the circulation of this publication. The detzil 
report of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed, 
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1 Gent. (10 Seiten) 


Grauen ohne Ende! 


Hodhfluten fordern no viel mehr Opfer, 
als Stürme? 


6000 kis 8000 Gate in Ohio? 


Man fpricht yon 5000 Ertru: 
fenen in Dayton! 


Eine Reihe Pläße in Jndiana ebenfalls jchwer heimgejucht.— 
Die metiten betreffenden Nachrichten harren nody der Be- 
jtättqung. — Uber anjcheinend die Slut die fchlimmite, dte 
je in diejen Gebieten vorgefommen. 


Peru, Ind., 26. März. (2 Uhr Mor | die Angaben [hmwanten ncd 
gend). Mehrere Zmiichenitadthilfszüge | immer zmifchen 300 und 5000! 


erreichten Das 
Couth Bend, 


Vorſtadtgebiet 
Culver und anderen 
Plätzen her. Aber ſie waren nicht im— 
ſtande, in Hilfsbereich von vielen 
Dutzenden Perſonen zu kommen, welche 
auf Hausdächern oder in oberen Stock— 
werken von Gebäuden an Kälte, Bloß— 
ſtelung und Hunger litten. 

Die erſte Angabe über die Zahl der 
Umgekommenen war ſtark übertrieben, 
über 50 bis 60 dürften es immerhin 
ſein! (Peru hat etwa 16,000 Ein— 
wohner.) 

Die ganze Stadt war vergangene 
Nacht in Dunkel gehüllt. Die Waſ— 
ſerzufuhr iſt unbrauchbar geworden. 

Indianas Ertrunkene. 

Indianapolis, 26. März. Einer 
Botſchaft zufolge, welche dem Gouver— 
neur Ralſion geſtern Nacht zuging, 
ſollen zu Peru, Indiana, 200 bis 
400 Menſchen auf der Südſeite er— 
trunken ſein! 

Der Gouverneur ließ Särge dorthin 
ſenden, desgleichen Lebensmittel und 
Kleider. Während er noch die Unter— 
haltung führte, hrach die Verbindung 
mit Peru plötzlich ab. 

(Eine andere Angabe ſprach ſogar 
von etwa 500 Umgekommenen in 
Peru, aber wahrſcheinlich iſt ſelbſt die 
erſtere Meldung viel zu hoch gegriffen.) 

Weſt Indianapolis, 26. März. Man 
ſchätzt heute Vormittag, daß geſtern 
Abend mindeſtens 200 Perſonen in 
Weſt-Indianapolis ertranken, als der 
Morris Str.“Damm gebrochen war! 

Weſt Indianapolis iſt vollſtändig 
von Indianapolis abgeſchnitten, nach— 
dem die große Welt Wafhinaton Str.= 
Brüde gebrochen tft. 

(Ein Vertreter der Aifoztirten Pref- 
je, welcher aus Chicago fchon Dien= 
ſtag Mittach nach Indianapolis ge— 
ſandt worden war, hatte die Stadt 
zis heute Vormittag um halb 10 Uhr 
aoch nicht erreichen fönnen!) 

Nicht weniger als 60 Perfonenzüge, 
die vom Weiten famen, find aus In— 
bianapolis ausgeiperrt, und alle ihre 
Baffagiere müffen jo ziemlich das Loos 
ver obdachlojen Flüchtlinge teilen. 

Broofspille und Conneräpille, am 
White River, jandten an Goyp. Rol- 
iton rafende Hilferufe; aber die Tele- 
nraphenverbindung mit Gonneräpille 
hörte plöglich auf. Die Perfon, melche 
ton dort mit dem Gouverneur |prad, 
fagte, daß durch Bruch des Whitefluß- 
Dammes das ganze Tal überflutet 
worden fei, und Hunderte bon Per- 
fonen vor den Fluten her gefeat mwor= 
den jeien! 

Dayton und andere Unalüdsftädte Ohios! 

Xenia, D., 26. März. Aus Be, 
richten der Flüchtlinge, melche vor 
Dayton D., hier eintreffen, geht ber- 
por, daß die Angabe, 5000 Menfchen 
feien dort ertrunfen (obiwohl der Bür- 
germeifter jelber fie geitern Nacht nad 
Bleveland telegraphirte) zu hoch gegrif- 
fen ift. Doc gibt man noch heute 500 
bi® 1000 Ertrunfene an! 

Etiva 70,000 Menichen in Dayton 
find obdadhlos! 

Halt feine Boote in Dayton können 
gegen die reißende Strömung ans 
fämpfen! 

Hamilton, D., 26. März. Hier find 
16 Perfonen ertrunfen. 

Mährend der fhlimmiten Flut brach 
in einer $2,000,000-Fabrif ein Teuer 
aus. 

Columbus, D., 26. März. Die Ge- 
fammtzahl der Obdadlofen im Staate 
Ohio wird auf 250,000 geichägt! 

Brooksville, O. 26. März. Der 
Telegraphift der Weftern Union bda- 
bier, welcher heute in Fühlung mit 
Slinois war, fagte, ein Ertrazug mit 
Norräten werde fofort nah Danton 
abgeben. Ferner fagte er, die neuejten 
Berichte Tiehen erfennen, daß das 
Waſſer in Dayton jegt beträcht!ich 
aefallen fe, — um 2 Fuß und 5 
Zoll in vier Stunden; daß aber ber 
Unionbahnhof no 20 Fuß unter 
Mafler ftehe! Wie er ferner faate, tit 
man noch jehr unficher über den Ber- 
luft von Menfchenleben in Dapton, — 


bon | 


Die Gefammtzahl der Imgelomme- 
nen im Staate Ohio allein wird noch 
bielfah auf 6000 bis 8000 bezif- 
fert! Aber wahrjcheinlih find alle 
dieje Schägungen zu hoch, da die Ver- 
Iuftziffern bon den meiiten einzelnen 
Pläben heute ermäßigt werden muß 
ten. ° 

Columbus, D., 26. März. Gouv. 
Cor erhielt gegen Mittag telephoniiche 
Kunde aus Dayton, daß 200 Leichen 
gefunden morden feien. Männer in 
ftarfen Patrolbooten ermittelten dieie 
Leichen. 

Um Mittag ift ein Hilfazug, der in 
Springfield, ©.  zufammengeftellt 
wurde, nach Dayton abgeaangen. 

Columbus, D., 26. März. Das 
Staatsabgeordnetenhaus von Ohio 
nahm, unter Suspendirung der Ge— 
ſchäftsregeln, unverzüglich eine Vor— 
lage an, welche eine Viertelmillion 
Dollars für die Hochflutleidenden be— 
willigt. Die ganze Summe wird dem 
Gouverneur zur Verflaung aeitellt, 
damit er fie nah Gutdünfen verteile. 

Sofort nad ihrer Annahme ijt die 
Vorlage in Kraft getreten. 

Harrisburg, Pa., 26. März. Der 
pennſylvaniſche Staatsſenat nahm 
einſtimmig eine Reſolution an, welche 
beſtimmt, daß $30,000 nad Ohio für 
die Hochflutleidenden gefandt merden 
jollen. 

Columbus, D., 26. März. 


in 


Staats— 
gouverneur Cox erſuchte in einer Depe— 
ſche an das Kriegsdepartement in 
Waſhington darum. 50,000 Zelte und 
100,000 Rationen zur Berteiluno 
durch die Dhiver Milizen verfügbar zu 
machen. 

Columbus, 26. März. Die 
Zahl der Ertrunkenen dahier wird auf 
mindeſtens 150 beziffert! 

E3 verlautet, dag Miamisbura, D., 
ein Städtchen von 4000 Einwohnern, 
12 Meilen unterhalb Dayton, von den 
Fluten ganz hinweggeſchwemmt wor— 
den ſei! 

Eine Angabe, daß zu Piqua, O., 
etwa 540 Perſonen ertrunken ſeien, iſt 
heute früh noch nicht dementirt, Doch 
hofft man, daß ſie ſich als übertrieben 
erweiſen werde, — wie noch viele an— 
dere Meldungen. 

Terre Haute, Ind. 26. März. Ueber 
100 Familien wurden hier obdachlos 
gemacht, und rieſiger Eigentumsſcha— 
den wurde verurſacht, als der ſteigende 
Wabaſhfluß den Damm nördlich von 
der Stadt durchbrach und einen Teil 
des Wohndiſtrikts auf der Nordſeite 
überſchwemmte. 

Fort Wayne, Ind. 26. März. Ueber 
3000 Heime in den drei tieferliegenden 
Vorſtädten von Fort Wayne ſind un— 
ter Waſſer; die letzte Vorfſtadt, die 
überſchwemmt wurde, war Lakeſide, 
welche durch Dämme am St. Joſeph— 
und am Mameefluß entlang „gefchützt“ 
war. 

Der Stadtrat bewilligte in einer 
Ertrafigung $5000 zu unverzüglicher 
Verwendung für Flutnotleidende, 

Delaware, D., 26. März. Obmohl 
eine Anzahl Perfonen, die ala tot ae- 
meldet murben, jett als gerettet be- 
fannt find, fommt bier doch die Zahl 
der Ertrunfenen mahrjcheinlich auf 40 
bis 50! 

South Bend, Xnd., 26. März. In 
neuerlichen Meldungen, melde eine, 


O 


ir 


| bon bier nad Peru, Ind., gejandte 


Hilfspartei telephonifh übermittelte, 
mird abermals gejagt, daß etwa 
300 Menichen zu Peru ertrunten feien! 
Man fann vom überfchmemmten 
Zeile von Peru nur zwei Yuh der 
oberen Teile der Häufer jehen! 
Phoneton, D., 26. März. „Nah: 
rung, Nahrung, Nahrung — und 
Alles davon, was wir friegen fünnen!“ 
— ©o lautete ein telephonifcher Ruf 
aus dem Stadtteile von Dayton, der 
nördlih von den Flüffen Iiegt! Der 
Ruf fam bon einer Hilfäspartei, welche 
in Booten auägefahren war, und 
murbe von bier weiter vermittelt. 


Wolf Ereet, D., 26. März. Zwei 

Meilen mweitlid von Dayton zufolge 

find mindeftens 1000 Menfchen 

in der dortigen Flut umgetommen! 
Illinois und Miffouri. 

St. Louis, %6. März. Der Mii- 
Tiffippi fteht 25 Fuß über dem Tief- 
Itandpegel, nachdem er in 24 Stunden 
um 5 Fuß geftieaen war. 

Der Yllinoisfluß ijt ebenfall3 hoch, 
und Flutwarnungen find nad allen 
Punkten an diefem Strome entlang 
gejandt worden. 

In La Salle, Ill. ſteht der Illi— 
noisfluß 8 Fuß über der Hochflutſtufe, 
und zu Beardstown, Ill. 3 Fuß dar— 
über. 

Der Gasconadefluß im Oſten des 
mittleren Miſſouri iſt furchtbar ange— 
ſchwollen; desgleichen der untere Miſ— 
ſouriſtrom. 

Ein ſtarker Schneeſturm herrſchte 
heute hier, ſowie in großen Teilen von 
Miſſouri, Illinois und Jowa, und 
man befürchtet, daß das Schmelzen 
dieſer Schneemaſſen das Steigen der 
Ströme noch mehr begünſtigt! 

Tauſende von Acres reichen Farm— 
landes im ſüdlichen Teile von St. 
Louis County ſind unter Waſſer. 

Der Dardanne Creek, in St. Charles 
County, durchbrach den Damm und 
überſchwemmte das Städtchen St. 
Petersburg. Doch wird kein Menſchen— 
verluſt gemeldet. 

Etwa 1200 Einwohner des Waſh— 
ington Diſtrikts, nordweſtlich von Eaſt 
St. Louis, ſind durch Fluten infolge 
eines Dammbruches völlig abgeſperrt. 
Der Damm batte jenes Gelände gegen 
den Roje Lafe aefchübt. Die eriten 
Stodwerfe fajt aller Häufer find dort 
unter Waller. 

Gejammter Sacichaden. 

New York, 26. März. Nach fehr 
mäßigen Schäßungen fommt der Sad- 
Schaden, welchen die.neuen Fluten im 
mittleren Weiten verurfacht haben, auf 
zehn bis fünfzehn Millionen Dollars. 
Eifenbahnleute geben aber zu, daß 
jelbjt die lettere Ziffer noch um meh- 
tere Millionen überftiegen werben 
möge! 

Seit zwei Wochen im Schnee! 

Egeland, Norddafota, 26. März. In 
einer hohen Schneebant, 14 Meilen öit- 


J 
lich von hier, an der „Weizenlinie“ der | 
| 


Minneapolis, St. Paul & Sault St. 
Mariebahn, ſteckt ſchon ſeit zweiWochen 
ein Zug feſt, und es iſt wenig Aus— 
ſicht, ihn ſobald freimachen zu können. 

Die Mitglieder der Zugbemannung 
müſſen, um an der Kabuſe aus und 
ein zu können, durch die Kuppel krie— 
chen, und ſie mußten auf Schnee— 
ſchuhen hierher laufen, um friſche Le— 
bensmittel zu holen. 

Omaha, Nebr. 26. März. Man 
gibt jetzt die Zahl der Sturmesopfer 
in der Stadt und der allernächſten 
Umgebung auf 200 an, und die der 
Verlegien auf beinahe 500. Minde— 
ftens 500 Berfonen famen in benad): 


barten „Iomne“ um. &o mußte ber | 
anfänglich jo jchöne, balfamifche Diter- | 


jonntag enden! 

Die Organifirung eines" fnftemati- 
Ichen Hilfsbüros ift im vollen Ganae; 
aber die Arbeit ift eine riefiae.e (8 
find heute Zmweigftationen in dem Ge- 


| biete errichtet, welches vom Jornado 


heimgelucht wurde. 

Hilfsanerbietungen von auswärts 
find in Menge eingelaufen, im finan- 
ziellen Gejammtbetrage von etwa einer 
Million Dollars. 

Obmohl die Zerftörung von Heimen 
die furchtbarjte war, jo aibt es doc 
auch fein einziges arobes Geichäfts- 
inftitut, das nicht jtarf gelitten hat. 

ee 


5. 6. Elliotts Nakhlaf. 
Appellhof erfennt 


| 


| 


feiner erjten frau ein | 


Recht darauf zu, | 


Der Uppellhof hat in einer heute 
angefündigten Entjcheidung das Recht 
bon Frau Katherine May Elliott auf 
einen Teil oder das Ganze des $2,- 
000,000:Nachlafjez ihres gejchiedenen 
Mannes Henry Eurtis Elliott aner- 
fannt und den Fall zur Neuverhand 
lung an das Kreisgericht zurüdver- 
wieſen. 
Elliott war 


im Jahre 1898, von 
ſeiner Frau mit 


8500 ausgerüſtet, 
nach Alaska gegangen, hatte wertvol— 
les Kupferland gefunden und beſaß, 
als eine Schneelawine ihn in Alaska 
Ende 1909 tötete, ein auf 82,000,000 
geſchätztes Vermögen. Zur Zeit, als 
ſeine Frau 
Elliott ein Teſtament auf, das zugleich 
ein Kontrakt war, in welchem er ſei— 
ner Frau für den Fall ſeines Todes 
ſein geſammtes Vermögen, für den 
Fall ſeiner Rückkehr die Hälfte deſſen, 
mas er in Wlasfa erworben haben 
möchte, zuficherte. Ende 1902 aber 
flagte er auf Scheidung wegen Berlaf- | 
jens, doch Frau Elliott erhob eine Ge: 
genklage und erlangte auf Grund die- 
jer die Scheidung, forderte aber fein 
Nährgeld, weil Elliott fie angeblich in 
dem Glauben gelaffen Hatte, daß er 
mittello3 jet. Später verheiratete El- 
liott jich wieder, und vor jeinem Tode 
überfchrieb er den größeren Teil feines 
Bejiges feiner zmeiten Frau, Grace, 
und feinem Sohne aus der zmeiten 
Ehe. Die erite Frau Elliott flagte auf 
Grund jenes 'eriten Teftaments, aber 
ihre Prozeßgegnerin, die Northern 
Truſt Eo. als Truftee des Nachlaifes, 
blieb fiegreih, morauf Frau Elliott 
Berufung einlegte 


| 
| 
| 
| 
ihm die $500 gab, fehte 


Adrianopel fällt! 
So wird hente nad) Berlin gemeldet. 
London, 26. März. Schufri Pa- 
Icha, der türfifche Obertommandani 
von Adrianopel, beging Selbitmord, 


Chicago, Mittwoch, den 26. März 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Ende mit Screen. 


Einbrecher Elliott jhieht eine Frau 
au und begeht Selbitmord 


nachdem die Bulgaren die Stadt ge- | 


nommen hatten! So meldet bie neuejte 
Deveiche aus Sofia. 

Berlin, 26. März. Der Korre: 
fpondent der „Preife Centrale“ in So 
fta meldet bejtimmt, dak Wprianopel 
gefallen jet. 

Das bulaarifche 
war das erite, 
eindrana. 
pots 
den. 

(Schon vor etwa 10 Tagen meldete 
der türfilche Kommandant von Adria 
nopel drahtlos nach Konitantinopel, 
daß die Munition und die Nahrunas 
mittel nahezu erfchöpft feien.) 

Sofia, Bulgarien, 26. März. Aus 
alaubwürdiger Privatquelle wurde 
heute früh gemeldet, daß es der bulga- 
riihen Kavallerie gelungen fei, in die 
türfifche Feltung Wodrianopel einzu- 
dringen, 

Zu früher Morgenftunde müteten 
Brände in verfchiedenen Teilen der be- 
lagerten Stadt. Die raſend gewor— 
dene Bevölkerung, deren Nerven durch 
das, faft unausgejegte Bombardement 
von über fünf Monaten ganz zerrüttet 
wurden, floh in die Straßen herum, 
ohne zu willen, wohin fie jich wenden 
ſollte. 

Das große Artilleriearſenal in der 
Stadt brannte, und die Kaſernen zwi— 
ſchen dem Hoſpital und der nördlichen 
Forts ſind in Flammen. 

Die Bulgaren rückten in ſtarker 
Macht allmählich vor, freiiten dieStadt 
ein, und in furzen Vorjtößen fam die 
Infanterie nahe genug heran, um fic 
auf den endailtigen Sturm vorzuberei- 
ten. Die Tiürten leilteten aber bis 
zum legten Augenblid MWiderftand. 

Schon geitern Abend um 5 Uhr war 
die bulgarische Infanterie bis auf 300 
Yards an die Hauptforts herangelom- 
men. Sie verſchanzte ſich alsdann 
und aus dem Hintertreffen wurden fri— 
ſche Munition und Vorräte herbeige— 
bracht, vorbereitlich der heutigen Er— 
ſtürmung. 

Die ganze Linie der Befeſtigungen, 
welche zur Verteidigung der öſtlichen 
Seite der Stadt dienten, wurde von 
den Bulgaren nad einem ſehr dra— 
matiſchen Anſturm mit dem Bajonett 
genommen, durch lange Reihen In— 
fanterie, welche immer wieder raſch 


Schiptaregiment 
welches in die Stadt 
Alle türkiſchen Militärde 
ſind in die Luft geſprengt wor— 


aus der zweiten oder aus der Reſerve- 


linie verſtärkt wurden. 


— —— 


Späte Trennung. 


Tefite Jda Cadle wüufht Scheidung nach 
55jäbriaer Ehe. 

Frau Seflie Ida Cadle, Mutter von 
pier metit erwachfenen Kinderr, bat 
heute im Superipraericht ihren Gatten, 
William L. Cadle von Dat Parf, mit 
dem fie jeit 1880 verheiratet ijt, auf 
Scheidung verklagt. Cadle iſt Prä— 
ſident der Cadle Lumber Company, 
4729 W. Lake Straße, und beſitzt viel 
Grundeigentum. Frau Cadle ſagt, 
ihr Mann habe ſie im Jahre 1907 ohne 
Urſache verlaſſen und ſie ſeither ſo 
knapp an Geld gehalten, daß ſie nicht 
die Mittel zur Beſtreitung der Koſten 
des Scheidungsprozeſſes beſitze. Die 
Kinder ſind Frau Jennie B. Preſt, 


William L., Charles E. und Gene— | 


dieve Cadle und ftehen im Alter von 
14 bis 30 Jahren. 
— — — 


Zug fährt in Wagen. 


Fuhrmann Lindwall erleidet lebensgefähr⸗ 
liche Verletzungen. 

Auf dem Uebergang an der Jeffer— 
ſon Straße fuhr heute Nachmittag ein 
Perſonenzug der Chicago, Milwaukee 
& St. Paulbahn aegen einen mit Me— 
dizinflafchen beladenen Laftwagen und 
fchleuderte diefen gegen einen Güter- 
magen auf einem Nebengeleife. Der 
Fuhrmann, der 5ljährige Henry Lind- 
wall, 320 ©. Throop Straße, wurde 
auf das Straßenpflafter geworfen und 
innerlich fehr jchmwer verlegt; auch die 
Pferde wurden verlett. Lindmwall 
wurde ins Monroe Str.-Hofpital ge- 
bracht. 


Leſet diet „Sountagpoſt“ 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Bemölft und gelegent- 
licher Schneefall heute Abend oder morgen: nied« 
rıaite Yuftwärme heute Abend etwa 22 Grad; 
mugiger Nordrwind., 

Illinois: Schnee im Norden, Schnee oder Re 
gen im Süden beute Abend und wahrſcheinlich 
moörgen; heute, Abend im Norden etwas ıälter. 

Indiana: Unfiher und Schnee im Norden 
und Regen oder Schnee im Eüden heute Asend 
oder morgen; heute Abend älter. 

nNiedermichigan: Unfiher und Schnee beıte 
Adend oder morgen; beute Abend fälter im 
Zitdoften 

Wisionfin: Dertliher Echneefall heute Abend 
oder mergen; beute Abend etwdß Tälter, 

In GEbicago Itellte fih der Tenmieraturftand 
von geftern Abend bis heute Mittag wie folgt 
Abends 6 Ubr, 31 Grad; Naht 12 ihr 30 
(Hrad, Morgens 6 Ubr, 28 Grad; Mittags 12 
1ldr, 30 Grad. i 

Sonnenuntergang, beute, 6:19 Uhr. 

Sonnenaufgang, morgen, 5:52 libr. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
439 
Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwa zu verfaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Aleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoft“. 


Auf der Flucht vor Polisiften. 


Emma $enfterbufh rinat im Pafjavant- 
hofpital mit dem Tode. — Gattin des 
Derbrebers warnt Beamte vor dejjen 

| Gefährlichkeit. 


| 
| Infolge ihrer Harmlofigteit und, tie 
es Icheint, des Ichmachoollen Verhaltens 
der Geheimpoliziiten Manni N 
Moffatt von der Wache an der Shef- 
field Aoe. liegt eine deutſche rau, 
Emma Feniterbufch, auf den Tod ver- 
wundet im Paflavanthojpital, der 
Schurte aber, welcher ihr die wahr— 
fcheinfih tötlihe Wunde beigebracht 
bat, hat fich jelbjt gerichtet, er Hat Nic) 
erſchoſſen. &8 tft der 22 Jahre alte 
Charles Elliott, ein rothaariger 


und anderen Verbrechen ernähtrte. 
Mie erinnerlich, hatte fih am Mon 
taa ein Dieb unter dem Voriwande, 
ein Efleftrifer zu fein, der die eleftri- 
ichen Zeitimgen nachjehen follte, Ein- 
gang in das Haus der reihen Yamilie 
Geraahty, Nr. 426 Surf Str., nahe 
Sheridan Road, verjchafft und Die 
Gelegenheit wahrgenommen, um Frl. 
Margaret Geraahty, der Tochter des 
Hauſes, 


Strolch, der ſich von Einbrüchen, Raub 


im 
Die 


gehörige Schmuckſachen 
Werte von 8500 zu entwenden. 
„Fidelity Depoſit Co. of Maryland“, 


bei der die Schmuckſachen verſichert 


waren, wurde benachrichtigt, 
und dieſe beauftragte eine Privat 
aeheimpolizeiagentur mit der Derfol- 
aung des Diebes. a 
| Da diefer rotes Haar hatte und bie 
Familie Geraahty ihn auch Tonjt aut 
| beichreiben konnte, jo wurde bald er 
mittelt, dat der Täter Elliott war. Die 
| genannten Geheimpoliziſten wurden 
davon geſtern Abend verſtändigt, und 
es gelang ihnen, die zwanzig Jahre 
alte Frau des Verbrechers zu ermitteln 


und feſtzunehmen. Die junge Frau 


hatte einen Teil der geitohlenen Dia- | 
manten im Befig. Sie Jagte, daß jie | 
die Sachen von ihrem Gatten erhalten | 


babe. 
| Jahren verheiratet, ihm aber lanae 
| Zeit entfremdet geweſen. Ihres zwei— 
jährigen Kindes wegen habe ſie ſich vor 
kurzem mit ihm ausgeſöhnt undwieder— 
holt mit ihm Zuſammenkünfte gehabt. 
Er wohne unter dem Namen Frank 
Brown ſeit letztem Samſtag in der 
Herberge der Frau Walter Vernon, 
534 Caß Straße. Früher hatte die 
Familie in der Nähe der W. 37. 
| 
l 


Str. 


und Indiang Ave. gewohnt. Die Frau 


war vor kurzem aber nach dem Hauſe 
1910 N. Halſted Straße umgezogen. 
Die Geheimpoliziſten gewarnt 

Frau Elliott warnte die Geheim— 
poliziſten vor ihrem Gatten. Dieſer 
| jei mit einem Magazinrevolver be— 
| waffnet, und fie glaube nicht, daß er 
i Jich lebend ergeben werde. 
ten follten daher jehr vorfichtig fein. 
Moffatt und Mannir begaben jich nun 


zeichneten Haufe, fanden Elliott aber | 


| 

l 

| in der verflofjenen Nacht nach dem be- | 
| | 
| nicht und famen heute früh wieder hin. 

| 


Sr hatte fie fommen gehört und mar 
mit einem Sat aus dem TFenfter auf 


den Sim3 eines TFenfters im Nachbar: | 


| 

| baufe gefprungen Won dort fchoß er 
| aus einem Maaazinrevolver drei Mai 
| auf die in fein Zimmer tretenden Be: 
amten. 

Die Kugeln gingen fehl, die Polizei- 
beamten ftürmten aber in das Nad- 
barhaug, deffen Mieterin, Frau yen- 
fterbufch, ihnen Hoch und teuer ver- 
ficherte, daß bei ihr fein „Brown“ 
wohne Sie erbot fih, den Beamten 
das bon diefen bezeichnete Zimmer zu 
öffnen. | 

Ahnungslos in’s Derderben. 


rau Fenfterbufh Hatte von den 
Vorgängen im Nachbarhaufje feine 
Kenntniß, und die Beamten mwarnten 
die Frau auch nicht vor der Gefahr, 
Ihuglos einem vor Nichts zurüdfchref: 
tenden Verbrecher gegenüberzutreten. 
Ahnungslos ging fie die Treppe Hin- 
auf, hinter ihr her die beiden Beamten. 
Kaum hatte die Yyrau aber die Hand an 
den Türgriff gelegt, als im Zimmer 
ein Schuß fiel. Mit lautem Schmer- 
zendfchrei, mit der Hand nad ber 
Bruft greifend, taumelte die arme 
Frau zurüd und fanf gleich darauf 
bemußtlos nieder. Sie mar in bie 
Bruft, oberhalb des Herzens, gefchoj- 
fen morben. 

Die Beamten drangen nun in das 
Zimmer, und jahen gerade Elliott zum 
dritten Mal fich den Revolver an die 
DBruft fegen und abbvrüden. Zei 
Mal Hatte er fich in die Bruft gefchof- 
fen, die dritte Kugel durhfchlug das 
Herz, und ber elende Verbrecher fant 
zu Füßen feiner Verfolger entfeelt 
nieber. 

Frau Fenfterbufh wurde eilig ins 
Paffavanthofpital gebradht. Sie tann 
fchmerlich gerettet werden. Der Mör- 
der und Selbftmörber liegt im Beftat- 
tungögefhäft von Gavin, 642 N. 
Clark Straße. 

In Elliott? Tafchen wurden bie 
übrigen der aus dem Geraghtnichen 
Heim gefiohlenen Schmudfaden ge: 
funden. 


und | 


Mit diefem jet fie feit drei | 


Die Beam- | 


Sperre endlid) 


veröffentlicht hente 
+39 


Kleine Anzeigen, 


25. Zahrgang— Ne. 72 


gehoben! 


Der Staat Illinois wird wieder zwei Ver— 
treter im Bundeslenat haben. 


Lewis und Sherman gemählt. 


Der Demofrat fewis für den langen, der Republitaner Sherman 
für den Purzen Termin. — Es waren 15 gemeinjame Ab- 
ftimmungen nötig, ehe die heutige endlich ein Ergebnif 
zeitigte. — für Lewis wurden 164 Stimmen abgegeben, zur 
Wahlnötig waren 101 Stimmen. —Es hatten fid} TO Demo» 
Praten und 60 Republikaner verbündet, um der Sperre ein 


Ende zu machen. 


Eiaenbericht der „Abenbpoft”.) 


Col. Xame3 Hamilton Lewis und 

| Lawrence Y. Sherman wurden heute 
zu Bundesfenatoren auf jechs,. bezw. 

zwei Jahre ermählt. Col. Lewis er- 

bielt 164 Stimmen. Sherman 143 

Stimmen. Ein Bündniß zwiſchen 

Republikanern und Demokraten, das 
die geſtrige Erklärung Shermans, 

er wolle ſich mit dem zweijäh— 

rigen Termin begnügen, möglich 
machte, führte das Ende der 
Sperre herbei, die ſeit dem Beginn der 
Tagung angedauert und die Erledi— 
gung der eigentlichen Aufgaben der 


angeblichen Wähler der 18. Ward por» 
laden laffen. Finden fie fich nicht ein, 
fo merden ihre Namen aus den 
Stammliften gejtrichen werden. Außer 
dem hat die Behörde 295 angebliche 
Mähler der 1. Ward, die regiltrird 
find, vorladen laffen. Die Chicags 
Law und Order League beitreitet durch 


! ihren Superintendenten Davidſon, daß 
ſie exiſtiren. Davidſon hatte urſprüng— 


lich beantragt, 


ſtaatlichen geſetzgebenden Körperſchaft 


bisher verhindert hat. Je 
Abſtimmungen über jeden der beiden 
Sitze ſind vorgenommen worden. Col. 
Lewis iſt der Nachfolger Shelby M. 
Culloms, Sherman der William Lori— 
mers und Albert J. Hopkins'. F 
Die Abſtimmung über den ſechsjäh— 
| rigen Termin, die zur Ermählung Col. 
| Lewis führte, ergab das folgende Re- 
; Jultat: 
Lewis, Dem 
Cherman, Rep... 
Funf, Fortichr.... 
Berlyn, Soz 4 
Abweſend 4 Stimmen 
Der Namensaufruf ergab, daß 200 
Mitglieder anweſend waren, ſo daß 
zur Erwählung von Kandidaten 101 
Stimmen nötig waren. 
| ordnete Homer G. Tice, der Kam- 
pagneleiter 2. Y. Shermans, fündiate 
an, daß 70 Demokraten und 60 Repu: 
blitaner fich bereit erflärt hätten, für 
Col. Lewis und Sherman zu jtimmen, 


164 Stimmen 
9 Stimmen 
22 Stimmen 

Stimmen 


blitaner waren nicht gewillt, Tich zu 
dem Handel zu verjtehen. Die Fort- 
jchrittler hatten beichlofjen, für Franf 
H. Funt zu jtimmen. 
Gol. Lewis erhielt 118 Stimmen im 
Haus und 46 im Genat. Sherman 
ı erhielt in der Abjtimmung über den 
fehsjährigen Termin eine Stimme im 
Senat und adht im Haus. Funf er- 
ı Gielt 2 Stimmen im Senat und 20 
im Haus. Die vier jozialiftiichen 
Stimmen wurden im Haus abgegeben. 
Shermen erhielt im Ganzen 143 
Stimmen. 
Springfield, JIl., 26. März 


Abftimmung über die beiden Site im 
ı Bundesfenat begann, dab 62 Demo: 
| fraten fich verpflichtet hätten, für Col. 
| Lewis und 2, NY. Sherman zu ftim- 
| men, und daß ihre Erwählung heute 
| ficher Set. 

Tımmt Arbeit wieder auf. 

Der GSenatsausjhuß, der Löhne 
und Xajter unterfucht, hielt heute eine 
furze Situng im Büro des Vizegou- 
berneurs ab, in der bejchloffen wurde, 
die Verhandlungen am Montag fort- 
zufegen. Die Stadt, welche der Aus- 
Ihuß beglüden wird, wurde nicht be- 
fannt gegeben, da die Zuftellung von 
Vorladungen an Zeugen auf Schiwie- 
rigfeiten geltoßen tft, wenn ber Ber- 
bandlungsort vorher befannt gegeben 
wurde. iA: 3. 38 

Unterfuchung in der ı8, Ward. 

Die Wahlbehörde Hat die Unterfu- 
hung der Regijtrirung in ben Her— 
bergäbezirfen, die in der 1. Ward fo 
überrafchende Refultate ergeben hat, 
auch auf bie 18. Ward ausgedehnt. In 
Anbetracht der furzen Zeit, die ihr zur 
Verfügung ftand, hat fie fich auf ſechs 
Bezirke beichräntt, die während der 
Verhandlungen über den Konteſt F. F. 
Gazz0lo8 gegen Y. 3. Caſſidy wieder— 
holt genannt worden find. Ein Ber: 
gleich der eiblich erhärteten Liften der 
Herbergsinjaflen mit den Stammlijten 
bat ergeben, daß in diefen ſechs Bezir- 
ten 391 Perfonen in die Stammliiten 
eingetragen find, die nicht in den Liften 
der Herbergen enthalten find, in denen 
fie angeblich wohnen. Eine Umfrage, 
welche die Behörden in den Herbergen 
veranftaltet hat, hat ergeben, daß von 
diefen 391 angeblihen Wählern 178 
mirtlich vorhanden find, während von 
den übrigen 213 feine Spur zu finden 
war. In der erfien Warb hatte die 
Unterfuhung ergeben, daß von 952 
eingetragenen Wählern nur 326 vor- 
handen waren. Die Behörde hat fowohl 
bie 626 unaı angeblichen 
Mähler der 1. ala aud) die 213 


fünfzehn | 


dab 796 regiitrirte 
Wähler der 1. Ward geftrichen würden, 
doch hat eine Unterfuchung der Behörde 
ergeben, daß zu den Bejchwerden der 
Liga nur in diefen 295 Fallen Veran 
faflung jei. Stellt fich heraus, daß 
von diefen 295 Wählern, deren Borla= 


; dung auf Dapidfons Veranlaffung an= 
' geordnet worden ijt, eine große Zahl 


! Wahlbehörde verzichtet 


wirffih vorhanden und ftimme 
berechtigt ift, To mirdb die es 
hörde gegen Davidfon wegen unberug- 
ter und umnbegründeter Antlageerhe- 
bung vorgehen. Xede VBeichmwerde muß 
eidlich erhärtet werden. 


auf Mafchinen. 
Die 259 Stimmafcinen, die in der 


‚ Leaislatutwahl im legten November 


| benubt worden 


Der Abge-⸗ 


d. b. 28 Demofraten und 15° Repus | 


ind, merden in ber 
fommenden Vprilwahl nicht benußt 
werden. Anwalt E. 9. Mitchell von 
der Wahlbehörde z0g heute im Ge: 
richtshof Kreisrichter Yaldwins jei: 
nen früher geitellten Antrag, die Bes 
nußung der Mafchinen zu gejtatten, 
zurüd. Die Majchinen befinden fich 
in der Obhut des Richters, in dejjen 
Gerichtähof der Konteft gegen dieWahl 
Staatsanwalt Maclay Hoynes anhän- 
gio gemacht worden tft. Die Wahlbe- 
hörde begründete ihre Entfcheidung, 


| von der Benutung der Mafchinen ab» 


| 
| 


\ 


zufehen, damit, daf die Zeit zu kurz 
fei, um jie genalı zu unterfuchen. 
Wahrjcheinlicher tft, daß der Wahl 
ausjchuß des Haufes, der gejtern eine 
Situng abgehalten hat, für die Ent» 
icheidung der Behörde verantwortlich 
zu macen ift. Richter Baldwin er» 
hielt heute vom Vorfitenden des Aus- 
ichuffes, dem Abgeordneten 8. % 
Butts, ein Gefuch, die Benugung der 
Majchinen nicht zu geftatten, biß der 
Ausschuß bier eintreffe. Das merde 


| faum vor dem 1. April geichehen. 


Gou: | 
berneur Dunne erklärte heute, ehe die | 


Die Anwälte der Kandidaten, bie 
Kontefte angeitrengt haben, nahmen 
die Gelegenheit wahr, zu erflären, daß 
je zwei Mafchinen für jeden Wahlbe- 
ziert angejchafft werden müßten, ment 
man die Mafchinen allgemein benugen 
wolle. Nach jeder Wahl ferien Kontefte 
zu erwarten, bis zu deren Erledigung 
die Mafchinen, die in der Wahl be» 
nußt worden feien, auf Weiteres nicht 
benußt werden fünnten. ‘ 

Die Derfehrsvorlage. Bi 

Der ftadträtliche Ausfhuß für ört⸗ 
liches Verfehrömeien jehte heute die 
Beratung der vom Korporationdan= 
malt entworfenenMaßregel fort, welche 
die Verfchmelzung der Straßen: und 
Hohbahnen und ihren Erwerb dur 
die Stadt möglich machen foll. Sie 
wird der Legislatur zur Annahme un= 
terbreitet werden. _ Hilfstorporationd- 
anmwalt Bed erklärte, fie gebe den Ge- 
fellfchaften feine meiteren Bollmad- 
ten, ermögliche aber der Stadt, nicht 
nur Straßen, fondern au Hodhbahn- 
linten zu erwerben, die zum größten 
Teil in der Stadt gelegen feien. Die 
Beitimmung, daß zum Bau von Li- 
nien die Zuftimmung der Anwohner 
nicht nötig fein folle, ftieß bei verfchie- 
denen Stadtpätern auf nahdrüdlichen 
Widerftand. Ad. Richert flug bor, 
diefe Beftimmung auf lntergrund- 
bahnen zu befchränten.. Ald, Long 
trat für die Beitimmung ein, 

Deutfche Demofraten der ı2. Ward, 


Der deutjch-ameritanijche bemofras 


tifche Alub der 12, Ward, beffen Präfe 


dent Anwalt John Stelt ift, inboffirte 
in einer geitern ftattgehabten Ber- 
fammlung Dtto Kerner mb 
Novak, demotratifche Kandidaten für 
der Stadtrat. u: 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


New Vorf: Kronprinzeifin Mr 
men; Brandenburg bon ( ( 
tags am Dod); Nteum Amiterdam: bon 


dam; Columbia don Gladgow, 
| 


Am rd borbei: Kr br 





MARCARINE 


Wird garantirt Euch zu gefallen oder Euer 
Händler gibt Eudy Euer Geld zutüd, 


Beitellt heute ein Badet 


Das ihöne füze Aroma und der prädjtige 
Geihmad wird jedes Mitglied der Familie 


entzüden. 


Fragt Euren Händler 


Beiteht auf dieies Padet. 


JOHN F. JELKE CO. 


Telephon, West 2884, Chicago. 


22222222222223 


SE222 302208250200 008 
Station 3tlenoo. 


Eine Gefchichte 


Bon &. v. Müblau.. 


au3 den Solonien. 


(19. Fortjegung.) 

Haumntiegel wurde fi gar nicht flug 
Darüber, warum das Fräulein Hor- 

e ihm eigentlich von Tag zu Tag 

er gefiel, und freute fich ordentlich 

bie Ubendipaziergänge mit ihr — 

wenn fie mal verhindert war, mit- 

mmen, war er gleich in der alten 
Kehnektitei drin und mußte nichts 
mit fich anzufangen. 

an konnte jo nett vernünftig mit 
biefem Eugen Mädchen reden, und 'n 
bißchen UIE vertrug fie auch und fonnte 
ganz Thlagfertig antworten, und die 
meihen Iojen Kleider ftanden ihr aud) 
toirtlic) um Vieles beifer als die hohen 
Stehkragen. 

Ganz famos eigentlich, daß jetzt auch 

Be für ihn auf der Boma mar, 
aß er nicht mehr jo mutterjeelenallein 
berumtorfeln mußte, während die an- 
dern — verliebt aneinandergedrängt— 
bie dunflen Pfade um Tennisplaß und 
Scäußfeld herum abmwanbdelten. 

Und befonders nett mar es, daß die 
einen weiter gar nicht irritirte, einem 
nicht Die Ruhe nahm! Man fam ein 
bißchen in Erregung, wenn man mit 
ihr jhmagte — hatte das angenehme 
Gefühl, ’n guten Kameraden zu haben 
und Tonnte fich manches von der Seele 
herunterreden. 


Wenn er Euch nicht 
verjorgen fauın, 
ichreibt oder telepho: 
nirt uns und wir 
werden jchen, dab; 
Ihr verjorgt werdet. 


14223333323230052200596642024432440066540439943905456545554445 58 
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2202332235080 458 
aber nehm’ ich die Gadje fräftig in bie 
Hand! Am liebiten wär’ mir ’n net— 
tes, fchlanfes Mädchen jo um die Drei: 
Big rum — hat fie was, tjt’3 gut — — 
hat fie nie — muß e8 auch gehn! 
Hauptfache ift, daß fie ’n ordentlichen 


22 


| Karafter hat und nicht zanffüchtig ift! 


Das Fräulein aber im meihen Kleid | 


Ichritt gar nicht jo ganz jeelenrubig 
heben dem ftattlichen Hauptmann her 
—— ipie der fich das voritellte. 

Sn der waren allerlei jeltiame Ver— 
Änderungen vor fich gegangen. Erſtlich 
mal litt fie oft unter einer aanz ent- 


feblichen Unruhe, für die fie fich feine | 
und dann litt fie | 


Erklärung ‚mußte, 
auch fo plößlich jehr heftig unter der 
bitteren Erfenntnig ihrer äußeren 
Reizlofigteit, und zum dritten und 
ftärkften litt fie unter dem, mas Ham- 
tiegel ihr jo nach und nach von ich und 
feinen Zufunftsplänen erzählte. 

Der wartete jegt mit großer Unae- 
buld auf feinen Europaurlaub, und 
dann wollte er fürs Erite mal eine 
ganze Weile zu feiner Mutter ziehen, 
Damit er mal wieder zurechtaepflegt 
würde — benn jo, wie das jeht mit 
feiher Gejundheit ftand, fonnte es nicht 
weitergehen. Der Magen mar total 
faputt, und alle paar Wochen tam mal 
im fcheußlicher Fieberanfall, der ihn 
für-Tage elend made. 

Nun, feine Mutter verjtand mas von 
Krankenpflege und würde ihn bald zu= 
rechtfriegen — und dann — wenn er 
gefunb war — — 

„Ra — man joll ja eigentlich nicht 
über jo was jhwagen — aber Ihnen 
laun ich's ja ruhig ſagen: ſehn Sie — 
bann juch’ ich mir ’ne Frau! Diesmal 
aber ernitlih! — Auf dem letten Ur- 
Iaub hab’ ich mich nämlich auch ſchon 
ſo n bißchen umgeſehen — aber nicht 
mit dem rechten Elan — — diesmal 


Die ſchnellſte, einfachſte 
Zuflen- Rur. 


Einfad und Biltig zu Danſe hergeſtellt. 
Spart Euch 82. 


er 


ept madt ein Pint Hufteniyrup — 

genug, ee amilie eine e. Zeit vorzuͤhal⸗ 
ehr lönnt ae el Br o guten Huiten» 

t für $2.50 Taufen 

* a. un Ära HSeritelung gibt er bo fait 
u und vertreibt den bartnädig» 
uſten gewöhnlich innerbalb 24 Stunden. 
mmt teilweife daher, weil er leiht abfüh- 


renb iit, ven Appetit anregt und Träftigende 
: lung ausübt. ver ift angenehm zu nehmen — 
De (amedt er. Auch ein dvortrefflides Mit⸗ 

— — wunde Lungen, Aſthma, 

Pint granulirten Zuder mit 

nr und rübre es 2 Minuten. Züge 

Ball (fünfgi ig Eent3 wert) in eine 

Ay gieße den Zuderfirup darauf. 

an nehme einen Teelöffel» 

— oder alle zwei oder drei 

— En. eines der Älteiten und belannteften 
Mittel für die Keblihleimhäute. 

das —— lon —— Präparat 

— —— tenextrali und ift 

an Guaiacol in ge Ben Ps natürlihen 

Ei Bi Be: Präparate taugen 

nelle: —— dieſes —— haben es 

liebt at —— — ih 
e —* rau: 
—9* g nachgemacht 


Kochen muß ſie natürlich auch, und 
zwar bekömmlich! Gibt ja ſo 'ne 
Kochbücher für Krankenküche, wie? 
Hier mit dem ſchwarzen Geſindel — 
das geht wirklich nicht ſo weiter!! Ich 
denk' mir, das muß aar nicht jo 
furchtbar ſchwer ſein, 'ne nette Frau 
zu bekommen — denn ſehn Sie mal, 
hier in Mengo haben die zwei Mädels 
vom Stabsarzt ſich doch gleich weg— 
geworfen an Männer — — na — 
ich will mir keine Kritik erlauben! Ich 
meine nur, wenn ſolche Leute nette 
Frauen kriegen — warum ſoll es mir 
denn nicht gelingen? Was meinen 
Sie? Befonders, mo ich doch auf Ber- 
mögen nicht jeh! Gibt doch zahliofe 
Dffizierstöchter, die auf den Mann 
lauern — meinen Sie nicht?” Und er 
ch fie an und merkte gar nicht, daß 
fie blaß gemorden und daß ihre 
Stimme ein bißchen zitterte, als fie 
antwortete: „Aber gewiß, Herr Haupt: 
mann — marum Jollten Sie feine nette 
Yyrau befommen?“ 

„Bill ich Doch auch meinen!” faate 
er und war erfreut, daß fie ihm zu— 
ſtimmte. 

Ja, diesmal mußte er totſicher eine 
kriegen — noch mal zwei Jahre ohne 
eine Frau auf Mengo, das ging einfach 
nicht! Und wo er jetzt ſo viel beſchei— 
dener geworden war! 'ne Geldprin— 
zeſſin wollte er ja gar nicht mehr! Nur | 
leidlih Hübid — und qut fodhen — 
und bon quiem Karafter! Sollte der 
Ieufel willen, ob es das nicht gab! — 

Nach vielem Weberreden hatte Tho- 

reje es dann Doc, fertiggebracht, dem 
Fräulein Hortenje eine andere Frilur 
beizubringen, und zwar eine jehr fleid- 
fame: um die Schläfen das Haar ein 
bißchen gebauſcht und im Nacken einen 
loſen Knoten. Es war geradezu lächer— 
lich, wie das die ganze Perſon verän— 
derte! 

„Mindeſtens um zehn Jahre jün— 
ger!“ Jagte Therefe und war ganz felig 
— aber Hortenfe jhämte fih im An- 
fang vor allen, denen fie begegnete. 
Das war fo unmürdig, plöglih in 
ihrem Eee noch eitel und gefalfüchtig 


Sie gefiel ih jett jelbft um fo 
vieles, vieles beffer ala früher, und 
auh der Stabsarzt machte ihr ein 
Kompliment, und auch die kleine Frau, 
deren gutes Herz über einen leifen | 
Egoismus längjt geftegt hatte, war des | 
Lobes voll! 

Hamtiegel ftaunte! Er friegte es 
nicht aleih heraus, daß die Frifur 
daran jchuld war, aber das Fräulein 
aefiel ihm jett wirklich recht gut! Der 
Erjagitabsarzt, mit dem er fidh da- 
mal3 fo fchnell befreundet hatte, hatte 
ihm mal gejagt, an förperlihe Haß- 
lichkeit gemöhne man fi im Laufe der 
Zeit, und da er fich Die Sadıe nicht an= 
ders zu erflären mußte, hielt er da3 
Fräulein Hortenje auch weiter für häß- 
lich und fchrieb die arößere Sympathie 
auch für ihr AeukeresTedigalich der Ge- 
mohnheit zu. 

&3 war ihm jett fchon fehr zum Be- 
dürfniß geworden, abends mit ihr über 
die Felder zu laufen und ihr alles, mas 
ihn am Tag bemegt hatte, mitzuteilen. 

Ob fie felbft was auf dem Herzen 
hatte, fcheerte ihn nicht viel, und mit 
ihren Negerreformen beläftigte fie ihn 
auch nicht mehr. Sie mar eigentlich 
der einzige Menfh auf ber ganzen 
Boma, ber ihn nit ausnüßte und 
ewig mit Bitten zu ihm fam, fondern 
ber ihm 'n bißchen was war und bei 
dem er ’n offenes Wort reden fonnte! 
Und befonder3 nett war’3, daß fie ihm 
fo viel Hoffnung machte, noch mal ’ne 
nette, ordentliche Frau zu finden! So 
einem Küfen mie ber Doktorsfrau 
hätte er gar nicht3 dergleichen verraten 
dürfen — die hätte ihn doch nicht ver- 
ftanden und momöglich drüber ges 
lacht! 

Und fo gemöhnte Hamtiegel fih an 
bas Arnöberger Fräulein und fah zus 
= | gtei doch fehr fühl über fie hinweg in 

hinein. Hier 


x verlodende Zutunft 


— — — — — — — — — — —— — — —— — — — — — — — — —— —— —— —— — — — — 


für Mengo war fie ihr ihm gut, mas‘ maß [päter ; 
aus ihr imurbe, war ihm murft! Aber 
bier in Mengo war er faft eiferfüchtig 
auf fie und konnte e3 niyt leiden, wenn 
fie mal mit Stabsarzt3 oder mit Zahl⸗ 
meiſters ging, ſtatt mit ihm. 

Die Stabsarzts und Zahlmeiſters 
hatten längſt allerlei Vermutungen 
über die Beiden. Hamtiegel aber dachte 
an nichts dergleichen; doch als eines 
Tages ein Miſſionar von der evangeli- 
ſchen Miſſion am Unteroffiziershaus 
abſtieg und das Fräulein Hortenſe mit 
Beſchlag belegte, wurde er wütend. 

Jetzt lief ſie neben dem ebenſo 
freundlich her wie ſonſt neben ihm und 
ſchwatzte auf ihn ein, als wenn ſie ihn 
mindeſtens ſeit Monaten kennte. 

Aber jo waren die Weibee, eine wie 
die andere, ob ſie nun ſchön oder häß— 
lich waren! Wie die Schmetterlinge, 
flatterten hier und flatterten dort, wo 
ſie nur immer was Gutes vermuteten! 

Einfach toll, wie ſie da dem dürren 
Miſſionar mit dem ſtruppigen Backen— 
bart und der ſchlaffen Haltung den 
Hof machte! 

Was konnte ſie nur an dem haben? 
Unglaublich! Hahnebüchen! Hatte ſie 
höher eintaxirt! / 

„Aber meinethalben!“ fnurrte er 
wütend, „was geht mich fo 'ne Arns— 
berger Jungfrau von vierzig Jahren 
an? Gar nir geht fie mich an und 
meinethalben fann fie dem Kerl, dem 
Milfionar jo lange Schön tun, mie fie 
will!“ Und er verfuchte ein Liedchen 
zu pfeifen, aber gleich darauf war die 
Wut doch wieder da. 

„n ganz blödes Frauenzimmer!“ 
ftieß er hervor, „blauftrümpfig und 
arrogant und im Grund doch nicht an— 
ders wie Die andern alle! Mag der 
Zeufel wiffen, was der Kerl ihr zu 
jagen bat, güdt fie ganz verliebt an 
mit jeinen dummen Augen!“ Und 
Hamtiegel lief, ohne zu grügen, an 
den beiden vorbei, der Buma zu, warf 
jih in feinem Zimmer auf den Ma— 
drasjtuhl und fpürte feinen Magen auf 
höchit unangenehme Weife. 

Seder fleinjte Aerger genügte jebt, 
um ben rebellifch zu machen, und in= 
grimmig dachte er an die, die heute 
Ihuld an feinem Unbehagen mar. 


Am nächiten Abend war der Mif-. 


fiorar wieder da. Hatte abfolut nichts 
zu Juchen auf der ganzen Boma, diefer 
Kerl, fam einzig und allein des Mä- 
dels wesen und gab fich nicht Die ge= 
tingijte Mühe, feine AUbfichten zu ver— 
tufhen. Natürlich, der ging aufs 
Ganze! Der machte e3 wie der Zahl- 
meijter, ha:te mwahrjcheinlich auch von 
irgend jemand gehört, daß das Mäbdel 
über ’'n paar Grofchen verfügte und 
ließ nun nicht mehr Ioder! 

Und jo ’n Mädel an die vierzig — 
fo ’'m Mädel, das plöglich anfängt, fich 
zu pugen und Loden zu drel:n, das 
areift dech jelbftverftänolich zu, wenn 


| einer die Hand nad ihr ausftredt! — 


| 
| 
| 





War ihr gar nich mal übel zu nehmen. 
Uber jo 'n Kerl wie der Mifftonar! 
Ueberhaupt gar fein richtig Gtudirter, 


| fondern fo ’n einfach auf dem Seminar 


für die Miffton Ausaebildeter! Das 
fah man ihm auf hundert Schritt Ent- 
fernung an! 

Nee, für den war fie doch "zentlich 
zu jchade, troß ihrem gänzlihen Man: 
gel an Schönheit und AYugendlichkeit! 

Zum Teufel ja — das mußte man 
| ihr doch mal Klar maden, was fie für 
ne Rolle fpielte, wenn fi" fo einen zum 
Mann hätte! 

Aber dann lachte Hamtiegel wieder 
wütend auf. — Was ging ihn es an, 
wen diefe Urnsberger Perle heiratete 
oder nicht heiratete? Und wenn’s ’n 
Tseldwebel oder 'n Sergeant wäre — 
es fonnte ihm gänzlich fchnuppe fein! 

Wenn nur diefer infame Magen 
nicht auf jeden WUerger fo prompt und 
fräftig reagirte! — Er konnte gar nicht 
Ihlafen in der Nacht — — inar or: 
dentlich wie im Fieber und träumte 


ſich 'n ganz tollen, blödfinnigen Kram 


zureht! — GSah immer das Mäbdel, 
das neben dem Menfchen herging, und 
wenn fie an 'ne dunkle Stelle famen, 
machte fie es wie alle veriiebten Frauen- 
zimmer und füßte ihn und flennte da- 
zu. — 

Um Morgen nach diefer jchlimmen 
Nacht hatte Hamtiegel einen Kopf, ala 
habe er drei Nächte lang Durchgefeiert; 
er hätte die Wände einrennen mögen, 


Kopf mil mi weihen 
Julien hedechl 


—()— 

Gingen bis an die Ohren, Schultern 
und den ganzen Körper. Did-und 
Flebrig auf dem Kopf. Ansichlag 
mit Blut bedekt. Guticura-Seife 


und -Salbe heilte. 

Ranfom, JU.—,Das Uebel begann bei unfe 
tem Baby, als e8 ungefähr amei Wochen alt 
war, mit Tleinen mweiben Bufteln, von Ausjehen 

wie eine alte SKtrufte bon Blut 

und &iter. Ein paar Monnte 

lang war der ganze Kopf davon 

bedeft, dann martberten fie zu 

den Ohren, Säultern unb übet 

den ganzen Körper. Am ont 

fam eine .dide, Tlebrige Maſſe 

beraus, mähtend an anderen 

Zeilen des Sörbers es außfah, 

als ob MWafler aus ber Shut 

täme. Das Kind [räßte Ti bis 

der Ansfchlag gang mit But be; 

dedt. mar und allmählich fich auäbrettete. Bei 

der Hleiniten Berührung oder Reiben fing ber 

Ausſchlag an zur bluten, juden umd breitete ſich 

—— 8 batte feine ruhige Racht, ſieis 

rude 

Der Ausſchlag ſah ſchrecklich aus. Er dau- 

erie bis das Mind zwe —— 2 = 
war. Dann faben wir ein Efgema s 

der Ei. —— aber e3 bal Te, 

Später gebraudten wir Quticura » Seife und 

—— auf und Banden 

2 10 um. Da es “ den Ausſchlag 


Tage wurde 
= ı Bafler rein 


e 
1 
Gufeuia-Bei e 8 — —*** ie in 


——— a eigen Bud ünee e Sai 
Er ZH gen —* „nut 


onnte. 


he a Huf -Die Te 
— we h 4 


Abendpoſt, — mitten, den 26. Mär; 1018. 


ES IST ( 


BEINAHE 


ll DTM 
ZU VERNACHLÄSSIGEN. 


Es Icgt den Grund zur 
Grippe, Lungenentzündung und 
Schwindfucht. 


Gebraucht nicht werthloſe Sy⸗ 
rups und Geheimmittel; nehmt 
Scott’s Emulsion, welde 
Grfätungen beitimmt vertreibt 
und Stärfe und Widerftands- 
fraft gegen Krankheit erzeugt. 


Verlangt und besteht auf SCOTT’S. 


Scott & Bowne, Bloomfield, N.J. 12-76 


und fowohl die Leibboys wie auch die 
anderen Schwarzen, die in feine Nähe 
famen, hatten nichts zu lachen. — 
Dreimal hatte er jchon fünfundziwan- 
zig zubiftirt, aber feine Galle lief im- 
mer noch über. 

Um Mittag fam die Boft — — für 
die Iherefe 'n Brief, und für bie 
Stabsärztin aleich 'n halbes . ‚ubend 
— halt — aber au) für ihn einen! 

Bon, das war doch etwas! 

Er lehnte fi im Stuhl zurüd und 
fhnitt das Kunert auf, aber nachdem 
er die erjten Zeilen gelefen, wurde fein 
Geſicht kreidebleich. 

Der Paſtor Uechting, deſſen Tochter 
ihm damals den netten Korb verab— 
reicht hatte, ſchrieb ihm, daß die Mut— 
ter geſtorben ſei — ganz plötzlich und 
friedlich — — 

Hamtiegel ſtützte den Kopf in die 
Hände. — 

Na ja — nun war er ja glücklich 
ganz allein in der Welt! Die nette alte 
Dame, die ihn ſo lieb gehabt hatte — 
tot! Und hatte ihn doch pflegen ſollen, 
wenn er nach Hauſe kam! Na ja — 
und die Hortenſe, mit der allein noch 
'n vernünftiges Wort zu ſprechen ge— 
weſen wäre, girrte mit einem Miſ— 
ſionar, der auf ihre Groſchen aus war! 
Na ja — — 

Der Kopf tat ihm ſchrecklich weh — 
ganz blau war ihm alles vor den 
Augen. Er ſchleppte ſich in ſein Zim— 
mer und lag da auf dem Bett, ſtarrte 
vor ſich hin und wußte eigentlich gar 
nicht mehr, was er noch dachte! 

Gegen Abend verſuchte er was zu 
eſſen, aber es ging nicht; da rannte er 
hinaus, um ein bißchen Kühlung für 
den brummenden Kopf zu finden, aber 
die Luft ſchien ihm ſchwer wie Blei, 
und die Kniee waren ſo ſchlapp, daß 
ſie den Körper kaum noch tragen konn— 
ten. 

Er ſpähte nach irgend was aus, das 
neben 'ner ſchwarzen Linie herging, 
aber es war nichts zu ſehen. Da lachte 
er auf, ohne zu wiſſen, worüber er 
lachte, ſchlich wie ein Dieb in die Nähe 
des Unteroffiziershauſes und ſah da 
auf der erleuchteten Veranda das 
Stabsarztehepaar und die Hortenſe — 
weiter nichts! Ob irgendwo im Hin— 
tergrund noch was Schwarzes, Hageres 
ſteckte, konnte er nicht erkennen, aber 
es würde wohl ſo fein! Einen Augen: 
blid Iang fonnte er lar denfen — aber 
dann war alles wieder wie umnekelt — 
er mußte gar nicht, wie er nach Haufe 
fam und mie er ins Bett fand. Es 
mar ihm fchredlich elend zumute. 

Die liebe, nette, alte Frau tot! 

Seßt fror er auf einmal und bie 
Fahne fchlugen hart aufeinander — 
der aanze Körper bebte — und aleich 
drauf 'ne Glutmwelle, alö ob er ver- 
brannt werden follte und dann wieder 
das Zähneklappern! Verflucht, ver— 
teufelt, da mochten denn doch alle Don— 
nerwetter drein ſchlagen, und Durſt 
kriegte er, daß er alle Waſſer der Welt 
hätte austrinken können, aber in ſeiner 
ganzen Wohnung war kein Tropfen 
Flüſſigkeit vorhanden. 

Er riß ein Fenſter auf und brüllte 
in den Hof hinab: „Haſſani — Solino 
— M'Toto!“ Und der kühle Nacht— 
wind flog ihm über den glutheißen 
Körper, daß er erſchauerte. 

„M'Toto alter Galgenſtrick!“ 
Dem Jungen ſchlotterten die Knie, als 
er den Herrn ſo wütend und glühend— 
rot ſah! 

„Waſſer will ich haben! Hörſt Du, 
Waſſer, aber gut gekühlt! und ſchnell!“ 
und dann lag er wieder im Bett und 
wußte gar nicht richtig, wo er war. 
Als das Waſſer kam, ſchlief er einen 
röchelnden Schlaf und M'Toto war zu 
bang, ihn zu wecken. 

Er rief ſeine Gefährten Salino und 
Haſſani, und ſie kauerten dann alle 
drei vor des Hauptmanns Tür und 
fürchteten ſich denn der Bwana Kuba 
lag da, als müſſe er ſterben. — 

Nächſten Morgen kam der Haupt- 
mann nicht zum Frühſtück in die Meſſe, 
und es wurde elf Uhr, bis jemand auf 
den klugen Gedanken kam, einmal zu 
ihm hereinzugehen. 

Haſſani hatte ſich hinter den Zahl— 
meiſter geſteckt, und der ſtand nun er— 
ſchrecht und das Schlimmſte vermutend, 
vor dem ſtöhnenden, beſinnungslos 
baliegenden«a Hamtiegel. 

Er durhfucdite die Boma nach dem 
Stab3arzt, und ala der da nicht zu 
finden war, lief er zum Unteroffizier3: 
haus und hörte von der Frau Doftor, 
daß der Mann auf der Miffton fei — 
und ohne dort zu erzählen, um maß e3 
fih handelte, ritt er zur Miffton, fand 
aber auch dort den Stabsarzt nicht. 


. (Fortfegung folgt.) 


— Stammtifchbosheit. — Tierarzt: 
„Ich weiß nicht—ich leide ſchon ſeit 

Wochen an rheumatiſchen Schmerzen 
und an igkeit, und kein Mit⸗ 
Der: —— 3 


=D 


— — —— TEEN 


2ofalberidht. 


Deutihhes Theater, 


„Eine Naht in Denedig‘, Operette ron 
Johann Strang. 


Herr Felir Marr, ein nübliches und 
gejhägtes Mitglied des deutjchen 
ZTheaterverbandes, hatte geftern feinen 
Benefiz- und Ehrenabend. Sein Ar: 
beitäfeld ift die Komit, feine Aufgabe, 
die Zufchauer zum Lachen zu bringen, 
und dieſer dankenswerten Tätigkeit 
hat der junge beſcheidene Künſtler ſich 
im Laufe der Spielzeit häufig und mit 
gutem Erfolge unterzogen. Nicht ſelten 
iſt er dabei von ſeiner angenehmen 
Singſtimme, die er gut zu verwenden 
weiß, unterſtützt worden. Das war 
auch geſtern der Fall; gleich bei ſeinem 
erſten Auftreten als Pappacoda, der 
Makkaronikoch in Strauß' Operette 
„Eine Nacht in Venedig“, führte er ſich 
mit einem nett geſungenen Liedchen 
ein, und ſpäter hatte er noch wiederholt 
Gelegenheit, ſeine Singſtimme erſchal⸗ 
len zu laſſen, u. a. im zweiten Akt, als 
er dem Herzog erzählt, wie gewiffe Ge⸗ 
richte gekocht werden müſſen. Am 
Schluß des Aktes wurde Herrn Marx 
die obligate, aber darum nicht minder 
herzlich gemeinte Benefizovation zu— 
teil, und auch ſonſt hatte er an dem 
Abend wiederholt Gelegenheit, fich 
danfend zu berneigen. 

Das PBublitum mar überhaupt in 
jehr beifalläluftiger und fröhlicher 


Stimmung und freute fi augen= | 


Tcheinlich jehr über das dargebotene 
Werk und die Darftellung. Läßt fich 
„Eine Naht in Venedig“ auch nicht 
dem Beiten, was Strauß gejchaffen, 
zur Seite ftellen, jo ift doch‘ die Hand- 
lung trotz einiger Längen ſpaßig ge— 
nug, eines jener heiteren Liebes— 
intriguen- und Verwechſelungsſpiele, 
die in der guten alten Zeit der Ope— 
rette für die letztere ſo beliebt waren. 
Das Schönſte in der Partitur iſt das 
Finale des erſten Aktes, in welchem 
die Poeſie einer venetianifchen Nacht 
mufitalifch jehr ftimmungs- und mir: 
fungsvoll ausgedrückt ift. Das Quin- 
tett mit anfchließendem ‚Chor und dem 
Gefang Garamellos in der ferne 
machte jich prächtig und hatte in dem 
fehr fchön geftelften Bühnenbilde einen 
entfprechenden Rahmen. Auch der Ge- 
fang ber „Senatörinnen“, „So ängit- 
lich find mir nicht,“ das Duett zwi: 
chen Herzog und Annina und das 
Lied des Herzogs mit Quartett im 
zweiten Akt, fomwie mehreres Andere, 
bejonder8 auch die befannten Walzer: 
melodien, hören fi) aut an. 

Nachdem jhon fo viele Operetten 
aufgeführt worden find, ift Neues 
über die Aufführung faum zu jagen. 
Mie Herr Haupt, der ala Herzog fehr 
bejtechend ausfah, Herr Lippich (Cara- 
mello), grau Schönfeld (Annina), Frl. 
Frey und Frau d. Wegern in der Ope- 
rette fingen und fpielen, ift nachgerade 
befannt, denn die altbefannten Dperet- 
tenfiguren fehren ja mit geringen Ba- 
tiationen in allen Werfen diefer Art 
ftets ‘wieder. rl. Frey machte fich 
durch jehr aelungenes Spiel geftern 
befonders bemerkbar, und die Herren 
Diedrich, Chriftmann und Diederichs 
erzielten al3edie drei fomifchen Sena= 
toren viel Erfolg. Die Inſzenirung 
mar gut, und Kapellmeijter v. Wegern 
durfte mit dem gut gelungenen Ber: 
lauf der Vorftellung zufrieden fein. 

Diefelbe Vorftellung ift für Freitag, 
Samftag und Sonntag Abend ange- 
fett, heute Abend wird „Wilhelm Tell“ 
wiederholt, und morgen joll „Die 
Gtoßherzogin von Gerolitein“ gegeben 
werden. 

nie 
Chicago Turngemeinde, 


Heute Abend Beginn der großen Ofter 
mefje in der Wordfeite Turnhalle. 

Sn der Norbjeite Turnhalle eröffnet 
heute Abend die ChicagoTurngemeinde 
die große Ditermeffe, die bis zum 
Samstag Abend dauern wird und der 
Füllung der Reifefaffe der Teilnehmer 
am Bundesturnfeft in Denver dienen 
jol. Für den Eröffnungsabend und 
den Samstag Abend ftehen Boritel- 


| Iungen des „Zirfus Tingling“ auf dem 


Programm, der fi auf feine ftau- 
nenömwerten Leiftungen jchon feit Mo- 
naten borbereitet hat. Undere Be- 
luftigungen find eine Schießbude, ein 
Fiſchteich, Glücksſpiele, Aufmarſch des 
Trommler- und Pfeiferkorps und An— 
deres mehr. Selbſtverſtändlich wird 
die Meſſe auch Gelegenheit zu leib— 
licher Stärkung in Hülle und Fülle 
bieten. Bis heute Abend verkaufen die 
Mitglieder der Turngemeinde noch 
Eintrittskarten zu 35 CTents. Von 7 
Uhr Abends koſten Karten an der 
Kaſſe 50 Cents. Eine für alle vier 
Abende giltige Karte koſtet nur 81. 


— —— — 


Lie ß ſich ſcheiden. 


— 


Frau Mamie K. MWaterman eriirkte 
gejtern bei Richter Kavanagh die Schei= 
dung von Pr. Wallace M. Waterman, 
4223 MW. Jackſon Blod. Es wurde ihr 
aud Eigentum im Werte von $50,000 
zugejprocden. Frau Waterman beklagte 
ji darüber, daß ihr Gatte während 
ihre Aufenthaltes in Kalifornien in 
nahe Beziehungen zu der Zofe Marie 
Schröder getreten fei. feiner Ant⸗ 
mort auf die Klage erklärte Dr. Wa- 
terman, daß feine Frau eiferfüchtig 
ohne Urfache fei. 


—+ 1. 
Hundeausſtellung. 


Der Chicago Kennel Club hat heute 
ſeine 12. jährliche Hundeausſtellung in 
der Waffenhalle des Erſten Regiments 
eröffnet. Die 600 edle Hunde enthal—⸗ 
tende Ausſtellung wird bis zum Sams⸗ 
tag feſtgeſetzt. Die Einnahmen des heu— 
tigen Tages, der als „Geſellſchafts— 
tag“ bezeichnet iſt, ſollen dem Ogontz⸗ 
tlub für deſſen Kinderheim zufließen. 


— Die Sturmverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften erleiden durch den Tornado 
in der Stadt Omaha einen —— von 
„einer — Million Dollats. 


EEE 


E. IVERSON & CO. 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Spezielle 
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Bargains 


für Donnerstag! 


.  Baumwollenwaaren 


1500 Yard3 feine leider: Bercales — in allen neuen Frühjahrmuitern, 


10c wert, die Yard 


1500 Reiter von feinem Sateen — jchlichtichwarg und farbig — itet3 zu 


1 ce verfauft, die Yard für 


2000 Yard3 feine Zephir Kleider-Ginghams 


Qualität, die Nard 
200 gebleichte gehäfelte Bettdeden — 
das Stüd 


3600 Yards von jehmwerem ungebleichten Muslin - 


9c wert, die Mard für 
50 


22% »c wert, das Stiütd 


—- die reguläre 12I%c 
volle Größe — 1.19 wert, 


- volle Mard breit, 


Dugend jchwere gebleichte und ungebleichte türfifche Handtücher; 


2500 Yards von Yard breitem gebleichtem Muslin und feinem Cam: 


ie — in Neitern - 


Kleider und Ausſtattungen 


Partie von 2 Stud Anzügen für Sina 
ben, in allen neuen Modellen undFar— 
ben; alle Größen für Knaben im Alter 


24 


bon 21% bi3 17 Nahre, bis zu 3.50 
wert, in zweit Bartten, 1 98 
2.48 und + 
Muſterhoſen fiir Männer und Knaben, 
feine Kammgarne, Caſſimeres und 
Hairlines — Größen 28 bis 52 Tail— 
lenmaß, bis 3.00 wert, für 


Rartie von Muiter Negligechemden für 

Männer und Sinaben — feiner Mas 

dras, Bercales und jeidene Pongees; 

mit feitem Kragen oder Pelle — in 

Größen 14 bis 19; bis 1.50 

wert, zu 69e und 

Neüe Frühjahrkappen für Knaben — 
hell und 


... 19 


Goals und id Kleider 


Waſchbare Kleider für Mädchen — 
ſchlichtfarbiger Percale, Leinen und 
Gingham — hübſch ‚garnirt, Größen 
6 bis 14 „Sabre - 

Werte, 

Meilaline Seide Wailts für Damen; 
in ſchwarz, Marine, weiß, roſa und 
hellblau; prachtvolle Facons — in allen 


Größen; 3.00 wert, 1 98 
fü ’. 


Reintvolfene Serge Coat3 für Damen; 
hubfch garnirt; in den neuejten Facons; 
Größen 6 bis 14 Jahre; 

und 6.50 Werte, für 


—— 
Schuhe für Damen— plump Gunmetal 
ganz jolid — neueſte Facon u 
mittlere oder hohellbjäße; in allen 
Größen; 2.50 wert, das 1. 49 
Raar 
Schuhe für Kinder — Ladleder Vanıp, 
in roth, fobfarbig und Gun Metal: 
Oberteilen, Größen 3 bi3 8, 

1.00 wert, da3 Paar für 

Little Gents Schuhe — 
Leder, Größen 81% bi3 18%: 

i 50 ivert, das Paar für. 


dunfelfarbig — 35e wert, 
für 2* aaa 


ganz Tolides 


1.00 


BASE 


Kitchen Klenzer, die reg. 5 
A a LET 
Sivift3 Pride Laundry Seife, 

5 Stüde für 

Großes Badet 

Wajchpulver, fir 

Argo Stlumpenitärfe, die de— 
Sröpe, 3 Radete für 


% 


Deutihes Altenheim. 


- 10c 106 wert, die Hard 


Kleideritoffe und Seide 


1000 983. von fanch Teide, in jeder 


Schatttrung — mehrere neue 19€ 


Muster, 35e wert, die Mard.. 
Storms 


30 TStüde von reinmwollenen 

Serges, in allen Schattirungen 39 
58c wert, Die Yard zu c 
20 Stücke von der neuen und modernen 
Kleider Ratine; in jeder neuen Schat— 


tirung, 1.00 wert, 49€ 


die Yard 
50 Stüde von neuen jchlichten und fch. 
jeidenen geitreiften Wotles, in allen 
Schattirungen; jpezieller 
Verfauf, die Nard 


Gardinen und Kiffen 


Gardinen u. Kiffen— Partie bon Not- 
tingham Spibengardinen; einfach und 
gemuitert bis zur $1.00 

wert, da3 Baar 

112 Yard breites Tiihwachstuch — in 
allen farben, die 25c 

Oualität, Yard 

Große Sorte Bettfiften, von — ge⸗ 
ſtreiftem Ticking, 1.00 wert, 

unſer Preis, Stück 


Strumpfwaaren 
25e und 50e Soden, Baar 10c 

Partie von Männerjoden — Fabrikan— 
ten Muſter und „Mill Runs“ — Seide, 
Lisle und baumwoll. Socken, Seconds 
der 2öc umd 50c Sualitäten — Yus- 
wabl von der ganzen Bartie, 

das Baar 


Spiten und Stidereien 
Partie von Elunh Torbon Spigen umd 
dazu paflenden Bands, Werte 

bis zu 10c, die Yard 

Cambrie Stickereien, 17 Boll breit — 
alles gute Muiter, fpeziell, 12: 

die Yard ac 





 Schürzen 
Schürzen — Bercalejhürzen Ir Da— 
men bedecken das ganze 
Kleid, 50c wert, für 


oMENT 


I. ©. Mail Laundry Seife, 

5 Stitefe für 

(1 Badet SrandmasMafchpulver frei.) 
Galvanifirte Wajchzuber; große 490 
Sorte, die 69 Sorte, für 5 
MWajchbretter; ertra qui ges 19 
madıt, 29 Wert, für........- c 
15 Zoll Lange Hartholzlöffel — 

5c wert, fpeziell, das Stüd 


Feier feines 55. Stiftungsfeftes im Hotel | 


£aSalle. 


Etwa 300 Damen, Mitglieder des 
Frauenbereins Des Deutfchen Alten- 


beim3 und einige andere Gönnerinnen | 


diefer Anjtalt, feierten gejtern im Ro- 


ten Saale des Hotel3 LaSalle das 35. | 


Stiftungsfeft des Vereins bei einem 
Mittagsmahl und nachfolgender mufi- 
falifcher Unterhaltung. Die Präfiden- 


tin, Frau Klara Rehtmeyer, begrüßte | 
die Seitgefellichaft, morauf das Mahl | 


durch mehrere Vorträge gemürzt wur— 
de. Frau Liftemann, die Präjidentin 
des Kolumbia Damenklubs, trug ein 
auf die Geleaenheit von ihr jelbit ver- 
faßtes Gedicht vor, Frl. Minna Pfeif- 
ner verlad einen bon rau 
Kicchftein ausgearbeiteten 

über das Altenheim, 


ihre Zeitung erfordert. 
An den auf das Mahl 


ten ſi 
re befannte Pianiftin, Frau U 
MW. Kalb mit dem Vortrage eines Lie 
derzyklus von Alexander von Fielitz, 
Frl. Dorothy Lynch als Violiniſtin 
und Frau Dr. H. C. Welcker mit Ge— 
ſang, zu welchem Frau Tony Abele 


ſie auf dem Klavier begleitete. Die Da⸗ 


men ernteten reichen Beifall. 


Geſchmack nicht diskutirbar. 
Gemälde kubiſtiſcher Künſtler finden zah— 
lende Liebhaber. 


Daß es in Chicago auch Verehrer 


der viel kritiſirten und belachten Werle 


kubiſtiſcher Künſtler gibt, erhellte ge— 
ſtern aus dem Verkauf einer zur, 
diefer im Kunftinftitut außgeftellten 
Bilder. Arthur %. Eddy erjtand drei 
Gemälde » und Sieben Lithographien, | 
und ein anderer Kunftfreund, der auch) 
ein befannter Mufil- und Flugfport= | 
liebhaber ift, Toll $8000 für Waffily ı 
Kandinstys „Smpropifation“ gezahlt 
haben, einen großen buntenfFarbentler, 
den jeder fich felbft nach Belieben aus 
legen tann. Ein San fFranziäfoer 
hat das Gemälde „König und Königin, ' 
umgeben von Nadten“ für einen hohen 
Preis erworben. Weber ber König, 
noch die Königin, noch die Nadten find 
auf diefem Bilde dem uneingeweihten 
Auge wahrnehmbar, 


.CASTORIA —* 


Anna | 
Aufſatz 
und Frau Jo⸗ 
hanna Unger hielt eine Anfprache über | 
das fegendreiche Wirken der Anftalt 
und die Umficht und Tatkraft, welche | 


folgenden | 
mufitalifhen Darbietungen beteilig- | 


die Damen Mae Doellina, die | 


eine Million Dollars jedes 
Dabr, indem fie von Banfes’ 
nur die vier Artikel Taufen: 
\ Velten Kaffee, Butter, Zee 
Beriucht ihn. und Salao. 
Deiter Kaffee, den Geld fanfen F ‘ 
ver Pfund. ' R. 260 
Kein beſſerer Kaffee als dieſer —— 
30€ Santos Kaffee 
Guter Rio Kaffee, ganze Bohnen 
Bantes’ Greamern-Butter iit beiier Pr 
irgend weiche andere, Bfund © 
Neine Butter, aut und ſüß, probirt nie: 
febt, wie gut fie iit 3 
Spesialwert in Tee, wert 60c 


Beiter Head Neis, die 10c Eorte..cuane. 64. 
Bankes“ beſter Kalao, Pfund 


Bankes’ 20 Läden 


Weitieite Läden: 
1644 BP. Chicago Ave. 1826 — Ssland Av, 
1367 W. Chicago Ave. 1818 W. 12. Straße. 
2054 Milmaulee Ave. 3102 ®. 22. Stra * 
1024 Milwaulee Abe. 2830 W. Madiſon 
2 W. a De 1510 W. Madifor Er 
1217 ©. Halited © 
1816 ©: Yallted Str. nam mnieite: 
: 406 WB. Divifion Cor. 
Sübfeite: 720 W. North Ade, 
3032 Wentworth Ude. 2642 Lincoln Abe. 
3427 ©. Hallted Str, 
4729 ©. Afdland Abe. 
wenn Yhr im 


$1000 Belohnung, irgend " cinem 


von Banfe3’ Kaffeeläden Butterine fau- 
ien tönnt. 


3244 Lincoln Abe. 
3418 N. Clart Str, 


midofy 
- 


Betfämpfung der Tuberfulofe, 


Die Ausftellung für Beläimpfung 
ber Zuberfuloje, deren Eröffnung im 
Gebäude 1I MW. Yadfon Blod. Staat3- 

| fefretär Bryan geftern beimohnte, wird 
zwei Wochen dauern. Außer Herrn 
Bryan (9 Gefundbeitstommiffär 
| George B. Young und der Präfident 
Re Tuberkulofeinftitutg, Dr. Theodor 

Sad. Heute hielt der frühere Ge= 
ı fundheitsfommiffär Dr. W. U. Evans 
einen Vortrag, morgen wird Dr. 9. 
Fapill, am SamftagNachmittag Sher- 
man Slingslen fprechen. E3 follen wäh 
end der Dauer der Ausftellung täglich 

| Vorträge gehalten werden. 


—— 


— Plünderer follen in den Straßen 
der Wafferunglüdsitabt Dayton, D., 
Flüchtlinge niedergefchoffen haben. & 
erzählen Flüchtlinge, die zu Dobfon, 
D., eintrafen. Schon geftern Nachmit⸗ 
tag ftand das Waller in.der Main 
Straße von Dayton 15 Fuß hoch, 


ine 





3 


— Abendpoſt, Chicago, Rittwed), den 26. März 1913. 
‘Beruhigt fauren, verdorbenen Magen 


— Someisreife in den eaſten. 


Waſſersnöte. 


in fünf Minuten— Papes Biapepfin. 


Sobald fie in den Magen gelangen, verihwinden alle quälenden Gaie, 
Sodbrennen, ſaurer Geſchmad oder Aufitoßen von Gasjänre. 


Seht auf die Uhr! In fünf Minu- 
ten find alle Magenbeichwerden ver: 
fhmwunden. Keine Unverdaulichkeit, 
fein Sodbrennen, Aufftoßen von Gas, 
Säuren oder unperdauten Speifen, 
fein Schmwinbelgefühl, Aufgedunien- 
fein, übler Atem oder Kopfimeh mehr. 

Pape’3 Diapepfin ift befannt megen 
der Gefchmwindigfeit, mit welchem e3 
einen nerborbenen Magen regulirt. E83 
tft der ficherfte, fchnellfte Magenarzt in 
der ganzen Welt und it außerdem 
harmlos und mohlfchmedend. 

Millionen von Männern und Frauen 
eifen jet ihre Lieblinasipeife ohne 
Furcht — Sie mwilfen, es ift unnötig, 
einen Ichlechten Magen zu haben. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Beliefert von det Associated Prese' 


Kein Ausgleich! 
Verhältniſſe in Böhmen geſtalten ſich troſt⸗ 
los. — Regierungskommiſſär dürfte dort— 
hin geſchickt werden. — Koſſuths Uam— 
merdiener in Haft. — Aenderung der 
deutſchen Armeeinſpektionen. 
(Speziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“) 
Wien, 26. März. Die Verhältniſſe 


in Böhmen haben ſich infolge des aber- 


maligen Scheiterns der Ausgleichsver 
handlungen geradezu troſtlos geſtaltet. 


Die völlige Unmwahrfcheinlichteit, daß | 


die beitehenden Gegenfäte 
Deutichen und Tichechen bei 
Konferenzen fTomeit bejeitiat 
fönnen, um die Arbeitsfähtgteit 
böhmischen Landtages zu ermöalichen, 
bat die hiefige Reaieruna veranlaßt, 
eine außerordentlihe Maßnahme in 
Erwägung zu ziehen, damit die böhmt 
ihen Vermaltungsmafcinerie nicht 
vollitändig ins Stoden gerät. 
Bon Seiten des üfterreichiichen 
binets wird die Einjegung eines 
gierungsfommiffärs beabfichtiat, 


zwiſchen 


Ka— 
Re- 


wel⸗ 


cher mit beſonderen Vollmachten aus-— 
geſtattet ſein wird, um den drohenden 
Zuſammenbruch verhüten zu können. 


Die überaus ungünſtige Finanzlage 
in Böhmen nötigt zu entſchloſſenem 
Eingreifen. 


willigungen gemacht werden — denn 
ſobald dieſer gelegentlich zuſammenge— 
treten, iſt auch im Handumdrehen 
durch die Obſtruktion von deutſcher 
oder tſchechiſcher Seite ſeine Arbeits— 
unfähigkeit erwieſen worden — ſo ſind 
die Kaſſen leer, und die Zuſtände un— 
leidlich geworden. 

Budapeſt, 26. März. Aufſehen 
erregt in weiteſten Kreiſen die Verhaf— 
iung des Kammerdieners des ehemali— 
gen Miniſters Koſſuth. Der im Ge— 
wahrſam Befindliche, welcher ſich dem— 
nächſt vor Gericht zu verantworten ha— 
ben wird, heißt Stefan Vida. 

Aus dem ſtaatlichen Archiv waren 
vor etlicher Zeit Briefe Koſſuths ent— 
wendet und ſeinen politiſchen Gegnern 
in die Hände geſpielt worden. 

Eine ſofort eingeleitete Suche nach 
dem Täter führte auf die Spur des 
Kammerdieners, und die Beweiſe ſeiner 
Schuld ſchienen den Behörden ſo er— 
drückend zu ſein, daß die nunmehr er— 
folgte Feſtnahme angeordnet wurde. 

Berlin, 26. März. Eine ſoeben 
bekannt gewordene Kabinetsordre des 
Kaiſers ändert die Bezeichnung und 
Zuſammenſetzung der beſtehenden ſieben 
Armeeinſpektionen vollſtändig. 

Der erſten Armeeinſpektion, welche 
nach Danzig verlegt worden iſt, ſind 
zugewieſen das erſte, zweite, ſiebzehnte 
und das zwanzigſte Armeekorps. 

Die zweite Armeeinſpektion in Ber— 
lin umfaßt das Gardekorps, das 
ſechſte, zwölfte und neunzehnte Korps. 

Die dreitte Armeeinſpektion in Han— 
nover ſchließt das fünfte, ſiebente, 
neunte und zehnte Korps ein. 

Der vierten Armeeinſpektion in 
München ſind zugewieſen das dritte 
Korps, ſowie das erſte, zweite und 
dritte bairiſche Korps. 

Der fünften Armeeinſpektion 
Karlsruhe ſind zugewieſen das achte, 
vierzehnte und fünfzehnte Korps. 

Die ſechſte Armeeinſpektion in 
Stuttgart umfaßt das vierte, elfte und 
dreizehnte Korps. 

Der Tiebenten Armeeinfpeftion 
Saarbrüden find zugemieien das jech- 


zehnte, achtzehnte . und einundzmwan= | " 


zigſte Korps. 
welegraphifche Nelizen. 


Inland. 


— linfer Rriegädepartment hat e3 
verboten, fortan bei der Unterfuhung 
gegen Eoldaten, welche militärtjcher 
Vergehen angeklagt find, den „dritten 
Grad“ anzumenden. 

-—— Einfuhren in tie Ver. Staaten 
im verflojfenen Monat hatten einen 
Mert von $149,917,063 — Zunahme 
um 15 Milliorien über den Februar 
1912. Ausfuhren hatten einen Wert 
bon $193,092,942 — Abnahme um 5 
Millionen. 

— Wegen großer Ueberfjömemmung 
des Mocdfluifes zu Alton, JU., muß: 
ten dort auch die Equitable Pulver- 
mwerfe zumachen, modurdh allein 500 
Mann beihäftigungslos wurden. Die 
Nahtihichtleute mußten fchleunig in 
Booten mweggebracht merden. 

— Noch immer großer Teil der Tele- 
grapberverbindungen durch Stürme u. 
Fluten zerftört. Sehr wenige Nach- 
richten, außer folchen über das entfeb- 
liche Fluten- und Sturmunbeil jelbit, 
— und diefe Nachrichten find in vielen 
Beziehungen no jehr twiderfprucds- 
poll, Tauten aber im Ganzen noch weit 
ſchlimmer, als gejtern! BAR, 


neuen | 
werden | 
des ı 


Da ein ordnunggmäßiges | 
Budget jeit langem eine unbekannte | 
Sröße tit, weil vom Landtag feine Be- | 


in | 


in) 


Holt Euch efme große fünfzig Cents | 


Schadtel von Pape’ Diapepjin bon 
irgend einer Apothefe und bringt 


Die Hochzeitsreife auf der Ylugma- 


| Ichine, die vor einiger Zeit der Flieger 


| 


Euren Magen in Ordnung. Hört auf, | 


elend zu fein — das Leben ift zu furz 
— Hr feib nicht lange bier, deshalb 
trachtet darnad, Euer Hierfein an- 
genehm zu maden. Eht, mas hr 
mollt, und verbaut es, genießt e8 ohne 
Furcht eines Aufruhrs im Magen. 
Diapepfin gehört in Euer Heim. 
Sollte irgend ein Familienglied etwas 
efien, mas ihm nicht befommt oder im 
Falle von Uwerdaulichkeit, Dyspepſie, 
Gaſtritis oder Magenunordnung iſt es 
da und bietet die ſchnellſte, ſicherſte 
Linderung, 
kann. 


— Der öffentliche Geſundheitsdienſt 
in Waſhington wurde darauf aufmerk— 


len des Landes Quackſalber, welche be— 
haupteten einiges von Dr. Fried— 


die man ſich wünſchen 


Otto mit' ſeiner jungen Frau von 
München aus antrat, wird in einem 
Tagebuche geſchildert, das Frau 
Minna Otto während ihrer unge— 
wöhnlichen Hochzeiisreiſe geführt hat, 
und aus dem das American Magazine 
ſeinen Leſern einige Auszüge vorzule— 
gen weiß. Bei ſchonſtem Sonnenſchein 
ſtieg das junge Paar in München auf, 


lein, und bis nach Augsburg ging die 
Fahrt durch die Lüfte ohne jeden Zwi— 
ſchenfall von ſtatten. Aber ſchon die 


Eintragung des nächſten Tages, nach 


| 


! 


der Untunft in Ulm, zeigt, daß Hoch— 
zeitsreifen im Flugzeug auch Ihre mes . 
niger erfreuligen Wugenblide haben. | 
Das Flugzeug „Oberwieſenfeld“ 
ſchwebte mit den Hochzeitsreiſenden 
in großen Höhen, der gewundene Lauf 


der Donau wurde ſichtbar, als plötzlich 


die bisher ſo ſtarkgeſpannten Flugflä— 


chen ſchlaff wurden und flatterten, der 


Apparat fiel, fiel mit wachſender Ge⸗ 
ſchwindigteit. „Ich ſchrie auf und 


wandte mich zu meinem Mann zurück. 
ſam gemacht, daß in verſchiedenen Tei- 


Er lehnte ſich vor und dasſelbe tat 


Baierlein, und es ſchien, als neige ſich 


unſer 


manns Tuberkuloſeſerum erlangt zu 
haben, Patienten um bedeutende Sum⸗ 


men prellten! Friedmann hat, ſeiner 
eigenen Erklärung zufolge, noch an 
Niemand anders, als an Bundesregie— 
rungsbeamte, irgend etwas von ſjeinen 
Serumskulturen gegeben. 


Ausland. 


— An Hirnentzündung leidend, be— 
ging der mexitaniſche Vizekonſul in 
Madrid, Spanien, Rafael Alcalde, 
Selbſtmord durch Sprung aus einem 
Fenſter. 

— Auf dem Rückweg von einer 
Uebung wurde zu Troppau, Oeſter— 

reichiſch-Schleſien, der Oberleutnant 
Rudolph Schramek 
Bagatſch aus Rache erſchoſſen. 
gatſch in Haft. 


— Verzweifelte Kämpfe zwiſchen er rührte fich nicht. „Im einem Aus ı 
Regierungstruppen und genblick waren wir unter den Wolken. 
einer | 


merifanifchen 

Rebellen zu Santa Barbora, 

Vorftadt von Parral im Staate Chi- 

huahua. Erſtere ſollen unter fehmweren 

Verluſten zum Rückzug genötigt wor— 

den ſein. 

Lokalbericht. 
Sondergrandjury. 

Wird das Belaftungsmaterial gegen die 
Brandftifter prüfen. 

‘m SKriminalgeriht wurde heute 
von Richter Richard E. Burke die 
Sondergrandjurn organifirt und bver= 
eidigt, welche das von der Gtaatsan- 
mwaltfchaft gegen gemerbsmäßige 
Brandftifter und Gefchäftsfreunde von 
folchen gefammelte Belaftungsmaterial 
prüfen fol. Zum Obmann der Jury 
ernannt wurde Herr Frederid T. Has- 
kell, Vizepräſident der Illinois Truſt 
& Sapinas Bank. Um den Mitalie- 
tern Gelegenheit zu geben, ihre Pri- 
batangelegenheiten zu ordnen, ehe fie 
mit der voraussichtlich ziemlich lang- 
iwierigen linterfuchung beginnen, ver- 
tagte die Jury Jich bis Yrreitag Vor: 
mittag. 

Vertreter der Staatsanmaltichaft 
erflären, dab die Gonderarandjury 
oegen 100 Anflagen erheben merbe. 
Außer dem jchon genannten Herrn 
Hastell gehören der |urp ala Mit- 
glieder die nachgenannten Herren an: 

MW. G. Brimfon, 426 W. 62. Str. 

Cha2. W. Bromn, 5733 ©. Peoria 
Straße. 

Samuel F%. Child, 49 Oft Dipifion 
Straße. 

Chas. %. Clark, 820 Sheridan Ro. 

Fred T. Colterjohan, 1808 Steuben 
Str., Moraan Part. 

Arthur Cordes, 2366 N. Sammyer 
Avenue. 

Gabriel M.Gunderſon, 4910 Michi— 
gan Ave. 

Jay E.Hamill, 505—21 N. LaSalle 
Straße. 

Albert U. Harrie, 6422 Bifhop Str. 

Sohn Y. Kelly, 2141 W. Congreß 

| Straße. 
Chas. 9. Kelly, 1932 S.Redzie Une. 
David F. Meijntoih, 5856 South 
Part Une. 
| Ge. €. Morris, Blue Ysland, XI. 
| Edw. 8. Morrow, 331 N. Willow 
be. 
Henry E. Murphy, 6325 Monroe 
be. 
Henry Nelion, 243 Weit 106. Str. 
Harry D. Dlien, 9478 Emwing Une. 
Morton 2. Baterfon, 925 Cheftnut 
Upe., Wilmette. 
Adolpd Schmidt, 
Une. 
Sohn B. Schuat, 
Ape., Blue Yeland. 
Harry €. Tinale, 1971 W. 93. Str. 
x. Milton Waugh, 5330 Kimbart 
Avenue. 


a 
I 
| 
| 


6337 Kenmore 


677 Bincenned 


| Bürgihaft verwirtt. 

| 

| Xohn Conway, des Diebftahls und der Be: 
ftehung angeflagt, ift geflüchtet. 


Endagiltig für vermwirkt erklärt wurde 
im Gtadtgeriht die Bürgfchaft im 
Betrage von $1800, welche der Schank— 
wirt Abraham Poll, 2724 ©. State 
Straße, und der Nr. 462 W. Huron 
Straße mohndafte Auftin Frazer für 
einen gemiljen ‘ames Conway, 1500 
DW. Van Buren Straße, geftellt haben. 
Conway mar am 6. Dezember auf 
einem Straßenbahnmwagen in der Hal- 
fted Straße beim Tafchendiebftahl er- 
mwifht und verhaftet worden. Durch 
ein Geldangebot verfuchte er nachher 
den Beltohlenen, Jakob Kavencz, 1816 
Hubfon Unenke, zu beivegen, von fei- 
ner Verfolgung abzuftehen, aber das 
trug ihm auch no eine Anklage auf 
Beitehung ein. Er ließ dann. feine 
Bürgen im Stich, und diefe werben 


nun zahlen müffen 


Fahrzeug rückwärts. „Lehne 
dich vor, ſo viel du kannſt, wir ſind in 
ein Luftloch geraten!“ Der Apparat 
ſank und ſant, und die junge Frau 
wurde ohnmächtig. Als ſie wieder zu 
ſich kam, landete man auf einem Acker 


bei Ulm: das Schidfal war gnädig ges | 
die Fahrt nah Straß: | 
aufregendes ' 


wejen. Aber 
burg bringt ein neues 
Abenteuer. Reutlingen 
unter den Tyliegern 
Forſte des Schwarzwaldes, plötzlich 
brach ein Schneeſturm herein, der 
Pilot griff zum Höhenſteuer, die Ma— 
ſchine arbeitete ſich auch glücklich aus 
der Schneeregion heraus, man ſah 


war paſſirt, 
dehnten ſich die 


wieder das Sonnenlicht, da „verſagte 


jäh der Motor. Es gab eine Sekunde 
der Ungewißheit, eine plötzliche Stille 


| fam und zugleih das Empfinden, zu | 
bom Norporal | Yen 


Wolten hinabzufinten.“ Man 


Ba= | ging fofort zum Gleitflug über, Otto | 


| vemühte fich um den Motor, umfonit, 


Der Sturm war vorüber, fern im 
Weiten fonnte ich die purpurnen&chat- 


ten des Aheintales jehen, unter ung la= | 


gen die YForite des Schwarzmwaldes. 
Und ich begriff in diefem Augenblide, 
daß unjere Gefahr in dem Fehlen eines 


Landungsplaßes lag. Nur eine Wild- | 
niß von Baumfpigen war unter uns.“ 


Und nun jchildert das Tagebuch ein 


jeltfjames Erlebniß; in dem Augenblid ı 


der höchiten Gefahr hörte die junge 


Frau bald unbewußt, wie beim Gleiten | 


die Drähte des Apparates fummten. 
Sie, die Mufiterin, glaubte Töne zu 
unterjcheiden, jeder Draht gab natür- 
lih einen anderen Ion: und in deren 
Zufammenhang war es, als hörte man 
ein paar Töne aus dem Hochzeitämar- 
che des „Lohengrin“. Ob es nun eine 
Sinnestäufhung mar oder nieht, auf 


Frau Dtto wirkten die Klänge in die- | 
jem Augenblid mie ein glüdliches Vor- | 
| zeichen. 


„Batierlein,“ fo rief ich, „mwa= 
rum jehen Sie hren Motor nicht in 
Gang?“ Er jtarrte mich an,“ fo heißt 
es in dem Tagebuch, „aber feine Hand 
ging medhaniich zum Motor. Schnapp, 
Ichnapp, ein Gurren und Donnern, 
der Motor hatte jofort gehorcht, und 
gerade al3 mir die Baumfronen zu be- 
rühren jchienen, führte er ung wieder 
empor: in Gicherbeit.“ Aber das 
Abenteuer veranlaßte die fliegenden 
Hochzeitsreifenden doch, in Straßburg 
die Luftreife zu beenden und auf die 
Yyortjegung des Fluges zu verzichten. 


=— 1) 90 —_ 


— Diefelbe Quelle. — „Da gehen 
die Gebrüder Huber; die Kerle find 
beide vom Maffer reich geworden.” — 
„Wiefo?" — „Na, der eine ift Waffer- 
müller und der andere Milchhändler.“ 

— Schön gefagt. — „Eine mahre 
Sprinaflut von Barfußtänzerinnen 
bat fich über unferen Bühnenhimmel 
ergofien!“ 


Dr. Burkharts 
wunderbare Offerte 


Frei für die Kranfen und Peidenden. 


Der Natur üppiger Vorrat bat da8 munder: 
barite Heilmittel eraicht, das der Menfchheit He- 


Körper neue Lebensfraft zugeführt. Verfucht 
feinen Wert — Zögern mag der Srrtum Tures 
Lebens fein. ; 

— — 


Dr. W. S. Burkhart, wie er heute ausſteht. Er 
verdankt ſeine robuſte Geſundheit und Zu- 
nahme von 90 Pfund ſeiner eigenen Me⸗ 
dizin, die er in den legten 25 Jahren, 
wenn e3 nötig war, einnahm. 


Wenn Ihr eine der folgenden Krankheiten 
babt: Nieren-, Leber- und Magenleiden, Wer: 
ftopfung, Rheumatiamus, Unverdaulichleit oder 
Blutunordnung, meiblide Ehmwädhe oder Ge» 
mwichtäverluft; oder braudt Ihr eine wirklich 
ute Frühiabrömedizin? Kurz, feid Ihr Iranr? 
enn fo, fönnt Ihr gebeilt werden. Dr. Purts 
—— Vegetable Compound iſt in allen Apolbe— 
en zu haben oder mwird no. empfang des Prei⸗ 
fes zugeſchidt. Cine dreißigtägige Behandlung 
foitet- 25 Cents. Beadhtet, Ihr erhaltet das Geld 
aurüd, wenn Be ———— zu ne leid, Er 
tırt das gern, denn it ein Freund des Publi⸗ 
oder Geihäftsfirmen in Eincin- 
fiher Eu jebt — *— — 
i t. 

arte Vegetable domvoumd erhafich 
Um feinen — it bei ” ober 


‚urfhai 


l 

| 

I 

das Flugzeug führte der Pilot Baier- | 
| 


fannt ift — die Siranfen werden gebeilt, die Lei» 2229 Ward Str., fiel geitern Nachmit- 
denden wieder bergeitellt und dem erfranften 


: bringen. Sn feinen 
„ein Schreiben 
wurde 


# 


Die Strike riffen. 
Wieder ein  Haubwerter 
Krüppel geworden. 


zum 


Fahrt ins Berderben. 


Kraftwagen und eines jungen Pärdens 
Kutfche mit Hodyeitsgäften von Stra 
Senbahnwagen zertrümmert. — Zwei 
Kinder an Brühmunden geftorben. 


Aus der Höhe des dritten Stod- 
merfes ftürzte heute Vormittag ein mit 
dem Reinigen der Badfteine des Tra- 
brifgebäudes der %. Wolff Mig. Co. 
an der Nord Hoyne und Carroll Xoe. 
bejchäftigter Arbeiter, der 35 Jahre 
olte Frant Mafjet, Nr. 1916 Nord 40. 
Court, ab, ala die Gtride des 
Schmebegerüfts, auf dem er jtand, 
nacgaben, und faufte unmittelbar vor 
dem vorübergehenden Karl Solonp, 
Nr. 2701 Fulton Straße, auf den 
fteingepflafterten Boden. Solont rief 
die Leute in der Fabrik, melche ihren 
Kameraden dur eine Polizetambu: 
lanz ins Park Ape, Hofpital jchaffen 
lteßen. Dort ftellte fich heraus, daß 
Maflet einen Schädel- und Beinbrud, 
fomwte innerlich ſchwere Verlegungen 
erlitten hat. Er dürfte faum davon: 
fommen. 


Schwe:er Kraftwagenunfall. 


An der Sid State Straße und dem | 
Garfield Blod. jtießen heute früh ein 


Straßenbahn: und ein Kraftwagen 
mit folcher Gewalt zufammen, daf bie 
beiden njaffen des Kraftwagens: der 
Eigentümer und Fahrer, Desmond 
Blondell, 22 Yahre alt, Nr. 6812 
Yale Une. wohnhaft, ein Feuerfchaden- 
abfchäger, und die 19jährige Ma- 
Ichinenfchreiberin Beatrice Hay, Nr. 
5325 Bifhop Straße, lebensgefährliche 
Verlegungen erlitten. Das Mädchen 
wurde vorn über den Kraftwagen ge- 
Ichleudert und unter deflen Trümmern 
begraben. hre Bruft wurde einge: 
drüdt, und ein Splitter drang ihr 
durch die Seite in die Qunge; auch er= 
litt fie einen dreifachen Rippenbrucd. 

Blondell wurde am Kopf und innerlich 
verlegt. Die Verunglüdten liegen im 
ı &t. Bernharbhofpital. 

An Brübwunden aeftorben. 

An Brühmunden ift in feinem 
Elternhaufe Nr. 2626 Weit 21. Str. 
geitern der elfjährige Reuben Miller 
geftorben;, er var am Samätag im 
Keffelraum der Anlage der Allinois 
Vinegar Co., an der Süd Rodwell 
Straße, in einen Bottich mit heigem 
ı Waffer gefallen. 
| Im Bunbeshofpital, an der Fuller- 
‚ ton Xve., erlag geftern die 16 Monate 
alte Mary NRifafes Brühmunden, 
| welche fie in der elterlichen Wohnung, 
ı Nr. 153 Wet Erie Str., am Montag 
‚ Nachmittag erlitten hatte, als fie einen 
| Kübel mit fiedendem Waffer umitieh. 
Statt Hocyzeitsfeier Kranfenbett. 


Un der Nord Wood Strafe und 
| Chicago Ave. fuhr geitern Nachmittag 
ein Straßenbahnmwagen in eine Kutiche, 
| in melcher Morris Rubin, Nr. 1206 
ı Weit 13. Straße, und die Brüder Ben- 
| jamin und Chriftian Kaplan, Nr. 
| 1211 NR. Robey und 2017 Expital 
| Straße, zu einer Hochzeitsfeier fuhren. 
ı Die Fahrt endete im Hofpital,; "ubin 
namentlich wurde jchmer verlett. Die 
Kutſche wurde zertrümmert. 
Des Kindes Totenmarfc. 


Der dreijährige Urban Berger, 2002 
Weit 12. Straße, lief geftern Abend 
ana Tyenfter, ala er Mufit hörte, verlor 
das Gleihgemiht und ftürzte drei 
Stodwerte tief auf den Bürgerfteig. 
Er murde zerfchmettert. Die Mutter 
fiel in Ohnmacht, al3 die Hleine Leiche 
in ihre Wohnung getragen wurde und 
fie auf diefe Weile von dem Unglüd 
Kenntniß erhielt. 

Weiceniteller zermalmt. 

Smifchen einer Steinmauer an der 
Dit 27. Str. 
Eifenbahnwagen murde der 35jährige 
Weicheniteller U. H. Bonney, in Dien- 
ften der Jlinois Zentralbahn, derma- 
Ben zermalmt, daß er heute im Mercy- 
bofpital geftorben ift. Er mohnte 13 
mM. 47. Str. 

Kind aus Bett geftürzt und getötet, 


Der 10 Monate alte George Smeja, 


tag aug feinem Bettchen und ftieß fich 
den Schädel ein. Heute ift er gejtorben. 
— — — 


Die Erſchießung Canns. 


Letter Sweeney vor Koronergeſchworenen 
des Mordes angeklagt. 


Koronergeſchworenen klagten heute 
Luther Sweeney, 11512 Yale Ave., der 
Ermordung des Nähmaſchinenagenten 
Fred C. Cann, 6345 Waſhington 
Avbe., an. Cann wurde geſtern von 
Sweeney im Hauſe von Frau Kata— 
rina Worder, 11556 Dale Ave, mo 
Cann arbeitete, niedergeſchoſſen. Swee— 
ney behauptet, Cann habe neulich, als 
er in ſeinem Hauſe gearbeitet, unge— 
bührlich zu Frau Sweneyh geſprochen. 
Letztere fand geſtern Cann im Worder— 
ſchen Hauſe und ließ von ihrer kleinen 
Tochter ihren Mann holen. Dieſer 
tam mit Cann in Wortwechſel und 
Handgemenge, 
ſchoſſen wurde. 
Pullmanhoſpital. 

— — — 
Der bebensmüde Setzer. 

Unter der Anklage des unordent⸗ 
lichen Benehmens wurde heute früh 
der 52 Jahre alte Setzer O. W. Hum— 
phrey aus dem Staate Wafhington, ge- 
nauere Angaben vermeigerte er, ge- 
bucht, weil er lebensüberbrüffig mar 
und auf einem Abort im vierten Stod- 
wert des Stag Hotel, Nr. 22 Weft 
Ban Buren Straße, den Verfuch ge- 
macht hatte, fich mit Leuchtgas umzu- 
afchen fand man 


n x 
an feine 


mobei Cann nieberge- 
Er ftarb fpäter im 


> 


Eee 


und vorbeifabrenden | 


Gattin; darin 


Shmußige Wände 
gereinigt 
für 10 Cts. 


Schmußtge, dredige Wände find ein Dom 
im Yuge und eine VBeeinträdtigung der Ge- 


fundbeit.. Macht ft rein, bübih und fani» 
tär. Durdaus nit nötig, neu tapesteren 


au laffen — eine 106 Büchfe Ablorene — 
der TZapetenreiniger — reinigt ein ganzes 
Zimmer und madt e8 fo rein, bell ımd ein- 
labend als wie e3 neu tabeziert war, 

Irgend Iemand fanıı Abforene anwenden 
— einfad wiiht Dede und Wände damit ab 
und aller Shmusß, Ruß, Raub und Staub 
ift befeitigt. Kein Neiben oder Scheuern— 
Ihr mwiiht einfach. 

Ihr könnt auch Fenſter-Rouleaux, Rugs 
Gardinen, Bilderrahmen ete mit Abſorene 
reinigen — es nimmt allen Staub und Dreck 
ab. Es ſchädigt nicht außer Schmutz. Abr 
lönnt die zarteſten Gewebe damit reinigen, 
ohne befürchten zu müſſen, ſie im Gering— 
ſten zu beſchädigen. 

Abſorene iſt gebrauchsfertig — kein Mi— 
ſchen oder Fertigmachen oder nachheriges 
Reinmaden; e3 binterläßt feinen Schmutz 
oder Abfall. 

Holt Pine Büchie Abforene beute. 


faufen bei jedem sarben-, Ciienwnaren- 
oder Tapetenhändler. (ES Toitet nur 10c und 
eripart Euch viele Dollars, 


Absorene Mfg. Co., 


St. Louis, Mo. 


Auch Fabritanten von HN H Paint Cleaner. 


Zu ber» 


Shwabenverein, 


Wird nmädhften Montag jein fünfund: 
dreißigftes Stiftungsfeit feiern. 


Nächften Montag wird der Schmwa= 
benverein, in der Nordjeite Turnhalle, 
fein Stiftungäfeit feiern, und zwar das 
fünfunddreigigfte. Der Schwäbijche 
Sängerbund mird dabei mitmwirfen, 
und e& wird ein einaftiger Schwan in 
fhmwäbifiher Mundart: „Profeilor 
Bletles Umzug“, von Wilhelm Sey- 
ther, zur Aufführung gebracht werden. 
Un vier Mitglieder, die nunmehr dem 
Verein jeit fünfundzmanzigq Jahren 
angehören, wird Präfident Niedereg- 
ger Medaillen verteilen. Die zu ehren- 
den Jubilare find die Herren Michael 
Badert, Chas. Benzing, Ehriit Hum- 
mel und Jakob Birt. Die Zahl der 
Mitglieder, denen bei früheren Stif- 
tungsfeiten eine gleiche Auszeichnung 
hat zuteil werden fünnen, beträgt fünf- 
unbbierzig, und bas Yeitprogramm 
zählt diefe „alten Herren des Vereins” 
auf, mie folat: 

1. Jahrgang — Peter Almen: 
dinger, John Banholzer, David Bayha, 
Adolph Hartmann, Ernjt Hummel, 
Wr. Jakob, Yatob Knoll, Chrift 
Kurz, Karl Trid, John Vatter, Peter 
Vogt. 

2.%ahrgang — Wilhelm Schu- 
fraft. 

3. Jahrgang 
Dtto Ernit. 

4. Jahrgang — Jakob Pfeiffer, 
Charles Bäuerle, Joſeph Theurer, Ru— 
dolph Brand, Henry Hildinger. 

5. Jahrgang — Wilhelm Finckh, 
C. F. W. Leutz, Auguſt C. Wörner, 
Karl Härting, Theo. Nall, Philipp 
Henne, Chas. H. Wacker, Wm. Bol— 
denweck, Carl W. Wagner. 

6. Jahrgang — R. E. Harrſch, 
Fritz Kori, Joſef Kori, Joſef Teufel, 
Heinrich Hieber, Fritz Schollenberger, 
Emil Riegert, Louis Lehle Eugen Nie— 
deregger, Wm. Schöninger. 

7. Jahrgang — Matthias Koch, 
C. F. Hermann, Auguſt Strobel, To— 
bias Gleich, Chriſtian Walz. 

8. Jahrgang. — J. H. Kraft. 

9. Jahrgang — Carl Stein. 

10. Jahrgang Guſtav A. 
Müller. 


John Klöck, 


— 


Auf das Prinzip fommt’s an, 


Aus dem Strafver fahren wider Albert €. 
Kroft und Genoffen. 


In dem Strafverfahren gegen Al- 
bert E. Froft und Genoffen murde 
heute einer der Angeklagten, William 
Griffith, Bergbauingenieur von Beruf, 
als Zeuge vernommen. Auf Befragen 
jeitens des Verteidiger hatte Griffith 
ausgejagt, daß die Ausdehnung der 
Kohlenländereien in Alasfa etiva 900 
Quadratmeilen betrage. Hilfsgeneral- 
anmwalt Tornfend legte nachher Herrn 
Griffith ein Bulletin des Bundesbüros 
für geologifche Vermefjungen vor, mo= 
nad das fragliche Gebiet nur 74 Qua- 
dratmeilen groß fein joll. Herr Grif- 
fit meinte, das Bulletin habe nur auf 
den unteren Teil des Matanusfatales 
Bezug: der weitaus größere Teil des 
Kohlenlandes befinde jih im oberen 
Teil des Tales. Nun mollte Richter 
Landis miffen, mas e3 denn überhaupt 
für einen Zmed haben follte, hier die 
Ausdehnung der Kohlenländereien in 


Alaska feitzuftellen. Verteidiger Fink |- 


meinte, eg jolle dargetan werden, daß 
das Froſtſyndikat ich nur einen ganz 
Heinen Zeil der Kohlenlager zu fichern 
verfucht habe. Der Richter bedeutete 
ihm, daß e3 auf die größere oder klei— 
nere Ausdehnung des erlangten Gebie- 
tes nicht anfomme, fondern darauf, ob 
das Syndikat unlautere Mittel ange: 
mwandt und fich diefes Gebiet erfchmwin- 
delt habe. 


—1+) 1 —— 


Klage Ubgetwiefen. 


Am Kreisgericht wurde heute John 
Shellgren von einer Jury mit der 
Schadenerfagllage abgemiefen, die 
er gegen John Cunnea, den grei= 
fen Präfidenten der Calumet Natio- 
nal Bant, angeftrengt Hatte. Als 
Klagegrund hatte Shellgren angege- 
ben, Cunnea mit feines Goldes glei- 
Bendem Glanz habe des Klägers Gat- 
tin umgarnt und fie diefem abfpänftig. 
em * Eunnea ‚und auch x Frau 


NA 
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Die Schredenstunden aus Ohio 
und Yndiana. 


Finden in Chicago Widerhall. 


Direftor der Rote Kreuzgefellfchaft auf dem 
Wege nah den Ueberfhwemmungs- 
gebieten. —£eroy Steward, der frühere 
Polizeichef, um feine Mutter in Sorge. 


Die Schredensnadhrichten aus den 
Ueberfchwemmungsgebieten in den 
Staaten Ohio und Indiana beginnen 
fih in unheimlicher Weile zu häufen. 


| Die telegraphifäjen Verbindungen find 


fajt gänzlich unterbrochen, und die, ein- 
laufenden Meldungen, zum Teil auf 
Gerüchten beruhend, mögen übertrieben 
fein, aber das Unheil wäre groß ge: 
nug, wenn auch die Nachrichten nur 
zum geringeren Teil auf wirklichen 
Geſchehniſſen beruhen. 


Nicht nur der Nachrichtendienſt, ſon— | 


dern auch der Eifenbahnverfehr tft viel- 
fah zum Stoden aebradt worden 
durch das Austreten zahlreicher Wai- 
ferläufe. Die Mononbahn bat ihren 
Durchverfehr heute vollftändig einge: 
ftellt, und ihre hiefigen Beamteh mij- 
fen feine Ausfunft zu geben über den 
Verbleib verjchiedener Perfonenzüge, 
die entweder hier oder an anderen End- 
punften der Bahn fchon aeitern oder 
gar borgeltern fällig geweien find. 
Nicht viel beffer ijt die Penniylvpania 
Bahn daran, deren Linien ebenfalls 
das Ueberſchwemmungsgebiet durch— 
queren. Andere Eiſenbahnlinien, de— 
ren Verkehrsdienſt unter den mißlichen 
Verhältniſſen ſchwer zu leiden hat, 
ſind die Baltimore-Ohio, die „Big 
Four“ und die Eaſtern Illinois Bahn. 
Wechſelte ſein Reiſeziel. 

Geſtern Abend traf hier Herr Ernſt 
Bicknell ein, der jetzt als Direktor der 
Rotekreuzgeſellſchaft in Waſhington 
anſäſſige frühere Geſchäftsführer der 
Vereinigten Wohltätigkeitsgeſellſchaf 
ten Chicagos. Herr Bicknell war im 
Begriff, ſich nach Omaha zu begeben, 
um dort bei der Unterſtützung der 
Opfer des Sturmes vom vorigen 
Sonntag und ſeiner Nachwehen mitzu— 
wirken. Erſt hier erfuhr er, daß in 
Ohio und in Indiana Hilfe noch weit 
mehr nottut, als in der volkreichen und 
ſelber über Hilfsmittel jeder Art im 
Ueberfluß verfügenden angehenden 
Großſtadt am Miſſourifluß. Er hat 
denn auch das Ziel ſeiner Fahrt ſofort 
geändert. Er iſt von hier aus zunächſt 
nach Terre Haute, Ind., gegangen und 
will verſuchen, von dort aus durch die 
überfluteten Regionen von Indiana 
nach Ohio, womöglich nach Dayton zu 


gelangen. In Omaha hat die Vertre— 


tung der Rotefreuzaefellihaft fjchon 
geitern Herr Eugene Lies, der Chica- 
aoer Nachfolger des Herrn Bidnell, 
iibernommen. Bon ihm traf heute Vor- 
mittag die Nachricht ein, daß Herrn 
Bienell3 Anmefenheit in Omaha nicht 
erforderlich jein werde. 
Um die Mutter beforat. 

Bejorgt um das Schidfal feiner grei- 
jen Mutter, die in Dayton allein In 
einem Haufe ganz in der Nähe bes 
jet unter Wafler jtehenden Geſchäfts— 
viertels gewohnt hat, machte ſich heute 
der frühere Polizeichef Leroy T. Stew— 
ard auf den Weg nach ſeinem Geburts— 
ort. Er will dieſen auf dem Umwege 
über Pittsburg zu erreichen verſuchen. 
Herr Steward erinnert ſich einer Ueber— 
ſchwemmung des Miami- und des 
Stillwaterfluſſes, durch welche Dayton 
im Jahre 1866 verheert wurde. Un— 
gleich größer als damals iſt jedoch das 
gegenwärtige Unheil, über deſſen gan— 
zen Umfang man immer noch nicht un— 
lerrichtet iſt. Es werden unfraglich im 
ganzen Lande große Anſtrengungen ge— 
macht werden müſſen, um die über— 
lebenden Opfer der Ueberſchwemmung 
vor dem Hunger und der Kälte zu be— 
wahren und zu verhüten, daß in den 
Ueberſchwemmungsgebieten im Gefolge 
der mit zerſtörender Gewalt hereinge— 
brochenen Waſſersfluten nicht Krank— 
heiten auskommen, ſeuchenartig um 
ſich greifen und den Schrecken und das 
Leid vermehren. 

Sobald man weiß, wo die Hilfe ein— 
zuſetzen hat, werden aller Orten 
Sammlungen veranſtaltet werden. An— 
erbietungen von Liebesgaben ſind ſchon 
heute bei den Vereinigten Wohltätig— 
keitsgeſellſchaften zahlreich eingelaufen. 
Das Liebeswerk bedarf indeſſen einer 
wirkſamen Organiſation. Dieſe dürfte 
noch im Laufe des heutigen Tages an— 
gebahnt werden. Der hieſige Schatz— 
meiſter der Rotekreuzgeſellſchaft, Präſi— 
dent Orſon Smith, von der Merchants' 
Loan and Truſt Company, wird ſich 
zu dieſem Bebufe wahrſcheinlich an den 
Mayor wenden, oder an Gouverneur 
Dunne. 

Aſſ'n. of Commerce hilft. 


Der Vollziehungsausſchuß der Aſſo— 
ciation of Commerce iſt heute Vor— 


Eine ſchöne volllommene Haut 
kommt nur bauen, bafı man 
die Haut rein Hält, fehr rein 


Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


I m a Fa et 
en ve 


aue 


„Shorthand“ 
mit dem 


Revilo Mann 


Wenn Sie ſich für Kurzſchrift m⸗ 
tereſſiren, wird er Ihnen Tatſachen 
und Zahlen unterbreiten, die Eu) bi 
Augen öffnen werden. | 


‚ Seine Stellung als Voriteher des R 
vilo College jeßt ihn in denStand, junge 
Männern ımd Mädchen, die fich Dieft 
geldbringenden Rrofejlion zuwenden wolf 
len, die beite Hilfe zu bieten. 

Er bat taujenden jtrebjamen junge 
Yeuten zu erfolgreicher Gejchäftsfarrier 
verholfen. ; 

‚Er tit ein jehr bejchäftigter Mann, ab 
nie. zu bejchäftigt, um nicht gern fein 
zeit denen zu widmen, die exnitlich } 
ihre weitere Ausbildung denken. 

‚Spreden Cie in der College fo 6 
ote möglich vor und reden Ste mit ihn 
über Ahr Zukunft. Er wird Ahnen: i 
über Rhre Zukunft. Er wird Ahnen i 
jeder Weije behilflich fein, den richtig 
Anfang zu macden. 


END (Ole 


Das leidht zu lefende Snftem 
Diefes Inititut macht Shorthand 2 


ı 


jeiner Spezialität. Sem Lebhrförper be 
iteht aus ‚Rachlenten — Männer un 
‚rauen, die hervorragend erfolgreich t 


der jtenograpbiichen Kunſt ſind. ; 
Revilo Erpert Shorthand iit das eng 


fachite, jchnmellite und genaueſte Shſte 
das bis heute entwickelt wurde. Es da 

Standard Syſtem fir Aufnahme der Ges 
richtöverhandlungen, twelches die fehweritk 
Probe für irgend eine Art von Short# 
hand iſt. Stenographen, die das Expert⸗ 
Syſtem erlernen, vermögen ihre eigenen 
Noten wie Druckſchrift zu leſen. 


ten Tingen, Genanigfeit und Schnellige 
feit. 


Tag: und Abend-Rlaffen 

Wenn Sie während des Tages bejhäfs 
tigt find, befuchen Sie die beliebten Abende 
klaſſenGine unſerer Abendklaſſen rekru— 
tirt ſich aus den Reihen von Clerks in 
Geſchäftshäuſern und Banken. Weshalb 
nicht Ihre freie Zeit darauf verwenden, 
Jich für eine Stenographen-Stellung bora# 
bereiten, mit einem viel bejjeren Gehalt, 
als Sie jebt verdienen. 

Leichter Zahlungsplan 

Wir bieten jehr verlocdende Bedingung 
gen für Diejenigen, denen es nicht 
gelegen tit, das Ganze beim Eintritt zu 
bezahlen. Bedingungen jeder Börfe entt4 
iprechend. Das Wichtigite ijt, jet aha 
zufangen. : —* 

Wir ſind in der Lage, Graduirte in 
erſtklaſſigen Plätzen unterzubringen. 
Wollen Sie 5 Cents Fahrgeld ausgeben, 
verdoppeln? Fahren Sie zur Stadt und 
befuchen Sie uns. Wenden Sie ein paat 


Minuten Zeit und 5 Cents Fahrgeld dag 


van, um Ihr Zukunft zu fichern. 


Verlangen Sie unjeren Statalog. 


REVILO 
Gllege 
“ne Shops” Bldg. 


17 N. Wabaſh Avey 
Chicago. 


Telephon Randolph 887. 
Wir beſchäftigen keine Agenten. 


mittag in Sitzung geweſen und hat 
beichloffen, die Sammlungen zum Be4 
ften der Ueberfchwemmten felber in die: 
Hand zu nehmen. Gleich in biefeg 
Situng murden $100,000 für bem 
Hilfsfonds gezeichnet. Das YHaupt« 
quartier der „Rote Kreuz“-Geſellſchaft 
wurde benachrichtigt, daß es auf bie 
Aff’n. of Commerce zählen fünne, bor4 
fäufig bis zur Höhe des cngegebenem 
Betrages. Der . Gejchäftsführer be# 
Ausfhufles, Herr 9. %. Miller, hab: 
fich perfönlich nach dem Ueberfehwen-' 
mungägebiete begeben. N 
Mayor Harrifon hat fich mit einem 
Aufruf zur Hilfe an die VBürgerfchaft 
gewandt. Beiträge für den Hilf« 
fonds möge man der Aff’n. of Com« 
merce übermitteln. 
Die Schlahthausfirma Morris I. 
Eo., welche befanntlich auch) in Omaha 
große Schlahthausanlagen beftkt, hat 
für den Hilfsfonds in Omaha $1000 
dorthin gefchidt. 
tihaden auch in der Ylachbarfchaft. 
Auch in der nächften Umgegend Ehis 
cagos werben verfchiedene Bezirke duch 
Flutfchaden bedroht. Aus Gar wird 
gemeldet, daß dort der Calumetfluß 
aus feinen Ufern getreten fei. Auch im 
Kankafeefluß ift der Waflerftand ein 
ungewöhnlich hoher, und ebenfalls zu 
Beforgniffen aibt das rafche Steigen‘ 
des Desplainesfluffes den Bemohnern 
feiner Ufer Veranlaffung. 


* Extra Pale Pilſener und Bai⸗ 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 


Seipp Breming Eo., in YFlafchen und 


Fäffern. Tel.: Calumet 730 und’869. 


oten w 1J Dies exra 
klärt ſeine Ueberlegenheit in den wichtig⸗ 


* 


— Der ineſiſge Wotfihafter in 


Mafhington, Schangjintang, fprad 
betm ftellvertretenden ameritanticher 
Staatsfetretär Adee den Dank feine 
Regierung für die Haltung des Präft- 
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Wieder gelöidht. 


Durch den Zmergjtaat Montenegro 
wird alfo der Weltbrand doch nicht 
entzündet werden. Der alte Nifita, 
ber fich vermelien hatte, der mächtigen 
Habsburaifhen Dopelmonardhie zu 
teoten, Wat dieje gmar bei den anderen 
Großmächten auf Neutralitätsbruc 
verklagt, aber fich ihren Wünfchen ge- 
fügt. Daß dies das Ende der Komö- 
bie jein würde, mar borauszujehen, 
naddem Rukland fich mit Deiterreich- 
Ungarn verftändigt und feine Truppen 
‚bon der galizifchen Grenze zurüdgezo- 
‘gen hatte. , ES gab aber immer noch 
ängfilicheGemüter, die den europäiichen 
Frieden „trog alledem“ bedroht mwähn- 

“ten. Dieje werden fich hoffentlich jegt 
beruhigen und auch zu der Botfchafter- 
fonferenzg in London das Vertrauen 
‚falfen, daß fie die „Baltantrijis“ 
fehr bald zu einem befriedigenden Ab— 
f&hluffe bringen wird. Hat doch Bul- 
‘garien fich jchon bereit erklärt, eine 
Grenzlinie anzunehmen, durch die e& 
dom Marmorameere abgeichloffen 
werben joll. Auf eine Kriegsfoften- 
entihäbigung wollen die verbündeten 
Baltanftaaten, trog des Einfprudhs 
ber Großmäcdhte, freilih immer noch 
nicht Verzicht leiften, aber jchlieglich 
fann man ihnen ja auch da® harmlofe 
Vergnügen gönnen, Gläubiger des 
Dittomanenreiches zu werden. Da bie- 
fe8 noch nicht einmal feine Schulden 
an Rußland bezahlt hat, die vor 35 
Sahren eingegangen morben find, To 
wird eö durch neue Verbindlichkeiten 
‚wohl auch nicht erbrücdt werden. 

Was Rukland bewogen hat, die 
flawifchen Baltanbrüder im Stiche zu 

*loffen und fein „Preitige” zu gefähr- 
ben, bürfte erjt in jpäter Zufunft ganz 
aufgeklärt werden. Das Har.dbichrei= 
ben bes Kaifers Franz Xofeph an den 
‚Kaifer Nikolaus wird diejes Wunder 
fchmwerlich bemirft haben. her ilt 
anzunehmen, daß das geichmächte 
Rubland einerfeits fich nicht an einen 
Krieg heranmwagen mollte, in dem 
Deutichland feinem Verbündeten treu 
zur Seite geitanden hätte, und daß e3 
anbererjeit3 den Einfluß fürchtete, den 
ein großes fonftitutionellee Güd- 
flawenreih auf feine eigenen in- 
neren Zuitände ungmeifelhaft ausüben 
mürde. Dem europätichen Gleichae= 
michte zuliebe maq Rußland im Drei- 
perkande bleiben, aber das Anfehen de3 
Dreibundes ijt nicht nur unerfchüttert, 
fondern fogar noch geiticgen. 


«ine ihiwere Schuld. 


Durih feine perfönlichen Anitrengun 
gen hat Gouverneur Dunne einen Aus— 
‚gleich zuftande gebracht, der voraus- 
fihtlih die Ermählung des Herrn 
%. Hamilton Lewis für den feche- 
jährigen und des Herrn Larmrence 9. 
Sherman für den zweijährigen Ter— 
min im Bundesjenate zur Folge haben 
wird. Allerdings haben nur 66 De- 
mofraten und 53 Republitaner Jich 
Ichriftlich verpflichtet, bei der heute er- 
folgenden Abfiimmung für diefen Plan 
einzutreten, e3 find aljo anicheinend 32 
Demofraten und 20 Republifaner 
nicht mit ihm einveritanden, aber da 
zur Erwählung 103 Stimmen - genü= 
gen, jo dürfte der Gouverneur jeinen 
Willen doch durchiegen. Alddann wird 
er nicht nur die Ehre für die Beendi- 
gung der Legislaturfperre einheimien 
fönnen, jondern auch die Verantwor- 
tung für die Ermählung Shermans 
übernehmen müjlen. Diele wird nur 
dadurch einigermaßen gemildert, daß 
Sherman „das patriotijche Opfer“ qe- 
bracht hat, fich zulegt doch noch mit 
dem zweijährigen Termine zu begnil- 
gen, während er bisher immer die er- 
ftaunliche Dreiftigteit gehabt hatte, den 
fehsjährigen zu fordern. 

Zu feiner Entfehuldigung hat ber 
Gouverneur von jeher geltend gemacht, 
daß in den direkten Vorwahlen Sher- 
man ebenfo mohl von den republifant- 
fchen Urmwählern aufgejtellt worden ift, 
mie Lewis von den demofratifchen, und 
daß der Volfsmwille geachtet werben 
müſſe. Das ift indeffen ein recht lah- 
mer Bemweisgrund. Zunäcit hat Sher- 
man in der republitanifchen Vorwahl 
nur 178,063 Stimmen erhalten, mäh- 
rend feine” drei Wettbewerber zufam- 
men 232,286 Stimmen erzielten. Er 
ift jomit nit einmal als der Kandi— 
dat einer Mehrheit der republifanifchen 
Urmähler zu betrachten, und nur beö- 
halb erfolgreich gemweien, meil er bie 
Staatämafchine des damaligen Gouber- 
neurd Deneen hinter fi gehabt hat. 
Meiterhin aber ift doch ein bemofrati- 
ſcher Führer ganz gewiß nicht ber- 
pflichtet, die Anjprüche eines republi= 
tanifchen Bemerbers anzuerfennen und 
foaat zu fördern, der als entfchiebener 
Gegner aller wahrhaft demokratifchen 
Grundfäge und Beftrebungen befannt 


Da die Demokraten in der Legid- 
fatur nicht ftarf genug find, ohne 
frembe Hilfe einen ber beiden oder gat 
beide Senatoren zu erwählen, mag ein 
"Bündnif; mit einer anderen Partei un⸗ 
bermeiblich gewejen fein. Es war aber 
nicht notwenvig, fidh gerade mit den 
p — —— bee einem 
anftögigjten Yinfterlinge 
zu verbelfi Denn 


„og en. 
Dunne jich ebenfo eifri 


mübt hätte, wie er von vornherein für 
Sherman gemwirft hat, wäre es ihm 


: Jicherlid) auch gelungen, alle Demotra- 


— — — — —— — — — — — 


g 
die 


ten für Lewis zu gewinnen. Alsdann 
hätten die 23 fortfchrittlichen Stimmen 
in Verbindung mit 98 oder 99 demo- 
fratifchen vollauf genügt. Dem „Volt3- 
mwilten“ aber märe durc die Erwäh— 


lung eines Demofraten und eines Fort | 


Ichrittlers weit heifer entiprochen mwor- 
den, als durch die Unterftügung Sher- 


Herbite jo deutlich wie möglich erklärt, 
daß es der republifanifchen Herrichaft 
müde if. Wie Deneen und fein An- 
bang, fo mürde auch Sherman ent- 
Theidend geichlagen worden jein, wenn 


er in der Hauptwahl als Kandidat für | 
den Bundesfenat aufgetreten wäre. Er | 


hätte jogar noch viel weniger Stimmen 
erhalten, al3 das republifanifche Tidlet 
im allgemeinei:, weil sr allen freifinni- 
gen Republifunern auf’3 äußerfte ver- 
haßt iſt. 

Allerdings iſt der ſogenannte Sul— 
livanflügel ebenfalls nicht frei von 
Schuld und Fehle. Durch ſeine Wei— 


gerung, für Lewis zu ſtimmen, der aus 


einer direkten Vorwahl als Parteikan— 
didat hervorgegangen war, verhinderte 
er die demokratiſche Partei, 
ſammtheit in die Senatorenwahl ein— 
zutreten. Er entzog ihr ſo viele Stim— 
men, daß die Fortſchrittler den Ausfall 
nicht decken konnten. Nur deshalb mag 
Gouverneur Dunne auf den Gedanken 
verfallen ſein, mit den Republikanern 
zu ſchachern. Gerade durch dieſen 
Schacher lieferte er jedoch den Sullivan— 
leuten einen trefflichen Vorwand, die 
Teilnahme an einem demokratiſchen 
Kaufus abzulehnen. Sie fonnten mit 
Jug und Recht behaupten, daß fie Ie- 
diglih in eine Falle gelodt merden 
follten, weil e3 ja von bornberein feit- 
fand, daß der Mebrbeitsflügel, unter 
dem Einfluffe des Gouverneurs, den 
Kuhhandel mit den Republifanern 
qutheigen würde. Wäre diefer nicht 
borgeichlagen worden, jo hätten die 
Sulivandemofraten früher oder ſpüter 
In einen Kaufus hineingehen müffen. 
Wie man alfo auch. die Sache drehen 
und menden möge, immer ergibt fich, 
daß der Gouverneur für die Ermäh- 
lung Shermans berantmortlich ift. 

Es iſt ein fchwacher, aber immerhin 
ein Zroft, daß diefer Prohibitionift 
und Feind der Cingewanderten dem 
Staate Jllinois im Bundesfenate nur 
zwei ‘jahre wird zur Schande gerei- 
hen fönnen. Nach Ablauf diefer Frift 
wird er jich einer direkten Volksab— 
ftimmung unterziehen müjfen, falls er 
eine Wiederwahl begehrten follte. Dann 
toird er für alle Zeiten abgetan werden 
fünnen. 


„Denn die Elemente haffen...‘‘ 


Der ganze „mittlere Weften“ ijt von 
ſchwerem Unheil betroffen worden. 
Die Oſterzeit wurde zu einer verzweif— 
lungsvollen Leidenszeit für Tauſende. 
Statt der frohen Oſterbotſchaft läute— 
ten vielerorts im Lande die Glocken 
traurige Totenklagen. Verheerende 
Wirbelſtürme forderten in Nebraska, 
Jowa und Kanſas Hunderte Men— 
ſchenleben, zerſtörten Beſitz im Werte 
bon vielen Millionen. - Und ver 
Kunde von ihrem Wüten auf dem Fuße 
folgten furze, aber inhaltzfchwere und 
Schreden verbreitende Meldungen von 
gewaltigen Weberihmwemmungen in 
‚ndiana und.Obio, die einen ungeheu 
ren Eigentumsfchaden zur Gemißheit 
macden und große Menfchenopfer be 
fürchten laffen. Genaues, Näheres 
it zur Zeit nicht befannt® denn mie die 
Ihmeren Wirbelftürme, Die Dmaha, 
Berlin, Alhland, Yutan, Nebraska; 
Marihalltomn, Woodbine, Adley und 
Carroll, Jowa und Abilene, Kanfas, 
heimfuchten, zugleich alle telephonifche 
und telegraphifche Verbindung unter- 
brachen, fo zerftörten in den über: 
Ihmwemmten Städten und Drtfchaften 
die wilden Fluten Telephon- und Te- 
legraphenleitungen und durch fcehmere 
Beihädigung der Bahnkörper wurde 
aud die Eilenbahnverbindung aufge 
hoben. Die zumeiit betroffenen Städte 
und Gegenden find zur Zeit fo qut wie 
völlig abgejchloffen von der Außen- 
welt und während das zu den fchlimm- 
ten Vermutungen und Befürchtungen 
Anlaß aibt, läßt es doch auch hoffen, 
daß die Gerüchte übertrieben und fich 
Ipäter herausftellen wird, daß mwenig- 
fiens der Verluft an Menfchenleben 
nicht annähernd jo aroß war, mie man 
befürchtet. Aber fchmwer ift daa Unheil 
auf jeden Fall, und es fcheint leider 
nob gar niht gewiß, daß das 
Schlimmfte vorüber it, denn das 
Ehicagoer Wetteramt erlärt die Aus- 
lichten für „ichlecht“. Es ſtellt für die 
nächften vierundzwanzig oder fechs: 
unddreißig Stunden für die heimge- 
fuchten Gebiete noch mehr Regen und 
Schnee in Ausficht und wenn diefe Er- 
wartung eintrifft, dann muß ihre Lage 
noch Schlimmer werden, ala fie fchon ift. 

Woher, — warum das Sturmes- 
müten, bie ungeheuren Fluten? Was 
läßt fih tun, Wiederholungen in der 
Zukunft borzubeugen? — Die legtjäh- 
tige ‚verheerende Miſſiſſippihochflut 
und die ſchweren Hochfluten, von denen 
vor einigen Jahren mehrmals das 
weſtliche Pennſylvanien und das ganze 
Gebiet der Allegheny-Ströme heimge— 
ſucht wurden, ließen ſich, zum Teil 
wenigſtens, auf die Waldverwüſtung in 
ben Quellgebieten der Ströme” zurüd- 
führen, und daraus fonnte man fchlie- 
pen, daß berftändiges und ausge- 
behntes Aufforften mit der Zeit re- 
gelnd auf die MWaflerverhältniffe der 
Gebirazftröme wirken würde. Die 
derzeitigen Heimfuchungen werben fich 
faum au nur zu geringem Teile der 

albverwüftung, oder irgendielchen 
anderen menjhlihen Handlunaen zur 
Laft Iegen laffen. Diefes MWüten ber 
Elemente wird nur durch das fiete 
Streben der Natur nach Ausgleich zu 
erklären jein, unb dem gegenüber 
ſcheint der Menſch völlig ohnmächtig, 
wie er ſchuldlos erſcheint an den Ver⸗ 
Hältmiffen, de ſoig ſiürmiſchen Aus- 

{eich bedingten. Heftige Stürme, mie 


J 


ven fatfen 


ala Ge: | 


Temperaturunterſchieden 
und dem ſchnellen Wechſel in der Luft- 
wärme zu danken, und dieſe ſind be— 
gründet in der Topographie des Lan- 
des, an der der Menfch nichts geän- 
dert hat. Als das Gebiet zwifchen ten 
Ausläufer der Alleghenied und dem 
Felfengebirge noch unbebaute Prairie 
ivar, war es ebenfo baumlos wie heute; 


'e5 mar den heißen Luftftrömungen 
i ı aus dem Süden und Güdmelten und 
mans, denn das Volt hat im leßten | 


den Stürmen au3 dem eiäftarrenden 
fanadifhen Norden und Norbmeiten 
ebenjo preisgegeben, ala eö nur von 
Indianerhorden und Büffelheerden 


| durchitreift wurde, mie heute, da e& 


mit Städten und Ortjchaften überfät 
und dem Pflug unierftellt, dem Men- 
ichen dienftbar gemadt ift; und da— 


ı mals wird es ebenfo gemwefen fein mie 


heute: daß auf unzeitig warmes Met- 
ter im Winter oft ungeitig kaltes im 
Frühjahr und Sommer folgte, der un- 
verhältnigmäßig geringe NRegen- oder 


| Schneefall während einer gemiflen Pe- 


riode mwettgemacht wurde durch unver: 
hältnißmäßig ſtarke Niederfchläge zu 
anderer Zeit, und daß diejer Ausgleich 
mitunter ein jehr plößlicher und ftür- 
mifcher wurde. Der Unterjchied fcheint 
nur, daß damals foldder „Ausgleich“ 
feine jchweren Opfer an menjchlichem 
Leben und Befit forderte, weil e8 in 
dem großen, den „Elementen“ als 
Spielplaß dienenden Gebiete feine jeh- 
baften Menfchen und große, von Men- 
Ichen, geichaffene Werte gab. 

Wir hatten bis Anfang Februar ab- 
norm jchönes und warmes Wetter und 
das Ergebniß der Niederichläge — 
Schneefälle und Regen — blieb hinter 
den Durjchnitt um mehrere Zoll zu- 
rüd. Der Kalenderwinter war bis auf 
feinen legten Monat mild und fchon, 
wir fonnten uns des fchönen Wetters 
und der niedrigeren Kohlenrechnung 
aber nicht recht freuen, denn die Er- 
fahrung lehrte und: wir werben jpäter 
dafür büßen müffen. Der Ausgleich 
würde fommen, wir hofften nur, daß 
die Natur rüdfichtspoll fein und ihn 
allmählig bringen, auf eine längere 
Zeit verteilen würde, mie’3 ja zumeift 
aeichieht. Sie mar’3 nit — ift’s 
nie, denn Menichen und Menfchenmwerte 
find ihr wie nichts. Blindmwütend er- 
zwang fie ihn fofort, ja fie ging und 
geht noch darüber hinaus, menigjtens 
in Bezug auf die Niederfchlaamenge: 
aus dem Zumenig bon ein paar Zoll, 
bon vor acht Iagen, wurde fchon ein 
Mehr von einem halben Zoll und noch 
immer wird Regen und Schne in 
Ausficht geftellt. 

Mir fönnen gegen dieje3 unver- 
nünftige Sichausgleichen in der Natur 
nicht3 tun, jondern höchitens hoffen, 
durch geignete Mafnahmen im Falle 
ähnlicher Vorfommniffe Die verderb- 
lichen Folgen abzufhmwächen und aud 
das ſcheint ſchwer. Wirbelſtürmen 
können auch die feſteſten Bauten nicht 
widerſtehen und es iſt ſchwer und un— 
geheuer koſtſpielig, Dammbauten uſw. 
zu errichten, die ſo ungeheuren Fluten 
gewachſen wären. Am meiſten wird ſich 
noch erreichen laſſen durch Erſtellung 
eines zuverläſſigeren und widerſtands— 
fähigeren Syſtems der Nachrichtenver— 
mittelung, das ſchnelle Hilfsleiſtung 
möglich machte und durch zuverläſſige 
Berichterſtattung der Verbreitung 
ſchreckenerregender Gerüchte vorbeugt. 


— — —— — — — — — 


Lokalbericht. 
Lucies Abenteuer. 


Italiener der Brandſtiftung und des 
verſuchten Mädchenraubes 
bezichtigt. 


Der Liebhaber der Kellnerin. 


Jean Scott im Streit furdhtbar vermeffert. 
— Auch „Autorinber” McErlane über: 
fübrt. — Der Meuchelmord am Derncn 
Par? Pl. — Des Einfiedlers Vachlaß. 


Lucie Sullivan, ein 17 Jahre altes 
Mädchen, erzählte heute der Polizei 
eine eigentümliche Gefchichte. Danad) 
ftellte fich ihr geftern Abend furz bor 
jechs Uhr auf dem Heimmege von ihrem 
Arbeitsplaß, einer Schneidermerfitatt, 
731 Süd 5. Upe., an der Sherman 
und Bolt Straße zwei Männer, von 
denen der eine etwa vierzig Jahre alt, 
der andere ein Dugend Jahre jünger 
fein mochte, in den Weg. Der eine 
redete fie mit den Worten an: „Willen 
Sie, wer mir find?” und der andere 
antwortete, alö fie e8 verneinte: „Wir 
find die, welche Euer Haus zehn Mal 
in Brand geitedt haben!“ Gleichzeitig 
padten die Männer das Mädchen und 
verfuchten, e& nach dem Rinnitein zu 
zerren, wo im gleichen Augenblid ein 
Kraftwagen anbielt. Lucie fchlug 
einen der Kerle nieder und lief nad; 
der Süd Clark und Welt Polt Straße, 
bon mo fie auf einem Straßenbahnmwa- 
gen heimfubr. Erft heute hatte fie jich 
fomeit erholt, daß fie der Polizei Mit: 
teilung machte. Die Schilderung des 
Mädchens flang der Polizei zwar 
faum glaublich, doch wurden mehrer: 
Geheimpolizijten mit . einer -Unter= 
fudhung betraut. Die Familie Sulli- 
ban bejigt und bemohnt das Haus 
2121 Wentiworth Xpe. E3 foll nicht 
meniger als zehn Mal der Verfuch ge- 
macht morben fein, es in Brand zu 
fieden, zum lebten Mal vor einem Mo- 
nat. Da murbe jpät Abend3 das Gas 
im Treppengang angebreht und unter 
ber hinteren Veranda Feuer angelegt, 
auch ivar die Veranda mit Petroleum 
begofjen morden. Lucie Vater hat 
nie einen Drobbrief erhalten. Die bei- 
den Kerle, Staliener, welche fie angeb- 
lich geftern Nachmittag rauben wollten, 
bat Lucie wiederholt in der Nähe des 
elterlichen Haufes gefeßen. 


rs 
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Deutfches Theater EU. 

Elar! Etr. u. Chicago Ave. Tel.: Dearborn 6313 
MarHanifcd. PDireltor. 

Heute, Mittvoh (Fantilienabend), sum legten 
Diale: „Wilhelm Teil“. Donnerstag Abend und 
Sonntag Matinee: „Die Großherzogin von Ge- 
rolitein”. Freitag, Sonnabend und Gonnta 
Abend: „Eine Nadt in Benedig“. Sonngben 
Matinee, 2% Uhr: „Der Bibliothefar“. Diens- 
tag, 1. April, Benefiz- und Ebhrenabend für 
Emilie Echvenfeld: „Donna Juanita”. 


— — 


die Geſchworenen Hrant MeErlane, 
efnen der Kraftwagenräuber, jchuldig 
erklärt; fobald der übliche Antrag auf 
Neuverhandlung erledigt worden ift, 
wird der Burfche in die Befferungsan: 
ftalt in Pontiac und nad) erlangter 
Volljährigkeit ind Zuchthaus gefandt 
werben. 
« Ermording Micolas Contonis. 


Am 12. März war in einer Gajfe in 
der Nähe des Vernon Park Place und 
der Blue land Ave. Nicolas Contoni 
erichoffen worden, kurz nachdem er in 
Geſellſchaft von Tony Pogtueſe oder 
Pozira das Haus des reichen Unter— 
nehmers James Laspiſa, 637 Süd 
Morgan Str., verlaffen hatte; in der 
Nähe der Mordfiätte fand die Polizei 
zwei Schrotflinten mit abgefägtem 
Lauf. PBogtuefe Beitritt bei feiner 
Feſtnahme, daß er Contoni begleitet 
habe, Frau Lajpifa ftrafte ihn aber 
Lügen. 
überantmworteten 
Pogtueje 


7 
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und den Materialwaaren— 


unter der Anklage der Beihilfe. 
Poliziſten als Goldſucher. 


Fitzgerald ſucht ein Dutzend Blauröcke 
vom Bezirk der Wache an der Warren 
Ave. nach Geld und Bonds, welche der 


ſpitals hochbetagt verſtorbene Geizhals 
William Foſter hinterlaſſen hat. Aus 


land im County, in Süddafota und 


enden von Dollars befaß und große 
Beträge in Baargeld und Bond ir- 
gendmwo auf der Weftjeite verjtedt hatte. 


Er hatte feinen Freund, und ob er | 


Verwandte befigt, hat die Polizei bi3- 
lang auch nicht zu ermitteln vermocht. 
Angeblihe Shwindelmeier. 

Nachdem er acht Poſtſparkaſſen— 
quittungsformulare in Cincinnati an— 
geblich geſtohlen und ausgefüllt hatte, 
ſoll der Maſchiniſt Andrew Babich, 
auch Andrew Colona genannt, den Be— 
trag, auf den ſie nunmehr lauteten, 
im Poftamt in Marion, D., erhoben 
haben. Gejtern wurde er "in Harvey 
erwiſcht. 

Der Wirt Nicholas Maehl, Nr. 211 
Weſt Madiſon Straße, bezichtigt den 
ehemaligen Poliziſten Mathew J. 
Berry, Nr. 2222 N. Kimball Ave., ihn 
nach Bauernfängerart 
ſchwindelt zu haben, und ließ ihn ver— 
haften. 

Wieder eine Hölle für Kinder. 

Sm legten Jahrzehnt ift John N. 
Gampbell wiederholt wegen Mikhand- 
lung von ihm zur Erziehung in feiner 


Anftalten in Weftern Springs, River | 


Toreft und Miverfide von anfcheinend 
gebanfenlofen Eltern amvertrauten 
Kindern auf Betreiben des Sinder- 
Tchußvereins verhaftet und die Anftal 
en ſind geſchloſſen worden. 
Oktober 1911 betreibt Campbell unter 
dem Namen Windſor Park Academy 


eine gleiche Anſtalt im Gebäude 7750 


Bond Ave. Und abermals werden ihm 
ſcheußliche Mißhandlungen von Mün— 
dein zum Vorwurf gemacht. Angeklagt 
worden ſind er und ſeine Frau der 
Mißhandlung von Abraham Zeplovitz 
und Robert Adair, früheren Zög— 
lingen, ſieben andere Knaben und ein 
Mädchen, die fünfzehnjährige Matilde 


Lauverein, wurden im Jugendheim un-⸗ 
tergebracht, und im Hauſe vorgefun-⸗ 


dene Marterinſtrumente, wie eine 
neunſchwänzige Katze, zwei Stöcke, 
vier Riemen und eine kleine Peitſche, 


wurden von der Polizei, welche geſtern 


Abend die „Akademie“ 
beſchlagnahmt. 


Vom Anbeler vermeſſert. 


Vor 14 Tagen knüpfte im „Dexter 
Lunch Room“, Nr. 31 Weſt Adams 
Straße, wo ſie als Aufwärterin ar— 
beitet, die 21jährige Pan Scott Be— 
kanntſchaft mit Andrew Douglas an. 
Er hat ihr ſeither den Hof gemacht, 
im Streit ihr in’ihrem Zimmer im 
Haufe Nr. 508 Weit Ban Buren Str. 
mit einem Rafirmeffer heute früh aber 
eine anderthalb Zoll tiefe Schnitt- 
munde über dem linten Auge beige- 
bracht. Das Mädchen lieat in bedenf- 
Iihem Zujtand im Countyhofpital; 
auf Douglas fahndei die Polizei. 


Entartetes Weib. 


In der SKleinfinderbemahranftalt 
eines Waarenhaufes an der State 
Straße ließ ein autgefleivetes Weib 
geitern jein acht Tage altes Kind zu= 
rüd, daneben ein gefülltes Milchfläfch- 
Ken und fojtbare Kinderkleider, bie 
dem armen Wurm ‘ahre lang genügen 
würden. Das Kind fand im Yyindel- 
baufe Aufnahme. 


durchfuchte, 


Todedanzeige. 
‚Yreunden und Verwandten die traurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Henry Golinid 
am 25. März 1913 im Alter von 28 Jahren in 
South Bend, Ind,, geitorben it. Die Beerdi» 
gung findet ftatt am Donneritag, den 27. März, 
1 Uhr Nadm., vom Zrauerbaufe, 924 N. Hohnne 
Ade., nah dem Concordia Friedhof. Um itilie 
Zeilnabme bittet die tiefbefrübte Familie: 
Albert Gollnid, Vater. 
Elifabeth Gollnid, Stigfmutter. 
Dtto, Albert, Charles und Louis R. 
Gellnid, Brüder. 
Frau Angufta Airueger, Yrau Bertha 
ehl, Eifie Getinid, Schweitern. 
Erneit Krueger, red Get Chmwäger 
Diartga, Minne und Amalie Golinid, 
Schwägerinnen. 


Todesanzelge. 
Eiutracht League Nr. 7, United League of Am. 


Den Mitgliedern obiger League zur Nahricht, 
daß unfer mertes weitötieb ’ 


„Bruder Bonid Meter 
* Die Beerdigung fin⸗ 
28, März, 11 
i 5249 Honore & 


Die EEE ae | 
ie Eheleute Lafpifa, | 


Unter Leitung des Polizeileutnants | 


in der Armenabteilung des Countyhos | 


Papieren, welche fich in feiner armfeli- | 
gen Geichäftsitelle, 526 Fulton Str., | 


| 73 Jabren, 8 Monaten und 21 Tagen plöpli | 


borfanden, geht hervor, daß er Farm: | 


bei Kanfas City im Werte von Tau: | 


um $50 be: | 


Seit | 


BEE 


1913. 


gg 


Braifierd? — mit Stiderei 


bejeßt, fpeziell, zu 124€ 


Blaue Chambrayhemden für Männer ; 


mit feitem Aragen, Gr. 14 39€ 


bis 17, 50c wert, jpegiell.. 


Knaben: Kniehoien— Gröhen 5 bis 16, 
in bauen oder fanch geitreiften Chev- 
iot3, ein reg. 75c Wert, 0 

fpeziell, zu \ c 

Muslin e — — Kinder; — 
Größen 2 bis 12 Sabre; 

mit Ruffle garnirt, peziell. * 10e 
Was man für 1 Gent fanfen kann. 
Gewellte Draht Kragen Stayd— i 

das \ c 

Gute Perlmutterknöpfe — 1 Dub. 

an der Karte 

3 Mo. weißes baumwoll. Tape 

— per Rolle * 

2 Vapier Draht-Haarnadeln, 

für 

36 Zoll lange ſeid. Haarnetze — 

alle Schattirungen, Stück 

Papier einfadhe Stednadeln, 


— — — — — ——— —— —— — — —— 


händler Samuel Avalone den Groß— 
geſchworenen, Avalone und die Frau 


Weiche Gummi Erafers — 


Weiße hohlgeſäumte Taſchentü— 
cher für Damen 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere geliebte Mutter, Großmutter 


und Urgroßmutter 
Aunag Barbara Eiſenbeis 
am 25. März, 9 Uhr Morgens, im Alter von 


jeug im Seren entichlafen it. Die Veerdigung 
findet ftatt aın Freitag, den 28. März, 10 Uhr 
Borm., vom Trauerbaufe, 3412 R. 48. Ave. 
nach der Bethlebemstliche, Diverfey Wlvd. umd 
Diverfen Court, von da nah dem Eden Gottes— 
ader. Um itille Teilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Karl Eiienbeis, Lena Fiiher, Eliia 
Hafferlamp, Gmma Schmidt, 
Katherine Seidenipinner, Joieph 
Kiienbeis, stinder. 
Henrietta md Ida Eiſenbeis, 
Schwiegertödter. a 
Hugo Fiidher, Johann Hafferfamp, 
Nobert Schmidt,: Aler Seiden- 
fpinner, Schwiegerföhne; nebit 
Entfeln und Urenfeln. 


Nuhe fanit, du gute Mutter, 

Die du uns baft fo geliebt, 
Du wirft uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir baben did betrübt. 
Ach, du bait 1eyt überwunden 
Manche ichiwere, harte Stunden; 
Mancen Tag und mande Nacht 
Haft du in Schmerzen zugebradt. 
Standhait haft du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doh vergeifen wir did nicht. 


Rube janft! mido 


Todesanzceiga 


Freunden umd Velannten die traurige Nach» 
richt, dan meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter i 

Ida Siclaff gebor,. Jensen 
am 23. M abren selig ent: 
fchlafen iit. Die Beerdigung findet itatt am 
Donnerstag, den 27. März, um I Uhr Nahm. 
vom Zrauerbaufe, 2532 Cornelia Str., nad dr 
Evdngeliih-Lutber. Betbania-rtirhe, Ede Cortez 
und Nodwell Str.., und mit Mutos nah Gon- 
cordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Zehn Sielaff, Hatte. 
Martin ımd Xonis, Stieffinder, 
Alwina und Frieda, Züchter. 
Frederik ınd Anna Jensen, Eltern 
Fred, Henrh, Paul, Walter, Fran yranf 
Wafmund, Frau Dito Schroeder, 
Geichwiiter. dimi 


Todesanzeige. 
Freunden ıumd PVelanten die traurige Nap- 
ribt, dab mein geliebter Gatte und unfer Pater 
Wrih Ruf \ 
am Montag, den 24. März, im Alter bon €S 
Jabren und 9 Monaten fanft im Seren ent 
ichlafen iit. Die Beerdigung findet tat am Tort- 
nerstag, den 27. März, um 8 Ubr 30 Morgens, 
vom Trauerbauje, 1736 Wellington Eir.. ud 
der ©t. Alpbonjusfirhe, und don da nah dem 
=t. Bonifazins-Gottesader. Um ftille Teilnahme 
Liuten: 


Mandafena Ruf, Gattin. u 

Magdatenn Shmit, Anna Winenig, Ga- 
therina Frey, Zonife Glomsfe, 1- 
ri, Franz ımd Nicholas NAuf, 
Kinder. i 

Mathias Schmitt, Frig Muenig, Anguit 
Frey, Joſeph Glomske, Schwieger— 
ſöhne, nebſt Verwandten. dmi 


Todesanzeige. 


! Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
"ater und ZSchwiegerbater 
Louis W. Meyer 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 28. März 1013, dom Trauerbaufe 
5249 ©. Sonore Str, mit Kutihen nah dem 
49. tr. und Aſhland Ave. Depot, don da nad 
dem Mount Greenwood Sriedbof. Um ftille Teil- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lena MeHher, geb. Mei, Gattin. 
Frau Paul Moß, geb. Frank O'Boyl 
Dscar B. Auguſta, Lewis, Ida, 
Martha und Charles Meyer, 


slinder, x 
Frau Baul Moi, Frau Mar 
Meyer und Ann %. Wiener, 
Schwiegerfinder. mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
William Bartmann 
im Alter von 48 Jahren am 25. März geſtorben 
iſt. Beerdigung Donnerstag, den 27. März, um 
1 Uhr Yadhı., von W. 9. Nelles Beltattung®- 
lapelle, 028 Milwaufee Ave., mit, Kutihen nad 
dem Elınwood- Friedhof. Mitglied des White Fith 
Tent Nr. 107, 8. D. T. M. Die trauernden Hin 
terblicbenen: 
Marn Bartmann aeb. Campbell, Gattir. 
George, Gharles, Jennie und Herbert, 
Kinder. dim 
Todesanzeige 
Freunden nnd Belannten die traurige 
richt, das unfere liebe Mutter 
2onije Geifert, geb. Koenig, 
im Alter von 67 Jahren geitorbeir ift. T 
erdigung findet jtatt am Freitag, den 28. März 
1913, 1 Uhr Nahm., vom XZrauerbaufe, 1456 
B. 61. Str., nah der Morgan Str. M. €. Kir» 
he, von da nah dem Dalmoods Friedhof. lm 
ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Charles und Louis Geiiert, 
Auguſta Kluesner und 
Minnie Groebe, Kinder. 


ach» 


Die Pe 


ran 
rau 
mdo 


ie 
Todedanzeige. 


Verwandten md Belannten die traurige Nah» 
richt, daß mein dielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Bater 
Auguit Bod 
im Alter don 71 Jahren geitorben iit. Die Bes 
*— findet ſtatt am Freitag, den 28. März, 
1 Uhr Nadım., vom Trauerbaufe, 1634 ©. Tur» 
ner Ave., nah Waldheim. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Paulina Bol, Gattin. 2 
William Bol, Martha Botitod, Kinder, 
nebit Geſchwiſtern, Großlindern n. 
Verwandten. mido 


EEE EEE EEE — — — — — — 
— — 


Todesanzeige. 
Gegenfeitiger Unteritügungsverein Bavaria. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadhricht, 


daß Schweſter 
Anna Eiſenbeis 


geſtoeben iſt. Die — findet ſtatt am 
isreitag, den 28. März, 10 Uhr Borm., bom 
Trauerhaufe, 3412 N. 48. Upe., nad der Kirche 
an Diverfey Ave, und PDiverfeh Court, bon da 
| nad dem Eden Friedhof. — Die Beamten find 
erfucht, punft 9 Ubr in der ug age 
zu erfheinen, um der dveritorbenen Schivelter die 
legte Ehre zu ermeifen. 

Xaver Ehrenhuber, Bräfident. 

Auguita Stoermer, 


tärin, 
905 


Concord Nlace. 


— — — — — 


Der Kanarienvogel 
LK 


ı dem Waldheim sriedbof. — 


45X36 beftidte Kiffenbezüge; feine Ar- 
beit; vegul. Preis 2öc; 9 
da3 Stüd c 
Bettfiffen — Mit Federn gefüllt und 
mit bübjchem Art Ti; reg. 

50% Stüd 

363Öllige Uunilting Kalitoes, Seideap- 
pretur, regulärer Rreis 121%c, 

die Yard 9% 
323Ölliges Art Tiding, in hübjchenMu- 
tern, regulärer. Preis 25c; 

die Yard 

Baby Blanfet? — Gröhe 30 bei 40, 


regulärer Preis 196 — da3 12 
Stück für IC 


Kinderkieider — Bon Chambran und 
Gingham gemadt, in allen Größen 
bis 14 Rabre, jpeziell zu 81 


2de 


Türkiſche geſtrickte Waſchlappen, 
ein wenig Seconds, Stück 


Waſchleine — Hanf, 75 Fuß 
lang, in dieſem Verkauf 
Dinner- u. Suppenteller, wei— 5 
ßes Porzellan, in dieſem Vertauf c 
Soiſette — Permanente mercerizedFin- 
iſh, ſchlichter Stoffe, alle Far— 

ben und ſchwarz, Yard 
Hutnadeln— Mit Sterling Silber Tops, 
fo lange die Quantität vorbält, 1 2 
(Schmuckſachen-Dept). Stück.. a 


Dem Verein die Mitteilung 
das Mitglied 
GChriit Schlatterer 
geitorben fit. Pecrdigung am 
Donneritag, den 27. März, 
Borm. 11 Uhr, vom’ Traner 
baufe, 2989 Wisner Apde., mac 
Siße in dem Der: 
einsfutihen fünnen bei dem llnterzeichneten be 
ftellt werden. Wbfabrt von 820 N. Glarl Str. 
um 10:15 Vormittags. m Auftrage des Vor 
ftandes: 
Julius Schmidt, Selvetär. 
Tel. Nortb 5386. 


Todesanzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 


richt, daß mein lieber Gatte und unjer guter 
Vater und Großbater 
William Grimberg 
am Montag, den 24. März, fanft entichlafen iit. 
Peerdigung findet itatt am Donnerstag, den 
27. März, um 1 Ubr 30 Min. Nachm, Yen 
Iranerbaufe, 3505 WWrigbtmood Yve., nah dr 
Montrofe-stiedhof. Um ftille Teilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Gretden Grimberg geb. 
Gattin. 
Frau Anna Gorrelf, 
ion, Adolph und 
nebft Enfeln und 


Micelien, 


grau Emma DI: 
Walter, Kinder, 
Schwiegerlindern. 
dimi 


Todesanzeige. 
Deutſcher Vereinigter Damenverein. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab umfere liebe Schweiter 
Maria Eiienbeis 
Die Beerdiaung findet ftatt am 
28. März, 10 Uhr Bornt, vom 
Irauerbanfe, 3412 48. Abde., nad dem Eden 
Friedhof. — Die Beamten find erfucht, pınft 9 
Uber Vormittags in der Bereinshalle zu erichei: 
nen, um der beritorbenen Schweiter die lette 
eyre zu erweilen. ⸗ 

Eliſabetha Ehemann, Präſidentin. 

Vaulina Brandis, Selretärin. 


geſtorben iſt. 
Freitag, den 


Todesanzeige. 
Lincotn Deutſcher Franenverein. 
Den Peamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daB unsere liebe Schweiter 
Maria Giienbeis 
geftorden ift. Die Beerdigung findet itatt am 
‚steitag. den 28. März, 10 Uhr Bormittags, 
bom Irauerbaufe, 3412 48. Ave., nad vem Eden 
Friedhof. -— Die Beamten find erfucht, vunft 9 
Uhr LBormittags in der Vereinsballe zu eriche'- 
nen, um der bderitorbenen Schweiter die lebte 
Ehre zu erweifen. 
Charlotte Kumpfer, Präſidentin. 
Paulina Brandis, Zefretärin. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Lonuiſa Pantow 
im Alter von 64 Jahren geſtorben iſt. Die Be 
erdigung findet ſtatt am Samstag, den 20. März, 
2 Uhr Nachm., vom Haufe, ihrer Tochter Frau 
Frieda Hoffman, 3339 W. Ban Buren Str. nach 
dem Waldheim Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten: 


— —— 


Frieda, William, Fred, Lena, Charles 
und Walter, stinder. midofr 


Todednnzeige. 
Freunden und PVelannten die traurige Rad: 


richt, daß 
Wilhelm Gvede 
im Alter von 70 Jahren vlöglich entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 
27. März, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerbaurfe, 
1444 N. Rodwell Str, nah dem St. Lulas— 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die trau— 
renden Hinterbliebenen: 
rau John Rademaher, Tochter. 
John Rademacher, Schwiegeriobn, nebit 
Verwandten ımd Belannten. dwi 


Geitorben: Eſther Ottilie Kramer, am 25. 
März, 61 Jahre alt; geliebte Gattin von Joon 
Kramer, Mutter don Jacob, George, Fobn ir. 
Charles und Pauline Kramer ımd Frau Louife 
Turner. Beerdigung Donneritagn, 27. Mär;, 
3 Uhr -Nahm., vom Trauerbauie, 3223 Nacine 
Ade., nah Wımders Friedhof. — Mitglied de? 
Nuguita Frauendereind. 


Geftorben: Ghrift Schlatterer, 62 Jahre alt: 
aeliebter Gatte bon Nofephine, Vater don Fraıt 
George Schomberg, Frau EL. %. Lemfe, Frau 
Garrie Hebenitreit, Emma und Inna Schlatterer. 

Beerdigung Donnerstag, 27. März, 11 Uhr 
Rorm., don 2989 Wiäner Ave. nah Monteofe. 


Zur Erinnerung 
an ıumfere geliebten Söhne und Brüder 
Kohn und Arthur 


die bor einem Jahre, am 23. und 26. Mörz 
1912, geitorben find. 


Nimmermehr feid Ihr bergeilen, 
Stets Teid Yhr in unferem Zinn, 
Unbeilbar find diefe Wunden, 
Die Euer früher Tod uns Ichlug, 
Unvergeßlih jene Ctunden 
Als man Euh zu Grabe trug. 
Wir trauern itill und find betrübt, 
Dieweil wir Euch fo fehr aeliebt, 
Wir müffen es in Demut tragen, 
Was und Gott felber hat geihidt. 
‘ 


Gemwidmet don Eurer Mutter Elifa 
Stauffer, und Schweiter Emma. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unfere liebe Gattin u. Mutter 
Ausnita Gruhm, 
aeftorben am 26. März 1912. 
Zu früh fchlun diefe bitt're Stunde, 
Die dih aus unf’rer Mitte nabm; 
Doc tröftend tönt’3 aus unf'rem Munde, 
Was Gott tut, das ift wohlgetan! 
Dies Wort ftillt unfer banges Flehn, 
Ach ruhe fanft, auf Wiederjeh'n! 
Getwidmet bon deinem lieben 
Gatten, nebit Kindern. 


Danufiagung. 


Allen Berwandten, Freunden und Belannter 
forehen wir biermit unferen allerberzliditen 
Dan aus für die aablreihe Beteiligung und die 
ihönen Blumenipenden bei dem Begräbnib mei: 
nes lieben Gatten und unferes Vaters 


Nudoiyh Heinrich. 
Martha Heinrich, Gattin, nebit Kindern. 
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Ed. Ahiswede Company 


2500--2510 West North _Avenue 


Zwei Blod3 weitlih von Weftern Avenue. 


Ge Campbell Avenue, 


Zwei Tage von speziellen Bargains 


Donnerstag und Freitag, den 27. und 28. März. 


Feine Tape Edge baumw. Taf: 69€ 
fetaregenjchirme für Damen... 

CB Ktoriets, reg. $1 Wert, — 

alle Größen, jpeziell 

Taſſen u. Untertaiien, weißes > 
Porzellan, fancn Facon, Baar. . c 
Japaniiche Thectannen, mit Percolas 
tor, hält 3 Taflen; blaue Defo- 12c 


ration, in diefem Verfauf.... 
Waſſergläſer — Klares Kryſtall, 2 
für 5c 


3 Pint, in diej. Verfauf, 3 
Volle Bid. Rolle Hoipital Ab- 19€ 
44c 


ſorbent Cotton, für 


8e u. 10c Stickerei Edges u. 
Einjäße, 2—3 Zoll breit, M. 
Beſtickte Dutchtragen für Da— 
men, neue bulgariſche Stickerei 
Goat Skin Blucherſchuhe für kleine 
Knaben; ganz ſolid, Grö— 

Kid Romeo Hausſlippers für 98e 
Männer, weich u. bequem, Br. 

Weihe Canvas Knöffihuhe für Mäpd- 
chen— Größen Ste bis 2, 1 25 
ſpeziell, zu 


Kid-Knöpfſchuhe für Kinder, ſtark m. 
danerbaft gemacht, Gröf 
bis S, für 


sen 9 bis 13, fpeziell 
Teeihürzen, nit u. ohne Bıb, 
Stiderei u. Spißen bejeßt, jpe3. 


Zur Erinnerung 
an unferen unvergeblihenr Sohn und Bruder 
Edward Sarb, 
welcher heute dor zwei’ Jabren, am. 26. Märg 
1911, in Albugquerque, N. M., geitorben ifk. 
sie dom Baum die Blätter fallen, 
Alſo ſankſt auch du hinab, 
Und du gingſt ſo früh von allen 
Uns voran ins füble Grab, 
AM dein Hoffen, all dein Streben 
Sat der Herr zu nicht" gemadt, 
Und dein blübend junges Leben 
Ward gehemmt auf einen Schlag. j 
um ichlinnmerit du, mimmer bon Leidegg 
geſchreckt, 
Und fern von irdiſchen Sorgen, 
Bis einſt dich die Allmacht von Neuem erweckt, 
Zum ewigen Frühlingsmorgen. 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Eltern und Bruder: 


Carl und Emilie Sarb, Eltern. 
Paul, Bruder. 


Chicago Turngemeinde 


Oſtermeſſe 


abgehalten Nordseite Turnhalle, 


in der 
— an — 


26., 27., 28. und 29. März 1913. 
Große Ueberrdichungen, originelle —— * 
mido 


Ballmanns Orchester 
NORDSEITE TURNHALLE 


Konzerte 


unter den Nıurpizien der Chicago Turngemeinde, 
Näkhiten Sonntag, 30, März: 

— Lestes Konzert in dicier Eaifon. — 
Benefit; für Martin Ballmann. 
Grofartiges Programm. Großes —— 

mida 


— — — — — — — — 4 


.. — 
Frühjahrs-Fest 
arrangigt dom 
Ungarländiichen Nationalitäten Kranten- 
Unterjtüßungs-Berein 
Sonntag, den 30. März 1013, in Yondoris Halle, 
Nortb Ave. und Halited Str. Anfang 4 Uhr 
Nabm. DIicdet3 im Borberfauf 2öc, 

staffe 50c die Berfon. 


an ber 
ma 15 26 


Großes Koſtüm-Feſt 
‚veranftaltet bom z 
Damenverein ehemaliger Soldaten 
der deitichen Armee und Marine, 


an Sonntag, den 30. März 1913, in Kleiner? 
Halle, 1638.N. Halited Str. Anfang 4 br 
Nachmittags. Tidets 25c die Perion. m:12,29 


Konzert und Ball { 


veranitaltet dom 


Harugari Sängerbund, 


in Yondoris Halle, Nortb Ave. und Halfted Str, 

am Samstag, den 29. März 1913. Ticdfet? 250 @ 

Rerfon, au der Kalle 3öc. Anfang 8 pr. 
1325.20 


Eiſel-Verein enkan 
h Chicago 
Eine Neife durh die Eifel 
in Lichtbildern ımd Bortrag, nadher Interbal: 
tung und Ball, in Folz’ Halle, Ede Larrabee 
Str. und North_Npe., Sonntag, den 30. Mär; 
1913. Anfang Abends punft 7 Uhr. Eintritt 
25c die Perion. famt 


Wichtig für Pianokäufer! 


Kine Teltene 
Gelegenheit! 


Wir haben 28" neue Eithle 46 
Kimball Upright in echtem Maha- 
gonh und Eichenfäiten; diefen Style 
fabriziren mir nicht mehr, wegen 
der Aehnlichfeit mit Style 45. 


Früherer Preis 5385 


Icht H3OO 


Ein folder VBargain bietet fi 
nicht oft, mo man $85.00 fparen 
fann. 


Leichte Zahlungen! 


W. W. Nimbnl Co. 


Südmeitede 


Wabalh; Ave. u. Iadilon Klod. 


Eu Nurreiyonden; prumt beantiwartet. 


GEO. SCHLEIFFARTH, 
Deutiher Berläufer. 


ARTHUR TIPPE 


geboren in Brandi3 am 28. Yebruar 1891, wird 


der Angelegenheit von Teirer 
ae ud 


EMMA SCHADE 


(ses: Zipper n 


1 





Nat an Die 


Herz 


Hungrigen 


Der krummdeinige Werehrer. . 


Herr Rebaltöc! 


SH bin ein junger Mann mit frummen Beinen 
und einem reinen Herzen. Jch glaube, mein Mädchen 
liebt mich, aber ich bin jo fhüchtern, daß ich mid) 

\ 


immer blamite. 


Geftern Abend mar ich fo erregt, als fie auf 
meinem Scho& faß, daß ich fie auf den Fußboden 


durchfallen ließ. 
nicht beſſer 
nach Hauſe gehen könne. 


Sie ſagte mir, daß, wenn ich 
imſtande ſei, 


mich zu behaupten, ich 
Können Sie mir etwas 


empfehlen, das mir ſelbſt— 
bewußteres Auftreten er— 
möglicht? 


Der Ihrige in der Tinte: 


—ñ iN 


Antwort: 


geben Sie ihm eine Schachlel 


EL 


er 


MAR 


CISARETTES 


The Superb 


» 


10 Eents das Zahket —mit Gefdjenkzetteln 


S500 


2. Breis, $500; 3. Preis, $250; Fünf $100-Rreife; 


BAARPREISE 


Erster Preis SI0O0O 
Zehn $50-Kreije; 20 


$25:Breife; 75 $10-Breiie; 200 $25-Breife. Für die beiten „herahungrigen 


Briefe“ von nicht über 70 Worten. 


Leſet den obigen. 


Drei unparteiiſche Richter werden die Gewinner auswählen. Das Recht 
vorbehalten, jeden Brief zu veröffentlichen, ebenſo Namen und Adreſſe der 


erfolgreichen Bewerber. 
Ya 


Keine Briefe retournirt. 


Wettbewerb jchlieft am 


ära 1918. Offerte gilt nur für die Ber. Staaten. 


Übdreffirt Briefe an 


ELMAR CIGARETTE DEPARTMENT 
BDruwar Ay Hımtıan City Stetisn,.lersey Cry ch 
Ür- Amar gyrok 


Lokalbericht. 


—— 


Das Countyhoſpital. 


— — 


Der Gerhardtſche Plan als zu koſt⸗ 
ſpielig abgeändert. 


Großes Amphitheater geplant. 


Soll als Lehrſtätte dienen für Anſchauungs— 
unterricht in der Völkerkunde. — Hoch— 
legung der Bahngeleiſe in Blomingdale 
Road beginnt. — Das Sittengeridt. 


Weitere ehr meientliche Aenderun- 
gen an dem Gerhardtichen Plane für 
das neue Eountyhoipital hat geitern, 
auf Veranlaffung de neuen County: 
architekten, Herrn Richard E. Schmidt, | 
der Gountyrat gutgeheißen. Herrn 
Gerhardt iii außerdem unterfagt mor= | 
den, jich fernerhin noch irgendivie in | 
die Leitung des Baues einzumiichen. | 

Die Gerhardtichen Pläne find auf | 
» MWunfch des Herrn Schmidt neuerdings | 
auch noch von einem Ausfhuß von | 
Nerzten und Hofpitalleitern durchge: 
fehen worden. Diejfer Ausihuh jehte 
fih zufammen au& den Doktoren Ul- 
bert J. Ochsner, Henry B. Favill und 
Wm. L. Baum, den Hoſpitaldirekto-⸗ 
ren J. A. Hornsby und Louis R. Cur- 
tis. Es wurde feſtgeſtellt, daß nach 
den Plänen der Neubau nur Raum für | 
517 Betten geboten haben würde, und 
daß non diefen Wetten nicht meniger 
ala 116 für Hofpitalangeitellte rejer- 
birt und gegen 100 in fogenannten 
Sonnenräumen fich befinden würden, 
alfo nur von einer gemwillen Klafle von 
Patienten und auch von diefen nur 
zeitweife benutt werden könnten. C& 
mürden jomit für den allgemeinen Ho= 
fpitalgebrauch nur 417 Betten verfüg- 
bar gemwejen jein. Da die Baufojten 
fih auf $2,560,000 itellen jollen, wür- 
be fidh ein Koftenaufmand von $6,290 
für die Plazirung jeden Bettes ergeben, 
obaleich dieje Betten fait durchweg in 
Krantenfälen aufaeitellt werden. Bei 
dem Neubau des Michael Reeje Hoſpi— 
tal3 bezifferten fich die Koften nur auf 
32,500 für den Raum eines jeden Bet- 
tes, bei dem Neubau des Deutichen Ho: 


Dr. Auguſt Koenigs 
Hamburger 
Bruſtthee 


kurirt Influenza, Brouchitis, 
Bruſtfellentzündung 


ſpitals nur auf 82,200. Verteilt man 
die Baukoſten des Hotel LaSalle auf 
die Fremdenzimmer, ſo kommt auf je— 
des von dieſen ein Betrag von nur 
$2,000, bei dem Hotel Sherman haben 
fie fih nur. auf $1,800 belaufen. 

Herr Schmidt hat nun die Baupläne 
derartig abgeändert, daß fih Raum für 
meitere 94 Patienten ergibt; er hat fer= 
ner an den Spezifikationen für die Lei- 
tung@röhren u. |. m. YUenderungen bor= 
genommen, die eine Erjparniß von 
etwa $50,000 ermöglichen. 

Elf Mitalieder des Countyrats ma- 
ren anmejend, ala dieje Angelegenheit 
zur Speacdhe tam. Sie haben ſämmtlich 
für den Antrag geftimmt, dem frühe- 
ren Countyarchiteften jeden meiteren 
Eingriff in die Bauleitung zu unter= 
jagen. Kommilfär Barken fand fid) 
zur Situng erft in dem Augenblid ein, 
als das Ergebnif der Abftimmung Le- 
fannt gegeben wurde. 5 

Herr Kennon, der Gefhäftsführer 
der Countpoerwaltung, teilte mit, daß 
er bei der Abwafferbehörde und bei ber 
„Sommotmealth-Edifon Co.“ Er: 
fundigungen eingezogen habe, ob e3 
feine Richtigteit habe mit der feinerzeit 
von Herrn Gerhardt aufgeitellten Be- 
hauptuna, fie mwürben gegebenenfalls 
beide bereit fein, felber die Koften der 
Ginrihtung zu tragen, die getroffen 
werden muß für die Empfangnahme 
und Verteilung des eleftrifchen Strom3, 
defien das Countyhofpital für feinen 
Betrieb bedarf. Von beiden Seiten jet 
ihm verfichert worden, daß Herr Ger- 
harbt zu der fraglichen Annahme nicht 
den mindeiten Grund gehabt habe. 

Der Gehaltälifte der Staatsanwalt: 
Tchaft wurde vom Countyrat geitern 
die Beitätigung vermeigert, meil “der 
Staatsanmwalt angeblih eigenmädhtig 
Gehaltsraten feitgefegt hat, die vom 
Countyrat nicht autgeheißen morben 
find. Ueber diefe Sache wurde heute 
Nachmittag weiterverhanbelt. 

Großes Amphitheater geplant. 

Der Parfbehörde der Meitfeite 
wurde geitern ein Plan für ein ge- 
maltiges Amphitheater vorgelegt, und 
fie hat fi jo aut wie einverftanden 
damit erklärt, daß diefes Theater ent- 
weder in einem ber fchon vorhandenen 
Parks gebaut werben, oder daß ber 
Ballipielparf der „National League” 
bon der Barkverwaltung angelauft und 
dann mit ‚biefer Iheateranlage aus- 
geitattet werden fol. Die Herftellung 
ber” geplanten Bühne und der Gih- 
reiben für 20,000 Perſonen würde 
einen Koftenaufwand von $50,000 be= 
dingen, die Ausführung des ganzen 
Planes einen foldhen von $120,000. 
Die mit dem Bau bed. Ampbitheaters 
verbundene Abficht geht dahin, große 
Schauftellungen und Umzüge zu ver- 
anftalten zur Erteilung eines mirt- 
famen Anfbauungsunterrichts in der 
Geihichte aller Völker. E3+mwirb be- 
reit3 an der Organifirung einer Ge- 
fellfihaft gearbeitet, weldhe ben Kern’ 
diefer Aufführungen bilden foll. Außer : 


Selet Die 


Abendpon, Sheago, Sirrwoch, den 360. März 


* — — —— m 


Amphitheater ſollen kleinere Veranſtal⸗ 


tungen dieſer Art in den Volkshäuſern 


und auf den Spielplätzen der kleinen 
Parks ſtattfinden. Der bekannte Thea— 
terunternehmer Donald Robertſon hat 
die Idee dieſer Veranſtaltungen in An— 
regung gebracht und joll bei ihrer Ver- 
mirklihung die Leitung übernehmen. 
Er bat die Unterftügung einflußreicher 
Kreife, in denen man auch bereit an 
gefangen hat, Gelder zur Beftreitung 
der Koften aufzubringen. Die Pläne 
für das Amphitheater hat der Architekt 
3. Devereaur Port entworfen. 
Parfbehörde von Jrving Park. 

Sn Sroing Park findet in nächiter 
Moche, in Verbindung mit der Stadt- 
wahl, auch eine Wahl für die Parkbe- 
börde jtatt. Der Amtstermin des Kom- 
miffärs W. ©, Wood ift abgelaufen. 
Man war nun der Annahme, daß aud) 
für den Kommiffär Brittain, der neu- 
ih megen angeblicher Krummbheiten 
bon feinen Kollegen für abgefegt er- 
Härt worden ift, ein Nachfolger zu 
wählen fein würde, die Wahlbehörde 
ift aber der Anficht, daß die Abfegung 
Brittains nicht rechtägiltig ift. An 
Brittains Stelle war „Did“ Faunt von 
der PBarfbehörde al3 Mitglied aufge- 
nommen worden, und Yaunt hat fi 
jet um die Ermählung für den Sit 
zu bewerben gedadt. Die von der 
Wahlbehörde getroffene Entjcheidung, 
daß Brittains Sit nicht als vafant zu 
betrachten fei, macht ihm das unmög= 
lid. Ein Mandamusperfahren gegen 
die Mahibehörde anzuftrengen, um fie 
zur AUnerfennung der Kandidatur 
aunts zu zwingen, hat der Präfident 
der Parkbehörde, Herr Hermann X. 
Dtt, abgelehnt. 

Geleifehochleaung beginnt, 

Die Verwaltung der Chicago, Mil: 
maufee & St. Paul Bahn fängt nun= 
mehr an, die Bahngeleije in der Blgo- 
mingdale Road, auf der Strede zii- 
ſchen Aſhland und Lawndale Ave., 
hochzulegen. Es werden dadurch 35 
Niveaukreuzungen beſeitigt werden. 
Die Arbeit muß vor Ablauf des Jah— 
res 1914 getan ſein. Die Bahngeſell— 
ſchaft hatte bereits vor zwei Jahren 
verſprochen, mit der Hochlegung ſofort 
zu beginnen und ſie binnen Jahresfriſt 
beenden zu laſſen; ſie hielt aber nicht 
Wort. 

Recht fertigen ihren Standpunkt. 


Oberingenieur Bion J. Arnold von 
der Aufſichtskommiſſion für die Stra— 
ßenbahngeſellſchaften, und Ingenieur 
Weſton, der Vertreter der Stadt in 
dieſer Kommiſſion, vertraten geſtern 
vor dem Stadtratsausſchuß für Ver— 
kehrsweſen ihr Verhalten in Bezug 
auf die Fonds für Entwertungen. Sie 
haben den Straßenbahngeſellſchaften 
geitattet, diefen Fonds die. Beträge zu 
entnehmen, mwelche für die Erhaltung 
bon Kraftanlagen hätten aufgewendet 
merben müffen, fall3 die Gefellichaften 
felber folche Anlagen betreiben würden 
anjtatt die Iriebfraft von der Come 
monmealth-Edifon Eo. zu ziehen. Die 
cbgefchriebenen Summen find dann 
als Ueberfhüffe an die Gefellfchaften 
und an die Stadt verteilt morden. Die 
Herren Arnold und Meiton hiel- 
ten dieſes Verfahren für gerechtfer-- 
tigt, weil ja die Gejellichaften, indem 
fie für die Elektrizität an die Common= 
mealth-Edtjon Eo. zahlen, auch für die 
Entmwertung bon deren Eleftrizitäts- 
anlagen mitbezahlen. Der Betrag die- 
jer Mehrzahlung laffe fih aus den 
Rechnungen der Elektrizitätsgejellichaft 
genau nachmweifen, und nur diefen Be- 
trägen entiprechende Summen hätten 
die Straßenbahngefellichaften aus den 
GEntmwertungsfonds gezogen u. ala Ge— 
winn verteilt. Daß fie deshalb nicht 
genügend für die Injtandhaltung ihrer 
Unlagen jorgten, brauche man nicht zu 
befürchten. Präfident Busby von der 
Chicago City Railmay Eo. erklärte den 
Sachverhalt in aleihem Sinne Die 
Straßenbahnaeiellichaften, verficherte 
er, hätten an der Inftandhaltung ihrer 
Anlagen ein weit arößeres Nnterejle 
als die Stadt. 

Die neue Stadigerichts abteilung. 


Dberrichter Olfon vom Stadtaericht 
hat für Samstag Vertreter von jozia- 
len Siedelungen und andere auf dem 
Gebiete erfahrene Perfonen zu einer 
Beiprehung eingeladen in Bezug auf 
die Einrihtung der neuen Gtabt- 
gerichtsabteilung, welche zur Verhand- 
lung von Fällen geichaffen werben 
foll, die Fragen der Sittlichkeit be— 
treffen. 


— — —— —— — 


Sechzig Pferde in Feuersgefahr. 


Durch zu ſtarkes Heizen entſtand 
heute früh im Erdgeſchoß des drei— 
ſtöckigen Backſteingebäudes Nr. 226 
Oſt Indiana Straße Feuer, doch 
gelang es der Feuerwehr, die ſechzig 
Pferde der A. T. Willett Teaming Co. 
aus dem Gebäude zu retten und das 
Feuer ſchnell zu löſchen. Der Sach— 
ſchaden iſt 8500. 


Gewandmacherausſtand droht. 


Mit 4062 gegen 275 Stimmen ha⸗ 
ben die Gewandmacher 


Co. eine Verlängerung ihres am J. 
April ablaufenden Arbeitsvertrages 
bis zum 19. Mai abgelehnt. In der 
Zwiſchenzeit ſollen Verhandlungen 
über die Verminderung der Arbeitszeit 
auf fünfzig Stunden in der Woche und 
über andere Forderungen der Leute 
ſtattfinden. Die Abſtimmung bedeutet 
die Arbeitseinſtellung, falls nicht die 
Firma vorher einlenkt. 
——— ç — 


— 
t Perfonalnadjriditen. t 


— Bolizeileutnant Mar Heidelmeier, 
auch „Unjer Mar“ genannt, der dem 39. 
Preginkt feit Jahren vorjtebt und im 
„bayriihenHimmel“ regiert, wurde heute, 
dem Tage, an dem er bor 39 Jahren in 
den Boltzeidienjt trat, mit vielen fchönen 
Blumenftüden begrüßt, als er fein Amts» 
zimmer betrat. 


» ——, 


in Dienften | 
der Hart, Schaffner & Marr Elothing 


Sherman wird beſcheiden. 


Will ſich mit dem zweijährigen 
Termin im Senat begnügen. 


Konferirt mit Dunne, 


— — 


Shermans und £ewis’ Anhänger verfus 
chen, genügend Stimmen zufammen- 
zubringen, um Sperre zu beenden. — 
Empfehlungen der verbündeten Dereine. 


Eigenberit der „Sonntagpoit”. 
Springfield, IU., den 25. März. 
Lamrence Y. Sherman, der republi= 
fanifche Kandidat für den Bundes» 
jenat, erflärte fi” heute bereit, jich 


‚mit dem zweijährigen Termin ala Se- 


nator zufrieden zu geben, und forderte 
feine Anhänger auf, für Col. James 
Hamilton Lewis unter der Bedingung 
zu ftimmen, daß die Demokraten für 
ihn jtimmen würden. Dieſer Front— 
mechjel Shermang, veranlaßt dur 
eine nächtliche Konferenz mit William 
8. D’Eonnell, dem Vertrauensmann 
Gouverneur Dunnes, hat die Lage pöl- 
lig geändert. Die Ausfichten auf Be- 
endigung der Sperre haben jich bedeu= 
tend gebefjert. Gouverneur Dunne 
und die Anhänger Eol. Lewis’ machen 
alle Anjtrengungen, genügend Demo- 
fraten für den Vorfchlag zu gewinnen, 
und Sherman und feine Freunde ma= 
hen ähnliche Anftrengungen auf repu- 
blitanifcher Seite. Xn einer heute 
ftattgehabten Konferenz zmwifchen dem 
Gouperneur, feinem Vertrauten 
D’Eonnell, Col. Lewis, 2. Y. Sher: 
man, jeinem SKampagneleiter Homer 
Tice und den demofratijchen Senato- 
ren Compton und BPierch murde be> 
Ichloffen, Republifaner und Demofra- 
ten zur Unterzeichnung der folgenden 
Erklärung zu veranlaffen: 

„Wir, die unterzeichneten Senatoren 
und Abgeordneten, verpflichten uns 
hiermit, für Col. James Hamilton 
Lerpis für den jechsjährigen Termin 
als Bundesfenator und für 8.9. 
Sherman für den zweijährigen Ter- 
min al3 Senator zu ftimmen. Gie 
find in der jüngjten Vorwahl von ih: 
ten Parteten al Kandidaten für den 
Bundesfenat nominirt worden.” 

Der Abgeordnete Karch von Belle- 
ville, einer der Demofraten, die lange 


Eure Mahlzeiten follten 
Euch ein Genuß fein 


Eine der wichtigsten Fragen, die bei der 
Suche nach Glück und Geſundheit 
In Betracht kommen. 


Wenn Euer Magen Eure Nahrung 
nicht zu verdauen vermag, was dann? 
Wo iſt Hilfe zu finden? Die Antwort 
liegt in Stuart's Dyspepſia Tablets; 
weil, da alle Magenleiden von Unver— 
daulichkeit herrühren, und weil ein Be— 
ſtandteil von Stuart's Dyspepſia 
Tablets imſtande iſt, 3000 Gram Nah— 
rung gründlich und vollſtändig zu ver— 
dauen, iſt es doch leicht zu begreifen, 
daß dieſe Tablets alle Nahrung, ganz 
gleich, welche, die dem Magen zuge— 
führt wird, verdauen. 


kleinen Kindes eſſen wenn Ihr Eurem 
Magen Helft. 


Die Willenfchaft vermag heute Nab- 
rung zu berbauen, ohne fie in ben 
Magen zu bringen. Und Stuart’3 
Dyspepfia Tablet3 find das Refultat 
dieſer wiſſenſchaftlichen Forſchung. 
Die Tablets verdauen gründlich un 
gut Alles, was Ihr eßt. 

Die brennende Frage für Euch iſt: 
Erfreut Ihr Euch aller Vergnügen und 
des beſten Wohlbefindens, zu dem Ihr 
berechtigt ſeid? Wenn nicht, warum 
nicht? 

Ganz gleich, ob jedes Organ und 
Glied Eures Körpers in geſundem Zu— 
ſtande und Wohlſein iſt, wenn Euer 
Magen irgendwie in Unordnung iſt, 
ſeid Ihr nicht, wie Ihr ſein Eu 
Ihr mwerbet ärgerlich, unbehaglich, ner- 
658 und miürrifch fein, eine Perſon, 
deren Benehmen den Zohan im 
Innern des Körpers miberfpiegelt, und 
die anderen Menjchen werben Euch na» 
türlich meiben. 

Alfo, wenn Euer Magen nit ar- 
beitet und Xhr nicht arbeiten könnt, 
und menn hr .an Aufftoßen, Auf: 
gebunfenheit, wäſſerigem Aufſtoßen, 
Gährung, Bilioſität, ſaurem Magen, 
Sodbrennen, Erregung, Unverbaulich- 
feit ober DySpepfie irgendwelcher Art 
leidet, nehmt einfach eine ober zwei born 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 und be- 
achtet die Wirkung. E3 fojtet nicht 
viel, Euch davon zu überzeugen. Dann 
fönnt Nhr irgenbmelche beliebige Nab- 
rung, zu irgend einer Zeit, effen, wenn 
Ahr biefe Tabletten einnehmt, und Xhr 
fonnt Nebermann mit freundlichen 
Augen anbliden, und Yhr merbet zu- 
porfommenb und liebensmürbig fein 
Euer Aeußeres wird anaenehm fein, 
Ihr werdet einen kräftigen Körper 
und einen Haren Kopf und Geift ha- 
ben, und Eure Nahrung wird Euch ge- 
Zu und moblfchmeden. Das if 
eben. 


Kauft Euch eine 50 Cents Schachtel 


—— VE 


1915. 


auf der Ermwählung zweier Demofra- 
ten. beftanden haben, unterzeichnete Die 
Erklärung nad) einer längeren Unter: 
redung mit Gouverneur Dunne. Kar) 
ift ein langjähriger Freund Charles 
Böfchenfteind, ded demofratifchenKan- 
didaten für den zweijährigen Termin. 
Somofl die KRampagneleiter Col. 
Lewis’ wie auch die Shermand erflär- 
ten, daß fie genügend Stimmen auf- 
bringen würden. 
Oppofition in beiden Lagern. 

Daß der Verfuch, Lewis und Sher- 
man zu erwählen, auf nadbrüdliche 
Oppofitton ftoßen.mird, galt heute 
Abend als ficher. Demokraten, die für 
die Ermwählung zmeier Demofraten 
eingetreten find, machen alle möglichen 
Anftrengungen, Col. Lewi3 Stimmen 
abjpänftig zu machen. Böfchenftein hat 
feine Kandidatur für den zweijährigen 
Termin nicht zurückgezogen. Daß 
eine große Anzahl Republifaner nichts 
bon dem Kuhhandel miflen mill, 
twurbe heute Abend in einer Konferenz 
der republifanifchen Legislaturmit- 
glieder Har. E3 ift nicht ausgefchlof- 
fen, daß 25 oder mehr Republifaner 
fi meigern werden, für Col. Lemis 
zu ftimmen. Stimmen 80 von den 
98 Demotraten für Col. Lewis, jo find 
nur 23 republif@nifhe Stimmen nö 
tig, um die Wahl des „Körnels" zu 
fihern. Stimmen alle 75 Republi- 
faner für Sherman, jo brauchen nur 
28 Demofraten für ihn zu jtimmen, 
um ihn ans Ziel zu bringen. 

Shermans Erklärung. 


Sherman verjtand fich in einer Kon= 
ferenz mit William 2. D’Connell da 
zu, auf den 6jährigen Termin zu ber- 
zichten, wenn die Demofraten ihm die 
nötigen Stimmen liefern würden. Als 
die gemeinfame Abjtimmung begann, 
mußten höchitena drei oder vier feiner 
Parteiangehörigen, mas vereinbart 
worden war. Homer X. Tice, ber 
Kampaaneleiter Shermans, verlas, 
ehe die Abftimmung begann, eine Er- 
Härung, daß Sherman fich mit dem 
zweijährigen Termin begnügen und 
feine Freunde veranlaffen würde, für 
Eol. Lewis zu ftimmen, wenn die De: 
mofraten fich dazu veritehen würden, 
für ihn zu ftimmen. Die Erklärung 
tief die denkbar größte Aufregung 
hervor. Tice und andere Republis 
faner verlangten, daß eine Paufe ge> 
macht werde, um den Demofraten Ges 
legenheit zu geben, fich jhlüffig zu mer- 
den. Die Demokraten vereitelten die 
Annahme des Belchluffes nach einer 
längeren Debatte. Darauf erklärte 
Tice, daß die Republifaner in Anbe— 
tracht der Haltung der Demokraten 
wiederum für ihren eigenen Kanbi- 
daten jtimmen würden, Die Abjttm- 
mung über beide Tetmine verlief daher 
wiederum erfolalog, Die über den 
jfechajährigen Iermin ergab für Col, 
Lewis 88, * Sherman 71 und für 
Funk 17 Stimmen. Vereinzelte Stim— 
men fielen auf andere Kaididaten, 
Nicht für Col, Lewis ftimmten bie 
Demofraten Gorman, Broderid, Cars 
rolf, Hilton, Sullivan, Walfh, Mit- 
hell, Garefche, Alhton und McEarty. 
Die Abitimmung über den zmweijähri- 
gen Termin ergab 63 Stimmen für 
Sherman, 43 für Böfchenftein und 23 
für Funt, 

Die Erklärung Shermang, die ber 
Abgeordnete Tice por der Ahltimmung 
verlag, lautete, wie folgt: „Dte Repu= 
blifaner haben mit allen einmands= 
freien Mitteln, die fie anwenden fonn-= 
ten, verfucht, mich auf jechs Jahre zum 
Senator zu ermwählen. Ihre Verſuche 
In bergeblich gemwejen. E3 handelt 
ich nicht länger um eine politische 
Frage. E3 ift eine Vermalturigsfrage. 
Illinois iſt zur Vertretung im Bundes⸗ 
ſenat berechtigt. Zwei leere Sitze in 
dieſer Körperſchaft ſind keine ange- 
meſſene Vertretung für 6,000,000 Be— 
wohner des Staates. Jemand muß 
der Sperre ein Ende machen. Die 
Lage iſt unerträglich. Der hartnäckige 
Widerſtand muß aufhören. Selbſt— 
loſes Nachgeben iſt nötig. Um dem 
Staat Vertretung im Bundesſenat zu 
verſchaffen und die Löſung der eigent— 
lichen Aufgaben der geſetzgebenden 
Körperſchaft nicht länger zu verzögern, 
ordne ich meine perfönlichen Wünfche 
dem Gemeinmwohl unter.“ , Mit ber 
Aufforderung an feine Anhänger, für 
Col. Lewis zu ftimmen, wenn beifen 
Anhänger für ihn ftimimen würden, 
Ihloß die Erflärung Shermans. 


Anfauf von Monticello. 


In einer Plenarfiung des Haufes 
hielt Frau Martin Littleton, die Gat- 
tin de3 vormaligen Kongreßabgeordne- 
ten Martin Littleton von Nem York, 
eine AUnfprace, in der fie den Antauf 
von Monticellö, dem * Tho⸗ 
mas Jefferſons, durch die Bundes—⸗ 
regierung befürwortete. Sie erklärte, 
Monticello ſei einer der geſchichtlich 
wichtigen Orte, die als Nationalheilig⸗ 
tum erhalten bleiben ſollten. Das 
Haus wies Sprecher MeKinley an, 
einen Fünferausſchuß mit der Abfaſ⸗ 
ung einer Eingabe an den Kongreß 
h betrauen, in welcher der Ankauf de3 
Landguts des zweiten Präfidenten der 
Union empfohlen werben foll. , 


Wahlausfhuß erftattet Bericht. 


Der Hausausshup für Wahlen, dem 
die Erledigung der Kontejte gegen 
Haudmitglieder amvertraut ijt, er- 
ftattete heute Bericht über das Ergeb- 
niß feiner Unterfudung der Stimm- 
mafchinen, die in der Legislaturmahl 
im leßten November benußt morben 
find. Eine Anzahl diefer Mafchinen 
ift in Senatsbezirten benugt worden, 
gegen deren Vertreter Kontejte ein- 
geleitet morben find, Der Ausfhuß 
berichtete, daß die Siegel, die nad der 
Mahl an den Mafchinen angebracht 
worden find, zum Zeil entfernt wor 
den find, und daß hinfichtlich der Be- 
Ichaffenheit der Zählrollen, auf ber bie 
Stimmen verzeichnet find, fchmere 
ge Der Wahlausfhug 

auf ber 


— 


nr 


MOELLER 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Donnerflag, den 27. März: 
fommen neuen und fortirten Qager beit 
Kleiderftoffe - Dept. 


243ölliger Satin in allen 
Karten, die u — 
ür diefen Verlauf; DE 
Dee DEED rin arennn reden 3 I 
42zÖllige Seide » Eoline, 
98c Wert — per 
Yard 


Ctäblerne 
mit D-Griff, 


— —** Foulard, 

te 58c Qualität,— BU 

ver Nard 39 
68c und Töc Qua- 

Iität, fpeziell, Ian. 4öc 
Main Floor Extras. 
DVlauer „Nurfe“:geitreifter 

Gingbam — per 


Gepreßte W 
öwei für 


Ga3:Mantles für 
„Drop“:Lichter 


Weiße Iaife 
per Paar 

Echtfarb. Schür— 
zen⸗Gingham 

Karrixte und 
weiße Stoffe — 
12%c Wert, äu..... 


Chiffoniers, 


geftreifte biertelgefägten 


I 
Blase 
Importirte böhmiihe Das 
mait-Sandtucitoffe mit ro> 
ter Borte, 25c Wert, 
per Vard 
S36zÖlliger weiß u. ſchwarz 


geblümter Percale, ölsc 


wert 121%c, ält..... 
Herrenausftattungs- Dept. 
Samen SateensHemden, 
regulär 50c — ver © 
Etüid.... 3Ic 
2- Stüd Schulanzüge für 
Knaben, Größen DIS au 17, 
$2.50 Werte— > 
au — 
Mn Hofen für 
‘ 
— regulär 89c, 39€ 
giför- Dept. —4. Floor. 
$1.50 Flaſche Old Age 
Besen x — „‚Dottied 
in Bond”, — volles 
Quart nur 8Ic 
Ertra feiner Toppelt-Ge- 
treidelümmel — c 
Quar — 


ochfein polir 
peziell 


Top, guie Qu 
lität, ſpez. Sti 
Putzwaaren 
Federbands 
len Farben, S 
Etrobbut = 
Damen — au 


Grocery: Dep 


New Gentur 
bury Mehl 


SaB dlt....... 


lirter Zuder 
Pint Snider 
fup für 


3 Badete 
oder Mother 


. Eali —— Cognac Bran⸗ 1 
y — 3. Star — m 

per Flafche 4560 
— Settlers 
Kentudh Bourbon— ! 
volles Quart 39e 
—— Port- od. Ziweet 

tawba Wein, — ‘ 

“re Gallone 62€ 


bohnen für 
4 VBadete C 


gar Wafers 
» Bid. 


Safelbier, p. Hiite 


- 
bon 2 Dukd. u. 69€ maten für 


Gifenwaaren = Dept. 

4 Quart Kaffeetöpfe, blau 
oder weiß cemaillirt, 
$1.10 Wert jür 
Gartenſchaufel 
G0c, morgen nur 
Steingut-Dept. —3. Floor 

Dünne Waſſergläſer, 
große Corte, Stüd 


taifen — fpesiell, 


Möbel: Dept. 


Eichenbols, hat 5 geräumige 
Schubladen, hölzerne Griffe, 
h, 9 mr 


Nhatragen m. Baumwolle: 


1.30 14, 67e; U, 
230: 5 ⸗ 
*81.30; halbes 2,60 


10 Pfund granu— 


Feiner Santos 
ver Pfſund .......... 
3 Pfund —— een 730 

ualer = 

250 

5 Stüde Mottled 
oder Amber Ceife 
Pfund Navy— 


(1 Radet Graham oder Zur 


a Büchſe Lowney 
oder, Wilburs 


MW 
| Be ‘ 
7 Fi 
—— dd N 
au * 


Wiedereröffnung unf. Milmanfee Mi 
Departement = Ladens mit einem boll- 
er Waaren zı den billigiten Breifen. 


Drogen: Dept. Main FL. 
Volles Quart reiner ims 

portirter Lebertdran 

oder Dlivendl... .. .... 
25 Eeidlig Bulk 11e 


ber, ganz frif 

50 9 

25 _ Sloans Liniment 
oder Tonfilites 15€ 


Fertige Kleidungsftüde, 
Zweiter Floor. 
Großer Bargain! — Rabo 
*— — 6 Strumpf⸗ 

alter, Zugſchnur, 

.. sus 79e 
Lange fanch od. gemifchte 
Coats für das Srühlape — 

87.00 Wert — —* 
3.48 
Nainfoof Nactlleider für 
Damen, j'ch beitidtes Note, 
Band Deabiug geugee Hals, 

garnirte Aermel — 
wert $1.25, 8 

Regenihirm - Dept, 

Main Floor. 
Dept. — ee und Mänuete 
i ivme, einfahe Milfions 
—— 98e oder bergoldete Stiffe — 
„Shave“ fir u Wert — ce 
mäts Ge Damenregenihirme, ber 
goldete Grtife, - Seidebesug, 


ee 


Fleiihmarftt—4. Floor, 
Spezialverlauf von loſem 


Leaf Schmalz — 1 134€ 


per Prund j 
Brima Ehud 1314e 
1014e 


59e 
regul. 37e 
3e 


4560 


n und Unter: 
- 

oc 
—3. Floor. 


gemacht aus 
t amertlaniich. 


Jr) 


. ge 


2.1.46 


t.—4. Floor 
y oder Pills⸗ 


450e 
17c 


Kaffee — 
— 


3 Cat: Roaſt 
Mageres Riv— 
pen-Zuppenileifch. 
Friſch gehacktes 
Rindfleiſch 
Vorderviertel 
Lammfleiſch 
Mag. friſches 
Lamm⸗Stew 
Magered „fugar = 
Rumpf Gorned 
Reef 


Ooats 
21c 


cured“ 
riſpo Crackers 
Mag. ſugarcur. 
Schinlen 
Magere — Ealis 
s 


1234c 


frei) 


15c 


Ka⸗ 


‚ao für 
2 10cBücdfen Io 1%7e 


VERTRETEN TUE TE EEE CE VDE WE REEL ET N EEE. NE WELHETT ENTE 


mafchinen in der fommenben Früh: 
jahrsmahl nicht benußt werden fünnen. 
Derbündete Dereine. 

Der Bollziehungsausfhuß der Ver— 
bündeten Vereine für örtliche Selbit- 
tegierung machte geftern feine Empfeh- 
lungen für die Stabtratsmahl. Sie 


beziehen fi) nur auf die Haltung der | 


Kandidaten gegenüber den Beltrebun- 
gen des Verbands. Empfohlen mwur- 
den, wie biäher, nur Mitglieder des 
Stadtrat, die ih im Stadtrat als 
liberal erwiefen haben. Won den üb- 
rigen Kandidaten, die dem Stadtrat 


noch nicht angehört haben, wurden die, : 


melche die Erklärung des Verbandes 
unterzeichnet haben, für annehmbar 
erflärtt, Die Empfehlungen jtüten 
ich auf Anfragen, welche der Ausihuß 
Im politifche YTätigteit des Verbands 
an die einzelnen Kandidaten gerichtet 
bat, Sie find, wie folgt: 


1. Ward— Ad. Michael Kenna, Dem. 
Empfohlen. 

2, Ward— Ad. G. %. Harding, Ren. 
Empfohlen. — Thomas D. 
Ennis, Dem. Annehmbar. 

3. Ward —Keine Empfehlungen. 

. Bard— Abd. 8%. %. Ryan, 
Empfohlen. 

5. Ward —Ald. P. J. 
Empfohlen. 

;. Ward—W. A. Harrifon, Dem. nz 
nehmbar. 

Ward —Keine Empfehlungen. 

Ward —Uld. J. R. Emerſon, Dem. 
Empfoͤhlen. — J. E. Tyden, 
Rep. Annehmbar. 

. Ward— Kohn Pryitalsfi, Dem. Uns 
nehmbar. — W. E. Hunt, 
Rep. Unnehmbar. 

. BWard— Ad. Frank lau, Dem. 
Empfohlen. — Names Me-- 
Toren, Ren. Unnehmbar. 

. Wad— Abd. ©. %. Eullerton, Dem. 
Embfoblen. — Y. U. Relta, 
Rep. Unnehmbar. 

. Ward— Otto Kerner, Dem. 
ttehmbar. 
Dem. 
dolpHMulac, Ren. Annehms 
bar. — Otto Befferer, Nep. 
Annehmbar. 

. Ward— Uld. Thoma Z.Uhern, Dem. 
Empfohlen. 

. Bard— Al. 3. 9. Latvlen, 
Empfohlen. — M. N. 
ber, Dem. 


Dem. 


Carr, Tem. 


Ans 
J. Novak, 


ſchritt. Empfohlen. — M. 
D. Grace, Dem. Annehm⸗ 
bar. — Max Luſter, Rep. 
Annehmbar. 

.Ward —Ald. L. D. Sitts, Rev. Em— 
pfohlen. — Theodor Lein, 
Dem. Annehmtbar. 

i Ward— Frant F. azzoldo, Dem. 
Annehmbar. — J. J. Caſ⸗ 
ſidy, Unabh. Annehmbar. 

.Ward —Ald. John Powers, Dem. 
Annehmbar. 

. Bard— Emanuel Abrahbams, Dent. 

. Annehmbar. 

. Bard— Ad. Ellis Geiger, 
Empfohlen. 

. Ward— Ad. Viktor 3. Schaeffer, 
Dem. Empfohlen. — F. W. 
Zee Rep. Annehmbar. 

. Bard— Uld. J. A. Hey, Fortſchrittl. 
Empfoͤhlen. — H. H. Lam— 
pert, Dem. Annehmbar. 

.Ward — Ald. Auguſt Krumholz, 
Dem. Ewpfohlen. — J. L. 
Cunningham, Rep. An⸗ 
nehmbar. 

. Bard— Steine Empfehlungen. 

» Warb— Heine Empfehlungen. 

. Ward—G. E. Trebing, Dem. Uns 


ze 
. Bard— Ad. 9. E. Littler, Rep. 
Empfohlen. Edward 
Green, Dem. Annehmbar. 
.Ward — Ald. Felix B. Janovsky, 
Dem. Empfohlen. G. 
M. Tobey, Rep. Annehmb. 
. Bard—G. P. Lathford, Dem. 
* — — 
Ward —J. orſey, Demokrat. 
J hmbar 


nne 
. Warb— feine Empfehlungen. 
. Bard— Steine Emolenmgen. 


aWrd—W. J. D, Dem. Ans 
ET un F. — 
Annehmbar. 

. J. Healh, Dem. er 
nehmbar. IR Is 
lerup, Rep. nnebmbar. 

Abrahams hat Oppofition. 
Die yortfchrittspartei brachte geftern 
als Kandidaten gegen „Manny“ Zn 


Dem. 


\ 


Rep. | 
Mas 
Unnehmbar. 

. Ward— Ald. Heniy Utpatel, Fort: 


hams, den Kandiv@ten der Faktiom 
Hearit-Harrifon in der 20. Ward, 
Samuel Heller heraus. $. U. Brown, 
der in der Vorwahl nominirt worden 
mar, 30g feine Kandidatur zurüd und 
machte e3 der Parteileitung der Fort« 
| jhrittspartei dadurch möglich, am fei= 
ner Gtelle einen anderen Kandidaten 
berauszubringen. Die MWahlbehörbe 
‚ gab ihre Zumilligung dazu im legten 
ı Augenblid. 


- 


Blieb fteden. 


Die Fortfchrittspartet hielt gefterm 
| Abend in der Drcefterhalle eine 
Maffenverfammlung ab, für die Jak, 
‚ Riis don New York ala Hauptrebner 
| borgejehen war. Er blieb aus.. Der 
| Zug, mit dem er von New Norf ein« 
ı treffen jollte, blieb irgendwo in Ohie 
| oder Indiana fteen. An feiner Stelle 
ſprach Charles E. Merriam. 

Eine Maſſenverſammlung nebſt 
Vaudevillevorſtellung hält die demo—⸗ 
| fratifche Organijation der 12. Ward 
am Freitag im Douglas Park-Aubdis 
| torium, Dgden und Kebzie Ave, im 
| Ssnterejle der beiden bemofratifchen 
Stadtratstandidaten Otto Kerner und» 
| 3. %. Novat ab, 
Bryan als Prophet. 
| Daß das Land einer volfstümlichen 
| Regierunasform zuftrebe und daß die 
Bundesregierung diefe Bewegung fürs 
| dere, erklärte William Jennings Bryan 
geltern in einer Anfprache an die Mitz 
alieder des Union League Klub, def 
anläßlich feiner Beamtenmwahl fein 
SJahresbantett abhielt. Der Staats 
jefretär war der Hauptrebner des 
Abends. Er erklärte, das alte Konz 
ventjgitem, deifen jchlechte Seiten fich 
fo deutlich in Chicago im leßten Soma 
mer gezeigt hätten, gehöre der Vergans 


4 | genbeit an, und die alte Methode, Sex 
—— — Ru⸗ nätoren zu erwählen, die für Illinois 


| fo verhängnigpoll gemwefen fei, werde 
einer neuen Methode Bla madhen, 
„Die Welt fchreitet vorwärts,“ erklärte 
der Staatäfefretär, „und unfer Land, 
hat die Führung übernommen. Wir 
werben intelligenter. Unfere fittlichem 
Anfchauungen find höher. Wir mas 
hen Fortjchritte in der Verwaltung, 
Die Zeitläufte find einer volfstüms 
lichen Regierungsform günftig. Wis 
werben bahin fommen, daß die Wäha 
ler die Herren find. Es ift über 
tafchend, wie groß die Zahl der wirk« 
lich reichen Leute ift, die ein Yntereffä 
an der Wohlfahrt des Gemeinweſens 
haben.“ 


—— —ñ—— j —e⸗ 


Am Krantenlager der Gattin, 


Bor adht Tagen fam die Gattin deä 
34 Jahre alten Edward McGinn aus 
‚Cleveland nach hier, um ich im Mary’ 
Ihompfonhofpital behandeln zu laffen, 
hr Gatte hielt an ihrem Lager Wache, 
Heute früh fiel er vor den Yugen der 
Kranken beſinnungslos zu Boden; als 
gleich darauf eine Knankenwärterin 
eintrat, war er bereits iot. Ein Herz 
leiden wird für die Todesurſache ge⸗ 
halten. 


— — — — — 


Die „RNaditaltur“. 


William Crayton, 11419 Watt Abe 
fand heute früh ſeinen Zimmermieler 
Gus Olſon, als er ihn wecken wollie, 
an Leuchtgas erſtickt im Bett liegen 
Olſon war Werkführer in den Pull« 
manfchen Wagenbauanlagen und 40 
Sabre alt. Wie die Polizei berficherk, 
bat der Mann geftern gebummelt 
mar fchwer betrunten beimgefommen, 
E3 jcheint Selbftmorzuliegen. 


— — — 

— Profeſſorenfrauen. — Ga 
eines Aſtronomen (zu der — 
dern): „Was ſagen Sie Mein ant 
ätte noch feinen Kometen emtbedi 

er tönnte dem Ihrigen noch ein 
abgeben!“ 2 


u 
hr 





Be 


Ungarnirte Hüte 


9 


ter, dem Schaufpieler Johann Gall— 
> mener nannte, zum erften Male 


Brünn, wo ihre 


bie 


ARSHALL FIELD & 


® 


reat Basement Salesroom 


el bedenlend über Dem Durchfcjnill 


in Suils und Coals für Damen 
und Mädchen zu H15.00 


815 315 


I 


| 


X 


$15 $15 


Ein Nah-Oiter-Derfauf, welcher von großem | 


Dorteil für Damen fein wird, welche die Dervoll: | 


ftändigung ihrer ODiter 


Ihaben. Ungewöhnlicher Wert zu $15.00. 


Bamen- und Mädchen-Coats zu $15 


| 
Bedford Gord, mit bulgarifcher Vraid befegte Kragen, durchweg | 


gefüttert mit Peau de CHygne von 


Angebrochene Sortimente von feidenen und Chiffon- 


Waiftd, zum Preiie von 


Azure Hüte in über zwei Dugend 


$1.45; mittelgroße, $1.75; große, $1.95. 


Fancn Federn: Kleine fancy Flügel, zweifarbig, ſchwarz, Ceriſe, 


Schwarz-Royal, Schwarz-Emerald, 


Fancy „Stick-Ups“, Iridescent Coque Federn, am Federkiel mit drei 
Pads verſehen; in Schwarz-Natural, Ceriſe-Natural, Blau-Natural, zu 


65c. Große fancy Flügel, ſchwarz 


Blumen: Geranien, mit Blättern von natürlicher Farbe, 45c. Feine 
Qualität importirte Muslin-Blätter ſowie Knoſpen, in großen Zwei⸗ 
gen, 25c. Bündchen Vergißmeinnicht, in Ciel und Mele, 25c6. 


————— — — — — — — — ———— —— 
> ——— — — — 


Die fidele Pepi. 


Geburtstage von Joſefine 
Gallmeyer. 
m Frühling, wann d' Welt ſich erneut, 
Za hab en die Verliebten g Freud'; 
Da wandeln die Madeln jo gern 
In der Au mit an zärtliben Seren 


Diefen Vers des von Karl Elmar 
gedichteten und von Franz von Supps 
iomponierten Liedes „Die vier „Jah: 
reözeiten“ oder: 

„Da, dann jag’ ib: Im Srühling, ihr Leut”, 

38 a Mann und a Gimvel a Kreud'.” — 
einen von deſſen Refrains, ſummten 
im Herbſte 1862 alt und jung in Wien. 
Joſefine Gallmeyer, die Soubrette, die 
dort zuerſt im damals unter Fried— 
rich Strampfer ſtehenden Theater an 
der Wien als Einlage in der lokaliſier— 
ten Bolfe E. Pohls „Der Golvontel” 
meifterhaft vorgetragen hatte, 
zu hören, das reizte jeden echten „Wea⸗ 
ner“. Einen gleich großen Erfolg 
heimſte die Künſtlerin bald darauf in 
einer anderen Poſſe „Wiener G'ſchich— 
ten“ ein. Nun war fie der Wbgott 
von Defterreichs Hauptitabt, und jeit 
Therefe Krones war dort feine Lofal- 
fängerin fo populär tie fie gemejen. 

Am 27. Februar 1838 ald Tochter 


15. 


. Zum 


"der DOpernfängerin Katharina Ioma- 


felli und des in Aachen tätigen Teno- 
tiften ©. U. Greiner zu Leipzig gebo- 
ren, betrat Xofefine Gallmeher, die fich 
nach dem fpäteren Gatten ihrer Mut» 


in 
Eltern engagiert, 
fünfiehniöhrin al „Marion“ in 
„Der preußiiche Landmehrmann und 
franzöfifhe Bäuerin“, Louis 


Mi Sort, Die hr Inmer Gekauft Matt 
Teig die. 


fingen | 


: Ausitattung verzögert 


Bafement. 


| 
| 
| 


ausgezeichneter Qualität. 


$1.95, $2.95 und $3.95 


Bai ement. | 


wu na 
zu niedrigen Preifen 


Ungarnirte Hüte: Patent Milan, in Schwarz, „Burnt“ und Weiß, 


18 Facons. Kleine, $1.45; mittelgroße, $1.75; aroße, $1.95. Kleine 
Facone, nur in Schwarz; fleine, 


Schwarz - MWeih, Weiß - Blau, 45t. 


I 

| 

| 

| 

} 

und meiß, 75c. | 
| 

Bajement. | 


Schneider? „Rurmärkter und PBilarde”, 
die Bühne. Allein weder in Budapelt, 
wo man fie al3 „ein verlottertes Ta- 
lent“ fortjchiekte, noch jpäter mieder- 
um in Brünn und auh nicht unter 
Neitroy in Wien, der ihr, meil fie ihm 
zu bäßlich für die Bühne erfchien, ihre 
Stellung am Xofefjtädter Theater ge- 
fündiat, vermochte jie, dauernd Fuß zu 
fajfen: ja, felbit in Hermanjtabt und 
Iemesvar machte man von ihr nur 
meniq Aufhebens, Furore erregte fie, 
mie bereits gejaat, erft feit ihrem Auf- 
| treten bei Strampfer im Theater a. d. 
| Wien. 


| So Treffliches auch manche Beutfche 
Soubrette gemit geleitet hat, jo dart 
fih doc feine von ihnen allen mit 
Recht mit Kofefine Gallmeyer mejfen, 
der fomwohl auf der Bühne wie auch im 
Leben beitändiq der Schalt im Naden 
aß; denn fie war nicht, wie die mei= 
iten von jenen, bloß von der Art eines 
Meteord, mohl aber von der einer 
Sonne: eine durch ihren Humor das 
Herz eines jeden erheiternde Künftle- 
tin. Bor allem verjtand fie, ftet3 
Iharf und treffend zu karakteriſieren, 
| wobei ihr eine bemunberämwürbige 
ı Mimik und ein großartiges parobdifti- 
Iches Ialent trefflich zuftatten kamen. 
Und mie fein nuanciert und geiftreich 
| pointierte fie durch |prubelnden, eigen- 
| artigen Wit die im ihrer Glanzzeit 
| mit langpoller, mohlaefhulter Stim- 
| me borgetragenen Couplet3! Eduard 
; bon Bauernfeld, der »berühmtefte Luft: 
| fpielbichter Defterreichs, nannte fie 
 bamal® „das größte theatralifche 
Genie Wiens“ und hielt fie für eine 
Künftlerin, die, 
einen Karakter von Grund aus zu 
Ihaffen und durdzuführen verfteht, 
mit jhöner Wahrheit, Konfequenz und 
Diskretion, mit den feinften Nuancen 
und ohne Uebertreibung”. Mit feinem 
Urteil dedt fich das bollftändig, mas 
Ludwig Anzengruber, U. Wilbrandt, 
2..Speibel, PB, Rofegger fomwie andere 


bocpangefebene Schrififller an Orien 


„wenn fie nur will, | 


8: ER 

Abendpojft, 
jrieben, wo die Künftlerin als Gajt 
auftrat. 

Wer annimmt, ihr Weußeres habe 
den Iheaterfreund bereits für fie ein- 
genommen, geht durchaus fehl. Ihre 
nicht gar große, etiwas behäbige und 
üppige Geltalt war, obmohl jede ihrer 
Bewegungen leicht, alles andere ehei 
als für die Bühne geichaffen. Doch 
mer von noch Lebenden einjt Gelegen- 
heit hatte, ihre „großmächtigen Vor- 
jtadt-Gluren“, wie jie ihre Augen zu 
nennen pflegte, unter dem lodigen, 
rotgefärbten Haar, mie zum Beifpiei 
beim Bortrage des Couplets „In den 
Sternen jteht’3 gejchrieben, aber in 
der Jungfrau nicht!“, bald fchelmifh 
lächeln oder feuriq alajten, bald ver- 
Thämt bliden oder Entrüjtung jprühen 
zu jehen, dem wird dies „Stud vom 
Hamur-Beited der fidelen Pepi“ aewik 
immer.noch vor Augen fchmeben. 

Nicht minder intereffant und geift- 
reich wie als Künjtlerin war Sofefine 
Gallmeyer als Menih. Wer jedoch 
geneigt, ihre Größe nur in ihrer lin 
gebundenheit, ihren Ertempores auf 

| der Bühne und im llebermute dort im 
| Leben zu jehen, den würde die einige 
Wochen vor ihrem Tode 1883 in der 
Silvejternadht in Graz begonnene, lei- 
der nicht über wenige, Seiten hinaus- 
aetommene Selbitbiographie eines an- 
deren belehren. hr reiches Gemüt3- 
leben verraten gleichfalls ihr Theater: 
ftüd „Aus purem Haß“ fomwie die Er- 
zählungen „Aus i8!* und „Die Schme- 
tern“. Sogar ihr mitten im tollen 
Iheatertrubel aufloderndes religiöfe: 
Empfinden mird für einen Feinfüh- 
lenden etwas Rührendes haben, und 
er wirb nicht wagen zu belächeln, dat 
fie zum Beifpiel nach der erjten Bor- 
ftelung von Offenbachs „Prinzeſſin 
bon Ttapezunt“, welcher Oper fie in 
eriter Reihe al3 „Regina” in Wien zu 
einem großen Erfolge verhalf, aus 
Dankbarkeit für den ihr gewordenen 
Beifall der Kirche zu Mariazell, nadı 
der fie gern mwallfahrtete, einen filber- 
nen Kelch itiftete. 

Vielfach hat man behauptet, dur 
ihr ungebundenes Auftreten außerhalb 
der Bühne habe jie verjtanden, für fich 
in Wien ftändig Reklame zu machen. 
Das fann aber nur zum Kleinen Teil 
zugegeben werden; denn zumeijt ging 
die Reklame für fie von ihren Diret- 
toren aus. „Lef’ i amal a lange, 
graufige Räubergejchicht’ über mi in 
der Zeitung“, jo ungefähr erzählte jie 
einen derartigen Vorfall, „im Chambre 
jeparee hätt’ i mir an Schampusraujc 
an’trunfen und danach mit a Yiaker 
und a Wachmann Mordsffandal an 
g’fang’'n. X hätt’ arretiert merd’n 
foll’n. ’8 hatt’? an Auflauf "geben. 
Toller mwie in 'n „Hugenotten”: Biff, 
paff! Meordet fie! mwar’3 auf Der 
Gaſſ'n zugang'n. J mar’ vom Bolt 
befreit und wie a Schauftuf nad 
Haus a’fahr'n word’n. Wiflen ©’, 
unter der Zeit hab’ i aber Johann in 
der Kuchel Zwetſchgenkknödel g'macht: 
dos is a Hauptfreud' für mei' keuſche 
Händ'! Standipedi lauf i in d' Kanz— 
lei vom Strampfer. Erjt wein’ i a 
biſſ'l. Danach geh' i 'n Saft, jchlag 
alles z'ſammen und verlang' a Be— 
richtigung, a Klag; ſonſt hängt' i mi 
im Wurſtelprater am erſten Baum 
auf, der niedrig g'nug war'. Rat'n 
S', was der Strampfer drauf ruhig 
g'ſagt hat. „Mach' ka' Spompana— 
den! (Auffchneidereien.) Dos iS halt 
Reklame, mein Kind, nir ald Re 
klame!“ Saframwall, da bin i amal 
wieder der Schlederbartel (zu furz 
Gekommene) geweſ'n!“ Dann fügte 
pielleicht „die feiche Pepi“, welchen ihr 
bon ganz Wien gegebenen Namen fie 
aber oft als ein ihr „efelhaftes Prädi- 
tat“ bezeichnete, noch hinzu: „Schaun 
©’, der Weaner unterbelt fi halt gar 
gern dabon, mit wem die X geitern 
foupiert bat, und martert ji den 
Kopf darüber, mit wem jie da mor- 
gen am End’ tun könnt” — auf die 
Weil’ fommt ane vom Theater leicht 
ins Maulmerf von Klatjchlathen. Die 
mebrigiten glauben auch, die Mabeln 
auf’ m Affenfaften und 's Stud, mo 
f’ fpiel’n, maren halt die nämliche 
War'“. 

Aus allerlei kleinen Zügen gehen in— 
deſſen ihr kindlicher Sinn und gutes 
Herz hervor. Einmal, als ſie bereits 
„a Nummer beim Theater”, gajtierte 
fie in Brünn und blieb beim Spagier- 
gang dur die Stadt mie verzücdt 
plöblih ftill vor dem Schaufeniter 
ı eines Bäders ftehen. „Liebe, gnäbige 
ı Frau?” fragte bejtürzt ihr Begleiter. 
Ihre Rechte griff nach deſſen Arm. 
„Sie, bei dem Back“ da hab i mir, wie 
| i noch loan war, amal für 10 Kreu= 
| zer a Stud Linzer-Turt’n fafen bür- 
| fen!” rief fie glüdjelige. „D Segerl, 

hat die fein a’fchmedt!" Auf einmal 
ließ fie die großen Augen die Häufer- 
| reihe entlang jchmeifen und jtampfte 
mit dem Fuße auf, mährend fie 
& „Sapr’dipir, da drunt, hab’n 
| 


wir a’mohnt! Dort hab’ i vom Ba= 

ter oft Batentmatfch’n und ’3 fpanifche 

Röhrl auf 'm Budel zu koft’n kriegt!“ 

Geld zufammenzuhalten, dafür befah 

die Künftlerin wenig Gefchid. „Dächt’ 

t heut allemeil fchon auf morgen, ver» 

Tchandelt’ it mir tmegen dem dummen 

Geld heute nur den fehönen Tag!“ 

mar mohl ihre Antwort, fobald 

Freunde fie einmal zum Sparen er- 

| mahnten. Waren aber einmal „ihre 
ı Maren (Gelder) nit g’rina“, vann fam 
ı e8 ihr nicht darauf an, den ganzen 
ı Iheater-Chor au traftieren, die Schul- 
' den einer ihr faum dem Namen nad 
befannten verarmten Schaufpielerfa- 

milie au zahlen oder ohne Anlah ihr 

fompathifchen Kollegen foftbare Ge- 

‚ Tchente zu machen. Ebenſo beträcht— 
liche Summen, mie fie verdiente, verlor 
fie. So febte fie unter anderen bei 
der mit %. Rofen geführten Direktion 
des Theaters unter den Tuchlauben in 
Wien raſch 100,000 Gulden zu und 
zahlte einem underen Direftor dort 
ohne Säumen 15,000 Gulden Strafe, 
damit fie ein Engagement an einem 
'ın Wien annehmen 


Theater 
Tonnit. Unh. das Löfen ihrer 


Shicago, Mittwod), den 26. 
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eingegangenen zweijährigen Ehe mit 
Franz Siegmann in Hamburg koſtete 
ihr 30,000 Mark, weil dieſem unbe— 
deutenden Schauſpieler das gute Leben 
bei ihr behagte. Mit: „Auf die Dauer 
wär der ka Zuſpeiſ' (Gemüſe) für mi 
g'weſ'n, wie die alten Griechen ſag'n!“ 
ſetzte ſie ſich leicht über die hohe Aus— 
gabe fort. Und in einem Brief vom 
15. Januar 1881 ſchrieb ſie: „Darin 
liegt ja das Glück, das Recht, der 
ganze Zauber der Jugend, daß ſie mit 
dem Kopf durch die Wand rennt. Viele 
gehen dabei zu Grund — ich habe nur 
einige rieſige moraliſche Dipperln 
(Fleckchen) davongetragen.“ Aller—⸗ 
dings ſagte ſie, die ſich einmal mit 
Recht „a hudriwudriges Nervenbinkel“ 
(lebhaftes Nervenbündel) nannte, bei 
ſchlechter Laune hingegen an anderer 
Stelle: „Werden Sie mal in der 
ı frumphareten (krummbeinigen) Welt 
nit biſſig, wenn da die meiſten Leut' 
doch nix Beſſeres als Hyänen mit 
zwei Bein ſind!“ 

Nur bei Engagementsanträgen 
ſchien es, als habe ſie plötzlich eine 
Ahnung vom Werte des Geldes. So 
| forderte fie eine enorm hohe Gage, als 
| Direktor Emil Thomas fie zu einem 
| längeren Gajtfpiel am damals von ihm 
ı geleiteten Woltersdorff-Iheater im 
| Berlin aufforderte. Er jtöhnte: „Pepi, 
| det jeht nich! Wie fol ich denn zu bie 
| Ertrapreif’ die Bude voll Friejen?“ 
Ihre Antwort war: “Lad’n ©’ halt 
| all’ meine Gläubiger in Wien ein, 
‚ dann wird ’& g’fchwind voll fein!“ Im 
ı Herbit 1875 tam das Gafifpiel zu: 

tande. Die Poffe „Luftichlöffer” er- 
lebte allein 100° Aufführungen. Bei 
Berlas Dperette aber „Eine Operette”, 
Mufit bon Eduard Kremfer, in der 
Felix Schweighofer den Medicus 
Cichorius und die Gallmeyer die 
Millimariand!“ ſpielten, kam es zu 
Lärmſzenen. Vergeblich verſuchte E. 
Thomas dieſe durch die Anſprache zu 
| beenden: . „Verehrtes Publitum! Wat 
| moll’n Se ejentlich? Die beeven Zälte 
Ipielen nu feit Wochen vor Ahnen mit 
fabelhaftem Erfolg. Die Novität er- 
warb id, meine Berliner fennend, in 
Wien mit den beeven Drijinaljaften. 
Und nu mat iS der Lohn?“ Den 
Kramall nahm die fidele Pepi derart 
übel, daß fie bald danach in einer an- 
deren Poffe ihrem WUerger durch die 
Verfe: 


Du biſt verrückt, 
Du mußt nach B 
Vo die, Verrückten find, 
Da gehörit Du bin!“ 


Luft machte. Allein der unmiberfteh- 
fihen Komif des Bühnenkobolds ge— 
lang e3, die daraufhin beleidigten Zu— 

| Ihauer bald mieder zu verföhnen. 

| An Uebung daran fehlte es ihr nicht; 

| denn in der Provinz hat fie die Wie- 
ner oft genug bon der Bühne verfpot- 
tet. Irat fie danach vor ihnen wieder 
auf, Ichlug ihr Herz ängftlih. „Na, fo 
fomm doch endlich mal!" ‚mußte ihr 
Partner fie zum Betreten der Szene 
ermuntern. Als fie dann die Tür im 
Hintergrund öffnete und, nachdem fie 
eine Weile ihre Blicfe im ganzen Zu— 
Ihauerraum herumgefchidt, unter 
Ihelmifhem Lächeln ein „Heut trau’ 
it mi nit!“ von ihren Lippen kam, ba 
war beim PBublitum aller Groll gegen 
fie verflogen, und tofender Beifall be: 
grüßte fie. 

Ueber ihre an den berühmten Ma: 
ler Hans Matart, der ala ihr Tifch- 
nachbar beim Feltmahl zu H. Laubes 
70. Geburtstage im Kurfaale feiner 
Gewohnheit nad ftändig fchmwiea, nach 
geraumer Zeit gerichtete Anforderung: 
„So, lieber Herr von Makart, jebt 
teben ‚wir aber mal von mas ande- 
rem!“, amüſirte ſich SDefterreichs 
Hauptitadt. 

Befand fie, deren lururiös eingerich- 
tete Wohnung mit taufend Bibelot3 
und Geltfamfeiten vollgeftopft, fich 
dann und warın inGeldverlegenheit, qe- 
fiel fie fich darin, fich mit dem Publi- 
fum über ihren „Ballamatfch”“ (Ber: 
wirrung) zu unterhalten und fich vor 
ihm al3 „marenfutich” (verarmt) hin- 
zuſtellen. Entjchlüpfte ihr dabei ein 
etwas gemagtes Wort, brachte fie 
Ihnell als Entjchuldigung vor: „Na- 
turalien find fa’ Tulpen, fag’n bie 
alten Griechen.“ Anderen hingegen ge- 
ftand fie fein Recht zu, ihre oft miß- 
lichen VBermögensverhältniffe zu berüh- 
ren. Das erfuhren zwei Ariftofratin- 
nen, als jte an der Stelle, mo eben 

ofefine Gallmeyer in Wien auf ber 

traße fpazierte, aus dem Wagen ftie- 
gen, und die eine, das Lorgnon zum 
bejferen Betrachten der Künftlerin vor 


die Augen haltend, zur anderen halb- 


mein Kind, 
erlin; 


faut fagte: „Du, das ift die gepfän- 
bete Gallmeyer!” Getreu einem ihrer 
MWahrfprüche: „X tenn’ fa Genierer 
nit!” ftand die Pepi fofort vor ven 
beiden. „Was fchau’n &’ mi denn fo 
bopatatfchel (hochmütig) an?“ fragte 
fie biffig. „Ja, i bin die Gallmeyer, 
wo g'pfänd't word'n is!“ 


BR 
| Gebt mir eine Gelegenheit, Euren Rheu- 
matismus zu heilen — fojtenfrei. 

IH nahm meine eigene Medizin. Sie heilte 

| meinen Rheumatismus, nahdem ih fehsunn: 
dreißig Jahre Qualen ausgeitanden hatte. 
gab $20,000 aus, ehe ich das Mittel fand, da 
mic furirte, aber ich biete Euch den Borteil mei» 
ner Erfahrung umfonit. 

Wenn Zbr an Rbeumatismus leidet, Iaft mi 
Eud ein Badet meines Heilmittel abfolnt fr+ 
fhiden. Gendet lein Geld. N will es Euch 
geben. IK will, daß Ihr felbft feht, mas c& 50 
wirft. ie X-Strablen zeigen, wie Rheumatie- 
mus die Anochen biegt und verdreht. Bielleicht 
leidet —F in derſelben —5* Tut es nicht. Ihr 
habt es nicht * Ich das Mittel, don 
dem ich glaube, dab.e8 Euch heilen wird, und es 

ebört Euch für eine Frage. eibt mir bene. 
New umd ih 
an Tag, an dem ih 
balte, 


März 1913. 


Sie drehte- 


Ic Flaſche fr 


al 


Geht nah irgend einer unten genannten AUpothefe und 
holt Euch eine 25c Flaiche des berühmten 
„Swihco‘ Saarmittels frei. 


Ueberzeugt Euch ſelbſt, 
daß „Swißcto“ 
ſchunell grauem oder 
erbleichtem Haar 
ſeine natürliche Farbe 
wiedergibt, neues 
Haar erzeugt, Schinn 
und alle 
Haar: und Kopfhant: 
feiden bejeitigt. 


Swißco iſt wirklich das 


E3 foftet Euch nichts, fich davon zu überzeugen und für 


immer abjolut ficher zu fein, va „Smwißco” das mwunderbarite 
Haarmittel ift, das hr je benußtet oder von dem Xhr je gehört. 

Wenn hr ausfallendes Haar, dünnes Haar, fahle Stellen, 
Iprödes Haar, graues Haar, fades Haar, durch Bleichen ruinir- 
tes Haar, raubes und miderfpenftiges Haar, Schinnen, uden, 
munden Kopf, Finnen auf demjelben habt, füllt einfach neben- 
ftehenden Koupon aus und holt Euch fofort eine Flafche dureh 


Freier 


wenn ſie 10 Cents 
Hair Remedn Co., 
um die Noiten der 


Kame 


Borzeigung desjelben in irgend einem der nachgenannten 


Läden. Fragen werden nicht gejtellt, Xhr gebt dem Gehilfen 


Straße 


einfach den Koupon und erhaltet dafür eine Flache abfolut frei. 
Volle Größe Flafchen von „Smwißco“ find fäuflich in allen 


Upotheten u. Department-Läden zu 50c und $1.00 die Flafche. 


Apotheken in der Schleife 


The Rublic Drug Co., 28 S. State Etr. 
Vu & Nabunner—3 Läden. 
Economical Drug Eo., 122 N. State Str 
Eonfumers Drug Eo., State und Nandolpb tr. 
Eentral Drug Co., State und Wafbington tr. 
Aſhland Drug Eo., Clarf und Randolph. 
Home Drug Co., 65 ®. Monroe &tr., zwiichen: 
Glarf und Dearborn tr. 

A. Arend Drug Eo., 182 ®. Madilon Str 
M. 9. Arousfup, 338 Elar! Str. 


zZ 


fich imftreife por den beiden. „Schau’n 
&’ mi gefälligjt von hinten und vorn 
an!“ Die Damen verfuchten, Jte durch 
Nennen ihrer hohen Namen zu ver— 
blüffen. Doch fie fuhr fchnell fort: 
„Ob i Euer Höchſtwohlgebor'n kenn' 
oder nit, dös bleibt ſich Wurſt! Bei 
die Urſchulinerinnen ſind S' mal nit 
erzogen; ſonſt hätt'n. S' g'wiß ſo 
viel Büldung, nit laut taktloſe Bemer— 
kungen z'machen. Oder g'fallt Ihnen 
vielleicht bloß mei' Kleid? 's is 
bereits 'zahlt! Punktum!“ Dann 
aber ſchloß ſie mit einem tiefen Hof— 
knickſe: „Habe die Ehre!“ und nahm, 
als ſeien die beiden ihr nun „das Tou— 
tememeſchoßeſte von allem Toutememe— 
ſchoßen“, ruhig ihren Spaziergang 
wieder auf. 

Herber noch als dem im Leben 
Schaffenden erſcheint dem Bühnen— 
künſtler die Stunde, wo ihm die Ju— 
gend ihr: 


„Brüderlein fein, Brüderlein fein, 
Mußt mir ja nicht böfe fein! 
Scheint die Sonne no ſo ſchön, 
Einmal muß fie untergehn!“ 


fing. Auch ofefine Gallmeyer 
glaubte nad) Jahren diefeg XLiedlein 
vernommen zu haben. Das Wiener 
Volksſtück lag, weil es nur mit alten, 
der Neuzeit bereit fremd gewordenen 
Tnpen meiter jchaffen zu fönnen 
mwähnte, bereit3 todfrant barnieber, 
und Ludwig Anzengruber, dejjen 
Srauengeftalten die Künjtlerin nad 
des Dichters Urteil vollendet und mei- 
fterhaft zu verkörpern verftand, mar 
damals noch nicht ala der größte Dra- 
matifer Defterreih& nad Gillparzer 
anerfannt worden. Un der nun nicht 
mehr allzu jungen fidelen Pepi als 
Soubrette fand Wien nicht mehr be- 
fonderen Gefallen. In „Die elegante 
Iini“, einer Parodie des Schauspiel 
aus dem franzöfifhen „Eglantine“, 
hatte der „Wolter-Schrei" der Gall: 
meher dem bed Originals fat erjt zum 
Ruhme verholfen, und in der Parodie 
der Sarah Bernhardt mar von ihr ein 
glänzendes Zeugniß ihres eminenten 
Könnens und Erfaffend einer Per— 
fönlichkeit erbracht worden. Alfo fam 
ihr der Gedante, allmählich eine Stel- 
Iung an „der Borch“ anzuftreben und 
fich in da8 Fach von Amalie Haizinger, 
der damals fehon hHochbetagten Hof- 
burgfchaufpielerin, einzufpielen. 

Leicht hat fie fich das Erfüllen die- 
fes ihres Herzensmunfches ficher nicht 
borgeftellt; hegte fie doh für hohe 
Kunft tiefen Refpett. Bei der erften 
Vorftellung von Anzengruberz „Pfar- 
rer von Kirchfeld“ Lief fie unter der 
BVorftellung aus dem Theater und 
meinte draußen: „Für mi wird fo mas 
Schön’s ni g’ihrieb’n! Von denen 
auf der Galerie verfteh’n mi etliche; 
aber die im Parkett mög’n allweil nur 
a Heb fchau’n, bei der i’n Wurſtel 
(Hansmwurft) abgeb!" Einmal war ihr 
der Auftrag geworben, die ald Dar- 
ftellerin unbeholfene, als Gängerin 
aber phänomenale Maria Wilt in Art 
der Charlotte Wolter auf der Bühne 
zu parobieren, und fie befuchte 

ä welche ſie 


— 


State Str. Departmentläden 
The, Fair, State ımd Adams tr. _ 
Rotbihild & Co., State und Ban Pıren <tr. 
Boſton Store, State und Madilon ir. 
Hillman’s, State und WSalbington tr. 
Siegel Cooper & Co., State u. Van Buren 
Weftieite Apothefen 
Merz Drug Co., 12. Str. ımd Daden Ave. 
Khilip_ R. Figner, 1250 W. Madiſon Str 
mM. E. Emuder, 2259 W. Madiſon Str. 
Nordweiticite Apothefen 
Otto 3. Hartwig, 1050 Milmwaufee Ave. 
Jem. Siwoboda, 1219 N. Albland Ave. 


<tr 


tigfeit nicht in der Hofoper hören 
fonnte, offenherzig ihren Plan befen- 
nend. Als die gutmütige, darüber 
nicht erbofte Maria Wilt fich Tchließ- 
lich nach Bitten fogar verjtand, Die 
Arie der Elifabeth aus R. Wagners 
„Zannhäufer“ zu fingen, da rief die 
Gallmeyer am Schluffe: „Um fa Geld 
der Welt und noh a Schloß und zehn 
Roß dazu vermudel’ (zerfnittere) i a 
Kunst wie Ihre, gnä' Frau! A Ehr 
muß der Menſch im Leib hab'n, wann 
glei 250 Gulden jeden Abend dabei 
futſchikato geh'n, ſag'n die alten Grie 
chen!“ Sie hielt ihr Wort. Im Jahre 
1878 ſollte ſie Richard Wagner, den 
ſie ſtets „a überirdiſches Weſen“ 
nannte, vorgeſtellt werden. Aber mit: 
„A Vorſtadt-Sängerin wie i hat zu 
der hohen Ehr' ka Recht!“ lief ſie ein— 
fach davon. 

Ihr erſtes Auftreten als hoch— 
deutſche Schauſpielerin, am 31. März 
1882 unter H. Laube am Wiener 
Stadtheater als Madame Desvaren— 
nes in „Sergius Panin“ von Ohnet, 
ſchlug völlig fehl, weil ſie, ſobald ſie 
Hochdeutſch ſprach, pathetiſch und un— 
natürlich wurde. Ein alsdann in 
ihren alten Rollen nach Amerikazunter 
nommenes Gaſtſpiel brachte ihr den 
erhofften Geldgewinn nicht, und als 
ſie nach Wien zurückkehrte, vermochte 
ſie dort an keiner Bühne eine Stellung 
zu finden. Da trat ſie, die beinahe 
verarmt war, im Herbſt 1883 in Graz, 
wo ſie ſtets gefeiert wurde, ein länge— 
res Gaſtſpielenengagement an. Am 
13. Januar 1884 betrat ſie dort als 
Roſel in Raimunds ‚„Verſchwender“ 
zum letzten Male die Bühne. Schwer 
erkrankt, las ſie darauf noch in Wien 
am 23. Januar im Verein der Litera— 
turfreunde. Am 3. Februar desſelben 
Jahres früh 6 Uhr ſchloß ſie, die in 
Fieberdelirien noch leiſe geſungen: 


Mei Büaberl, da bin i, 
Da haſt mi, hiatz nimm mi!“ 


die Augen auf ewig. 


— — — |). 


Mertfwürdige Tiere. 


Die Natur gefällt ſich in Wider— 
ſprüchen. So gibt es in Auſtralien, 
Braſilien und Afrika Fiſche, die — er— 
trinken können. Das liegt an ihren 
Schwimmblaſen. Dieſe ſtehen, wäh— 
rend ſie bei der überwiegenden Mehr— 
zahl ihrer Artgenoſſen geſchloſſen 
ſind, mit der Luft — ebenſo wie die 
Lungen — in Verbindung. Ein in 


a Dentt daran! 


- Die beite Medizin 


gegen 


Yuflen # Erkältungen 
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(Gebt volle 


Wunder des Zei talters. 


25e Flaſche Koupon 


Gut für eine volle Größe 25 Cent Flaſche „Swißeo“ Hairt Re 
medy in irgend einem der unten angeführten Läden, wenn Name 
und Adreſſe deulich 
Die außerhalb Chicago Wohnenden erhalten eine freie 


auf die punttirten Linien geſchrieben ſind. 


Flaſche 
in Marfen oder Silber dirett an die Swißco 
5433 ®. O. Sqaquare, Cincinnati, Ohio, ſenden, 
Verpachung uſw. zu deden. 


Adrefſſe, ſchreibt deutlich) 


Nordſeite Apotheken 
J. A. Butts, 849 R. Clark Str. 
Central Drug Con 4541 Evanſton Abve. 
M. Geo. Fry, 172 North Ave. 
M. Geo. Fry, Sedgwick Str. und North Abe. 
Südſeite Apotheken 
C. R. Walgreen & oC. 3900 Cottage Grobe Ib, 
Van Debogart & Roß, 1000 E. 63. Str. 
Walgreen & Ihorien, 625 €. 47. Etrabe. 
Südweſtſeite Apotheken 
3. Oppvenbeimer & Co., 47. und Afhland Abe, 


Südeuropa heimischer Molch (Aper- 
lespes fuscus) hat gar fein befonderes 
AUtmungsorgan, Sondern atmet durch 
die Haut, während die übrigen Molche 
(Salamandrinac) im Yugendzuftande 
durch Kiemen und, wenn fie ausgebil- 
det find, durch Zungen atmen. Eine 
Urt Giftnattern. mit Furchenzähnen 
und prächtiger Färbung, die ihr Ver- 
breitungsgebiet zwifchen den Wende- 
freifen haben, aber den Laien wenig 
oder gar nicht befannt find, Tchmim= 
men mit ihrem bortrefflih dazu ge- 
bauten Körper außerordentlih ge— 
wandt im Waller. Das merfmwürbige 
Tier hat den Namen Seefchlange, ilt 
aber nicht mit dem fabelhaften Na= 
mensgenofjen, der jeit dem jeligen 
Laofoon „alle Jahre * mwiederfehret”, 
zu vermwechfeln.. Auf Sumatra hat 
man in neuerer Zeit — ein Gegenftüd 
zu den fliegenden FFilchen — aud flie- 
gende Schlangen feitgeftellt. Diefe fon= 
derbaren Amphibien leben auf Bäumen 
und bemegen ſich dort, auf : dem 
Bauche Eriechend, fort; wenn fie aber 
zur Erde wollen, fo führen fie die 
Reife von einem fchrägen Afle im 
Sleitfluge aus. Zu diefem Zmed zie- 
hen fie den Bauch derart ein, daß ihr 
Körper einer Dachrinne gleiht und 
nun der Zuft eine Art Tragfläche bie- - 
tet. Die Eidechfen find bekanntlich 

äußerst hHarmlofe Tierchen, wenn auch 
manche Leute große Furcht vor ihnen 
haben und fie für giftig halten, be- 
ſonders die Blindfchleichen. Merito 
aber ift nicht nur durch feine ewigen 
Aufftände berüchtiat, fondern aud 
durch giftige Eidechien, Tiere, die aus 
wirklichen Giftzähnen ihre verderbliche 
Abjonderuna an den TFurchenzähnen 
entlang in die Bißmwunde ergießen. 
Sie find in zwei Urten vertreten und 
führen den mohlflingenden Namen 
Heloderma horridum u. 9. fufpectum. 


| Daß Tiere gleich den Pflanzen feft- 


machen fönnen, weiß man von Gee- 


| rofen und anderen Meerestieren. Aber 


auch höhergeartete Gefichöpfe teilen mit 
jenen dies Schidfal. Die Blutlaus, 
Schizoneura lanigera, ein befannter 
fehr gefährlicher Schädling der Apfel- 
und anderer Dbitbäume, deifen Stich 
trebfige Entartung und Fäulnif her: 
borruft, bedect fich mit weikmolligem 
Ylaum, der aus  feingefponnenen 
Wacsfäden beiteht. Sie überzieht da- 
mit ihre Opfer und figt fo felt, daß 
fie nur durch miederholtes Abbürften 
mittel3 fieifer, in Kaltmilch getauchter 
Bürften entfernt werden fann. 


— —— — — 


— Die Hauptſache. — „So: einen 
Protektor hätten wir bereits für den 
neuen Verein. Wenn wir nur ſchon drei 
Mitglieder wären, um ihn gründen 
und die Vorſtandſchaft wählen zu kön— 
nen!“ 


— Die höchſte Zeit. —Drogiſt: „Es 
iſt die höchſte Zeit, daß wir uns ein 
paar Katzen anſchaffen; die Mäuſe ha⸗ 
ben ſchon ganze Pfunde von dem keu⸗ 
ven — Rattenvertilgungsmittel _ wege 


gefreffen! 


Se eh 
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Seid ſicher, daß Ihr den —* — —— — genießt, welche 
der Große Laden am Donuerstag offerirt. 


Kinder Frühjahr⸗ [| Ferenle Hansfleider für Damen, 


büte, f'ch Braidg, $ neue Dutch Ned-Eitefte, 


helle und Natürlide Haar- 
garnirte und um- | dunfle Farben in angiehenden Strei- Buffs, reguläre 


garnirte, viele jo fen, Figuren und —— ſehr 


billig wie ipeziel, Donnerstag au. 
Lingerie = Kleider 
c fir Damen und 
Wiffes, aus be 
ftidtem weißem 


Voile, geſchmad⸗ 
Unterzeug. boll foipendefegt, 


Gerippte Leibhen | Tonnerstag für 

ür Damen, ge: 

nen —— 5.98 

mit <pisen, vegul, f Fruhjahr Eoats 

Preis 19c, zu für Damen und 
Mifies, eine voll: 


I ftändige Auswahl Fi 
12%c ‚ser neueſten Far⸗ 


—— > Beſatze, 
e31 Donnersta 
Halbwoll. Damen- 2 ni 


Unterbemden, alte 7 88 

Großen, der regu⸗ ⸗ 

läre Preis beträgt 

7x, au Seid. Damen 
Sandichuhe, 
mit doppelten 
Fimgeripiken 
gemacht,/ Eure 
Auswahl bon 
Schwarz »der 

Spiten. Weiß, 8 

* 2.0 un dc 

Franzöſiſche umd 

deutſche Balen- — — 

ciennes⸗Spitzen, 

nebſt dazu paſſen 

den Einſätzen, Yd. J 60zöll. reinwoll. Diago- 

nal Suitings und Whip- 


‘ cords, in allen neiten 
3c Frühjahr Schattirungen, 

1.25 Wert, Yard 89c 

Paummoll. Cluny⸗ J 363ÖU. Daniſh Poplar 
und Terhon: | Elotb, in allen popmlären 


Epiken und Gin- | Farben, wert 28c, 
fäße, Die Pardä fnesiell, Dard 


zu Sandtüdher u.2 Damaft | 


dc Spez. Rartie bon leine 
nen Sandtüdhern, Hud- 

und Damait, befranite, 

Chadoiw - Spiken | Arlaumie und Scailoped, 


und Bands, Eure Serfauf Bonner; 19€ 
Auswahl .vrori ———— 


Cream oder Weib, | 100 AU... 


a ebleichter Mercerized \ 
% 
die Dard, Iafeldameit, 72 Zoll 


 27aöllige Satin Mer: # per 
cette und Foulard& 


reg. 29 Qualitat, "19€ 95 
\ Tiffue Gingham n3 und I 


$1.50 Bere — 
—— ſpeztell zu 

Kleider f. Damen 

und Miltes, in ® 
Serges, Seide + 

Foulards u. and. 

beliebten Stoffen, 

neuefte Moden u. 

Schatt. d. Saiſon, Strumpfwagren. 


GR Fließgefütt. Kna— 
e benitriimpfe,  flef- 
Damen m. Mitjes | !enlos. regulüane 
Arübjiahr Suits Raar, 

Serge, Bedford r 

Eords und Iühip 

cords, in Cheds Ic 

und janch Mitch., 

alle Moden, zu 


14 an Feine baummolles 

’ ne Damenitriimpfe, 
Split Sohlen, res 

ür zu 29c ber- 

Peitidte umd aulär zu 29C 

mit Bändern lauft, iper., Paar, 

beickte PBrai- 

fiere&, dies ® ® c 

find borzüg- a 

ide Werte, 

Preis 

— 4860 


Stickerei. 


— — — — — — — 
Suitings und Waſchſtoffe. 27zöllige  beitidte 


zwiß Flouncing, 
Yard 


Vard au. 


Zephyrs, 27 Zoll breit, 


borzüaliche Ausmahl don 
neuen Sräbjahr-Muftern, I muslin Nadtllei: 


ipeziell, Dayı- 9-21 der für Männer, 
Inerstag. Yard, 12:c Nanı 


fhön garnirt mit 
featberfiith ed“ 


Gardinenitoffe. ee, Im 


Shliht weiße! Gardinen 


Smiß, 36 Zoll breit, gro Adc 
Ges Sortiment beiliehter 
Miriter, regul. 21 

1%, Bard 


Fabrifrefter bon Cre- Pearl“ Xoilette- 
tonne, 27 Boll breit, apier; am Don— 


’ Muiter, wert & 3 für nur 


8 breit, große Auswahl aroße Auswaäbl feiner Jnerſtag 3 Rollen 


von populären 
Muitern, Yard. 420 


Imvortirter deut ſcher 


ſpeziell. Dard 


Ticking und Bettuchzeug. 
363011. gebleihterr Mus 10€ 


Nett-Tiefina, 33 3. breit, 


Gandn. rote und fanch aeitreifte 
+ 113 1 ‘ 
Himbeeren — I sun mn © 2i7c 
Donnerstag Schuhbargains. 


Kinderidhube aus Patent: 
leder Rnopiiacon roter | 


Ihwarzge und 
rote, Rrd. 


Bequeme Haus— 
tür Damen, — in Arm 
Ebair oder Yuliet Bacon 


lin und Gambric, jebr 
fein und iwei ich, 
woert, & Donners 


DE ee Schreibmafhinen- 
Papier — gube 

* Qualität — das 

Sliphpers J Pfund zu 


—A 


oder lohfarb. Oberteil— 
c ba: daewendete Sohlen, leichte Zoblen — in al Oc 
c 


Gröken 3 bi3 s, 
fveziell, Paar. 69€. 


Zotalberiqht. 


(Eingejandt. 


Bär Einfentungen au2 dem 2eferireis {ft die 
Redattton nicht derantwornich. Zuſchriſten 
müffen möglihit Iar um, fura gebalten, md 
frei bon perjönlichen Angriffeit, das Bapteı 
nur auf eimer Seite beihricben fein. Nur 

ufhriften, melde den Namen und Adrelfe 
ed Einlenderd tragen. werden berüdiihtigt. 


YA die Redaktion der „Nbendpoit“. 

Nur nod einige Wochen und unſer 
deutſches Theater ſchließt ſeine Pforten 
für dieſe Saiſon. Wer die bisherige 
Spielzeit genau beobachtet hat, der muß 
zugeben, daß die halbe Million Deutſcher 
von Chicago Direktor Haniſch noch viele 
Beſuche des Theaters ſchuldig iſt, und 
wenn ſie haben wollen, daß wir das deut— 
ide tägliche Theater auch in Zukunft be⸗ 
itzen, ſo müſſen ſie noch dieſe kurze Zeit 
benützen, um recht viele ausverkaufte 
Häuſer zu machen. Direktor Haniſch und 
fein unermüdliches Perſonal haben es 
auch in der zweiten Spielzeit bewieſen, 
daß Chicago auf ſein deuſches Theater 
ſtolz ſein kann, leider kann dies aber Di 
rettor Haniſch und ſeine Geſellſchaft 
nicht von den vielen hieſigen Deutſchen 
ſagen, da ja viele Häuſer oft mehr als 
zur Hälfte leer waren. Direktor Haniſch 
ſat in dieſer zweiten Spielzeit ein hübſch 
ausgeſtattetes Theater, das von Süd, 
Nord und Weſt bequem zu erreichen iſt, 
gepachtet. Seine Künſtlertruppe hat er 
bedeutend vergrößert und verbeſſert, was 
ja die bisher aufgeführten Stücke bewie— 
en haben. Wer weiß, mit welchen Mü— 
hen und Opfern ein tägliches Theater 
aufrecht erhalten werden muß, wo in ei 
ner Wöoche drei, vier, auch fünferlei 
Stücke aufgeführt werden, der wird ge— 
wiß mit der Kritik etwas ſanfter umge— 
hen. Heute Operette, morgen Schau— 
ſpiel, dann Poſſe oder Yuitiptel, da beikt 
e& tüchtig lernen und proben. Wahrlich, 
unermüdlich muß da3 Deutiche Theater: 
perfonal YTein, um Die verichtedenen 
Ctüde dem verehrten Rublifim aut bor= 
zuführen. Und dab Dies aeichehen iit, 
twird gewiß jeder Theaterfreund und Bes 
fucher aern zugeben. Er muß auch be> 
denfen, dar ein Theaterdireftor jehr 
große Yusgaben bat, gewiß nicht zu fci=- 
nem eigenen Vergnügen, und wenn das 
deutihe Publiftum mehr Anterefie für 
das Theater bezeugt Durch quten und 
häufigen Bejuch, wird e3 auch dem Dis 
reftor ermöglicht, Größeres und Beiferes 
zu bieten. Das deutiche Theater muB 
dDaber die tatfräftigite Ilnteritüßung der 
vielen Deutichgı in Chicago haben, denn 
e5 it nicht nur cine, Vergnünunasitätte, 
fondern auch eine PBildungsitätte, da c3 
uns Gelegenbeit bieiet, uns mit den 
ſchönſten Perlen der hbeimatliden Dichter 
befannt zu macden. Der deutiche Thea= 
terberetn mit feinen 175 Mitgliedern 
und 14 ®ereinen tat, was er nur leiiten 
fonnte, und es wäre jebr wünschenswert, 
Ivenn in der nächiten Saifon jich Die Zahl 
verdoppeln würde. Zum Schluß nod 
ein Wunſch vieler Iheaterfreunde: Da 
jeßt Die Benefizboritellungen im Gange 
find, wäre e3 nicht möglich, auch eine Be- 
nefigporitellung für da® gemwik fleikige, 
tüchtige und unermüdliche Chorperjonal 
zu geben? 

Achtungsvoll, 


Mathias Straka, 
1615 W. Chicago Ave. 
* 


* * 
An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Auf das „Eingefandt“ der Frau F. R. 
möchte ich ermwidern, da heutzutage Fein 
Pater von acht Kindern, der al3 einfacher 
Arbeiter mır 50 Dollar? den Monat ver: 
dient, e3 fertig bringt, feine Familie zu 
ernähren, jelbit wenn jchon vier der 
Sinder jelber etwas verdienen. Nor 30 
oder 40 Jahren berrichten Nerhältnific, 
wie Frau F. K. ſie augenſcheinlich als 
heute noch beſtehend betrachtet, denn ſonſt 
wäre es unerklärlich, wie ſie ſolche Be— 
hauptungen aufſtellen könnte. 


Achtungsbvoll, 
Ein Arbeiter. 


r 
Wacht auf! 


Befreit Euch von dem müben, trägen Be- 
finden, allgemein ald Frühlingöfieber be- 
fanut. (8 bedeutet in Wirflichkeit träge 
Leber, veritopfte Cingeweide und ftoden- 
des Blut. Führt Eurem Körber neues 
Leben zu, beieitigt alle folde AUnregelmä- 
figkeiten durch 


Hostetter’s 


An die Redaktion der „Abendpoſt“: 


Den Brofefioren, Doktoren und Ge= 
tellihaftsdamen, die neulich in einer Vers 
tammlung Die Urſachen der vielen un— 
glücklichen Shen zu erforſchen ſuchten, ſie 
aber nicht recht finden fonnten,möchte id) 
ein Bischen auf die Sprünge belfen. Er— 
tens heiraten heutzutage iele, die fait 
noch Kinder find und von den Pflichten 
des Eheitandes, der Vater- und der Wuts 
terjchaft feine Ahnung haben, und zwei 
tens tit die moderne frau aud in Der 
Haushaltung wenig bewandert; denn viele 
junge Frauen ſind nur Hochſchülerinnen 
oder Buchhalterinnen geweſen und kön— 
nen kaum Kaffee kochen oder einen Knopf 
annähen. Aehnlich ſteht es mit den jun— 
gen Chemännern. Dann foiten aud) das 
Mitmachen der Mode umd die großen An— 
fprüche in Bezug auf Wohnung und Pid- 
bel zu viel. Oft werden Aleider und 
Alles auf Wbzablung gefauft, man mei 
nicht zu jparen und will auch nicht viel 
arbeiten. Wenn dann die Zahlungen nicht 
eingehalten werden fünnen und der Gläus 
biger die Sachen wieder abbolt, jind die 
Eheleute einandet bereits müde, und das 
Unglüd it fertig. Wenn die jchriftgelehr- 
ten Herren auf die Verbütung der Ninder 
heiraten biniwirfen würden, nicht nur in 
Sllinois, jondern in allen Staaten, wäre 
meiner Anficht nad em großes Uebel 
bejeitigt. 9 

— 


Er hatte genug Werztie. — 
„Is hatte fünf Nerzte in vier Mona: 
ten,“ jchreibt Herr Joſeph Bruckner 
bon Amberit, Nebr. „Ach war Furcht: 
bar Schwach, mit Kopfichmerzen ge- 
plagt und £onnte nicht fchlafen. Als 
nicht3 helfen wollte, entichloß ich mich, 
den Alpenfräuter zu verjuchen, und 
nachdem ich neun Flaichen genommen 
batte, war ih aelund und imjtande, 
meine Arbeit wieder zu tun.“ 

„Ein Jahr jpäter murde mein 


> 
.a)» 


| Schwager franf. Nachdem ihn bie 


Aerzte feh? Monate lang behandelt 
hatten, fagten fie, jie fönnten nichts 
für ihn tun, denn er habe die Schwind- 


| fuht. Ich riet ihm, den Alpenträuter 


zu verfuhhen, aber zuerft mollte er 
nicht; er hätte jegt fchon genug Geld 
ausgegeben, jagte er. Schlieklich ent- 
Ihloß er fich zu einem Berfuh. Er 
hatte jechs Flaichen gebraucht, als er 
wieder gefund war, und tft feither ftet3 
mob! aewejen. Das mar vor fünf 
Jahren.“ 

Wenn alle andere verfaat, dann ge- 
brauht Forni’3 Alpenfräuter. "Aber 
marum fo lange warten? Warum ihn 
nicht gleich im Anfang gebrauchen und 
feine wundervollen Gejundheit brin- 
genden Kräfte erfahren? Er ift nicht | 
in Apotheken zu haben. Spezialagen- 
ten liefern ihn dem Publitum. Man | 
ſchreibe an: Dr. Peter Fahrney & 
Sons Eo., 19—25 ©. Hoyne Anenue, 
Chicago, SU. ans 


=—1 90. — —— 


Allzu logiſch. 


Die Tante der kleinen Mabel wird 
zu Beſuch erwartet. Aber eine halbe 
Stunde vor der Ankunftszeit kommt 
ein Telegramm: „Zug verfäumt, fahre 
morgen zur gleichen Stunde.“ Als die 
Heine Mabel erwartungsvoll aus ber 
Schule heimtommt, ift fie tief ent- 
täufcht, daß Iante nicht da if. Man 
gibt ihr das Telegramm, und fie feht 
fh bin und lieft e8 mit vieler Mühe 
forgfam durh. Dann fagt fie fopf- 
Thüttelnd: „Wie dumm von Xante, 
Mutti!“ „Was denn, mein Liebling?“ 
fragt die Mutter. Und Klein-Mäbel 
erklärt: „Nun, wenn fie morgen mie- 
der zur felben Stunde fährt, wird fie 
twieber den Zug verfäumen 


ne...» 


——>0— —— 


Banferotterflärung. 


Um Entlaftume bon feinen Berbi: 
fuht im Diftriftögerißt nad — ⸗ 


Michgel P. Betten, Verbindlichkeit 9824 
Beltänbe $850 — — 


Otto Etumpf, Weindlichteiten 838820; Beſtände 


$050, 
Samuel Drorelsiy, Berbindlicteiten $4 , 
feine Beltände. leiten $4612.67 


veröffentlichen mir 
A ag über in ham, dem an 


ABER "zuging: 


Ahnholz, Roſa, * 3., 1661 Burling Str. 
Bennele, Ida, 68_3., 1822 urling Str. 
Baum Bein, €. 3., 24 3. 6007 ©. La Salle 
Stra 
Beamer. Auguit, 46 S., 9340 Maniitee Abe. 
Edels, Sohn, 28 S., ‘36 28 Armour Ave. 
Hauswirth, I., 28 3., 2350 Winona Str. 
ennig, Charles, 34 3., 25 N, May Str. 
los, Safimir, 11 3.,_ 1823 Giragd Str. 
Koebler, Frances, 61 3., 317 ©. Irbing Abe, 
todleiter, E., 64 J., RM. Madtton Str. 
DOdewald, 3., 24 S., 2426 High Sir 
Querngeffer, Auguli, 47 3., 4149 Eberien Ave, 
Riet, Xudwig, 73 I., 857 Weit 53. 
Scple, Henth, HL N, 817 Ridgemwah "ode. 
Bor Radoris, Paul, 7 77 3., 211 N. Glart Str, 
Witt, Wildelmine, 79 I., 5648 Eilis Ave, 


— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Grace gegen Herbert B. Domie, grauſame Be⸗ 
eandlung? Doris gegen Frani RX Yaflin, Irunf: 
ucht; Klara gegen Gıtltad Dembowsli, <rtunfs 
judt; Marianne gegen Balter D. Goldbed, 
Ehebrud; Ella gegen Edward NR. Coble, graus 
fame Bebandlung: Arma gegen Henty B. Nabe 
bad, aranfame Behandlung; Bertha gegen Geo, 
E. <chmour, graulume Behandlung; Kellie ge: 
gen m, N. Grege, Ehebrub; _Dlive gegen 
Eon Depubiter, Berlafien; — gegen 
Raul A. Dracorius, Verlaffen; Jofeph gegen 
Kate Kald, Berlajien; Ethyl gegen KSranl Vic» 
—— Verlaſſen; Lauta gegen James J. 
Waters, Verlafſen; Lucille gegen Theodor R. 
amt, araufame Behandlung; Anna gegen Ed: 
ward WS. Bell, graufame Bebandlung; Helen ge» 
aen Arisur Gerhe, Verlaiien; Lilian genen 
Charles €. nn, Verlaffen; Margaret gegen 
“mn. Martin, Truntfucht; Mark gegen War 
Wagner, graufame Behandlung; Caroline ge» 
gen John Werner, graufame Behandlung. 
— — —— — — * 


Börjennotirungen, 
Nachſtehend die ae geftrigen Schluß 


| notirungen an der Produttenbörfe für 
ı Getreide und Propifionen auf künftige 


— 


Weizen, Mai, BOK—8B9%c; Juli, Sc; Sep» 
tentber, 894466. 


Mais, Mai, 530; Quli, 54%c; Geptember, . 


5510. 
Hafer, Mat, 3340: Juli, 334 —33360; Sep⸗ 
tember, 334 —335566. 

Die geitrige Anfubr pon Weizen für den bic» 
Ian Marft jtellte fich auf 79,000, bon Mais 
auf 19,000, von Safer auf 254,000 Buſhels. 
Verihidt von bier wurden 133,000 Bufhel3 


| Xeizen, 314,000 Bufhels Mais und 309,000 


Buſhels Hafer. 


Gcepöfeltes Schweinefleiſch, Mai, 
$20.52%; Aırli, $20.30. 


Schmalz Mai, $11.05; Quli, $10.90, 
Rippen, Mai, $11.12%; Juli, $10.824%, 


— —— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 260. März 1913. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 


Weizen, Nr. 2, rot, 51.02 81 974: R. 3, 
rot, H— ec: Nr. 2, barter Winterieizen, 
SPIK— Pic; Ar. 3, hart, ARK—00c. 

Geäbiehz Smwetsen, * 1, 89—9014c; 

8, W— RI; Nr. 3, 83—Bökkc, 

Mais S, * —A weiß, öde; Nr. 
2,gelb, 52%—53c; Nr. 3, 50-—-50%c; Nr. 3, 
weiß, 52-521; Nr. 3, gelb, 5O—ä2kc; 
Nr. 4, weiß, dic, 

Hafer, Nr. 2, we 34e—36c; Nr. 3, weiß, 
31% —33c; Nr. 4, weiß, 31%; Standard, 
3+—34hec, 

nos gen, Ar. 2, 594 60%c; Nr. 3, 58c; Nr. 
‚ DOC, 

Gerite. „Malting“, a—6c; „Feed“, dd— 
48; „ Screening”, "18—38c. 


Mebl. „Epring Patents”, $4. 80— T’ rg * „bad 
Gab: „Roggenmehl, $3.00 Firfi 
Clears“, jute, $3. 6, 60; — ute, 
84. 25 4 35. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beſtes Zi» 
motby, $15.50—$16.50; Nr. 1, $13.50— 
$14.50; beites Prairie, $13.50—$14. 50: Nr. 
2, $12.50 -$13.00; —— 2, $11.00—$12.00: 
Radbeu, $5. 50 $6,0 

sims otbpypjamen, —— Lots“, $2.50— 
‚50 
Klee fa men. „Cafh ots“, $12.00—$1R.00, 
Del. 

Ctandard, weiß, 150 ..$ 

Denbligdt, 170 „euunsenenase 

GE ae 

Napbtba 

Gafolin ... a de 

Leinſamen⸗ Del, ob, 
do., gereinigt, 

Zerpentin, im JJ 

Benzin, do. 


EH 


SOSP2SB929> 


IND un Mn An De dm du jan zu 
So@=0onm© 


Schlachtvieh. 

Rinder. -— Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
838. 50 89. 10 per 100 Pfund mittlere bis 
gute „Beeves“, $6.00—$7.25; mittlere bis 
gute Kübe, $5.25 $6.00; gute bis ausge 
luchte Kälber, $9.00 J 503 Bullen, Flei— 
ſcherwaare, 86.20 87.2 

Shmweine. Gute bi aus gefuchte Bölelmwanre, 
$0.05— 89.15 per 100 Pfund; auie bis aus: 
geluchte (zum Veriandt), $9.2 25—$9,321 
nıittlere bis ausgeiuchte Fleiferwanre. 
$0.20.-$9.3212: gute En a eſuchte Ferlel, 
$8.00—$9.15; Eber, $3 -$4.75. 

Schafe. „Wetbers”, per es Pfund, $6.00— 
5.85: „Seeding Ewes”, $5, 50—$8.2 25; 
„Native —— — $7.25 —$8. 00; „Ratipe 
Lambs", $8.25—$8.75; eedi g 3“ 
PR „F ding Lamb3*, 

Mioifereiprodufte. 

Butter— 

„Greamerh“, — d. Pid. 
Nr. 1, da3 

Sir. 2, das und. 
„Storage“, extra, das Wh. 

Eier 
„Cheds", da3 Dutkend...... 0. . 
„Dirtieö", das Dup ‚14 34 
„wsirits“, das Duß h 1 
„Extras“, das Dukend .... 

Käſe— 

Rahmläſe, „Twins“, d. Pid. o. 144—0.16% 
„Qoung America“ d, Brunn 0.15 
„Daifies“, das YWiund.. .. 15 
Brid, neu, das Riund.. 0.13% 
Schiweize:, alt, Ms Rund. 0.224—0.23 
vimburger, alt, das Rund.. 0.18% —0.19 
Geflügel und Halbfleiich, 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund... 
Springs“, das Piund...... 
Sruthübner, das Pfund..... 
Hähne, das — 
Ent ten, das PBfund..... 
Gänfe, da5 Piund.....nunose» 

Getlügel (zugeridter)— 
Zrutbühner, das Pfurnd.. 0.18 
Hübner, das PBfund........ 
„Springs“, das Pfurs...... 
Säbne, das Pfunb.. 
Kapaunen, das Rfund.. 
Enten, das Piund 
Gänfe, da3 PBiumd..... 

Kälber (gefhlahtet)— 


50— 60 Rid. Gewicht, Mfb, 
60 Ss0 Pd. Gewicht, Rid. 0.13 
80—100 Pd. Gewicht, Bid. 0.14 
Gemüie und friidhes Doſt. 
BEN. EEE essen 
Sitronen, Die —— 
tangen, die Kiite.. 
Grape Fruit, die Hilte.. 
Erdbeeren, slorida, das Duart 0. 0 
Cpargeln, die Kiſte 
Gurten, das Dutz 
Kraut, neu, die 
Grüne Zwiebeln, die site. 
#lumenlchl, die Kiite.. 
Cellerie, die Kifte.. 
Kopffalat, die Siepe.. 
Blattfalaı, vie Kifte,.. 
Brunnentzeife, das Sahr 
Meerrettig, der Bunb.. 
Note Rüben, der Sad 
Mobrrüben, der —— 
Tomalen, die Kiſte.. 
Bmwiebeln, der Sad.. 
Rüben, der Cad.. 
PBeteriilie, das Fahı.. 
Rhabarber, die Kite... 
Radieshen, dad Dugend.. 
Cpinat, dad Fab.. naar 
Bobnen— 
GSrime Schnittbobnen, Ktepe 2.00 
Irodene Bohnen, auserlefen 2.00 
Rote Nierenbohnen ........ 
Kartwifeln, :dDer Brfhel.. 
do. neue, das Faß.. ö 
Eüßfortoffeln, da3 Fab......... 1.5 


_— 


Attienbörfe. 


Nachftehend die Duotirungen an ber 
hiefigen Afttienbörfe: 


Ultien, 
Berläufe. Ho. Niedr, ie 


American Can 2814 
American Can beborz. 50 121 121 
Am. Shipbldg. —* 
Chi. Pneu. ool,. 
Chi. Ry2. Series 2. 
Commontvealth Ebifon. 
iamond Matd.. 
Ilindis Brid . 1845 
M. Ward bevorzugt. .180 
National Carbon ...... 19 5 
Dualer Dats beborzugt 25 107 
Cears-Roebud J 
Shift & E........ 
Union Garbide — 
©. Eteel.. — a 60 61 
——— ser — 9 91 


ES 


——e sssos® 
Dr N he ha dd 
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Prof. W. M. Lawhon. 
Stunden von 9 bi 


von 9:30 bis 1 Uyr. 


Dom Grundeigentumsmarkt. 


Große Bauftelle an der 63, Straße auf 
lange $rijt verpachtet. 

Auf die Dauer von 99 Jahren ver= 
pachtet hat Henry Veeder die 187X 175 
Fuß meifende Baujtelle an der Süd- 
mejtedle von Harvard Upenue und 63. 
Straße an Sam Ü. Marr, Mitinhaber 
der Architeftenfirma Lebenbaum 
te jührlihe Pachtrate 
anfäanglid 85000 
alig auf $7,500 fteigen. 
Durchſchnittlich wi ie ſi f 
86742 ſtellen, was — als 5proz. Ka— 
pitalszins betrachtet — einem Boden⸗ 
wert von 83134,840 entſprechen würde, 
alſo 3720 für den Fuß der Frontlänge 
an 63. Straße. Der Pächter hat ſich 
das Recht ausbedungen, den Platz 
käuflich zu übernehmen. Der Kaufpreis 
ſoll bis zum 1. Febr. 1910 $105,000 
betragen, dann zehn Jahre lang $110,- 
000, darauf fünf Jahre lang $115,000 
und jpäter das Zmanzigfache der Jah: 


3um PBreife von $55,000 hat Louis 
Bomafh von Mar Schul das zum 
Betrage pon $35,000 belaftete Grund» 
ftüd an der Nordojtede von Jerferfon 
und Marmwell Str. gekauft. 

Das hupothetarifch zum Betrage von 
$57,400 belajtete Datley Part Zins- 
haus an der Nordmeitede von Ardmore 
und Winthrop Une. ift von der Dafley 
Part Co. zu nicht angegebenem Preife 
an George W. Hunter verfauft und 
dann bon diefem an W. %. Robertjon 
bon Gincinnati übertragen worden. 

Frau Ida Schrader hat von Louis 
%. Ericfon für $20,000 ein zum Be- 
trage von $11,000 belaftete® Grund: 
ftüc nebit Zinshaus an Folter AUne., 
260 Fuß meitlic von Epanfton XUbe., 


R. Conway & Co. haben zu nicht 
genanntem Preife eine Liegenfchaft von 
560x125 Fuß Ausdehnung an Weit 
49. Str. und ©. Hoyne Ave. an Wm. 
Nubbaum verkauft. 

Nicht für Frau Malden Drumond, 
fondern auf Rechnung von Helen €. 
James hat die Chicago Title & Trult 
bon der Familie Loomis da3 
an der Gübmeftede bon 
Clarf und South Water Straße er- 


Grumdilüd 


Zum Preife von $20,000 hat Her- 
pon Chas. %. Lauf 
das Grundjtüd nebfi Gebäude an der 
Südmeftede von Fullerton und 48. 


Avenue gekauft. 
— —— — — 


mann Ehrhardt 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtel 
— 1-itöd, Frame ⸗Cot⸗ 


°,, 8itöd. Baditein-Qaaer- 
C Serinfon, $100,000. 
3041 Brale Ave., Baditein-Slatgebände; 
F ‚Shraber, 86000. . 
Baditein-Flatge- 
s Charles ee $5000. 

s, Ehicag 1-itöd. Baritein» 
Biedermann BroS., $5000. 

3töck. Backſtein⸗Laden⸗ 

und ee 3; 
3029 Lammdale Ape., 
— ETovinen., 
2-jtöd. Zaditein- Laden» u 
‚Seat ‚Stangeland, $6500. 
3:itöd. Baditein-Flat» 


8000. 
1:ftöd,. Badltein-Anbmu; 
—— Backſtein⸗F 
EEE, Anigrsäuhe: 
2⸗ſtöck. Backſtein⸗Ga⸗ 
3000. 


I-itöd. Baditein-Flatge: 


* —— gr,‘ 
I. Baffopig, $2500. 


67 — onen” Abe, 


Steine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


ber > Erfahrung an 


Sue Beab Sintthin ————— 


PT Ploderd, aum er®, zum Umändern bon = 
— Hat Bleachery, 


Berlangt: Mafchiniften und andere medanifde 
Saloon: und SHotelleute, fos 
tie Sabrifarbeiter, 1 — „Balbington ‚em 


ployment Ugench, 175 W 


Mehrere Iräftige Männer, 
Eifen- und " eteblmanren 
erde Arbeit, mülfer eng 
Aherfon & Eon, 16. J Rodwell Str, 


Saloon» Borter 
"Sarmarbeiter $2 
2 und Reftautants, 
gpeten, — La ‚Sale ne 


aus au arbeiten; > 
iſch verſtehen. Jos v 


F ilfe braugt, fommt 
au KRomnif, 763 2mZ 


Berlangt: 50 Männer in 3 
—— — außerhalb. 


—— 7603 Milmaufee —— 
—— 
N au 1 (maufefn, fteb 
3.86: — 
— Zeiten int berboten. 


für Butdher-Supplies, 
art —* * Einer der 
3 2m Arbeit erfal tänd l 


und. und Sifth Ave. 


: Tiöbeihreiner 
. Elinton Str., 7 


BP TRFET, 8 


Br. Pamhon kurkl Bämorrheiden 
und alle Rrankheiten des Afters 


Ohne Operation 


Diefe RrantHettern find fee Häufig und kom 
men öfter bet Berfonen tm millleren und boden 
Vebendalter bor, find Auberit ichmersbaft und 
häufig gefahrlich. Meine Behandlung und Er 
folge find bas Mefultat vom jahrelanger Gr» 
fahrung und berfagen nie. WBerfiopfung ber 
urfacht Häufig Hämorrhoiden und allgemeines 
Unbehagen ded ganzen Ehitemd. Ich deile. 
ohne aurfhneiben, und garantire eine Hetlung 
von Hämorrhoiden, Fiſteln, Geſchwüren und 
allen heilbaren Aftertranlheiten. 


Ich garantire jeden Ball, den 


id zur Behandlung annehme 

Meine Methoden Yuriren die hartnädigften 
Sälle, ohne Schmerzen oder Einbube bon Ber- 
genügen oder WUrbeit; fte bieten Euch foforiige 
Linderung und eine tadbaltige Heilung. 
Salben, Einpinfelungen oder WUpotheler Be 


bandlungen werden Euch nicht beiten. Ihr ber 
nötigt meine Behandlung. Zi tor in 
meiner Office wegen fre er —2 und 
Konfultation. 


°® Atomo-Radio Institute "ze. 
81 W. Randolph St. 


ganzer 2. Floor. 
Stbmomifa® 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Bort.) 


Berlangt: Naht: Wathman, der Kaution ftelen 
fann; gute dauernde Stellung. M. Bromberg & 
Son 'Co., 1406 N. Halfted Etr. 

Berlangt : Junger Mann für Treibhaus und 
alle jonft gen Arbeiten; $20 den Monat, Zimmer 
und Board zu Anfang; gutes Beim und gute 
Gelegenheit Mr 18 bis 25 Jahre alten Manır, 
Roſedale Greenhouſes, MeHenry, IU. 

Verlangt: Junge, 17 Jahre alt, in Maſchi— 
nenwerfitatt; muB au Hauſe wohnen; 87 die 
Woche zu Anfang. E. P. Peacod, 115 South 
Elinton Str. 

Verlangt: EStarfer Truder in Paptergefhäft; 
muß engliih fprechen. 3. R. Bowman & Go., 
318 W. Wafhington Str. mids 

Verlangt: Nacht-Watchman, muß lizenſirter 
Heizer ſein, für große neue Fabrikanlage auf 
der Südſeite; gute ſtetige Stelle für nüchlernen, 
ehrlichen, ſtetigen Mann. Man gebe Alter, Na— 
ttonalität, Ben Frfabrung md erwarteten 
Lohn an. Adr.: €. 646, 9 Abendpoft. 


Berlanat: Junge, um da3 Garriage und Au— 
tomobil Painting zu erlernen; gute Gelegen- 
beit; muß engliid derfteben. 121 R. 40. Abe, 


Verlan t: Ein Arbeiter, der Kilten machen 
Tann; Anfangsaebalt $10. 1509 N. Halited Str, 
Berlangt: Der beite Delifateffenmann in Ght: 
cago, Freeman, 3159 N. Clark Str. 26m31wæ* 


Berlangt: Sofort, YBufbelman, Done Wei 
Eleaners, 1961 Montrofe Blpd. 

Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung ir in 
Bäderei. 3909 Jrping Park Blvd, mido 
Verlangt: Ein guter Baueifenarbeiter. "94U 
W, North Abe. 

Berlan t: Starler Junge für Ib lieferunaswa· 
gen in Meatmarlket. 320 North Ave. 


— 


Verlangt: Friſch eingewanderter junger Deut» 
(der im Alter don 18—20 Iabren, welder dus 
Saloon:Geihäft erlernen möchte, ala Bofter, Res 
ferenzen erbeten. Sprecht verfönli bor Mich: 
mond Buffet, 2900 N. Richmond Str. Nehmt 
Miiwaufce Abe. Car 5is Ealifornia, dann Cali- 
fornia- -KHedzie Car nördlich bis George Etr. und 
a diefer Etrake 3 Blods weitlic. dimi 

Berlangt: Zufoelmann, 6 der M Röcke machen kann. 
Stetig. Brown, 3222 R. Clart Str. dmi 


Verlangt: Schloſſer. 703 Milwaukee Ave. 

dimi 

Verlangt: Helfer an Wagenarbeit. Nachzufra— 

gen: 2251 Grand Ave. dimi 
Verlangt: Kräftiger Mann, 25 bis 35 Jahre 

alt, m Zallow und Greafe Wagen zu fabren. 
Lohn 816 per Woche. Beitändige Arbeit. zus 
engliſch ſprechen. 1319 W. 32. Blace. dimi 
Verlangt: Painter, zum @lattitreihen; ftetige 

Arbeit. Standard Screen Co., 1848 Meft 14. 


Etr, din 


Verlanat: Caloon-Borter und Bartender; 
Empfehlungen erforderlich. 5 Meber, Lafe 


Villa, IM. dimt 


Verlanat: Ein Schneider, Rodmaher. Sofort 
nachzufrage n, fertig zum Anfangen. 6037 Waſh— 
ington Abe. dimido 

Verlangt: Starker Junge von 18 Jahren, für 
Lagerraumarbeit in Papier» umd Schreib» 
materialien-Berlorgungsraum:; ftetige Stellung; 
aute Zukunft. Wieboldt’3, Milwaufee Abe, ıd 
Raulina Str, dimi 

Geſucht: cLunchto und Lunchman, Deutſcher, 
erſttlafſig, ſucht Stellung. Abt. Tel.: Lincoln 


2712. dimt 


Verlangt: Meltlicher Manıı für Janitor Arbeit 
in fleinem Apartmentgebäude. 1411 Milwauıfee 


fce Ave. dinnido 


Berlangt: Zwei Blumengärtner umd Gärtner 
für Gewächthaus und LandichaftZarbeit. Fred 
Sifher, 14038 Wilder Ctr., Evanftoır. dimi 


Verlangt: Flidihufter ‚fiir allgemeine Hand» 
arbeit. D. Eauer & Son, 77 Dit Monroe Str., 
2. Flor. dimi 
Berlangt: Helfer im Nay-Reinigungs- Depart- 
ment. David Weber, 3523 State Str. dmi 


Verlangt: Wagenmaler, Gear-Arbeiter, Nah» 
äufragen bei den Goniumers Co. Chops, 43. 
Etr. und Setivart Abe, dimt 


Berlangt: Erfahrener Paltrb Bäder. Nachzu⸗ 
fragen in der Office des Suverintendenten auf 
dem 4. Stoor, füdlich. 


Stiegel Cooper & Co. 


ee a jet 

Berlangt: Erfahrener Bufdelman umd Preffer, 
Dafüinengeeifer bevorzugt. Fifher, Kalb Co 
4340 R. Madifon Str. Dim 
—— 

Berlangt: Schneider, bei Hand zu näben an 
Damen Faden, Finſhers quter Kohn ſtetige 
Arbeit. Nachzufragen: 210 Van — Str̃., 
?. Floor. ©. Spielman Cloat Co., 7. Floor. 

dim 


Verlangt: Guter erfahrener Junge 4 Brot 
und Cakes; 39, Zimmer und Board. . Biff, 
1949 Larrabee tr. 


möerlangt: Baiters, Bodet PBreiierd und 
Mafhhinen Operators, an Welten. Klein, 2007 
Belt Pipifton Str., nahe NRobey Etr. 


"Berlangt: Damenſchneider. — ganze Woche 
anzufragen. 5058 N. Clark S 

Verlangt: Ein füchtiger lediger Mann mittle— 
ren Alters als Janitorhelfer. Aber nur erfab— 
rene brauchen ſich zu melden. Gutes Seim für 
—* en Mann. Zu erfragen 4451 — 

a do 


Verlangt: Ein e in der Bädcerei, mit Ex 
fabrung. 1437 ® t Et 


Geht nad der American Employment Af ocin» 
tton, Stellungen offen in allen Branden, Hand» 
werfer, —— Sabrif- und andere Ürdeiter. 

Umerican Employment Affociation, 
68 Weit Wafbington Str., Zimmer 35, 
Reftfeite Office: 803 Weit Madifon En 

Harris Hat 500 gute Stellungen: Lather Sel- 
fer 25-406, Earpenters _30-35c, Cabtnetmaferd 
25 Holarbeiter 39c — — Workers 

Boilermaters Briec 


cago Abe. 


Boilermafer elfer 

Ifer 280, Truderß 60c, ngis 
— * er ER Porter $10-$12, 
10-816, Qunnerke bon anderen Stellen. 

r. arrts mployment Agench, 

7 Weit Bafinbton Str., Ede Dearborn. 


mibo 


W ungens, müſſen über 16 
* un fen ” ne seinli) guten Mennt- 
niß ber rn Hen Eprade. Nahaufragen beim 
Shipping Elerf, Sub _Bafem ement 
Marfball T Sield & ©», 


- Retail. 


22mafamo—fa 


Perlanat m alte und neue ma. 
oe Dirteie, Ra ka Larrabee Etr. 


Berlangt: Mann —— — ner elel« 
triſchen — n 
iffe mit no der lid 


untn twend 
most | a etwas *5— daran — 
60 618, Mbemspolt._UUUU DI Abendpol 


 Berlangt: Männer und Nahen. 
unten Dieläx Vinbeit 1 Gent DaB Süsck) 
Dye Bao, 2049 &h , 


t: Guter Hofe er. 454 Garfield 
Lincoln —— Rind, 


—— — 


Verlangt: Lunchmann. 2401 North Ave. 


Verlangt: Guter Wagen-⸗Blackſmith, guter 


Bagenmaher und guter rate: müffen Empieh« 
lungen haben. Adr.: 8. U. 198, Abendpoft. 
Verlangt: Ein älterer Manu, um Saloon rein 
au maden. 3759 Yullerton Ave, 
Berlangt: Guter Borter; muß au Bartenden; 
Empfehlungen erforderlih. 1456 arcy Ave, 


i Beriangt: Ein Porter für Reitaurantarbeit — 
unger Mann. 171 Welt Madilon Str., 2. 
loor, midofr 
Verlanat: Ein _Buihelmann, fommt fertig aur 

Arbeit. 1623 Wells Str., Phone Lincoln 309, 


"Berlangt: Guter Baperbhanger, Stildarbeit. — 
2825 Linden Court. 


Berlangt: Porter. 2501 S. Halfted Straße. 


Verlangt: Wurjtmader und Mann in Wurfts 


jeSeit au belfen. 1100 Weit 67. Str, Gde 
Iberdeen Str, 


Berlangt: Porter in Eloal Store. Nachzufra⸗ 
gen 3216 Lincoln Abe. 


Berlangt: Junge in Bäderei, an Brot und 
Rolls. 1157 Weit 12. Str. 


Verlangt: Gehilfen, müſſen ald Baufhloffer 
gearbeitet haben. 1535—1541 wielrofe Eitr., 
nabe Alhland Ave, 

Berlangt: Zwei Männer, für Yabrifarbeit. 
319 Weit Superior Str. 


Berlangt: Junge von 15 Jahren, um am 
Mliawagen bebilrlihxau fein. 3545 wen. 
mido 


Berlangt: DVadimitbs und Finifberd, an LYait- 
wagen und Wagen. 3. Mebler & Sons Ko,, 
158 Eait Indiana Str. 


Verlangt: Junger Mann mit etwas Erfab- 
zung als Helfer in Bäderei. 2505 Elybourn 
Avenue. 


Verlangt: Junger Mann für Fracht- und Ex— 
pe eihäft; Yi14 die Woche, Ueberzeit extra 
bezab kt. Adr.: DO. 8, 610, Abendpoit. 


_ Berlangt: Schuhmacher, Oberteilherxrichter, der 
ſteppen ſann. D. Sauer C Son, 77 E. Mouroe 
Str., 2. Floor. midofr 

Verlangt: Saloon-Porter, der am Tiſch auf— 
warten lann, Nachzufragen 531 Weſt Van Bu— 
ren Str., Ecke Clinton. 

Verlangt; Porter im Saloon. 3233 ,Southport 
Ude. 


‚Berlanat: Eine gute 3. Hand an Brot. Zu ers 
fragen 312 ©. 31. Straße, 6 Uhr Abende. 
Verlanat: Ein auter Junge, der Willens Äit, 
die Bäcderei zu erlernen. Zu erfragen 6 Uhr 
Abends. 312 E, 31. Straße. 


Berlangt: im Gärtner, ſtetige ige Arbeit für 
einen guten Arheiter. Erneft Dechslin, 188 
Madifon Str., Niber Foreft. Madifon Straßen: 
babn bis zur Tür, midofr 

Verlangt: Carpenters, Meilen von der 
Stadt, Tars au reparirefl: 3öc bis 50c die 
Stunde; müffen Werfzeug haben. 527 Milwaufee 
Avenue. mido 


Verlangt: Erfahrener Mann in Laboratorium 
zu arbeiten; ſtetige Stelle und guter Lohn. In— 
dependent Drug Co., State und Adams Str. 


Verlangt: Junge, 15 Jahre alt, für Wrapping 
Toait. 3921 Perry Str. mido 
Berlangt: Mann an Rund Pre zu arbeiten. 
NRobbins Mfg. Eo., 1801 NR. Gentral Part —* 
mido 


— — 


erlangt: Guter „teipeftabler junger Mann, 
beim Breffen von Damen Stirtö au helfen; eis 
ner mit etwas Erfahrung vorgezogen. S. Sobel, 
2007 3. Pipifion Str. 


Berlangt: Nanitorbelfer, „unberheiratet oder 
verheiratet ohne Kinder, muB Erfahrung haben. 
4901 Michigan Ave. 


Berlangt: Iinfmith. Progreß NRoofing 8; 
1632 W. Dipifion Str. i mi 

Verlangt; Guter unge, Zigarren abzuliefern 
und im Gefhäft mitzubelfen. 55 ®, Erie Str,, 
hinten, A 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


auiangt: Kinderlofe3 Ehepaar, 3052 Weit 
Lale Str 


„verlangt: Ximefeeper3, Ehepaare, Lathe, 
Scremw, Drilt, Bund u. Mafchinenhände, Tin: 
ners, Helfer, Naundry Engineers, Bladfmith 
Helfer, Miliwrighis ee Bartender. Stals 
leute. Central Employ, 3. 201-184 Bafhington. 

Berlangt: Mann mit Yamilie, der den Farın- 
betrieb in allen feinen Yweigen beriteht jomwie 
die Beforgung don Bieh, auf eine 2000 *Yere 
Farm, entweder auf Anteil oder gegen Luhn. 
500 Ucres unter Kultur. 60 Meilen von Ghi- 
cago. Nahzufragen bei der Eonfumerd Co., 79 
€. Latalle Str. dırdo 


0.2 

Rerlangt: Bigarrenmadier, Bundhbreafers und 
Rollers. Wir nehmen aud Frauen und Mädchen, 
um das Bigarrenmadhen bis zum 1. April foiten: 
fret zu erlernen. Für Stüdarbeit bezahlt nad 
turzer Lehrzeit. Nachaufragen: 27453 W. Divifton 
Str. 25ma1wE 

Verlangt: Ehepaar, nette erfahrene Bauern: 
leute, für feine eritflaffige Farın, % Stunde 
von Chicago entfernt. Vorzufprehen Zimmer 
303, 1200 Michigan Ude. , mo —fr 

Berlangt: Mann mit Yamilie, um Farm zu 
verwalten in Michigan. Zur erfra * 5854 Mag» 
nolia Ave. "Phone: Edgemwater 20maiw 


Stellungen fuhen: Männer und Kuaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Bäder, gute giveite Hand an Brot 
und Gates, fucht ftctige Arbeit. 1721 %. Mo: 
jart Str., Tel, Yurmboidt 7354. mido 
Gefuht: Ein guter Waiter run gratung - 
lann Bartenden. Mdr.: I. ®. - Dearborn 
©tr., Beinitube. 


Gefuht: Möbelfhreiner, eriter Klaſſe, fucht 
— Zegeler, 3228 Clifton Ube., 2. 
vor 


Geſucht: Koch fugt Stelle für Dinner-Drderd 
und ald Lundloh, Stadt oder Land. Karl, 142 
Entario Str., Chicago, Su. 

Geludt: Eoncrete-Arbeiter u. Zement: $iniiher 
fucht Arbeit. Rihard Vogt, 2629 Orhard Etr. 


Gefuht: Lundfoh und Lundman, Deutfcher, 
eritflaffig, fucht Stellung. Udr.: ©. 619, Abend- 
poit. mido 


Gefuht: Brotbäder, verheiratet, fucht jtetige 
Arbeit. 2833 Elbbourn Ave, dinti 
— — — — 

Geſucht; Eiñ en berbeirateter Bartender 
fudt Stellung; hat gute Empfehlungen. 1415 
Mobawt Str. mido 


Geſucht: Verheirateter Mann,. 32. wünſcht 
Stellung als Koch oder Erz in oder außers 
balb der Stadt. Adr.: ©, 605 Abendpoft. 

dimidofria 


Gefudt: Junger, berheirateter, flinter, deutfch 
und engliih fpredender Bartender, guter Miger, 
ucht Stelle in eritflaffigem Zaloon als zweiter 

artender. 5 Yahre im Gefdäftt. 93. ©&., 1756 
N. Hudſon ER dimi 


Geſucht: Selfftünbiger Bäder mlniht Stelle 
an Brot und Rolls, Stabt oder Land, verbeira- 
ieter Manı. 521 ©. Hohne Une, Tel, u * 

mido 


Geſucht: Exſter Klaſſe Bartender, 35, berheis 
ratet, alle Erfa — im Geſchäft, ſucht ſtetige 
Stellung. Adr. 600 Abendpoſt. 

2bma,1m? 


Gefuht: Tüichtiger Bartender mit guten Ent 
gjehtungen fuht Stelle. Stein, 18324 os | 
mido 


WERDET EEE _ 
Gefuht: Wiener, verheiratet, Tinderlos, ſucht 
Etelie in dbeutihdem Haufe; n mit Pferden 
umgeben. 1703 Morgan tr. Rajurtif. bimt 


——— —— TEE 

Geluht: Junger deutſcher Farmer, derheiratet, 
ſucht Stellung auf Faxm. tellenangebote mit 
Lo nonoRe u p zu richten an: Henry Drecoll, 
Late 8 dimido 


Gefudt: er Beutier Mann fuhrt Et rn 
Jung en weither Cfalafi, 4437 Svieibs 
enue. 


Geſucht: Jun EL Ddeugjane Mann wünſcht ir⸗ 
ge” eine St . Hentel, 4437 © in 
benute, mob tmt 


Geſucht: Deutſcher Maſchinenſchloſſer ut 
Stellung, oder alö Helfer. pp, 4437 Shields 
Üpdenue. modimi 
Sefucht: Mann mit Beften Empfehlungen fucht 
ar Yanitor. Charles Lufow, 84 Mens — 
wid Etr., unten. 

Gefust: Guter Catebäder fucht ei —* 
Eainfocnie ee A mi u und Rolls. 9. ®., ul 


= EEE: hi be » Ei 


hun abo empfeplungen, u stelle, 


5%, Abendppit. 


deut F 
4J te 


Geſucht: Aelterer ** mie | 
loonarbdeiten vertraut, Tut I 
gute Empfehlungen. Otto, 506 . 


Geſucht: Bäder, a 
Rolls, u Arbeit, Stadt * Fran 
474 W. Str. 


Sefuht: P 
Sabre alt, fucht Stelle für einige 1.9 eo, 


945 Concord Place. 


EEE En s 
Gefucht: Deutfher Porter und Bartender fuck 
jtetigen Blaß. 1713 N, Halited Str. 7 


Geſucht: Ein guter "eelahrung —— 
melde Holagrbeit; hat E aan MM 


1633 N, Halited Str,, 


— —— —— EEE. — * 
—— Deutſcher Butcher nn * 

ſich in Market einzuarbeiten. 

5033 Afhland Ave. 


— — — — ——— 
Geſucht: Carpenter und Gabine Tucht 
Stellung. George Hanae, 4309 — 
Gefucht: Ein deutſch-ungariſcher Barbier Tucht 
ftetigen Pla. M. Kubn, 1910 Fist Str, mido 
— — — — — — — — — — 


> 

Gefuht: Erfahrener Porter, 23, J 
tenden und am Tiſch aufwarten nn i 
Celle. Rudolph, c. vo. Mr, Jungblut, 1741 Hans 
mond Str. 

Gefucht: Junger Mann, 25, fucht irgendiveldhe 
Nebenbeihättigung 5 bis 6 Ztuitden am Zage, 
Underien, 829 R. Frauflin Etr, 


Gefucht: Gelernter Koch jucht Stefle als Lu 
mann und Waiter. Mottfe, 3629 N. 2, Court. 


"Geluct: Sunger Mafchinenicloffer, 
Stelle, fann alie vorfommenden Arbeiten u 
fhinenfchlofierei verrichten, Tarın au Da 


lofomobile montiven. Frig Karl, 1742 
wood Terrace, 


— — — 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle —ã—— 
fhloffer, bat die Arbeit gelernt. Friß t[, 
1742 Greenwood Terrace. 


Sefucht: Suter Paperbanger und — 
wünſcht ſtetige Arbeit. 923 Toncord Pläce 


— — 


Gefuct: Guter Bäder von franzöfifhem Brut 
fucht Stelle. Adr.: ©. 608, Abendpoit. mido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieler Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Pnbrilen. 


Rotnihild & Company. A 
Wir bedürfen der Dienfte von „Alten 
ration Hands“ für Damenfleiber, Coats 


und Skirts; auch "Machine Hands”, 
Anmeldung in dem Ai Alteration Room, 10. 


Floor, nördlich, um 8:30 Uhr früh. 
k 


State Str., Iarion Blvd. bis Ban Buren ! 
— ma19*% | 


Junge Damen. 

RothſchildRCompany. 

Wir brauchen die Dienſte von mehreren 

jungen Damen im Alter von 16 bis 20 
Jahren für Officearbeit und verſ eine 
andere permanente Stellungen im Labenz i = 
ausgezeichnete Gelegenheit zum Emporar« |. 
beiten; angenehme Arbeitspläße; ibenle | 
Arbeitöverhältniife; in der&mplonmentafs ' 
fice, 8. &loor, 8:30 Borm., nadhzufragen, | 
State Str., Jadtion BIod. bit Ban Buren, 
26ma£* f 


Verlangt: Erfahrene Hilfe, um Bus 
Loop3“ und Ornamente zu marken, 
Bezahlung. Fabrik: oder Hausarbeit, 
Ghicago Braiding & Embroidery Co. 
16 ©. Market Straße. 
— 22maimd ı 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, um 
Blumen umd fünftlidhe ——— au ma 
— ebenfo Mädchen zum Lernen, fönnen u 
16 Sabre alt fein. Guter Lohn mähre: 
Lehrzeit und fterig IE Arbeit. Kommt 1er or 


Raile & Eo., 315 DB. Waihington Str, 4 T, 


1% nd 
PVerlanat: Mafchinen Operators (meihlide) an 
Wailts, Elirts und Wafchtleidern; ftetige zeit 
während des ganzen „Jahres; bögiter . Mi: 
* 4 


auch Lehrmädchen. A. Roth Go, 2 
land Ave. 


u U ____._ (A 
Berlangt: Mehrere Mädchen an Araftnähnmes ı 
g 


ſchinen, Canvos velnnos zu maden; Erfa elrue ; 
nit nötig. Dunperial Belting &o., 400 u 
Kincoln Str. 

Berlangt: Mädden an rg 1 
Servietten und Zifhtüdher zu nä * ee 
Arbeit und guter Lohn. 329 W. Monroe Ste, 
3. Floor, Ede Marfet. 2dınaiie | 


ge | 
Berlangt: Mädchen, 14 Yabre alt, an 
Ihadtein. R. E. Hauf & 216NR © i 
Straße nahe Lafe Etr., 5. — nes 


Berlanat: Büglerinnen in Färberei. 2, .; 
low, 30908 N. Halited Straße, m 

Berlangt: Stripper Mädchen. 242 Blorimon 
Etraße. 


— — — — — — — —— — — 
Verlangt: Frauen, gum „Finiſhing“ vom 

Stidereien. 0934—936 Welt North Abe, 
Verlangt: Damen für Weißitiderei, Ka! 

fann nad Hauie genommen werden. Stetige 

—* für gute Arbeiterinnen. U. Tauber, 230% 

N. 42. Ave, miie 


Berlangt: Flinte erfahrene Näherin, die jelbft“ 
ftändig arbeiten fann, für XIheaterfoftüme, 2 2238) 
Lincoln Apg, Ladeır. ; 

Verlangt: Hemdenmaderinnen u. Näberinnen ' 
an Power Mafchinen, auh Mädchen zum Lernen, 

White Swan Shirt Ed, 
620 Central Union Blod, 
358 Welt Madifon Str, 
Nordweitele Madilon und Marlet Sir, 
— — — — — 

Verlangt: Mädchen in Bäckerei zu arbeiten. 
646 S. Halſted Str. 

Verlangt; Erfahrenes Madchen zum Kleider⸗ 
machen. Witte, 2820 Lincoln Avbe. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Büderlaben. 


\ 3958 Grenfbaw Str., Ede 40. Ave, 


Verlangt: Näberin mit Griahnuing u Kraft⸗ 
nähmafchinen; itetige Arbeit Mig. En, 
Elpbourn Ade. und Lewis Str. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 — 
Pappſchachteln zu machen; 533 die U 

rend der Lehrzeit, guter Lohn, 

lernt; ftetige Arbeit das ganze Jahr: 
faubere Arbeit, aut gebeiste und janitäre 
brit; feine Seuersgelabr; belle Ar 


Bringt Euer Mlter- umd Sulzer 
8. E. Ritchie & Co., Ban Buren ae een ie: 


m m — — — 
Verlangt: Lehrmädchen bei Alleibermaßerinz' 

Bezahlung wenn fähig. 1125 N, Robey Sir, 
feiert VV0—— 


Berlangt: Beicheidene, perielte Näberin füg 
Kleider und Mäntel in Privatfamilic, 2112 3, 
Ealifornia Ave., 1. Flat. mide 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für So 
Mafchineuworl in Bapierihachteliabril, fi 
Mädchen, welde lernen wollen, auf : 
E 3. Wolff & Son, 155 ®. Oble Str. 


Verlangt: Mädchen ar Araftmafchine 
beiten; eins mit Erfahrung borgesogen, 
tine Eeaber Go., 1727 Schgwid 


— — — — — — — —— 
Berlangt: Erfahrenes mia für „S 
after“ * Stidereien. Ct. Gal Emd. Eo,, 

. Chicago Ave. 


. — — — — 

— 
muß Erfahrung haben t 

Woche. Jor8 $ Clark Eir, — 


“ 
— — — — — — — — — — 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an 
Ei ey foroie Lehrmädgen. Fichame Unf, % 
mm m — —— — — 


4769 Evanſton Abe. 


Berlangt: —— — — 
au nähen. 1749 W, 


langt: 4 Mädchen an Bomwer 
näben. nat: 4 Weiter Abe. 


— — 


National Breb 


Berla t: 50 Strider an Sir 
— 16 Jahre alt, 4 
North Ape. 


Berlangt: — Mädchen 
arbeit. vargo & PBhelps, 17 


"on 5 ’ 1-ftö Q 5 Berlangt: Binmengärtnen, mit Erfahrung und 
= Fe — —* töd, „gyenme-? aben guten Zeugnilfen; $50 bis $35 den Wuonat, Kolt 
78 Smerald Mve., hin Slatge-. | Ind Binmer. 6428 Boodlawn Abe. 
— Backſtein⸗Apari⸗ Berlangt: Ein auter Bäder an Cafes und 
12 kenne Gitaie: 310000. | Brot. 241 rinceton Abe. 


‚Magen -Bitters| ..,, bie — 





Bergnügungswegweifer. 
| 08 Ibeaterim® 15 Zempel: 
NG 


arr —— ius "u 
©: n orete yonie — 


—XRce Silver Weddinga 
mceB. — „Abe Lady from DI 1a.” 
Kinois. — „Ihe Mind the Baint Girl.” 
089 Dpera House. — „Ihe Escape. 
eridl. — „One Day.” 


> n. Madame %.“ 
Ä get „ibe Divorce Queition.” 


a. 
€ Haufe. — Konzert jeden Abend und 
ensi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


„Broadway 


Oflaboma.“ 


” 
mittag. 


(Bortiegung von der 7. Eeite.) 


‚Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen ımiter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
——— —— — —— ——— — — 


Oausarbeit. 
Serlangt: Mãdchen für gewöhnliche Hausar— 
bei SFremont Sir. Tel. Lincoln 1184. 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 814 Crescent Place. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in ileiner Samilie. 5240 %rairie Mve., 2. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. 1539 Fullerton Mode, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in er Familie; gutes Heim; feine Kinder. 
5431 Indiana Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen, für fleine Familie; Flat- 


mido 


Berlanat: Gutes deutihes 
Bra Sausarbeit in fleiner 
ot: Mädchen in Küche mitzubelfen. 


1444 Eites Ave., Rogers 
Lohn $6.00 die W 
nt $6. ie Woche. Saloon 422 %, 
Straße, 


samilie; 
Bart, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, welde auch einfach flohen fann, in einer 
Boritadt. 


Biummer 514, 332 South Michigan Ave. 
midofria 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, 3 in Familie, Eridion, 653 Wellington 
Abe, famomt 


Berlangt: Deutfhes Mädchen oder Frau für 
ennarbeit. Guter Lohn. 1054 Uravle Str., 
ſeite. 

Berlangt: Mädchen füg allgemeine Hausarbeit. 

4937 NR. Irbing Ave. Tel. Ravenswood 
dimido 


chen mit guten Empfehlungen, für allgemeine 
ausärbeit in Samilie von 2. Vorauiprecen: 
608 N. Clark Etr., Store. dimi 


Berlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 


— Gute Köchin. Kleine Familie. Guter 
nm. 4507 $oreitbille Ave. dimtdo 


Berlangt: Criter Rlafie _ ungarifche Köcin. 
Keine Sonntagsarbeit. Cafe Liebermann, 312 
DB. Ban Buren Etr. dimido 


Berlangt: Mädchen 
Ebicago Avenue. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit und einfahes Kochen. Telephonirt Mor- 
gens: Drezel 6816. 24m3 1wæ 


für Hausarbeit. 2724 
modimi 


Verlangt: Köchin in Familie von Bieren. Lohn 
. Kein Wafchen. 5482 Greenwood Ave. Tel, 
bde Part 1603. m324,10£ 


Berlangt: Ein Mädchen, etwa 14 Jahre, in 
ber Haudarbeit zu helfen. 1848 Garfield Br). 
E modimt 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; eine, 
die Ioden Tann. 601 Deming Place. X 
Lincoln 3416. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
für eine Berfon. 2250 Hamilton Court, 2. Flat. 
dimi 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1612 
Gebgmwid Straße. dimi 


zeemnst: Gute Köchin. 1720 MW, Div: 


dimido 


1720 W, Dipifion 
dimi 
leicht« 
Lohn 
nahe 
dimi 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für 

rbeit, bier in der Yamilie; guter 

. B. Maier, 4609 Sheridan Koad, 
Bilfon Abe., 1. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; guter Lohn; gutes Heim. 4428 Prairie 
Abe.. 2. Flat. . 


Berlangt: Deutihe Köchin für Reitaurant. — 
NRacaufragen: H. Kanzelbaum, 2908 W. Chicago 
de; Telepbon: Armitage 5798. omdo 


_Berlangt: Tüchtige deutfhe Köchin. 1356 ©. 
Halfted Eir. dimi 
Berlangt: Ein Zimmermäbhen. Muh beim 
Wafhen helfen ımd enaliih furehen. Guter 
„ Referenzen, 3240 Michigan pe, din 
Berlangt: Hıres Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. 2056 N. Klar! Ztr., 2. Klat.  Ddimti 


Berlangt: Mäpcen für Hausarbeit. Rein U 
fen, autes Heim. 5714 Prairie Ave., 1. 
dami 


— Mädchen für Hausarbeit; gutes | 


01 Auftin Me, Dal Barf. 

ifon - Str. City Limit3-Car bis 60. 
ebt einen Blof füdlid. Vorzuſprechen 
Sriftlih. Tel.: Dat Park 4484. 
Berlangt: Frau oder Mädchen, für Haus: 
arbeit, in Slatwohnung, bei einer alleiniteben» 
ben Dame. 4874 Magnolia Ave. Tel.: Ravens 
wood 7792. 25maliv&k 


Berlangt: Gutes erfabrenes Mädchen für all: 

emeine Hausarbeit. Guter Lohn. Mei. L, 

ebenöberger, 4818 Grand PBipd., 1. pt. 
dimido 


Ichmt 
Ave,, 

oder 
dimido 


Berlangt: Zwei Mädchen, in Meinem Hotel auf 
dem Lande zu arbeiten. Suter Lohn. 9. » 
Shinabarger, Eufter Barf, ZU. 


Berlangt: Mädchen oder rau für Kiücheen> 
wrbeit in Boardinghaus. 1522 Adams Str. 
dimi 


dimido 


Verlangt: Deutſcher Arzt ſucht eine Haushälte— 
rin mitleren Alters, fähig gut zu fochen, und 
der deutſchen und engliſchen Sprache mächtig, 
Abr. S. 601 Abendvoſt. dni 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1815 N. St. Louis Ave. dimi 
Vexlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; höditer Lohn. 424 Dafldale Ave., rrabe 
an Road, 2. Flat, öftlih. TIel.: Grace: 
land 2341. dimido 
Berlangt: Mädchen bei Hausarheit 
u fein: Leine Familie, 
fe. 88.00. 2633 N. 
gar Blod. 


behiflich 
ute& Heim, feine Mä 
Rphipple Str, nabe Lo 
midoir 


Berlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 4528 Rrairie Ave., ?. Flat, 
Phone Drerel 1685. 


Amme, 
1715 


Berlangt: Junge gefunde Frau als 
ohne Kind borgesogen. Gutes Heim. 
Sedgwid Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein Ko— 
en. Gutes Gehalt. Sofort nadaufragen 09027 
nge Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Ba zu beauffihtiaen. Mub  englifch 
Ben. 4523 Magnolia Ave. Phone Edgewater 
4844. 


Verlangt: Tüchtige Köchin, $12 die Mode, 
une: zum Geidirrwaihen. 2108 Radafh 


— — — — — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

gute Kosin, bringt Empfehlungen. Kleine Fa- 

one Lohn. 5114 Cheridan Road, 2. 
a 


— 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
das in der Gegend von Howe und Center Str, 
nt, für leihte Hausarbeit, Teine Wäſche. — 
„ar Haufe fchlafen. Reutlinger, 2011 Home 


: Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Br Ba Heim. 1922 Eo. Abverd Abe, nahe 
Ogden Abe midofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2450 W. 
Dipifion Str., 2. lat. 


3 langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— z Lohn, Heine Familie, einfaches Kochen. 
4 Michigan Ave., 2. Apt. 


5 : Mäd oder Frau für allgemeine | 
R —— Pads mac Haufe geben. 851 Dit 
: Etr. 


. Anzufragen im Laden. modimt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 


ausarbeit 
F * deiner Yamilie; guter Lohn. 204 


Dipifion 
20maz1wæ 


— ——— — — — — — — — 
Fa : Dienftmäbdhen für allgemeine Haus- 
a Mlnmer und Board. 3400 Lincoln Ave. 

x modimi 
———— —— 
es Mäbchen für leichte Haus— 
= 
‚De » Büro ber 
—— Eng 3 

North Übe. Snop*2 

ngarifhe Mädchen, 

es Meflaurants 


⸗ 


für 


Apt. | 


| feine 


! arbeit. 2049 ®. Dipifion 
mobnüng. Nacbaufragen: Wirs. Sirih, 1730 ı. | 
Klarf Sir. 


Mädchen für allge- | 
qauier | 
dort | ö * 
MO | Ypartment. Guter Lohn. 832 Montroje Bilvd. 


Indiana arbeit, eine Treppe hoch. 648 Wells Str. 


orzuſprechen von 2 bis 8 Uhr tacım.: | 


dimido | 


2251. | 


inne nn. 1 — 
Verlangt: Tüchtiges, enaliſch ſprechendes Mäd⸗ 


dimi | 


(Anzeigen unter biejer Rubrif 1 Cent das Wort.7 
Hausarbeit. 
Srau oder Mädchen für Küchen» 


Berlangt: 
3952 Yale Str. 


arbeit. 
Berlangt: Cauberes deutidhes 

fohen fann. Guter Yohn. 

way, nahe Elarf Sir, 


Mädchen, das 
614 „Fullerton ‚Barf- 
midofr 


erlangt: Gute Wafchfrau, guter Plak, $1.50 
per Tag, einfahe Wäfche. Gotldftein, 1345 N. 
Hohne Ude, 

Berlangt: Zimmermädchen für halbe. Tage. — 
69 Ohio Str., Ede Llark Str. 

erlangt: Frau mittleren Alters für allge» 
meine Hausarbeit in Altenheim. Mr3. Mann, 
4522 N, Robey tr, Phone Edgewater 8777. 

Verlangt: Gutes Mädchen 
lleine Fämilie; guter Lohn. 
Ubde., nabe Belmont Ave. 


Hausarbeit; 
Aſhland 


für 
3132 N, 
Serlangt: Tücdtige Köchin; Leine Sonntag» 
arbeit. 741 Weit Kandolph Str. 
_Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4048 N. Avers Ave. zel.: 
Srbing 11,353. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; eine. die fohen Tann; fleine Samilie; 
Empfehlungen erforderlid. 422 Eait 50. Place, 
3. Apartment. 
erlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit; 
Wäſche; kleine Familie. 4220 Harriſon 
Str. mido 
50 Mädchen für allgemeine Haus— 
Et. 26m;im£ 


Verlangt: 


Verlanat: Mädchen für 
427 Daldale Ave., 2. 


allgemeine Hausarbeit 
Flat. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Empfehlungen verlangt. Kleines 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
mido 


Berlangt: Mädchen oder Frau für gemwöhn« 


| lihe Hausarbeit. Dr. Weiß, 1756 Pipifion Str., 


Ede Wood. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Xohn. Empfehlungen verlangt. 4140 
Waſhington Blod. midofr 
Deutihes Mädchen für allgemeine 
fleine samilie. Guter Lohn. 1444 
Rogers Bart. midofr 


erlangt: 
gpausarbeit, 
Cites Apve., 


Verlangt: Ein Mädchen, die etwas lodhen und 
mwaden fann. und ein SHausmädden. 423 
Barry ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
4412 Ellis Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbett. Friedman, 5323 Calumet Ave. 





Verlangt: Eine gute Köchin, für eine kleine 
Privatfamilie;, in Highland Part; gutes Heim, 
guter Lohn. Nachzufragen: 2614 Late View 
Aven 2. Flat. nahe Deming Place und Lincoln 
Part. 

Verlangt: Ein Mädchen [dt allgemeine Haus: 
arbeit; muB einfah Toben lönnen; feine Ware. 
Nachzufragen: 2142 N. salited 


Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß auch 
engliſch ſprechen können und zu Hauſe ſchlafen. 
1702 N. Robey Etr. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gemühnlide 
Hausarbeit; eins, das zu Haufe jchläft, borges 
sogen. 525 ®W. North Ave. 


Berlangt: In einem criitliden Heim, ein qus 
te& ftarfes Mädchen oder rau im mittleren 
Sabren für gemöhnlihe Hausarbeit; guter Lohn 
und ein autes Heim für die rechte Berion. 1851 
N. Spaulding Ave., zwiſchen North und Armi- 
tage Ave. 

Verlangt: Deutſche, öſterreichiſche und unga— 
riſche Mädchen, erfabrene und friſch eingewan— 
derte, für allgemeine Hausarbeit; gute Stellen 
immer an Sand. Germania Bermittlunasbüro, 
755 Nortb Abe., Ede Halited, 1 Treppe, mi—fon 


Verlangat: Junges Mädchen für leichte Haus- 
arbeit. Mrs. Blumfield, 2316 Lincoln Abe, 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren MT- 
ters für allgemeine Hausarbeit in Meiner Sami 
fie, fann Abends nah Haufe geben. 3220 N. 
Cacramento Mbde., 3. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3529 
Indiana Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Aleine Familie. Weinreb, 5242 Prairie Ave., 3. 


Flat. Telephon Drexel 1608. 


für allgemeine 
eingewandertes. 
mido 


Verlangt: Junges Mädchen 
Hausarbeit: nehme auch friſch 
Mrs. Micon, 903 W. Park Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1730 N. Clark Str. 

Verlangt; Nettes Mädchen bei der Hausarbeit 
zu helfen in lleiner Familie; gutes Heim. 14 
W. Superior Str. 26m41w* 


Mädchen für Küchenarbeit. 2149 
Str. 


Halſted 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie: gutes Heim und 
guter Lohn. 1003 Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein lompetentes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Großman, Michigan 
Ave. Telephon Drerel 5159. 


5326 


Verlangt: Ebrlihes, reinlibes Mädchen für 
Hausarbeit in fleiner Yamilte; modernes ‚lat. 
2725 Bine Grobe Mve., 3. Tel. Lincoln 5945. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Empfehlungen. Nahzufragen heute und morgen. 
Mrs. Gruener, 2624 N. Troy Etr., nahe Logan 
Boulevard. 

Rerlangt: Mäbchen,für allgemeine Hausarbeit. 
1242 Belmont Mlpe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; muB baden Tonnen; gutes Heim 
und guter Lohn. 3140 Evanfton Ape,, 1. lat. 


Berlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß Ioden Tönnen; $7 bis 88; 
feine Wäiche. 706 Shertdan Road, 3. Abt., 
öftlih, nabe Pine Grobe und Evanſton Avenue. 
Telepbon Graceland 2219. 26msimE 

Berlangt: Meltere Frau für leichte Arbeit bei 
einzelner Frau. 2830 Burling Str. nahe Di: 
verfey Parkway. 


Verlangt: Starkles deutſches Mädchen oder 
Frau für allgemeine Hausarbeit. Sofort vorzu— 
ſprechen: Gloede, The Floriſt, 1405 Central 
Str. Evanſton, Ill. Nachzufragen im Treibhaus. 

midofr 


Verlangt: Gute einfache Köchin, wo 4weites 
Mädchen gehalten wird. 4802 Vincennes Abe. 
Telephon Drexel 4716. 


Verlangt: Erfahrenes — für allgemeine 
Hausarbeit; kein Kochen; guter Lohn. Nachzu— 
fragen im Saloon, Teddh's Place, 3159 Weſt 
Chicago Ave., Ecke Kedsie. midofr 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit; ungariſches vorgezogen. 1526 N. Halſted 
Straße. 


Berlangt: Mädchen fiir Hausmrbeit. Nadhzu- 
fragen tor 12 Uhr Mittags, M. Glatt, 4230 
Grand Plvd., 3. Flat. 

Rerlanat: Nettes Mädchen für Telhte Haus- 
arbeit in Tleiner Ssamilie; modernes 3weites 
Flat. 662 Budingbam Place, nabe Halfted Str. 





Verlanat: unge: Mädchen für Hausarbett. 
Frau Jamm, 2266 N. Elarf Str. mido 


Verlanat: Mompetente® Mäbchen für allaes 
meine Haußarbeit und Wafhen, 5175 Michigan 
Mde., 1. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausdar- 
beit: 3 in $amilie; fein MWafhen und PBitaeln; 
$7.00. 4435 Ellis Abe. 


1 Verlanat: Mädchen für Hausarbeit: 4 In Fa 
milie. _ Borzufpredhen Donnerftag 1648 Penils 
worth Ave. Tel. Rogers Rarf 151. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, mit oder ohne Mäfche. Lebb, 2554 North 
Kedzie Abe. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für leihteHaus- 
arbeit. Bitte periönlih vorzuſprechen. 1516 
Eleveland Ave., 2. Flat. dimt 


Geſucht: Friſch eingewandertes kräftiges Mäd⸗ 
en ſucht Hausarbeit, Nordieite vorgezogen. — 
t, 9., 2729 Ward Etr. dimt 


Geſucht: Deutſche, alleinſtehende Frau wünſcht 
Waſch- und Reinmachplätze. E. Ins 738 Blad- 
bamwf Straße. dimt 


Gefugt: Junge Frau fuht Stellung in Mafs 
foge- arlor fir bugienifche 
tpe 


Schöndeits- und 
tpflege nach Berliner u. Barifer Methode. 
Die neueften Apparate babe ich_felbit zur Vers 
fügung. Rolornd,. 1658 Blue Jsland Abe. 
dimi 


_ Sefucht: — Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ige unb — n. Bitte boraufpreden oder zu 
fhreiben. €. Oppel, 1615 Sheffield Ave, modimi 


Gefuht: Junge Frau fuhrt Pläke für Wa- 
fen. 1638 Wiekers Eourt, 2. Siar® modimi 


— — — — — — — 
Geſucht: Deutſches Mädchen, gute Köchin, be: 


usarbeit in befferem Haufe, Bitte bo ter 
gen oder ſchreiben an 7. Babosgebie 18 5 


effield Abenue. 
Geſucht: Wiener ſo Stelle, erſt an 
* SeS 


Soc five. Übone Irving Ba 


2 


nr 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: ter Klaſſe deutſche Köchin fucht 
ſtetige Stelle, Stadt oder 84 u ‘ 
Straße, 3. Stod. mido 

Gefuht: Gute deutfhe Köchin jucht Stelle für 
Dinner oder Bufinehlund; feine Sonntagarbeit. 
354 Wisconfin Str. 

Gefuht: Pläte zum Wafhen und Bügeln. 
1462 Elpbourn \ive,, binten, oben, 


‚ Gefucht: Deutid-ungariihe Köchin fügt Stelle 
in Nejtaurant. 1425 Larrabee ©tr., binten, 
unten. 


Geſucht; Zranı fucht Stelle, bat 10 Jahre alten 
Jungen. 425 Sullivan ©tr., 2. Flat, Front. 


Gefuht: Junge deutfhe Frau fucht Pläke für 
Waihen und Bügeln. 1454 Elybourn Ave,, bin: 
ten unten. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Witte, periönlih bor 
auipreben. 261 weit 25. Str., 3. Flat, hinten. 
Gejuht: Deutihes Mädchen, ;ipricht engliich, 
fuht Stellung fir Hausarbeit Ar Privatfamilie; 
a. — feine Wäfche. 1931 Auftin Ave., 
1. Flat. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche zu waſchen und 
zu bügeln. 2304 N. Weſtern Ave. 


Geſucht; Eine erfahrene deutſche Waſchfrau 
wünſcht Wäſche ins Haus zu nehmen. 
5026 Aberdeen Str. 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Hausarbeit oder 
in Küche mitzuhelfen; lann nur deutſch ſprechen. 
1559 Elybourn Abe. Store. 


Seſucht: Erſter Klaſſe gute deutſch und eng— 

liſch ſprechende Köchin wünſcht dauernde Stei 

lung. 1756 Wells Str., 2. Flat. Keine Agenten. 

mido 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa⸗ 

u Reinmaden, halbe Tage. 4843 Juftine 
Straße. 


_Gefußt: Junges deutihes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. 4449 Fifth Abe. 


Gefuht: Deutfhe Frau, 30 Jahre alt, gute 
Köchin, wüniht Stelle al Hausbälterin, wo fie 
ibr_ Tleines Kind mitnehmen Tann; acht auch 
auf Farm, Mrd, Mufits, bei Broer, 1713 
Dabton tr. 


Gefudt: Deutihe Frau fucht Pläge zum Wa- 
fhen und Reinmacden. 626 Hinfche Str. 
Gefucht: Ein deutih_ und engliih Tpredhendes 
Mädchen fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
1868 Burling ©tr., 2. Flat, hinten. 
Gefudt: Frau fucht Stelle, Wöchnerin aufzu- 
warten, 1811 N. Halited Etr., 1. Flat. Wagner. 
mido 


„Gefuht:  Deutihes Mädchen fucht Stellung 
für Hausarbeit. Kann Kochen. Iofephine Kralil, 
1412 Weit 17. Str., Hinterhaus. 


Gefucht: Stelle in guter Familie, Strümpfe 
zu ftriden und an Wafchitoffen zu näben; fann 
Ihmadbafte Mablzeiten fodhen; zu Haufe fchla- 
fen. 1628 40. Court. 

Geſucht: Junge zuderläffige Frau fucht Stelle 
in Ctore oder als Kaflirerin. 1856 Ban Buren 
Etraße. midofr 

Gefucht: Selbitändige Wiener Köchin, die dem 
ganzen Haushalt voriteben fanrt, wo Tein zwei 
tc5 Mädchen fit, fucht Bolten. Bitte nahauiragen 
Mittmoh und Donneritag na 5 Ubr in 1857 
VB. 20. Etr., 3. Floor. 


Gefucht: Junge deutihe rau mit_amei Tlei- 
nen Sindern, mwünfht Stelle in Küde umd 
Haushalt, verlangt wenig Lohn, aber anitändtge 
Bebandlung. Würde aud aufs Land geben. — 
Adr.: ©. 616, Abendpoft. 


Stelle in Ilei- 
Adr.: €, 29, 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht 
nem Reſtaurant oder Lunchroom. 
Abendpoft. 


„Gelucht: Junge, exvit fürzlich gelandete Witte. 
ftattlibe Ericeinung, angenebmes Weußere, 
fucht Anstellung in eritlafiigem Confections- 
haus. Crfabrung in Garnierung don Gefell- 
Ichaftstoiletten fowie allgemeiner Anordnungen. 
Den englifhen Sprade wenig mächtig, mird 
mebr auf dauernde Anstellung als hohes Salair 
gejeben. Adr. ©. 621 Abendvoit. 


Gefuht: Frau wünſcht Wäſche in’S Haus; gebt 
auch außerhalb. 1535 N.40. Et., Hinterhaugd, dmi 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Sefucht:, Deutiches Ehepaar mit 2 Heinen 
Kindern, jucht Stellung in Stadt, Vorort oder 
Farm Mann geichidt mit Handiwerlzeug, ber» 
ftebt Heizung, Stau für Yuusarbeit. Gute chr- 
liche Yeute. Ndr.: S. 607, Abendpoit. 


 Sefuct: Ein finderlofes Ehepaar fuht Janitor- 
Stellung. WMdr.: ©. 627, Abendpoft. dimi 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Tred Blotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon m 


Rihard A. Rod 
Deuticher Advofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsiahen anf das Befte beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi 9. Sonntags 10 His 12, 

18fp*% 


VBagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Nechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 

3d3* 


Albert A. Kraft, Rechts anwalt. 
Prozeffe in allen Gerichtsbofen gefübrt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens Aecg Erbſchaften ein⸗ 
—— nſprüche überall durchgeſeßt. Ki 
6 lollettirt. Abſtralte examinirt. Befte 
mpieblungen. 1037 Firſt Natioönal Bant nen 
Tip* 


George %. R. Cummerom, deutfcher 
Advolat. — Praltizirt in allen Gerichten. Alle 
Necdtsfahen werden zur Zufriedenheit beforgt. 
Office im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Clark Str., 
Ede Madifon Str., Zimmer 806. Xel. Srantlin 
3098. Wohnung: 3213 Geminarh Abe. Xel.: 
Lale View 1500. {+ 


Haudbefiter! Cdilehte Mieter herausgeiegt; 
alle Untoften nur _$8.00. €. Oswald, 555 North 
be., Ede Larrabee Str. Bitte Abend3 oder 
Sonntag Morgens borzufpreden. 18fn*2 


Automobile. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif 2 Cent3 das Wort.) 


$350 faufen 1 Tonne Auto Delivery-Trud, 4- 
blindrig, einen Monat gebraudt; gehe auf die 
Karı, muß verfaufen. Mithell3 Garage, 22, 
Straße und DOgden pe, mi—fa 


Geichäftseinridhtungen, Maſchinerie uf. 


Großer Verlauf jest im Gange in 
Adolf Benders3 Haubt - Berfaufsraum 
50911 Milmaufee Abve., Ede Halited Straße. 
Store und Office-Firtures. 
Neue und gebraudte. 

Für Groceries, VDelilateifen, Soniectionern, 
Meat:Martets, Drygoods, Herrenausitattung-, 
Schubitores, TJcecream Parlors, Bigarren-, 
Schneider-, Pugmaaren-, ärberei- etc. Laden. 
Ein großes Sortiment bon den allerfeiniten 
Coda-Fountaind. Alle oben erwähnten Artifel 
müffen verfauft werden zu 40c am Dollar, da 
ih Ueberfluß habe und unbedingt Raum ma- 

Ken muB. b £ 
Alle Einritungen fertig zum Abliefern. 
Neue Fiztures auf Beitellung gemadt auf 
furze Notiz, — Eftimates und Pläne werden Io- 
ftenfrei geliefert, * Be 
Spezielle Beahbtung wird ausmärtigen Beitel- 
lungen augewendet. Kommt und überzeugt Cud), 
dab_ich billiger berlaufe, als irgend ein Ge» 
ihäftshaus in ht a 5 
aar oder auf Abzahlung, wenn gewünſcht. 

Bender’s Haupt» Verfaufsräume 
5098-11 Milmaufee Ave., nahe Haliteb Straße. 
10m3,momija* 


Kauft Eure Laden-@inridtung bei 
ecob Lederer, 
644 Weit Madilon Straße. 
Eintihtung filt jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Quali» 
tät garantirt. Unfere eigene Yabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Exrempla> 
ren; aufgeftellt zur — J 
644—648 Weit Madifon Str., Verlaufsräume. 
Verfaufen Baar oder monatliche Babhlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14jun,froimi* 


Kauft Eure Ladeneinritungen bei 
uliu3 Bender, 
Madifon und PBeoria Straße. 
gie — % etwa 40 Cents am Dollar an 
allen a Store Fixtures erſparen. 
eue 
Breife die abfolut 


und gebraudte. 
eh a aglen —— Chicago. 
eben! rantirt. 
001 My 911 Weft abtion Straße. 
Zelepbon: neoe 1712 


1102 


Bu bverfaufen: Hohe 3 Löcher Butter Jcebor, 

zen. — oder — * E 

um zu machen. re, T., 
nahe Indiana 


— —— 


per —— 6 


Wippel, 


BEE 


Möbel, [ Hausgeräte — * u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ich verlaufe alle meine Möbel, ſind wor drei 
Monaten gelauft worden: Piano, iſt 3600 wert, 
verlaufe es für $160; Betten, Watragen; 
Springs, $18; Dreilers, Ehiffoniers, $20; Drei 
Etüde Barlor Get, wert $150, für $40; Ichöne 
Schaufelitüble, ledergepolitert, $7.50; Bibliothel» 
tifh, $13; 15 Rugs, fleine md große, 9 bei 12, 
$13, Heine $2; CBaimmertifh und 6 GStüble, 
Buffet und Davenport, Bilder, eleftrifhe Lampen 
und viele andere Saden, billig. 550 Arlington 
Place, % Blod weitlih von N. Clart Straße, 
einen Biod nördlid don FZullerton Boulevard. 

25mzimE 


_Bu verlaufen: Gebraudte Bettjtellen, Dreifer, 
Stuble, fleine Eisbog, Davenport, 1925 Cedgivid 
Str., Baſement. mido 
Zu verlaufen: 
Straße. 


Ein Gasofen. 1520 Larrabee 


Zu vertaufen: Billig, Dreffer, Wafchitand, 
Burlortiihe, Seffel. 3136 Lincoln Ave. mido 
‚u verlaufen: Wegaugshalber Billig, Eichen: 
büffet, Ebzimmertiſch, Schaulelſtühle, Stüble, 
Meſſingbett mit Spring, Eisſchräntchen, Küchen— 
einrichtung, Waſchzuber, Wringer, Kinderſpiel— 
zeug, Typewriterpult. 2919 N Clart Str., Ecle 
Daldale Ave. mido 


Gebe nach Europa,verlaufe Möbel von 7 
Zimmer Haus ſehr billig. Strauß, 3404 Prairie 
Avenue⸗ midoſa 

Zu verlaujen: Möbel und Leaſe von einem 12 
Zimmer Eckhaus, alle Zimmer nach außen. Vor— 
zuſprechen 1535 La Salle Abe. 


Zu verlaufen: Kombination Bücherſchrank, 
Sideboard und Halltree. 5642 Prairie Ave. 
midofr 


Ju deriaufen: Haushaltmöbel und Piano. 922 
Fuͤllerton Ave. dim 
Zu verlaufen: Wegen Abreiſe verlaufe billig 
ſchönes großes Bett, Schreibtiſch, Folding-Bett 
und wunderbares Piano. 505 Fullerton Ave. 
nahe Clart Str. modimi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Angeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort.) 
Beſte Baar-Offerte kauft mein 8600 Piano, 
6. Monate gebraucht, 10 Jahre garantirt. 550 
Arlington Place, % Block weſtlich von Clart 
Str. 25ma 1w* 

$65 faufen $400. Upright Piano, beinahe neu. 
1956 Xarrabee Str. 25mak* 


Muß Diefe Woche verfaufen: Koitbares ele- 
lantes Upriabt Mahagoni Piano: eine feltene 
Gelegenheit. Kommt, überzeugt Euch. Größter 
Bargain. Berlajfe Sr 2114 Cubler Ube. 
1. ‚lat, nabe Lincoln ve, und Irving Barf 
Bonlevard. 


Wegen Ueberſiedelung muß herrliches Piano 
für die beſte annehmbare Offerte verſchleuüdern. 
505 Fullerton Abve., Apt. 25, nahe Elart eır., 

mo—fr 


7 Taufen_mein feines Upriabt, foitete $125; 
in Etorage. 705 North Abe., nahe — Si 
omz 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Billig, gutes Pferd, 1800 Sedg— 
wid Str. Telepbon Lincoln 344, 

‚Bu _derfaufen: Pferd und WUblieferungswagen, 
ein Bugghy und Geldfhranft. 2210 GCrie Str.. 
2, Slat. 

Wegen, Aufgabe de3 Gefichäfts alles zu vber- 
faufen, 43 Stuten, Pferde, alle Größen, 3 mit 
Soblen, Wagen, Gefdirre. 2560 ©, Halited Str. 

26m;3210&% 


Zu verlaufen: Pierd, Wagen und Gefdirr, 
*50. 2330 Grand Ave. Tel, Seeley 6067. 

gu verfaufen: 4 quite Mähren, 2 Doppel- und 
2 GEinzelgejdirre, billige. 731 Lafe Str., nabe 
Halſted. midoſa 


Geſunde Baby-Chicks (Wyandottes) fortwäh— 
rend abgegeben. 919 Greenwood Terxrace, nahe 
Lincoln Abenue. 10mz, miſasw 

Bruteier, Single Comb Buff Orpington, von 
eriter Klaffe Hubnern; $1.50 Setting; per Boft 
ins »aus, A. Quaitdoff, Broof Farın, Tinley 
Bart. ZU. Ima,fami,im 


Bu berfaufen: Zwei 


j ferde, drei Wagen, ein 
Gurrey; Billig. 


936 Addijon Str, di—fa 

Bargain! $90 Laufen aute gejunde Bab Stute, 
wiegt 1200 Piund; Berlaufsarund: Krankheit. 
5924 Jomwa Str. Bhone: Auitin 6894. 24mz1mk 

Zu verfaufen: Kanarienvögel, Stamm Selfert, 
Hüabne und Weibchen. G, Klein, 4805 State Str. 
22—29m3 


Zu berfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Piund; 
Preile von $50 aufwärts; 30 ao auf Probe 
gegeben. 1706-—1720 Milwaufee Abe,, Ede Was 
banfia Mve.. Mar Tauber. 24in*% 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Kontraftor wünfht $1000 zır leihen auf Turze 
oder längere Zeit, nad Belieben des Berleihers, 
fiir Sefchäftsperarößerung. Zinfen 10 Prozent 
oder mehr. Sicherheit: Grundeigentum von jatt 
doppeltem Werte, jicherer wie Bant, Wdreife: 
©. 637, AMbendpoit. mido 

Zu verleihen; Summen von $500 Bis $4000 zu 
aünitigen Bedingungen auf Ntordfeite Grund: 
eiaentumt, u 
Nicholas F. Pruſſing & Son. 3O N. La Ealle, 

Roont 816. fan 


Wünſche zu leiben: $3500 auf 5 Sthhre; gebe 
erfte Hypothek auf neıtes latgebäube, Dampf: 
heizung, Nordfeite, feine Lage, Grundeigentum- 
Rerfäufer wollen nicht antworten. Mdr.: DO 875 
Abendpoſt. fodimidoirfa 


Geld zu berleihen. Kleine, auch größere Ber 
träge, auf leichte wöchentliche Abzahlungen. ;%., 
Srenfel, 1907 RotomacQilve, Zel.: Armitage 7137 

20ms,210 


Bu verlaufen: Beite erfte O-proz. Hhpothefen, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen zur den beiten Bedingungen, 
Nidard U. Rod, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ave, Ede Larrabee, 
Abends 7—9, Eonntag3 10—12, 

im;*& 


— — — 20 
E. 8: Paulting, 5 N. La Salle Str. Erfte 
Sapet efen zu verlaufen. Geld au verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Zelephon: Main 250, 


imai*& 


Cagt uns, wa3 hr bauen wollt, Wir jagen 
Gud, mwa3 es foftet same ir enbioeie "PER 
ürung. Darlehen und PR äne, ohne Kommiffion. 
ir bauen extra warme Gebäude; 17jährige Er: 
fabrung. Allifon Contracting Eo., 25 R. Dear: 
born Straße. 20d3** 
Habe gs bi $2000 au berleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
legenes borgezogen. 
Sranf Bed, 2014 Jrbing Park Boul. 
14d3*2 


Greenebaum Son Bant & Treuft 
pt Geld auf Grumpeigent 

verleiht eld au tundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. } 8 
Sichere Erite Hhpothelen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Elarf und Randolph Sir, 
3il*t 


Geld zum Bauen, feine Kommilfion; keine 
Advolatengebühren; feine Berzögerun . Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran- 
dolpb 300. 9. Stone & Co, 76 Reit 
Monroe Etr. 26f6*2 


m 7 tt — Lu nt _ 

Geld zu vberleiben, obne Kommifftion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weftfeite. Niedrige Zinfen. 9. Bid, 2422 Nord 
Aders Avenue. 25ap*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedriaften Zinfen. Dffen Mons 
iag und Samstag Abend bi3 9 Uhr. SKraufe 
Cadings PBanf, 1341 Milmaulce Ave, nade 
Baulina Etr, 10ja*% 


Gelb zu_ leichten B— auf zweite 
Leetg Ohling, 555 North Abe. Ecke Larrabee 
„ Bimmer 4. 16m3*2 


Unterridit. 


(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents da3 Bort.) 
Engliih für Eingewanderte! Am letchteiten, 
—— und, beſten nur zu Hauſe erlernbari 
nführungslettionen ihrer —— goldgetrön⸗ 
ten Methode berfendet Toitenfrei. Nattonale 
Spradbichule (Dept. 13), 1176 Milwaufee Ave. 
26-31 


Neue ZirfelimEnglifchen beginnen jebt! 
(Auch ——— — —1434 gute Stel⸗ 
lungen fofort — auch Bürgerrecht, Engineer-Li- 
> Näheres im Illinois-Gebäude, 715 North 

ve., nahe Halited Str.; ftet3 offen, aud Greg! 

mido 


Gründlider Privatunterricht im Englifhen er: 
teilt Lehrerin in und außer dem Haufe; auch 
Klaffenunterricht, Ieihte Methode, Erfolg garan- 
tirt, Preife mäbig. Wendt, 625 Belden Avenue, 

26ma1im& 


— — —— — ⸗ ese —ñ ñ— 
we Spradunterricht f. Eingewanderte. 1523 
LaSalle Ave. Tel. North 4107. Dttilie Koehnte. 
imzfafonmiim 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


und, Frau 


Dr. BWeib 
— und 


Zu 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


vermieten: Bier⸗Zimmer Flat, nebſt Bade⸗ 
= nabe Hodhbahnitation. 3359 NR. Marih- 
Fe Abe. e Roscoe Str. 


Zu vermieten: Junggeſelle vermietet modernes 
Haus in beſter Gegend von Park Ridge gelegen, 
an gebildetes Ehepaar, ohne Kinder, in Tauſch 
für Board. Große Yard, Hühnerhaus, SObits 
büume etc. Box 526, Barl Ridge, SU. 

Zu vermieten: An Yairfield Ave., nabe North 
Ave, 4 Zimmer, $3. Teofil Stan, 1026 Mil: 
maufee Abe. dimido 


Zu vermieten: Ein fhöner Store, für irgend 
ein Geichäft pallend, mit 4 Zimmern, 4 Zimmer 
Flat oben; alles rein. 1955 Roscoe Str., nabe 
Robey. dimi 

Zu vermieten: Helle Wohnung, jeh3 Zimmer 
und Bad. Ausgezeichnete Straßen: und Hoch 
Bbabnverbindung. $20 den Monat. 3464 N. Clark 
Straße. 26m3*X 


Zu verpachten: Ausgezeichneter Laden für ir⸗ 
end ein Geſchäft, völlig umgebaut und neu 
ergerichtet. Kaufmann, 3464 N. Clark Str. 

20m;*&£ 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cenis das Wort.) 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer bei allein» 
ftehender Jrau. 548 North Ave, 

Gebildete deutihe Frau wünſcht anſtändige 
Roomers und Bonrders. 1153 Bells Sir, 2 
Floor rechts. 


Zu vermieten: Möblirte Küche und Schlafzim— 
mer. 548 North Abe. 

Verlangt: Nur anſtändige Boarders oder 
Roomerd. 1346 Belmont Ude, 1. Ylat. 


Zu bermieten: Einzelne Srontzimmer, fepa- 
rater Eingang, Zimmer pajfend für zweit Herren 
oder Damen; nahe Hohbahn. 2546 Lincoln Ave, 

Zu vermieten: Ein Zimmer an einen Herrn. 
1512 Hudjon Ade., 1. Flat. 

Deutih-ungariide Familie ohne Kinder, ıucht 
Boarders, Brüder oder Freunde. Gute Carver: 
bindung; ruhige Gegend, nahe Lincoln Bart, 
Larradee Sir. und Webiter Ude, neben dem 
Deusfhen Hojpital. 537 Grant Blace. dit 


Zu bermieten: Schönes, helles Zimmer mit 
Bad. 1930 NR. Halited Str., nahe Genter Str., 
2. Slat. dimtdo 

Bu bdermieten: Möblirtes Srontzimmer, — 
Dampfbeizung, ZTelephon etc, 1704 La Salle 
Uve., 2, Ylat. 22ma1mE 


Zu mieten gejudit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gejuht: Drei Freunde wünſchen 
fevarate Zinmer, nahe North Uve., nur pris 
bat. Adr.: ©. 632, Abendpoft: 


— 


Zu mieten geſucht: Junger Mann, (21), fucht 
Bimmer. WBittfrau borgezogen. Wdr.: ©. 643, 
Abendpoſt. 


Kürzlich gelandete junge Wittwe ſucht Woh— 
nung in gutem deutſchen Boardinghaus. Nord⸗ 
ſeite oder u der Stadt bedorzugt: Adr. 
©. 617 Abendpoit. 


Gefucht: Suche zwei unmöblirte Zimmer, * 
North Avbe. Preisangabe. Adr.: O. 865 Abd of 
mt 


— —ñ—ñ — — — — — —— — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


An alle deutſchſprechenden Damen und Herren 
im Alter von 16 bis 55 Jahren! Alle herzlich 
willlommen bei Muſil und Tanz. Kommt, 
reicht uns die Hand zum Bunde. Hört Euch das 
noble Wert und feine edlen Prinzipien an. Die 
einzige Gefellfhaft, die ibren Mitgliedern nad) 
Verlauf von 10 Jabren das einbezablte Affeh- 
ment mit 6 Brozent Intereffen zurüdbezablt. 
Bablt $4 bis $10 Kraniengeld, $400 bis $1000 
Sterbegeld, hilft aus nach zwei Jahren mit der 
Hälfte der einbezablten Alfebments, wenn ge: 
wünſcht. Dabei Gemütlichteit ilber alles. Be— 
iteht feit 1892, bat 426 Celtionen mit über 
20,000 Mitgliedern. Näheres wird erfllärt 
Sonntag, den 30. März, 4 Uhr, in Horns Halle, 
3159 Soutbport Qlve., Ede Belmont, Deutiher 
Unterjtügungsbund, Diftrift 409, mifrla 


Brid- und Zementarbeit, Blaitering, Harb 
— und — 2 übernimmt auch beint 
Tag Burran 640 Bladhawt Str. 


atnting, Calcimining, 
billig und aut ausgefübrt. 
Vine Etr, Tel, Lincolit 5389, 


wird 
1633 
mido 


Paperhan ing 
Peter Geiſt, 


20 bis 28 ZBoll langer natürlicher vagrzopf 
3% Unzen, genau paſſend garantirt, $15.00, 
Kaͤmmhaagre reell verfertigt. Uhl's, 5037 Süd 
Halfted Str. und 21 Eaft Ban Buren Etr. 

mifrſon 


Feuer- und Lebensverſicherung. 
Die größten, ſtärkſten Kompagnien 
wünſchen Sie zu verſichern. Leichte Ra— 
ten. Ghrliche Bedienung. Adr.: S 609, 
Abendpoit. 


Huftet Ihr? Wacht Ihr Naht3 auf mit Araken 
tm Halfe, gefolgt bon beftigem — Leidet 
Ihr an Bronchitis Aftbna oder SHelferfeit? So 
tönnt hr nichts Vefferes tun, al Euch eine 
Jaſche Reimers, Brondtal Elirir anaufhaffen. 
Diefes Elixier hat taufende geheilt. Es wird auch 
Euch heilen; mir garantiren den Erfolg. la: 
fen 50c u. $1. Nah Einfendung de3 Betrages 
frei ind Haus gefandt oder perfönlic in Nei- 
mers Laboratorien, 2783 Lincoln Ave, Ede 
Diverſey Partway. 3mz, momifrum 


— Befragt Peterſon 23 So. Fifth Ave — 
wegen Eurer müden, jehmerzenden Füße. Nat 
zei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Yoot“ 
chuhe ſowie Fuß Svpegialitäten helfen ſchneil. 

Siu,fami 


Berlangt: Damen und Herren, Zither-, Man— 
dolin- und Gurtarrefpieler, um einem Zitherflud 
beizutreten. Nadaufragen: W, Maehrlein, 1358 
N, Lincoln Str., nabe Milwaulee Ave, foıni 


„Albrechts Aſthma Drops,“ einziges 
Heilmittel. 852 North Ave, 
jans,fafonmi* 


Painting, Decorating uw, au mäßigen Prei- 
fen. Sleinau, 1938 %. Aldany Ave, Tel, Bel 
mont 8505. dimidofri 

Kranle, welche genaue Aufklärung u. die volle 
Wahrheit über ihren Zuftand erfahren wollen, 
erhalten äratlide Konfultation nebit Blut» und 
Urin-Unterfuhung völig Loftenfrei bis zum 
1. Mat, 2014 Dögood Str, 2. Ylat. 

25m3di—ia 


Geprüfter Maffeur empfiehlt fi. H. Salamon, 
3T09 N. Halited Straße. 24ma1wæe 
Habt Ihr Ausſchlag oder beſchädigte Haut? 
Gebraudt Jelhline, garantirt bei Prof. UbL, 21 
Eaft Ban Buren Str. 8 Unsen, $1, per %Boit. 
20ms1i0X 

Beglaubigungen, Bollmadten, Zeftamente, 
Ueberfegungen, Briefireiben u. fonftige fchrift» 
Ihe und notartelle Arbeiten prompt und aus 
berläffig beforgt. Sartortus, 101 S. Fifth Abe. 
Ubends und Sonntags: 1938 Mobhanf Str, 
nahe Genter Str. .j 


Lizenfirte, auderliäfige Deteltived. Gründliche 
Urbeit; mäßige Raten, M. M. & B. B. U. Int. 
unter Jllinoiler Gefeg. Zimmer 1524-26-28, 32 
N. Elarl Straße. Telephon: Franllin 3380. 


Zmaim& 
Oscar Ioietti’3 Notariats- u. u Vo ll⸗ 


machten, Teſtamente, Reiſepäſſe, Kaufvertruge 
ufw. 2411 Xincoln Yve., nahe Halſted 11m31m 


Lernt ein fi gut aablendes Gefhäft. Autos 
mobil-Reparatur, Konftruftion und Handhabung. 
Die ganze Mafhine wird bor Eud aufgebaut. 
Schule mit tüdhtigen MafchiniftenExperten ber» 
jeben. Erlangt Eure Erfahrung in einer _erft- 
Laffigen Neparaturmwerfitätte, u 7 oder Nadt- 
tiaffen. Bedingungen liberal, erfey_ Auto» 
mobile Shop, 946 Diverfey Parkway, Bet der 
Kortdiweitern „LQ“ Station. Ama*t 


Adam Shäglein, Leidenbeitatter und 
Embalmer, 2418 Lowe Übe. und 850 M. 86. 

lace. Aufrufe per Zelephon (Ward 1142 und 

tewart 1103) au trgend einer Tages» oder 
Nachtaeit werden prompt beantwortet. Alle Be- 
gräbniffe von $50 aufwärts. Zufriedenheit 
garantitt. 3maimt 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Darlehen 
———$10.00 oder mehr 

Unies Shitem des Geldberleihend an Leute, 
die Möbel oder Piano —“— das beite. 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr e3 for 
fort, privat und_zu den iberalften 
en haben. — Diefer Dienit 

efriedigt und wird Euch auch befriedigen. 

Guarantee Loan Companh, 
gim. 20 — 68 3. Bajhingion Str. (ige ut) 


edinguns 
ya viele andere 


Gelb au berletben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbefdeinigungen Be. dr Tönnt Tleine 
möcdentlide oder monatlihe Abzahlungen, fe nach 
Belieben maden. Wir pesadien Eure Schulden. 

ragt nah Mr. Spiker, 
Eredit Company 
# 702° — ie $ Si born Str 
mmer e . Dear E 
— Mabifon. Tel.: Nandotbb 8075 


Niedrige Raten fü: Möbel- und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl. 350 für 5150 monat 


5 für $2 monatl $100 für $2.25 mona 
— paar Stunden, alle Vorteile, 
*Undere. off ; 


-mer mit weiterem 4 


. (Angeigen.unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— — — —— — —— 


Grocery · und — — 
Wenn Ihr ein ſehr gewinnbringendes Geſchaft 
u laufen wunſcht, verſäumt dieſe ſeltene Ge— 
egenben nicht gelegen in dichtbeſtedeiler Nach 
barſchaft auf der Nordſeite; großes waaren⸗ 
lager; feinſte Eichenholz⸗Fixtures; ſeit 250 Jah⸗ 
ren; bat in all den Jahren nur —— den 
Bellger gewecielt; hat immer einen großen 
Baar· Um en gehabt, muß aber verfauft werden, 
weil der .— zwei Läden bat und nit 
beide beforgen fann; niedrige Diiete, mit Wohns- 
immern; derlaufe für $875, wenn jofort ber- 
auft; gut $1200 wert; berfaufe auf Teilgah⸗ 
lung an guten Käufer; dies iit ungamweifelyatt 
einer der beiten Läden, der jemal3 zum »er- 
lauf offerirt worden tit und eine Goldgrube jur 
ein junges tüchtiges deutihes Ehepaar. Ylad)s 
ufragen Donnerstag, von 1 bis 5 Uhr. 1767 
Lieve and Ade., einen bıod nördl. bonNorth Ave. 


Mu ſofort —— werden: 8245 oder beſte 
Baar⸗Dfferte für Delilateſſen-⸗, Grocery-⸗, Zigar⸗ 
ren⸗ und Confectionery⸗Store, mit 4 Zimmer⸗ 
Flat und Bad, Miete 8320 per Monat, muß we— 
gen Krankheit der Tochter verlauft werden — 
nur Donneritag vorzuſprechen von 1 bis 5 Uhr. 
2748 Lincoln Abe. 


Liefere erſter Klaſſe Butcher-Einrichtung und 
Platz frei frei an einen guten Butcher, der er— 
& Klajfe füyren wird in Verbindung mit einer 

zocerh. Seine Gegend. Mrs. Hahydon, 2156 N, 
44. Ave, Phone Belmont 4345. 


Zu verlaufen: Gutgehendes Candh-, Jcecream-, 
Delifatejjen-, Zigarren und leichtes Grocerys 
Gefhäft, neue „American“ eg 
[ine auf Soda Yountain darin, freundliche 5 
Zimmer-Wohnung dabei. Zu erfragen für 3 
Zage bis 11 Uhr Morgens bei Hauleroth, 227 
N. Ka Salle Uve,, Room 20. 


Zu verlaufen: Billig, Bäderei, qute Lage, bil- 
lige Miete, au Ladenlundihaft. 14 Weit 47. 
Straße. mi—fqa 

Bu bverfaufen: Meat-Marfet und Grocery — 
gutes Geihäft, im_ Mittelpunft der Stadg: E. 
Schubbe, 160 — 154. Str., Harbey, SI. 

Bu verlaufen: Butcheribop, Ede, mit Wurit 
einrihtung. 1901 Melroje Str. 

Zu verlaufen: Bäderei, qautes Geihält und 
gute Lage, billig. 637 Cat 39. Str. 

Verlaufe Saloon, Ede, mit Halle; großes 
Waarenlager. Caib Regiſter; Wocheneinnahme 
$200; $550, wert dopp. 1572 GElybourn !Ive, 

Verlaufe Saloon, Ede; beite Nahbarjchait; 
Wocdeneinnahme $200; niedrige Miete; jofort, 
$500, wert doppelt. 1572 Elhbourn Avenue. 

Wer eine gute Bäckerei von 5500 bis 8800 zu 
vertaufen hat, lomme zu mir; habe ſofort einen 
Käufer. 1502 Clhbourn Ave. 


Wegen Krankheit verlaufe Saloon, mit Mit— 
tagstiſch: großes Waarenlager, feine Einrich— 
tung; Lizens bezahlt; Wocheneinnahme 8325. 
Fragt Morgens 9: 1572 EClybourn Avenue. 


Habe zu verlaufen: 16 Saloons, mit und ohne 
Lizens, bon $350 bt3 $6000; 8 Groceries, 5 weli- 
tateifenitores, 4 Bädereien, 3 Butcheritores, don 
450—$1800. Wer überhaupt ein Geihäft, Tann 
ein, was e3 will, fchnell faufen oder verfaufen 
will, gebe Morgens 9 nah 1572 Elybourn Abe, 
Zur verlaufen: Billig, qutaebender Saloon mit 
Bufineblund. 4245 ©, Afbland Ave. mido 


Hu faufen gefucht: Eine Bäderei. Gebt Einzel: 
beiten und Preis an. Adr.: ©. 630, Abendpoit. 
Yu verlaufen: Delifateifen undGrocery, wegen 
andeerem Geichäft. 1912 Larrabee Sir. omi 


Zu, verlaufen: Billig, Herren- und Damen: 
[Hneiderei mit Eleaning, Dpeing und Repair» 
ing; im guter Nahbarichaft; Doppelitore; jhöne 
Wohnung; wenn fojort genommen; Eigentümer 
iit Iranf. Telephon: Armitage 5247; dimido 

Zu verlaufen: Saloon, in Irving PBarf, an 
Hauptittaße; gute Lage; Miete $25; Ihone Woh 
nung; fofort zu_verfaufen; reife nah Europa 
zurüd, Mdr.: ©. 612, Abendpoft. dimi 
Zu vertaufen: Mein lange beſtehender Black— 
Imith- und Wagenmaderibop. 2821 ©. IhrooY 
Etr. dimi 


Bu verlaufen: 19 Bimmer Roomingbaus, alles 
neu delorirt und in beiter Gejchäftslage. Pret3 
nur $450. Urfache: gehe auf die Zar. 117 ®, 
Ohio Str. dimi 

Zu verlaufen: Maſſage-Parlor für bhygieniſche 
Schönheits⸗ und Körperpflege nach Parſſfer und 
Berliner Methode: oder Dame, die engliſch 
foriht, ald Partner angenommen, Rolornd, 
1658 Blue Jsland Ave, dimi 


But verlaufen: Bäcerei; Ladengeihäit; 3 Mäns 
nter beichäftigt. Adr.: S 625 Abenpdpoit. dmi 

Kauft ein Rovming Haus, c3 bringt ficheres 
Einlommen; ehrliche Behandlung garantirt; 
27 Aimmert Miete $90; Ginnabme $260; 
600 Anzahlung, Reit $50 monatlich vom Reofii: 
20 Zimmer, Profit $100 monatl, ımd $000, 14 
Zimmer, 5500; Einnabme $140; feht an. Mande 
andere XLanac, 704 Dearborn Nveme, 


25mz1w⸗* 


Zu derfanfen: Gutes Neftaurant. Breis $2500, 
Berdienit $3000 jäbrlih, 2737 Weit Madifon 
Etraße. modimi 


Zu verlaufen: Billig, guter Saloon; gehe auf 
die Farm. 358 N. Siäte Str., Ecke Kinzie tr. 
23mz 1wæ* 


ge verlaufen: 6 _ und 7 Kannen Mildhroute, 
billig. 2736 Weft Hatrifort Str. 20m3 1wæ 

u berfaufen: Saloon, gegenüber Deerin 
Harbelter Eo., 2789 Elybonen Ave. 20mz1ie: 


— — — — — me re nr — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rudrif 2 Cents das Wort.) 


Bu aganjen: Halber Anteil an Saloon, gırtes 
Geſchäft auf der Saptelte und autes Michigan 
Land, wert $1000, alles für $850, Udreffe: ©. 
639, Abendpoft. mido 


Junger Koch möchte guten Kollegen, um ein 
Reſtgurant zu gründen Karl H. 142 Ontario 
Straße. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabrilate von Drop Head-Nähmaſchin 
$5 und aufwärts. Gultan, 3249 Ecole Abe, 


40f*3 


nn m ren 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Pub meinen pradtvollen Diamazıtring, un 


efübr 1 Narat, wert $175, für $85 berfchleus 
erıt. 4014 Waſhington Blod. 1. Flat. mi—ja 


ne nn nn m m nn m —ñ — — ——— 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


2 Norpieite. 


$500 Baar, Reit wie Miete, laufen neues mo- 
dernes 2⸗Flat Bridgebäube, icdes Flat 5 Zim- 
mer, Beam Getling, Yurnacebeizsung, Kot 30X 
152 Fuß, Miete $58 monatlich; 2. $7200. 
Bequem zur Hohbahıt und Stvabenbadn. Mürde 
Bauftellen in Taufch nebmen, famifr 
Sranl Bed, 2014 Jrbing Park Bivd. 


Großer Bargain: 36500 Laufen Anteil vom 
Eigentümer in einem 6 lat Gebäude an der 
Vordſeite, Rabenswood, Teit einem Jahr ge: 
baut, 53 fehr gute Miete und ilt fein. Eigen— 
tümer ift in Californien. Diefes ift der Mühe 
wert nadhsufehen. Adr.: T. 17, Abendpoft. fami 


3u berfaufen: Sftödiged und Bafement Brid 
6-4 — Haus, Zotlet, Gas, in fehr autem 
Zuftande, Baar nötig 82000, Heft auf Hypothel. 

Sred Auedel, 602 Norih Ave. 
22mz10X 


innen 
Zu Taufen gefuht: 2» oder Zjtödige Brid- 
oder Sramehäufer, 4 Zimmer Wohnungen, Iovis 
let, Nordfeite. Adr.: B. 99 Abendpoft. 
22ma 1w* 
8800 Baar, 315 den Monat tlaufen loſige vier 
Zimmer Cottage, mit einem weiteren Zimmer 
in Bafement, gebflafterte Straße, 2 Blods zur 
Hochbahn, $1900, —fr 
BelosfH, 1905 Belmont Abe. 


u berlaufen: Neues 2-5lar Bridgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Harthols-Fußböden und »-TIrim, 
eleftrifhes Licht, moderne Plumbing; 30 Fuß 
Lot; Miete 3500; Preis $4850. $O00 oder mehr 
Baar, $25 monatlich. —ft 

Bm. ZelosTy, 1905 Belmont Abe. 

a 


Bargain! 2-F$lat Bridgebäude, 4 und 4 Bims 
mmer „lat (Sinifhed) 
im Bafement; Bad, Gas, Heißes und altes 
Baffer in jedem Flat; Straße neu gepflajtert 
und bezahlt; $4300; $1000 Baar, Reit nad 
Belieben. — 
Wm. Zelosty, 1905 Belmont Abe. 
Zu verlaufen: 2-$lat Brid, fait neu, 6 und 6 
immer, Eibenbolz-Trim, Bad, Gas, heißes und 
altes Waffer in jedem lat, hohes Bafement; 
30 Fuß Lot; gepflafterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich. —fr 
William Zelo3tTy, 2201 Addilon Str. 


Neues Zwei⸗Flat und Baſement Brickgebäude, 
a Irim deforitte Wände, 
Sal-izußböden, eleftrifhed Licht, Combination- 
Fizgtures in jedem Flat, 30 KuB Rot, gepflafterte 
Straße, ein lod bis zu amei Strabenbabnlinien, 
bequem gur Hochbahn; ‚auberlälfiger Mieter in 
einem Ylat; Preis $5750; $700 Baar, $25 
monatlid. —fr 

Wi. Zelosth, 1005 Belmont Abe. 


Verfchleudere 3-ftöd. Bridgebäude, Elifton, 


nabe Belmont, Miete $65. Preis $6200. b 
MW. Torpe, 2360 Bincoin übe. * —2 


— — — — — — 
Zu berfaufen: 4—4 Bimmer Brid und ; 
Gebäude, Lot 30x 1208 Breis 94800. Be. 
Sred Ruedel, 602 North Übe. 
22maim& 


tg, Lot 30 bei 125, N. Irbing_Abe., 
ne en ie, — Gen. en — 


‚(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.]} 


Norbieite. 


Neues 2-Flat Brid, fertig zum Einziehen jet 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Harts 
olz- Fußböden und »Trim, eleftriihes Licht und 
ombination =» Sirtures, moderne Plumbing im 
jsbem  Slat, Mojait HZubböden in Hallen und 
adezimmern, Zurnace-Stad3, 30 Fuß Lot, ges 
pflajterte Straße, bequem zur Abdiſon Str, 
Station Ravenswood Hochbahn und Lincyln 
Ave. Straßenbahn. 5975, $1000 Baar, Keit 
$30 monatlich. 
Bm. Zelosty, 2201 Addiion Str, 
Offen täglid und Sonntags. 
—fr 


— 
Zu vertaufen: 2Flat Brick, Steinfront, Alley 
Lot, an Montrofe Bivd., Burnaceheizung, $6800. 
‚Slat Brid, Robey Str., nahe Montroje, 6—6 
‚immer, Steinfront, Zurnacebeizung, $7000. 
— Frame auf Brick, 6 Zimmer Cottage 
en, Hermitage Mpe., e Sebi ‘Bar 
Blod. sc000 ge pe nahe Jrbing Park 
2: $lat Dricd, Heikwaiferheisung, Steinfront, 
7—8 Zimmer, Euyler Ave., nahe Berry, $7500, 
Mebrere Häufer und unbebaute Lot. 
aa mi Dederlin & Naedele, 
1958 Montroje Blvd. Tel. Ravenswood 4696, 


Zu berlaufen: 8 Zimmer Bricdhaus, Auguita, 
nabe Hoyne, fehr bel, Surnace, nahe Schulen 
und deutihen Kirchen. Ielephonirt uns und wir 
werden es Euch zeigen. Bargaint, $4100: 

om. Bederlin & Racdetle, 

1958 Montrofe Blvd. XIel,. Ravenswood 4696. 
miſa 
ö— —— — — — — 

Zu verlaufen: An Belmont Ave., nahe Clart 
= wo ie & Foyer —* 

Etr., 37x184, mit Sitödigent Brifacebäude, Brei: 
520.000. g de, Preis 
Stanley, Hoepper & Co. 3357 Lincoln Ave. 


a ee 
Ein zwei 5 Zimmer Flat Bridhaus ir autem 
Huftande, Gas und Bad. alle Berbefjerungen 
bezahlt, muB diefe Woche für $3600 verlauft 
werden. Chas. Steffen, 2043 Melrofe Straße, 
nahe Hohne Ave. 24m3 1w* 
8500 Anzahlung. Schöne 7 Zimmer; Bad; Cot⸗ 
tages Cteinfundament; $2950; Late View. 
—DOScar!—Jofetti, 2411 Lincoln Avenue, 
dimife 


— 


„Was haben Sie in Tauſch für ein elegantes, 
3ftöck. Steinfrontgebäude, 34 Zimmer, Fur— 
naces; nahe, St. Vincent-Kirche. 
Oscar! —Jdo ſfetti, 2411 Lincoln Avenue. 
dimife 
Bargain! Bridhaus, 2-5 und 1-6 Zimmer, Bad, 
nördlih don North Ave; nur $4400; $1500 
Paar nötig; 
—Dscar!—Tofetti, 2411 Lincoln Avenue, 
dimifr 

er 
„Hu berfauien: Billig, zwei⸗Flat 
gauswirt wohnt oben; 1441 


5 Gebäude; 
School Str. 
mifrſa 
—— —— — — —— ———— 
eL —— un nabe großer öffentlidber 
ante, gute Gelegenheit zur Eröffnung eines 
Heinen Geſchäfts. 5 5 s en 
sn. Baumann jr., 1657 Belmont Abe. 


Norbweitielte. 
3u berfaufen: Gut gebautes dreiftöd, : 
zwei 6: Zimmer Wohnungen; 9 Fuß Sale 
in dem nod cine Slatwohnung eingerichtet ers 
den ann; Lot 66x125; Bad und Gas; $58005 
gute Babrgelegenheit; auf der Nordiweitieite, 
3 Gebm; 2136 Belmont Vlpe; 

zu berfaujen: 1tsftödiges Brickhaus, Stein« 
Bafement, Gas und eleftrifches Licht. 827 N, 
Francisco Ade. Drei. Himmer lang. Lot 32 bei 
125 Bub. Eignet fi gut für Milhgeihäft. Nacız 
sufragen 2145 N. 40. Court, Flat 2, 25mz 1w* 
Zu vermieten; Zwei A-Zinmer Flat3, Bad und 
Gas, mähige Miete: 523 N. Morgan Sit Ede 
Obio Sir. 25msim® 


]-—— [111.5 

Zu berfaufen: Neues 2-Flat Brid, Nordieits 
feite, 4 und 5 Zimmer, Hartholz-Fu&böden und 
Zum; eleftrifches Licht, moderne Blumbing; 30 
Buß Lot, Miete $500; Preis $4850; $500 oder 
mebr Baar, $25 monatlich. - 

"Bm. Zelosfy, Grace und Weitern Ave. 


Zu verlaufen: Die vollitändigiten umd . 
derniten neuen 2-%lat Bridgebäutde in Auftin: 
Cteinitufen, breite Lotien, 6 u. 6 Zimmer; Heihs 
wafferbeizung, Gas und elefirifhes Licht: Ziles 
Bubböden in — und Veſtibules; Oat 
Sußböden und Tılm; Gebäude an Lewis und 
Augusta Str; mir 2 Blods don feiner deuticher 
lutherifher Kirche und Schule. Eigentilmer täg» 
ih am Plage. Martin Underjon, 1005 
Nord Prairie Ave. "Phone: Auftin 907, 

14m32wæ 

3 
$150 Anzablung, $10 monatlih und Zinfen 
laufen eine „Zueiel” Cottage; meıt und durchs 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Fuhböden und 
Irim, Concrete-Bajement. Zuetell, 2201 R. 
44. ve. Nehmt Armitage Ave. Car bi3 44, 
Ave., gebt nördlich. 12m3* 


— —— — —— [ 

8200 Anzahlung, $12 monatlih und Zinfen 
laufen eine „Bitetell* 6 Zimmer Cottage; neu 
und durchaus modern; 30 Fur Lot, 

3300 MAnzablung, $20_monatiih und Zinfen 
faufen ein „zuetell” 2 Flat Gebäude; eu und 
durchaus modern. 

‚„Suctell, 4101 Sullerton WUbenue, 

Kebmt Fullerton Ave, Car bi 40, Ave., geht 
weſtlich. 12ma* 


Weſtſeite. 


„Bu berfaufen: Auf monatliche Abzahlungen— 
Biveiltödiges und Bajement Brict Flatgebäude, 
5 und 6 Zimmer, 

Ss0x125 Fuß Lot5S — gelegen an 
21. Place nabe Eid 43. Abenue, 
Alle moderne VBerbefferumgen. 
Straße, Ogden Avenue, Süd 40, 
und Metropolitan Hochbahnzüge (Douglas 
Parl Zweéiglinte) — alle fiihren direkt 
nah Dielen Gebäuden. 

Alle Strabenverbefferungen beforgt und bezahlt, 
Habe ferner zu dverfaufen: Cine große An 
sahl bon breiten Mefidenz- ımd Geichäftss 
Kotten in diefer Umgegend. 

a Stanfkirhman, 
3149 W. 22. Str. _ Deore: Lawndale 2919, 
z Bweig-DOffice: 
4200 ®B. 22. Straße. "Bhone: Latondale 2532. 
14m31mm* 


auf 
Weſt 


29 


Avenue 


Zu berfaufen: Nr. 3035 ©. 40. Eoıttt, neue 
aweiſtöckige Framehaus-Flats; leichte Abzahlun— 
gen. Ebenfalls Cottages. Schlüſſel unten. 

21m32wæ 


Südweſtſeite. 
Muß verlauft werden: Eine T Zimmer Brick— 
Cottage an Soyne Ave., nabe 35. Str. und Ars 
er, Ave. Heibwaſſerheizung, alles modern. — 
Preis 3115. Sogleich vorzufſprechen. Joſeph 
Pavelchil &K Eo., 2020 W. 35. Str. 21mzim& 


Vorſtadte. 

‚u berfaufen: Lot 44 bei 170, Dezplaines, 
YU., et Blod vom Northweiterit Babnbof, alle 
Verbefferungen, berlaufe billig. 9. Hafner, 
2025 Rolf EStr., Ebicago. 


— — np 


Bu berlaufen: Große Lotten an Ogden Ane, 
125x130, fo groß tole_5 Stadtlotten gufammen, 
nur 3 BlodS bon Straßen» und ifenbabn. 
20 Minuten Bir nad der Stadt. Preis vom 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 

infen oder er für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U. Adamös, gegenüber Beryn 
Depot, Berwyn, Ill. 21il,fonmifa® 

Zu berfaufen: In Ebanfton, In auter deutjch» 
fatbolifher Nachbarihaft, gwei Blod3 bon Kir 
de ınd Schule: eine 7 Dimmer Cottage, —— 
aus modern, forwie 9 Zimmer Haus in Serie" 
ber Gegend, Für Näheres adreifirt: DO. 853 
Abendpoft. 23ms1mX% 


Farmlänbderelen. 

Zu derfaufen: 53 Ucres Wisconfin Farm nahe 
Städte umd Eiſenbahn; Fluß Front, gutes 
Fifhen und Jagen; Gebäude awei Sabre alt; 
auter Boden; Verlaufe billig, ein Btertel Ans» 
zablung. Apondale Sabingd Ban, 2927 MAI: 
wgulee Ave. mi—ia 


Eine, Wisfonfin Paubolsgefellfaft, die das 
Geihäft aufaibt, hat mehrere verbefferte Yar: 
men suite zu berfaufen, ohne Rüdfiht auf 
Wert, Zeil auf Abzahlung;"leine Stumpfen. — 
506 Ucres, gabe ebäube, Rierde, Rindbieh, 
Biaiäinerie. 00 XUcres gerſiggt: flteßendeg 
Maffer; Preis $4500, wert $6000. 

160 Acres, gute Gebäude; 
Preis $2500. 

80 Ucres, 6 Zimmer neue Haus, großer 
Fan 30 Mecre3 gepfügt, alles umsäunt; Preis 
2100. 

— ſehr ſchöne große Gebäude; Preis 


80 Acres, Neillöbille Clark Counth, Wis,, 
Preis $1000: fehsitündige Fahrt von Chicago. 
Nebf, 164 WB. Balhington Str., Zimmer 603, 

24mz 1w* 


Zu verlaufen; 40 Acres Farm mit Gebäuden, 
5 Acres geklärt, Reſt Eichenwald, gutes Bruns 
nenwaſſer, eingezäunt, 34 Meile bi3 zur Ct» 
ſenbahnſtation und Stadt mit Fabrit: $1500, 
mit Vieh und Gerätſchaften: 5500 Anzahlung. 
Karl Marks, Welliton, Mic. momife 


Wenn Ihr eine Farm Fanfen, verfau- 
fen oder vertaufhen wollt für Ghicags 
PBropertn, feht Chas. Schlote & Go., 602 
North Ave, R. 2. pi5fonmifa® 


80 Acre Wistonfin Farm, 1% Meilen bon gu» 
tem Zomn, 40 Uder getlärt; sramehaus; klei» 
ner Stall; Lehmboden; gutes Holz; gute Wege. 
Preis $2200; Zahlungen. Eigentümer, I. ®. 
Holg, 1943 Grace Sir. 25m4Xt* 

Yu berlaufen: Eine 80 Ader Yarm mit 28 
Ader Clearing, guter Holzbeftand, neues Farın- 
aus und jonttige Gebäude. Rretsmwert u ber» 
aufen. Wegert Näherem wende man Tih ar 
M. ER. 1, Bor 80, Rib Lafe, Wis. 25mza1mt 


100 gepflügt; 


für Chicago Einlommen⸗ 
ute 160 oder 120 Ader Wis» 
uten Gebäuden, Biebitand 
dreifirt: Henry Giefele, 
modimido 


Zu bertaufden, 
to —* Eine 
onſin Farm, mit 
und Mafchinerie, 
Hancod, Wis. 


— ——————————————— —— 

Zu verkaufen: In Wiskonſin — Waldland von 

ungewohnlicher Fruchtbarleit, 810 und höher per 

Acre. Franz Schneider, 3740 Bilton 5 * 
— 


Berichiedenes. — 
n B. Foertter & En, 
a; uf 
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Dreißig Tage 


ift die Heit, die wir benötigen, um Telephonverlegungen 
und Deränderungen während der bejchäftigten Mai-Umzug-: 
Saijon richtig ausführen zu fönnen. 


Wenn Sie umzichen wollen, bitten 
wir Heute um Ihren Auftrag 


Ein fortlaufender Dienit und die richtige Eintragung Ihres Namens 
in das neue Telephonadregbuch hängen grofenteils Davon ab, 
ob Sie uns redhtzeitig benahrichtigen. 


Sie wollen audy aefl. Ihre jetige Telephonnummer beifügen, wenn Sie 
Ihren Auftrag geben. 


Chicago Telephone Company 
Bell Telephone Building 


Eine Löwenjagd. 


Mr. Edward Grogan, der engltjche 
Forſchungsreiſende, der zuerſt Afrita 
der Länge nach —vom Kap nach Kairo 
—burchquerte, gibi in einer englijchen 
Zeitichrigt einen padenden Bericgt, wie 
er eines Tages auf den Gorongozas 
Ebenen in Bortugiejtiih-Ditafrita auf 
einen Löwen Xugd machte. „sch bes 
jehleunigte meine Schritte,“ To jchreibt 
er, „Damit im noc; vor Anbruch der 
Dämmerung die Lagune umgehen und 
zu dem Zebra berantommen tonnte, 
das am Wbend vorher meiner Kugel 
zum Opfer gefallen war. Aufmertjam 
jchaute ih nad ihm aus, und mit 
wollte es jcheinen, als ob der Stadaber 
pielleicht um die Hälfte ayfaerichtet ge= 
iwejen wäre. Das Zebra lag To, daß e& 
mir den Rüden zudrehte. Und nicht, 
wie ich es erwartet hatte, ragten jeine 
fahlen Rippen aus der Gbene hervor, 
fondern deutlich waren die fchwarzen 
und meiben Gtreifen auf jeinem 
Rüden zu erfennen.. Und plößlich ge: 
mwahrte ich, wie der große Kopf eines 
Löwen mid anftarrte. E3 war fein 
Tiebertraum, 
hoben fich feine runden Ohren, feine 
große Mähne, feine kräftigen Flanten 
pon der gelben Grasiwand ab. Dffen- 


\ 


Commercial 
Offieial 100 


Dept. 


ı Tled, nichts ala Heißer, purpurfarbe- 


ner Boden bot jich feinen Bliden. 


' Eine Heerde Hartebeefte trat in den | 


Meg und mitterte ihn. Das machte 
auh den Löwen aufmerfjam, der 
ruhig über die Heerde hinmegfah und 
mit verächtlicher Gleichgiltigteit dann 


| wieder hinter dem Zebra verfchwand. 


Mr. Grogan fprang jet auf, ſtol— 
perte aber über einen Ameijenhaufen 
und fiel der Zange nad zu Boden. 
Set war auch die Heerde feiner an 


ı fichtiq geworden und lief eiligjt da= 


denn nur allau jcharf | 


bar hatte die Beitie zivifchen den Bei: | 


nen des Zebras aelagert, und eine 
plögliche Bemwequna. al3 fie mich mit- 
terte, hatte die Maubpögel aufge: 
Icheucht, die qeduldiaq warteten, bis fie 
über den Kadaver würden herfallen 
können. 

Zum Glück kannte ich meinen Lö— 
wen, und ohne langes Ueberlegen und 
ohne ihm noch einen weiteren Blick zu— 
zuwerfen, ſetzte ich meinen urſprüng— 
lichen Weg fort. Eile wäre verhäng— 
nißvoll geweſen, und Stunden ſchien 
es mir zu dauern, bis ich endlich die 
willkommene Deckung erreichte, die mir 
das Gebüſch am Rande der Lagune 
bot. Als ſich endlich die Aeſte der 


nicht. 
ſo lange aushalten konnte, vermag ich 


| gen. 





Smeige hinter mir geichloffen hatten, | 
tmanbdte ich mich um und jah durch die | 


Blätterwand. Ein paar Minuten war 


über dem Rücken des Zebras der hoch | 
aufgerichtete Kopf des Löwen zu fehen, | 


dann aber z0a er ihn allmählich ein, 
und fchließlich verfhwand er aanz, 
um, wie ich auch angenommen hatte, 


nad) einem Weilchen plöblich emporzus= | 


tauchen und ebenfo raich wieder zu 
berichmwinden. Die Beitie war befrie- 
digt und hätte wohl in den nädhiten 


Augenbliden ganz mich vergeifen ge: | 


habt.” 
Aus verichiedenen Gründen beichlof 


Mr. Grogan, auf einem Imtvege zu: 


rüdzufehren und fi dem Lömen vor 
der Ehene aus au nähern. Xnzwifchen 
war e5 fürchterlich heiß geworden, und 
Schmeißtropfen, die ihm in die Auaer 
fielen, hinderten den fühnen Jäger Bi: 
ter3 am Gehen. &3 gelana ihm in- 
beffen, die Beitie fo zu umaehen, daf 
zwiichen ihm und ihr etwa eine halbe 
(engliiche) Meile Ziviichenraum 
Dergebens juchte Mr. Grogan nad 
einem einzigen mit Gras beitanbenen 


Umfonft für Vruchleidende 


Plapao zur Probe. 
Ausgezeichnet über alle Mitbewerber mit Gold- 
medaille und Diplom, gi Ansitel« 

lung, Rom, und eriten Preis, Baris, 
Stnart’3 Plapav-Pabs find eine wunderbare 
Behandlung für Bruch, melde die fchlimmiten 
Arten in der Abgeichloffenheit des Heims, ohne 
Urbeitsverluft und bei geringer Ausgabe heilen. 


Bruch aebeilt 


durch Stuart's Plapao-Pab3 bedeutet, daß Sie 
das fhmerzhafte Pruhband gänzlich wenwerfen 
lönnen, weil die Blavao-Bads gemadt find, um 
Bruch zu heilen, umd nicht mur, um ihn au hal 
ten; aber da fie felbitanhaitend — ſind. 
und wenn fie feit am Körper anbaften, Rutfchen 
unmöglich ift, deshalb find fie amd ein twichtis 
er —— im Zurüchalten von Brüchen, die 
ein Brusband zurüchalten lann. Keine Lite 
men, Schnallen oder Federn. Weich wie Eammt 
— leidt anzulegen. 

Blapao ————— 921, St. Louis, Mo,, 


b 
fen —— u ss bon Plapas allen,mwelde 





| Glieder 


'jam zur Seite. 





ı ohne Dedung zu aehen. 


lag. | 


von. Die Beitie war eben dabei, den 
Kadaver in das Gebüfch zu jchleppen, 
und wenn fie ihn erjt dort hatte, jo 
tvar e& für den Näger um jede Aus- 
fıcht auf eine erfolgreiche Jaad ge— 
ſchehen. Co Ichlich Jich denn der mus 
tige (FSnaländer an den Lömwen heran, 
und zwar hatte er in triechender Stel— 
lung gegen 600 Nards zurüdzulegen. 
In feinem Eifer, eine fleine Bertie- 
fung des Geländes zu erreichen, mag 
wohl eine jeiner Bemequngen nicht 
ganz geräufchlos geweien fein. „Denn 
mit Bligesjchnelle jprang der Löme 
auf und ftarrte mich an. ‘ch hatte 
aber gejehen, mwie er den Halg des 
Zebras losließ und mich daher ge= 
ducdt, als er fich umdrebte.. Wohl 
ganze fünf Minuten beiwegte er jich 
MWie ich es in meiner Gtellung 


bi3 zum heutigen IYaae nicht zu fa= 
Auf dem Seigefinger meiner 
Iinfen Hand rubte dag ganze Bemwicht 
meines Körpers, und Stunden fchie: 


I nen inir fo zu vergehen, während de— 


ren mir Ölieb für Glied abitarb und 

empfindunaslos murde. Und auf 

meinem Rüden brannte die Sonne, 

[3 hielte man über ihm ein Brenn= 

alas. Vor Schmerz bif ich die Zähne 

zufammen. 

Endlich drehte jich die Beitie lang= 
E33 war auch höchite 

Yeit, denn Diele fürchterliche Anjtren- 

guug würde ich euch nicht einen Augen» 

biit mehr haben aushalten fönnen. 

Auf meinen Händen fchleppte ich mich 

in das Ztilf der Qaqune, das mit | 
Defung gab. Während in meine 

langiam das Leben zurid- 

tehrte, beobachtete ich den Löwen und 

joh, wie er unruhig um das Zebra 

lief. Jh merkte, daß ihm die Sacdıe | 


ı noch nict aenz sichtig fcheinen mochte, | 
| und jelbit 


it Die bildfäulenartige Hal: 
tung, die id; während jener entfepli- 
chen fünf Wiinu‘en eingenommen hatte, 


| batie nicjt vermoXft, ihm feine Ruhe 


wiederzugeben. 1'ne Zeitlang fchlug 
jet mein Herz fo laut, daß ich ficher 
war, er riubte es böten, obmohl er 
ncö,; tolle 400 Yards entfernt war.” 

Noch 300 Yards hatte Mr. Grogan 
In der Ferne 
tauchten ein paar heulende Hyänen 
auf. Kriechend hatte er fo gegen 250 
Yards zurüdgelegt und dabei mand- 
mal Angſt und Furt ausgehalten, 
daß ihm das Haar zu Berge ftand, als 
„ich jegt rajch auf meine Füße fprang 
und, mich vorbeugend, fchnell dem Ge: 
büſch zuſchritt. Fünfzig Yards — 
vierzig dreißig — zwanzig — 
zehn, jo lautlos mie der Schnee zur 
Erde fällt, verhallten meine Fußtritte 
im Sande. ch hielt meinen Atem an, 
faum fonnte mein Finger am Hahn 
deö Gemehres rubig bleiben, und jet, 
da die übermenjchliche Anftrengung 
ihrem Ende eritgegenging, drohte mein 
Herz vor Aufregung ftillguftehen. Nur 
no jeh& Schritte — und ich fonnte 
durch das fich hin und her bewegende 
Grad Hindurdfehen. Worauf? Da 
unterbricht ein leifes Raufchen die un- 
heimliche Stille. Ein großes, ernft 
und mürdeboll außsfehendes Geficht 
Iugt durd) da& Gras. Unfere Augen 
begegnen jich. Verwunderung malt 
fi auf dem Geficht ber Beftie, der 


aber bald ein fürchterliches Gebrumme 
folgt, und ehe ich mich noch bon meiner 
Ueberrafhung erholen kann, ift der 
Löwe verfhmwunden.“ So endete dies 
jes aufregende Abenteuer. 


2ofalberidht. . 


— — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein Germania hält ſeine Ver— 
ſammlungen an jedem erſten und 
dritten Donnerstag im Monat um 8 
Uhr Abende in Schneidaus’ Halle, 
732 Weit North Ape, Ede Burling 
Straße, ab, mo am fommenden Sonn= 
tag, um 3 Uhr Nachmitags, ein 
Kartenjpiel um mertoolle Preife und 
Abends Tanzpergnügen jtattfindet. 
Deutihe Männer und Frauen können 
bet diefer Gelegenheit dem Verein für 
wenig Geld beitreten. Der Eintritt 
foftet 15 Cents, die Beteiligung qm 
Kartenipiel 10 Eenta. 

— —— — 


Ball der Poſtbeamten. 


Der Jahresball des Verbandes der 
Chicagoer Poſtelerks findet am Sams— 
tag Abend, dem 5. April, im Hotel 
Sherman ſtatt. Der leitende Ausſchuß 
hat Vorkehrungen zur Aufnahme von 
2000 Herren und Damen getroffen und 
in das Tanzprogramm eine Quadrille 
für die älteren Ballgäſte aufgenommen. 
Der Eintrittspreis beträgt 75 Cents 
die Perſon. 


— — — 


Bevorfichende Bergnügnngen. 


_ Bur Titermejje der Chicago 
zurngemceinde am Donnerdtag, 
sreitag ı. Samstag wird der große Saal 
der Nordjeite-Turnhalle in eine Yuden- 
ſtadt verwandet. Die Grundidee tit „Die 
fehE Mochentage der Hausfrau“ in den 
berjchtedenen Buden zur Beranjchauli- 
dung zu bringen. Montag iit Wajchtag, 
Dienstag iſt Flicktag uſw. Gegenſtände, 
die in dieſen Tagen von der Hausfrau 
zur Erledigung dieſer Arbeit benötigt 
werden, bom alten Wafchzuber bi3 zur 
moderniten  eleftriichen Wajchmaichine, 
werden zum Werfaufe oder Merlooien 
aufgeitellt werden. Gelbitveritändlich tit 
auch em befonderer Tag für den „Staf- 
fceflatich“ der Hausfrau vorgejehen. So: 
lo= und Mafjengefänge, Kabaretts, Thea: 
terboritellungen uf. find in Hülle und 
Fülle auf dem PBroaramm, aud) für da3 
leiblibe Wohl ift durch die Errichtung 
bon Biergärten, Weinjtuben, Bratwurits 
glödchen uf. aufs Ausgiebigite geforgt. 


| Srerner werden auch Schauftellungen, wie 


ein Flohzirkus und namentlich ein Ver— 
einigter Yirfus und Hippodront mit 40 
Clowns, Kunſtreitern, Seiltängern, Afros 
baten, Tänzern, einem NRiejenelefanten 
und anderem Getier, micht fehlen. .Der 
Reinertrag der Veranitaltung it Ogum 
Beiten der Neijefajje für das Bundes: 
turnfeit in Denver beitimmt. 

Der dentihe Verein Alpenroje 
halt am fommenden TSam:tag Abend in 
Springsautb3 Halle, Halited und Mil- 
Iow Str., einen großen Ball ab, mit wels 
chem eine Agitationsberfjammlung vers 
bunden werden wird. Die Vorkehrungen 
treffen die Mitglieder Emma Ctanm, 
Träafidentin; Magdalene Meier, Theodor 
Timmermann, Fred Bener, Auguſt Stei— 
nemann, Ariederife Vehrens und Johan—⸗ 
na Sodelmann. Cie jtellen eins fehr ges 
nußreichen Abend in Ausjiht. Der Eins 
tritt Zoitet 15 Cents. Männer und 
Frauen im Alter von 18 bis 55 Jahren 
werden an dem bend frei und ohne ärzt- 
liche Interfuhung aufgenommen. 

n anbere 


Br fuıriren End, w alas 

von ine matismuß, lagfl 8* fetem 
Blut, Uftbme, — ‚Au 
tertofelerofis, ebs, wind⸗ 
fucht, nerböfer 

fein, 


u Falltudı @megn 
afferfuht, Hämorrhot« 
den eſchw 


zen, Berito 
Steinen, innen, Bru 
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Tier Werth &ffeagage 
will der North —— 
verein in Siebens Halle am kommen⸗ 
den Samstag, Abends, abhalten. Von 
den Beſuchern wird erwartet, daß ſie ſo 
ärmlich wie möglich angezogen ſind, und 
diejenigen. die darin das Bemerkenswer⸗ 
teſte leiſten. werden mit Preiſen bedacht. 
Das aus den Damen Karoline Willete, 
Präſidentin; Katie Flattich, Agnes Rath— 
geber, Minnie Spies, Sofie Kracht und 
Anna Gehner bejtehende Komite wird 
dafür forgen, da man fich amüfirt. 

Der Soziale Turnverein be 
gcht am Ffommenden Samstag Abend 
ın feiner Halle an Belmont Ave. und 
Paulina Straße., jein 27. Stiftungsfeit, 
welches wie üblich mit Echauturnen und 
Ball verbunden wird. Dieje Stiftungs-, 
srühiahrs- und Dfterfeier des altbe: 
währten Qurnvereins pflegt alljährlich 
den ganzen Kreis der Mitalieder und 
Freunde nebſt Familien in fröhlicher Ges 
mütlichfeit bei Turnen, Scherz und Tarız 
zu dverfammeln. Diesmal hat das Feit 
eine befondere Bedeutung, weil jein Rein: 
ertrag zum Beiten der zum Bundesturns 
feit nach Denver gehenden Klaſſe be— 
ftimmt ijt und ein bejonder3 jtarfer Bes 
fuch erivartet wird. , Frntrittöfarten ko— 
ten im VBorverfauf 25, an der Kafie 50. 

Ein großes Frübjahrsfonzert gibt der 
Harugari - Sängerbund am 
fommenden Samstag Abend in Monte 
dorf3 Halle, Nort5 Ave. und Halited Etr., 
unter der Leitung feines Dirigenten 9. 
bon Oppen. Neben xceiteritüden und 
Ehöreit wie „Bieh’ mit“, „Mbenditänd- 
hen“, „Heimfehr“ und „Mufitaliiche 
Schnurrpfeifereier” enthält das Bro: 
granım zivei Vorträge bon Ada vonGers- 
dorf, „Vogerl Fliegit in d’ Welt hinaus“ 
und „Vom Rhein der Wein“, ımd ein Te- 
norfolo von Herren Guitad Zander. Es 
fteben den Bejuchern ſomit ſehr genuß— 
reihe Stunden im Ausſicht. Am Vorkeh— 
rungsausichuß für den Abend find die 
Herren Stto Brandt, VBorfitender: Paul 
NReinede, Sefr.: Liartin Tor, Schabmeis 
ter; Seb. Miller und Guit. Kempf. — 
Tidet3 im Vorverfauf 25 Gen: die Pers 
fon, an der Kaffe 35 Cents. 

Empfang und Ball veranitaltet der 
Frauen = Kranfenunterjtüßungsperein 
Lily of tbe Weit am Ffommenden 
Samödtag Abend in der Jllinoi3 Halle an 
Madiion Str. und Ogden Ave. Die Das 
men Hulda Frenzen, PBrafidentin, Minze 
nie ride, Linda CSchmidt, Margarethe 
Hiſelmann und Agnes Fuellgraff beſor— 
gen die Vorkehrungen mit Sorgfalt und 
ſtellen den Beſuchern viel Vergnügen in 
Ausſicht. Der Eintritt koſtet 50 Cents. 

Sein Frühjahrs-Schauturnen hält der 
Turnverein Lincoln am kom— 
menden Sonntag in ſeiner Halle, Di— 
verfey Parkwah und Sheffield Avenue, 
ab zu Gunſten der, Riege, welche ſich am 
Bundesturnfeſte in Venver, beteiligen 
will. Sämmtliche Riegen des Vereins, 
wie auch die Damen-, Zöglings- und 
Kinderklaſſen werden ihre beſten Leiſtun— 
gen zur Schau bieten, worauf eine erſt— 
klaſſige Muſik zum Tanze ſpielen wird. 
Die hohen Reiſekoſten nach Denver ver— 
langen eine gefüllte Bummelkaſſe, welche 
bis jetzt noch nicht erreicht werden konnte, 
und die Turner hoffen bei dieſer Gelegen— 
heit, recht viele Freunde und Gönner be— 
grüßen zu können, die ihr Scherflein 
gerne dazu beitragen werden, den Be— 
trag der Reiſeunkoſten aufzubringen. Be— 
ginn 7:30, Uhr Abends. Eintritt 256 
die Perfon. 

Mit Konzert und Ball feiert am fom- 
menden Sonntag die Blattdeutiche 
Gilde Ehicago Nr. 1 ihre 29: 
jahriges Stiftungsfeit in der Wider 
Bart Halle, North Ave. und Roben Str. 
Das jchöne Feitprogramm Wird infolge 
der Mitwirkung der Schiller-Liedertafel 
und des Komifers Jean Wormjer und jei- 
ner Truppe einen befondexen Reiz erbal- 
ten, auch für gute Tangmujfif, Erfrijchuns 
gen ufto. ijt beitens geforgt._ Das Ber- 

nügen, das jedenfalls aroße Anziehungs- 
raft ausüben twird, beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags. Cinirittsfarten foiten im 
Vorverfauf 25, a der Kaſſe 50 Cents. 

Ein Konzert nebjt fomijchen Vorträgen, 

Theateraufführung und Ball gibt der 
Harmonie Srauendor am 
fommenden Conntag in GHörbers 
Halle. Die muirtaliichen Vorträge, an 
denen ic) mehrere andere Gejangvereine 
beteiligen, jtehen unter Leitung von Herrn 
Sohannes Schulze; ferner werden Frau 
N. Bra) und Herr Kofjeph Sauer ein 
Pianoduett fpielen,” ein guter Komifer 
tirft mit, Herr Robert Zander wird 
einen Vortrag zum Beiten geben und zum 
Chluß führen die Damen Marie Schulze, 
Hatty Röthel, Dora Basler und Frans 
—— Panfoni das fleine tominche Sing- 
piel „Die Maus“ auf. Die Vorkehrungen 
zu der bvielveriprecdhenden Unterhaltung 
treffen die Damen Katarine Nänide, Brä- 
fidentin; Philippine Pick, Vorjigende; 
Marie Schulze und Lilly "hrend. Der 
Anfang tft auf 3 Uhr Nachmittags feitge- 
feßt, Eintrittöfarten fojten im Vorver—⸗ 
fauf 25, an der Kaffe 35:. 
‚ Auf vielfeitines Verlangen veranitaltet 
die Breilinnige Gemeindeder 
Südmeitjfeite abermal3 einen’ gro= 
Ken Bauernball am fommenden Sonne 
tag, Nachmittags. 4 11hr beginnend, in 
der Vorwärts Turnhalle, 2451 12. Str., 
nahe Weitern Ave. Die Gefangfeltion 
der Gemeinde, fotwie mehrere befreundete 
Rereine werden der Gelegenheit entipres 
chende PBorträge zum Beiten qeben. Es 
werden audh Zitherborträgde mit „Ss 
ftanz’In“ und CSchuhbplattler nicht feh- 
Ien. Die Feitlichteiten der Kreifinnigen 
Gemeinde erfreuten a bisher immer 
eines zahlreichen Beluches jeiten3 de3 
fortfchrittlichen Element3 der Sitdmeits 
feite, und da diedmal der Reinertrag de3 
Feſtes zum Ausbau und Unterhalt der 
Gonntagdtchule beitimmt iſt, jollte Die 
Vorwärts - Turnhalle bis auf den lebten 
Plaß gefülkt fein. Tidet3 im Vorverfauf 
foften 25 Eent3 für Herr und Dame, an 
der Kafie „ö Et3. die Perf -. 

An der Mestinley Barfhalle an 35. 
und Archer Ave. wird der Mefinleh 
Park Frauendberein am fom- 
menden Sonntag fein jechites Stif- 
tungäfeit feiern. Ein tüichtiges Somite tft 
eifrig an der Arbeit und ftellt jehr ver» 
gnügte Stunden in Ausficht. Die Befus 
cher werden fich bei Unterhaltung imd 
Tanz jedenfalls in angenehmiter Weiſe 
—2 Der Beginn des Feites ijt auf 
4 Ihr Nachmittags feitgefekt. 

Ein Frühlingsfeft wird der Ingars 
ländiſche ationalitäten 
Krankenunterſtrßungsver— 
e in am kommenden Sonntag, von 4 
Uhr Nachmittags an, in Yondorfs Halle 
feiern. Eintrittskarten koſten im Vor» 
verkauf 25, an der Kaſſe 502 Cents. 

Dr Damenperein chemali- 
rer Soldaten der dbeutfden 
Armee und Marine beranital- 
am fommenden Sonntag, von Nach» 
mittag3 4 Uhr ab, in jwiei..er3 Halle, 
1038 N. Halited Str., ein Preistoftum- 
feit. &3 ift ein eifrige3 Komite mit den 
xorfehrungen betragt morben, und bie 
Freunde und Gönner des Vereins wer— 
den ein paar vergnügae Stunden ver—⸗ 
leben. der Damenverein nur aus 
Frauen beſteht, deren Gatte oder Vater 
beim deutichen Militär gedient bat, fo hat 
er viele rem unter den Militärvers 
einen. as Komite beſteht aus fol ens 
den Damen: M. Freefe, Vereinspräfiden- 
tin; M. Meffert, Sekretärin, E. Holl- 
Dr E. Wengemeyer, M. Hafterod, ©. 

ındt, I. Bau:r, DO. Schrader, $. Hanı:3, 
€. Rüd. Mitglieder von Militärvereinen 
u Vereindabzeihhen haben freien Gins 


Einen Hochgenuß verheikt alien deut- 
chen Naturfreunden die Ortsgruppe Ch:- 
cago de Eifelvereins für fom- 
menden Sonntag Abend. An Diefem 
zu um 7 Uhr on veranftaltet 

Mer 5 Beige: e, Zarrabee Str. 
und North Ave., einen Lichtbildervortrag, 


| „Eine Reife Eifel“, in 


den Beichauern in Wort und Bild einer 
der reizvolliten SFlede deutfcher Erde vor 
Augen geführt werden wird. An den Vor— 
trag werden jich Unterhaltung und Ball 
wer Der Eintritt fojtet 25 Cents 
die Perjon. Die Ortsgrnppe twird Tich 
in der Erwartung eines zahlreichen Be— 
frch® wohl nicht aetänfcht jehen. DieOrt3- 
gruppe Chicago it ein Zwerg des Eifel» 
bereins in der NRheinprobing, welcher dort 
iiber 19,000 Mitglieder zählte. Der Bei- 
tritt fojtet $1 jährlich, fiir den jedem 
Mitglied das Eifelvereinsblatt monatlich 
bon Bonn aus frei ins Haus geiandt 
wird. Das Vereinsblatt it reich illu- 
jtrirt und enthält über 50 Seiten fehr ge- 
diegenen ıumd belehrerden Lejejtoff. Zeit 
der Gründung im Dezember 1911 find 
diefer Ortsgruppe 235 Mitglieder beige: 
treten. 

Einen SKappenabend veranftaltet die 
Fidelia am Donnerstag, 2. April, 
u den unteren Räumen Der Lincoln: 
Turnhalle, Diverſey Parkway und Shef— 
field Ave. Die w.itglieder werden enges 
laden, ihre Yamilien und Freunde mitzus 
bringen; für gediegene Ilnterhaltung_ it 
beiten3 geforgt. Herren zahlen $1, Das 
men 50 Gent3 Eintritt, wofür Erfri- 
fchungen verabreicht werden. 

Ein Tanzfrängden hät ier Nord 
feiteflub am Samstaa Ysend, dem 
5. April, in der Schillerballe, 1560 Wells 
Str., bei 15 Cents Eintritt ab. Der Vers 
anitqunadausihus it am Werf mit dem 
Bemühen, den Abend jo gejellig und ges 
mütlich mie möglich zu macı 

Da3 2. Stiftungsfeit, verbunden mit 

Ball, wird vom Diitrilt 351 des Dent- 
fdben Unteritüßungsbundes 
am Samstag, dem 5. April, in der Senes 
felder Halle, 1514 Well Str., Tüdlich 
bon North Moe., gefeiert. Verſchiedene 
intereifante Aufführungen dom Wilde 
jchügene und Schuhplattlerverein und 
Sejangzvorträge don Frau A. Anſchütz 
in den Zwiſchenpauſen werden den Beſu— 
chern einige ſehr vergnügte Stunden be— 
reiten. Das Vergnügungskomite hat ſich 
die größte Mühe gegeben, das bevorſte— 
hende Vergnügen zu einem der ſchönſten 
Feſte zu machen. Anfang um 8 Uhr 
Abends. Eintrittskarten an der Kaſſe 25 
Cents, im Vorverkauf 15 Cents die Per— 
on. 
Der Berliner Vergnügungs— 
verein veranſtaltet am Sonntag, dem 
6. April, in ſeiner Vereinshalle an North 
Ave. und Burling Str. ein großes Eis— 
beineſſen, welches um 6 Uhr Abends be— 
ginnt und mit Berliner Humor reichlich 
gewürzt ſein wird. Auch Gäſte werden 
dabei willkommen ſein. 

Der Südſeite Damenchor 
gibt am Sonntag, dem 6. April, in der 
Südſeite-Turnhalle, 314353147 ©. 
State Straße, ſein Frühjahrskonzert, 
verbunden mit Ball. Verſchiedene Ge— 
fangbereine haben ihre Mitwirkung zuge— 
ſagt, ſo daß den Beſuchern, Freunden 
und Gönnern des Vereins einige genuß— 
reihe Stunden in Ausſicht ſtehen. Däs 
Komite wird ſich ebenfalls Mühe geben, 
um Allen gerecht zu werden. Der Anfang 
iſt auf 4 Uhr Nachmittags feſigeſetzt. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25c, 
an der Kafje 50c. 

Der Shwabiih: Eänger- 
bund feiert am Sonntag, dem 6. Mpril, 
Nachmittags 3 Uhr, in Nondorfs Halle, 
North Ave. und Halited Str., fein Früh- 
jahrsfonzert. Wie in früheren Nabren, 
fo wird auch diejes Mal der Sängerbund 
mit einem gut ausgewählten Brogramm 
an die Deffentlichfeit treten, umjomehr, 
da der Verein zur Zeit unter der Yeitung 
feines tüchtigen Dirigenten Karl Gubtil- 
ler zu den beiten Gefangvereinen Chicas 

03 gezählt werden darf. Die altberühm— 
e Gemütlichfeit der jchwäbijchen Sänger, 
wu. die qut erprobte Operette „Der ges 
toblene Nachttwächter”“ werden die Beſu— 
cher diefe3 Konzert3 voll und ganz zus 
Frieden zu jtellen. Gejungen Werden aus 
— mehrere neue Chöre. Den Schluß 
bildt, wie immer, ein Ball mit flotter 
Muſik. Tickets ſind bei allen Mitglie— 
dern zu haben, im Vorverkauf zu 2öc, 
an der Kalle 50c die Perfon. 

Wie alljährlich halt der Schweizer 
Turnberein fein Schauturnen in der 
Nordfeite Turnhalle am Sonntag, dem 
6. April, ab, und er appellirt an feine 
Zand3leute ı::ıd Freunde, ihn auch dies- 
mal durch zahlreichen Bejuch zu unterjtü- 
ken, umfjomehr, als e3 dem Leiten feiner 
Denver Riege gilt. Ein ausgemähltes 
Brogranım fteht in Ausficht, und verichie= 
dene Vereine haben ihre Mittvirfung zuges 
jet Für Erfrifchungen ift reichlich ge— 
orgt. 

Sein 2djähriges Stiftungsfeit feiert 
der Oldenburger IUnterhal: 
tungsdverein am Samstag Abend, 
dem 12. April, im fleinen Saale der 
Mider Bart-Halle, 2046 MW. North Ave. 
Ball und andere Ilnterhaltung find zu 
Ehren des Silberjubiläums in Aussicht 
genommen, das die Familien und reuns 
de der Mitglieder mit diefem jedenfalls 
vollzahlig bei gemütlihem Zulammen- 
fein vereinigen wird. Eintrittäfarten 
foiten im Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 
Cents. 


Der Deutſch-Oeſterreichi⸗ 
ſche Frauen-Unterſtützungs— 
verein wird am Samstag, dem 12. 
April, in Folz' Halle, Ecke North Abvenue 
und Larrabee Str., ein Kalifo-Krängchen 
abhalten. Für dieje Feitlichfeit hat das 
Komite ganz bejondere Iinterbaltungen 
vorbereitet. Der Schubplatilerberein 
„D' Wildfchüß'n“, der Gefangberein 
Ericheinen zugelagt. Der Öumgrigen und 
Durftigen it gleichfall3 gedacht. Da in 
jeder Hinsicht fir das Wergnügen und 
Die Bequemlichkeit der Gäſte geſorgt iſt, 
fo wird ein jtarfer VBejuch erwartet. 

Der Bürger - Franenunfters 
tüßungsvereinponlafe Viem 
veranitaltet am Samdtag Abend, bem 
12. April, in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Me. und Raulina Str., fein 6. 
Stiftungsfeit, verbunden mit Verloofung, 
humoriitiihen Vorträgen, Gelangsbors 
trägen und Ball. Das: Vergnügungsfos 
mite, bejtehend aus Präfidentin Auguſte 
Triphahn, Pizepräfidentin Katie Kalk, 
der Vorfikenden Dora Sander, Sefre- 
tarin Miraujte Voß, Schatmeiiterin Ber: 
tba Streit und den Damen Auguſte 
Hengit, Zouiie Ohrlih, Marie Pfohf, 
Karoline Müller, Anna Iheede, Nuguite 
‚>chr, Johanna Groth, Auguſte Behm 
und Katharine Eckebrecht, wird ſich die 
6* Mühe geben, das bevorſtehende 

ergnügen zu einem der ſchönſten Feſte 
u machen. Eintrittskarten 25 Ets. die 
ßerſon. Anfang 8 Uhr Abends. 
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Der Schwäbiſch -Badiſche 
Damenverein wird am Samstag, 
dem 12. April, Abends 8 Uhr, in Flei— 
ners Halle, 1638 N. Halſted Str., nahe 
North Ave., ſein 16. Stiftungsfeſt, ver— 
bunden mit Vorträgen, Geſang und Ball, 
abhalten. Da der Verein an Mitgliedern 
wie an Vermögen immer gute Fort— 
ſchritte macht, ſo geht daraus hervor, deß 
ein tüchtiges Oberhaupt an der Spitze 
iſt, die Präſidentin Marie Schwab. Da 
die Feſtlichkeiten ſtets guten Erfolg hat— 
ten, wird es auch diesmal nicht fehlen, 
denn das aus den Damen Marie Wirth, 
Kath. Daſing, Klara Koepke, Luiſe 
Schweikart, Klara Beiner, Anna Schlee— 
hauf und Kath. Kopp beſtehende Komite 
iſt tüchtig an der Arbeit, um einen gro— 
ßen, echt ſchwäbiſch-badiſchen Erfolg zu 
erzielen. Für friſche Getränke und gute 
Muſik iſt beſtens geſorgt. Eintritt 25 
Cents. 

Die öſterreichiſche Geſangſeltion 
Stock im Eiſen gibt am Sonntag, 
dem 13. April, in der La Salle Turn— 
halle, Larrabee Str., abe Garfield Ave., 
ein mit Ball verbundenes Frühjahrskon— 
zert, welches um 3 Uhr Nachmittags be— 
ginnt. Die beliebten öſterreichiſchen Sän— 
ger ſind eifrig mit der Einſtudirung des 
ſchönen, reichhaltigen Programms be— 
ichäftigt, und es beſteht kein Zweifel, daß 
die Beſucher einen muſikaliſchen Genuß 
von nicht geringer Art haben werden. 
Nicht weniger ſorgfältig werden die Vor— 
lehrungen zum geſelligen Teil des Feſtes 
getroffen, die Bewirtung wird tadellos 
werden, die Tanzmuſik desgleichen, und 
ſo kann Jeder auf gemütliche Stunden 
rechnen. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Immergrün Frauenver— 
e im feiert ſein zehntes Stiftungsfeſt, 
verbunden mit öffentlicher Inſtallirung 
der neu erwählten Beamten, am Sonn— 
tag, dem 13. April, in Hörbers Halle, 
2131 Blue Island Avenue. Da der Per: 
ein an Mitgliedern ivte an Vermögen tms 
mer aute Kortfchritte macht, jo geht Dar: 
au3 hervor, dah ein tüchtiges Oberhaupt 
an der Epibe ift, namlich Arau Kath. 
Dunfer. Da die Feitlichfetien jtet3 qu> 
ten Grfolg hatten, wird e3 auch diesmal 
nicht fehlen, denn da3 aus den Damen 
Dunfer, Anna Werhan, Bauline Linde 
mann, Minnie Bertvig, Anna Schuhrte 
und Mar Zemfi beitehende Komite iit 
tüchtig an der Wrbeit, um etmen großen 
Erfolg zu erzielen. Fir friihe Getränke 
und aute Mufif iit beitens gejorgt. Eins 
fritt 25c die Perfon. 

Am Conntag, 13. uiril, Nachmittag? 
4 Uhr, feiert der Altdeutidhe Un— 
terftübGungäpberein von Chicano 
fein 17. Ctiftungsfeit, verbunden mit 
Kappentanz und Vorträgen. Ein rührt 
geöges Komite ift am der Yirbeit. dieies 
eit zu einem der fchöniten zu geitalten, 
fo daß jeder Beſucher jich gut amüftren 
wird. intrittöfarten foiten 25 Cents 
im Vorberfauf, an der Kalle 35 Cents. 


Die Lincoln XogeNr. 18, Sven 
der Hermannzjchtweitern, halt am Sams 
tag, dem 26. Mpril, im unteren Saale 
der Lincoln Turnhalle einen Neltenball 
ab. Das Komite ijt an der Arbeit, um den 
Mitgliedern und Freunden einen ber= 
anügten Abend zu verichaffen. Da dieie 
Loge es wirklich veriteht, ihre Gäite gut 


rei. 
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zu unterhalten, fo eriwartet jie auch dietes | 


Mal twieder ein volles Haus. Die Sroß- 
beamten, jotvie alle Mitglieder anderer 
Kogen find freundlichit eingeladen. Das 


Komite beiteht aus folgenden Damen: | 


Bertha Schoenfeld, Präsidentin; M. 
Ring, Ida Schneidenbach, M. Wners, E. 
Teil, U. Frenf, X. Hermann, M. HKungze, 
x. Bhillip, WU. Ruben, Ch. Schlaufman. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittäfarten 25 Gent3 
an der Safie. 

Sein 12. Stiftumasfeit feiert am 
Samdtag, dem 26. Mpril, der Bremer 
Wohlrätigfeitsperein in der 
Mozart Halle, 1536 Elnbourn Ave., nabe 
Halited Str. Da die Feitlichfäiten de3 


Nereind immer guten Erfolg hatten md | 


fich bei den früheren Befuchern ein aute3 
Andenten bewahrt haben, po wird auch 
diesmal das Feit zu einerh glänzenden 
geitaltet werden. a ein rübhriges Sto- 
mite unter der bewährten Yeitung des 
Präfidenten Karl Brethmuer an der Ir: 
beit ijt, jo wird der Erfolg nicht ausblei= 
ben. Fir gute Setränfe Jomwie einen qu- 
ten Imbiß und flotte Mufif it heitens 
geſorgt. Tidets 25 Cents die Berfon. 
Der beliebte Shmweizger Licder: 
franz (früher Grütli Männerchor und 
Schweizer Klub Sangerbund) veranital- 
tet am Sonntag, 27. Upril, von Nach- 
mittag® 3 Uhr ab im großen /yeitfaal der 
Nordjeite- Turnhalle, 820 M. Clark 
Straße, fein erites Konzert. Der Chor, 
mit 50 aftiven Sängern, unter beivähr- 
ter Tireftion von Herrn Karl Gußtvils 
fer jtehend, iit eifrig bei der Arbeit, md 
ift beitrebt, den Vefuchern nur Gutes und 
Gediegenes zu bieten. Die fchöniten, 
einige davon in Chicago noch nie zur 
Aufführung gelangten Kompofttionen 
von Mttenhofer, Nngerer und den 
Schweizer Tondichtern Heim und 
Schneeberger, werden auf dem Proaram: 
me vertreten fein. Much an turnertichen 
Aufführungen wird es iticht fehlen. Nach 
Schluß de3 Programmes iit Ball. Ein 
umfichtige3 und cerfahrenes FFeitfomite 
bejorgt die notwendigen Vorbereitungen, 
um den Gäjten ein paar angenehme und 
genußreihe Stunden zu bereiten. In 
Anbetracht des Umjtandes, dak der Be— 
ſuch ein zahlreicher fein wird, 1jt es aut, 
fih bei Zeiten Billette au verichaffen, 
welche zum Preis von 2öc u. a. bei fol: 
genden, jomwie bei allen Sängern des Ber: 
eins zu haben find: Den Schneller, 619 
Wells Str.; Alois Hunfeler, Hotel Rigi, 
Clinton und Adams Str. An der Stafje 
35 Cents. 


Der äußerjt beliebte North Chi- 
cago Deutfdhe Gegenfeitine 
Unterftüßungspberein feiert 
am Sonntag, dem 27. April, in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halited Str., fein 10. 
Stiftungsfeit, verbunden mit Gefang, 
humorijtiihen Vorträgen und Val. Das 
Feitkomite, beitehend aus Präjident Holl- 
mann; Chas. Engelting, Feitvorfisender, 
und den Herren Klug, Zaubmeier, Lang- 

h ana. „Teveie De ee Feldmann, 

ug, tetrich, iit emjig an 
ber Ürbeit, MBerfch * 


angen — 
und Blajeni 
— feine 


@peztaltit für Männer 
und iFrauenfranfheiten 


use 
North Clark Str. 


Zwildh. Ranbolph u. Laie Str. 


ne 
eu 


Seit a 
a Te ae 
Männer 
teid IMmelikte, Beite and 

GBezahlt nicht — Meine un 


am exl 
‚, Nieren 
e 
Nachhaltige 


Blutvergiftung 


und alle Hauttran 

> 5 

en, te 

ne Drüfen, nbe onun⸗ 
derungen, ſchl Ihende Leiden. 


Frauenkrankheiten 


d 
tens 
ebeilt. Krankheiten 
R mb. Eroniiche und 


Beiden der Frauen gebeild 


Unterfuhung frei 
Eyrehftunden: 8 Borm. MS 
8 AbbB. Sonntags, 8 Vom 
bis 4 Nachm. 
heile Euch dollitändig, wenn 


z 
und bie Bebingungen find per 
Deutih geſprochen. 


Euren 
Rommt 


CHICAGO. 


— * 


mir 
cht 


Habt Ihr die aefürchtete 
Blutvergiftung? 


Seit Jahren hat 
— 3 die W ren 2 
— nad einem Mittel 
geſucht um die 
nusloſen und ge⸗ 
fahrlichen Drogen 
abzuſchaflſen u adð 
ererbte oder uge⸗ 
ogene anſtedende 
lutdergiftung im 


den erſten, wei⸗ 
ober dritte 
| Stadien zu beie 
| —— len. Endlich wur⸗ 
| Ta de das Mittel ent 
| 
| 
| 
| 


ı ? ten 


dedt von Pr. 2a 

Ehrlich Frant *— 
Deuiſchland,e 

einem Neoſalvar⸗ 
an (914) oder! 
das derdelieriel 
Salvarſan (008) 
eine yotitiwe Sei 
fung für 2 


Kommt zu dem 
Meiiter » Spezialiiten 
und erfahrt wie ein 
eriahrener Epestaltit 
Euch behandeln wirb. 
Tr. Howes Methoden 
heilen um geheilt zu 
bleiben. 


sittung. Diefe 
neue Ddeuti® 
Heilmittel wir 
im Zeitlauf eimi 
ger Jahre die We 
bon diefer fhredlihen Krantbeit befreien. 
Xerzte ımd Leidende in der ganzer Welt es 
—— jegt die Mohltat diefer großen En 
dedung. 2 

Ihomas M. Edifon, der große Eleltrifer fagtz 
„Die deutihe Entdedung tit die wichtiatte er 
rungenfhaft des Jahres 1911 — umd die mei« 
Ken von ums baben die Aranfbeit ohne ed 3 
wilſen.“ 
Führende Spezialiften in der nanzen Welt bed 
aupten daf e# die wunderbarite Entvegung Dei 
Zeitalter ift aur abfointen Heilunn von td 
vergiftung im ihrer ichlimmften yorm. Sie De« 
ſei gt aud Hantfrantyeiten, Ausichlag, wur 

13, farbige fleden, imleimige Stellen au 
Junge und Xippen, Andichlag an Händen, File 
und Hürber,Haaraudfell, wunde Steiten im dee 
Naie, Ropfihmerzen, Gehirn. und —— 
rungen, Biortafis, rhenmatiihe Schmerzen, Ec⸗ 
zema, Inden. 


Salvarian 606 
Nevialvarfan 914 


Dieied neme deutihe Mittel ift ein 
für die Menicheit. De, 

Jeſt iit Die Gelegenheit, dieſe mwunberbolle 
deutfhe Behandlung au weniger ald einem Vier« 
tel des ——— vreiſes zu exlangen. ⸗ 
fhiebt e& nicht. Jegt iſt die Zeit für das gauze 
Leben geheilt zu werden. 

Zur Veachtung: Wir warnen Euch bor Na 
abmungen. Das echte Neofalvarfan (914) 
imbortirt und wird in Inftdihten Gläfern ber« 
fauft, welche mittelft einer Fetle geöffnet wer⸗ 
den und deren Inhalt an Ort und Stelle prü« 
—— und direft in das Blut eingeführt wird.) 

te8 ift die einzige Art und Weiie der Anwend 
dung diefe® Mittels, die von den bödhiten Murtos 
ritäten anerlannt wird. x 

Alle Männer, die gebeilt zu werden wünfchen, 
baben teine Entfhuldigung mehr au nur neo 
einen meiteren Tag au leiden. 

Wartet nims bi die Natur veriagt und bie 
Krankheit Eure Organe und Nerven ze 
Zanfende von Männern find an ben ſen 
ũnwiffenheit und Vernachlaſſigung geſcheitert. 


Konſultation, Unterſuchung frei. 
Schreibt wenn Jhr nicht vorſprechen könut. 
Stunden, v bis 8. Sonntags 10 bis 1. 


Dr. HOWE&CO. 
120N. DearbornStr.,Chicago, Ill, 


an ingt nd Randolph Str. _ 
öhwifhen Walhington u 31jan,femomi® 


Dr. SCHWARZ EI" 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber The fair, Deztergedäube, 
Die älteften deutidden —— in 
gareano > 1891. — Die Yerste b 
Anftalt find erfahrene deutfhe Spezla 
ten und betrachten e8 als rine —5 
eidenden Mumenſchen ſo ſchnell wle 
id von idren Lelden au beilen. Sie 
ĩen gründüch und unter Garantie alle 
ehelmen Kranthe iten der Manner und 
Brauer; Unterleib3leiden und Beſchwer⸗ 
en Bei Mädden, Menftruationdftöruns 
gen, — — —— Abſonde ⸗ 
rungen, berlorene Mannedtraft, Hera, 
Qungen, Qeber-, Nieren, Blafen, Mar 
en» und Barmleiden, Merbenleiden, 
Out, Lähmung, NRüdgratverfräppes 
ungen, Settfußt, abnormale Magerfeit 
am NMörver und unentroidelte Bülle ber 
rauen und Mädchen, Sinderlofigkeit, 
beumatismus, Beinndunden um 
fhwüre (neue Methode), Kaarlran 
ten, judenbe Leiden u, f: tv, — 
werden von — — Dame) beban- 
delt. Bedanklung Intl. Medialn 


RurbreiDdvollard 
Monat. Saneınät dies aud. Gprede 
— ne 6 7 libe MEOR. 
u. m h 
&onntags don 10 13 Uhr Morgens. 


| ee | 


The Wolfertz De- 
iormity Appliance 
a Truss Mig, Co,, 


154 NR. 5. Avenne, «I 0 
nabe Ranbolph Str. 

Gewifſenhafte deutſche 
Bandagtiten u. 3* 
tfanfen von Brucbn⸗ 
dern, Schlenen 
Verivadiene, Gummis 
ftrümpfen, Leid-Batte 
dagen, Schube B. 
furze Beine, lichen 
Armen und Beinen. . 
— J und Nah 

fr 


Beiferung garantie 
en. 


unb biele gebeilt mit unferen neuen Ubpazat 
onntans oifen von 9-12, 


Frauen-Bedienung für Temen. 


Kommt direlt zur Fabrif. Wir ma über 
100 Sorten Bänder: cin gut vaſſendes füg 
Ieden, von 75c auf. für einleitiged, dom 1.25 


auftw. für doppeltes Band. Claitiidhe 
und 2eibbinden, nah Mab u. aus friidem 


fie ' 


y 


Bruchbänder! 


terial gemadt, pailen beffer, halten Une in 


Mind von 25 Bid 40% billiger ald and 
Die erfabreniten Pandagiiten für Herten "x, 
Damen bedienen täglih von 9 Uhr bis 

Uhr Abends. Sonntags offen bon 9 12 us 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago 


‘ L Nehmt Elevater, 
Echter aan PP. 


theripieler und der € 
und Feuerfrefler Bolini das 
unterhalten. E38 jtebt den 
u reunden ———— 
äußerſt genußrei bor. Für 
inneren Menjchen it beitend Cora 
n, und das Komite hält nod) Ik 
raf in Bereitfchaft, Die u 
nicht verraten werden dürfen. Der Eins 
trittäpreis beträgt 25c. Unfang 8 U 





] ünier Bafement Hilft End) die Velleibungs » Ausgaben für bie ganze Samilie 


zu rebnziren, mehr, als irgenb ein anderer Raben in der Stadt. 


4 


—R 


STATE MADISON «=DEARBORNSES. 


Anterzeug 


eine Bal⸗ 
rigganbem- 
den j. Män- 
nter, lange u. 
turze Aer— 


ur 


Sfrämpfe 


Lisle, banm- 
wollene und 
feiden -» mer- 
ceriz._ Män- 
ner, Damen- 
und finder 


trümpfe, — 
ie mitt > 
lere und 


Hfickereien 


27 Boll br, 
Stiderei- 
Stirting, im- 
mer 29, — 
Auswahl, — 
Donnerötag, 
bie Vd. zu 


II 


Handſchuhe 


Cloths; für 
Ornamenten; 


2 Claſp kur⸗JfFirenden Farben 
ze Chamoi⸗ 
fette Damen⸗ 
Handſchuhe. 

weiß u. na— 
turfarbig, — 
garantirt 
waſchecht, zu 


2 


brochene Größen, zu 


Coats und Kleider 
für das Frühjahr 


Mädchen-, Damen- n. Junior-Coats, reinwoll. Serges, 
bulgariſche garnirte Kragen, Stulpen und Gürtel — 
und andere einfach und fanch garnirte 
Modelle; in Serges und Cheviot 


Coats für Damen u. Mädchen; prachtvolle Modelle — 
reintwollene Serged, Diagonals und Milhungen; % 
Länge, grogeAtlas-Umjchläge; mit jeid. 
Mote-NRuden; 
Voritoß; Größen 14 bis 4 
Frühjahrfleider für Damen und Mädchen — Meſſa— 
lines, Foulards und Serges— 
garnirt; 

ſchwarz, braun und Streifen, ange— 


J 


Ein Derkauf von Frühlahrs:Waills 
—— Wir waren ſo glücklich, uns 

einen ſpegiellen Einkauf von 

von 250 Muſter Waiſts von 

einem Fabrikanten zu ſichern 

und zwar zu ungefähr der 


Bänder 


e infeidene 
f aline 
‚ Xafs 


19c 
Dard zu 


[221 


Rorſels 


Kabo „Spe⸗ 
cial“, moder⸗ 
nes Mobeil, 
mittlere Pü- 
fte, febr lan 
ge Hüfte, — 


(dt 


Hcrim 


Hohlgeſaum⸗ 
ter ‚Ecrim 
weiß und 
ecru, farbige 
Border, für 
Korribdor, 
Bi liothel: 
und Epeiie: 
aimmer« Fen- 
fter,_ wert 
25c, Yard zu 


Ic 


Hardinen 


s.37 


8 


breiter 


9,772 
- fragenlos, in fontras 


Marine, 
4.97 


Not tigbam 
Spitzen⸗Gar⸗ 
dimen, 216 
VBards lang. 
ſchweres dob⸗ 
velfad. Net. 
weiß 
ecru, wert b. 
60c, Baar 


Hälfte des wirflihen Wer- 


Schürzen 


Alles bedecl- 
tende Da 
menjhürzen, 
nett gemacht 
aus Ginao- 


bam u. bell- 
farbig. Per 
cale83, ar 
wöhnlich boe 
— au 


lt 


Handtuch⸗ 


500 fertig garnirte 
Hüte, wie abgebildet, 
bon importirtem Hanf— 
Braid, hübſch mit Oh— 
ren aus Sammet gar— 
nirt, mit Sammetſchlei— 
fen und Bändern, ın 6 
berichtedenen hübſchen 
Facons, in Navy, Nell— 
roje, QTaupe, braun, 
lobfarbig und fchivarz; 
Hüte, für die Ahr ftets 
$4.50 zahlen müßt; 


Auswahl, o 
mr 7 7 


zeug 
— — 


Gebleich t e s 
twilled Rol⸗ 
ler Handtuch⸗ 
eug, echtfar⸗ 
ig, roter 
Rand, wert 
dc, Pard, 


23 
I9 Donners⸗ 
tag, zu... 


K. W. KEMPF, 


I20 N. LaSalle Str., 
CHICAGO, ILLS. 


Schiffsfarten 


zu billigiten Preifen. 
Kajüte und -Bwiichended. 


’. Billige Beirpreile von und..nad. Eus 
kopa. Ba 


olt-und bi8 zum Schiff beförbert, 
Geldjendungen "BB 


imal. möcherttlich, mit deuticher und 
eichſſcher Reichspoſt. 


BER Erbichaiten "BE 


eingezogen. Vorſchuß erteili, wenn ges 
wünſcht. 


BER Bolmachten "BE 
auögefertigt und notariell beglaubigt. 
Deffentlidhes Notariat 


Dentihe und ungarifche Colleftionen. 
Meifepäfle und Tolumente aller Ast 
Bälle für Eure Familie in U 

2. Urkunden für gurüdgehaltene 
ere. 
' at und Auskunft bereitmilligft und 
"toftenfrei erteilt. 
Brompte und reelle Bedtenumng garans 


Wendet Euch direft an 


K. W. KEMPF, 
Deutſches Rechtsbureau. 
120 N. LaSalle Str. 


Ohicoago, Ill. 
Sonntags wffen bis 12 une 


mifa*® 


OSCAR F. MÄYER& BRO. 
er —_ 


Beil Wurf überall beuozgugt? 


peinlichften- Reinlichtelt, 
— — — — wird. 
Befzagt Eures 5 


er 80eimifeıns® 


Reisende Frühlahrs-Pubwaaren 


agiere werben in.Nem Port 
abgeholt und. nach; dem. Dämpfer begleis . 
Gepäck wird auf Wunſch vom Hauſe 


tes — Die Partie be— 
ſteht aus weißenLawns, 
geſchneiderten Waiſts, 
Middy Blouſen, ſchwar— 
zenLawns uſw., ſämmt⸗ 
3 gut gemacht, gut 
paſſende Waiſts, die ſich — 

an Wein, Schil⸗ 
ausgezeichnet malen | Aings fein- 
lajlen; nur in Größen r, 9°. 
34, 36 und 35 — regu= 


läre $1.50- 
un. 7 C 


VictoriaClub 
Wbisley 
volles Q. 


19€ 


Sherrb oder 
Zofavper, per 
Gallone 


1.19 


Aroceries 


Werte, 
Donnerstag, zu 


N 


Seife, Naph- 
tba, 10 &t. 


29e 
Pfirfihe od. 
Aprilofen in 


Cyrup, 1öcs» 
Buͤchſe zu 


10€ 


Gebadene 
Rohren, 10c 
Größe, drei 
Büchſen, 


15c 


Finanzielles. 


Foreman Bros, 
Banking; (9, 


5..W.:Ecke La Calle u. Wafhingtan Str, 


Ched: Kontos erwünidt. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefiertes Chicago Grundeigentum 
gu den niedrigiten Raten geliehen 


Allgemeines Banfgejchäft 
Rapital u. 8 1 500,000 


Aeberſchuß "omifet® 


BER Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum au den 
2 aumtiaſten Bedinaungen. 
Vorzügliche erſte Iypotheken 


m 5 Bid 6% Binfen ſtets an Hand. 


A. Holinger & Co. (lit) 


Euite 201--205. 179 ®. Bafhington Str. 
Xelevbon 1191 Main. in12,mifamo® 


Schiffsfarten 


g28 bis 40 ws Europa 
S28 bis Z4 von 
Extra billig in 3. und 2. Kajüte. 
Notterdam, Antwerden, — — 
ixchbi lägen in Deutſchl 
Ierteia, Ungarn. @ebad" abgeholt —* “auf 
—A unsſorten zum Tagoesturs. 
Ber. Staaten. Neijepälie beſorgt. 


ANTON BOENER Generalagent, in 


Chicago jeid 1874, 
616 


üd Dearborn Str. 
nabe Boll und Dearborn Etr. Depot. 


nn ee aa 


a ne 


zürtel, 


Unter den Schriftftellern von Welt⸗ 
ruf nimmt der Yranzoje Pierre Loti 
infofern eine befonbere Stelle ein, als 
er fih zu einem Speztaliften bes 
Orients unb vor allem ber Türkei ent- 
widelt bat; jein Vorzug unter ben 
Erotitern tft die Lebenbigteit, mit ber 
er in feinen Romanen da3 oft geheim- 
nißoolle Milieu zu geftalten weiß, To 
daß über das ntereffe am fremden 
hinaus da3 Menfchliche feiner Dichtung 
wirkt. Die Jslandfifcher, die feinen 
Ruhm begründeten, find wohl noch im= 
mer am berbreitetjten in deutjchen Xe= 
ferfreifen.. Aber auß der großen Reihe 
feiner Werte find auch viele andere mit 
orientaliichem Milieu, mie die Entzau= 
berten, Jerufalem, Madame Chryfan- 
theme, Ramuntfcho, der Roman eine 
Spahi, und andere meiter befannt. 
Loti gilt als ein feiner Stenner des 
Drients, den er auf feinen Fahrten als 
Schiffsoffizier oft befucht, in dem er 
fogar jahrelang gewohnt hat. 

Die Türkei vor allem ift ihm ge— 
miffermaßen eine zweite Heimat ge= 
worden, er liebt daS Land und-bas 
Bolt, er nimmt teil an feinen Scid- 
falen und bat feiner Teilnahme oft 
auch außerhalb feiner Bücher, in denen 
er das interefje für den nach ihm To 
fehr verfannten und unbetannten 
Drient zu weden verfuht, Ausprud 
gegeben. Während des italienifch-tür= 
tilchen Krieges hat er Jtalien zu Gun- 
iten der Türkei Scharf angegriffen, und 
als der Balkankrieg ausbrach und ſich 
in fo unerwarteter Weife entmidelte, 
bat er allen Einfluß aufgeboten, um 
in der Barifer Preife Spmpathien für 
die Türfei zu mweden. Dieje Artikel 
find für einen ehemaligen franzöfiichen 
Dffizier recht fcharf. Mit Leidenjchaft 
greift er das fultivirte Europa und 
bor allem jeine eigenen Landsleute an, 
daß fie an die Mär von dem „neuer 
Kreuzzug“, an die noch fchaurigere 
Mär von der barbarifchen Türfei und 
von den Graufamteiten der Türken ge- 
gen die Chriften glaubten. Diefe Auf- 
jähe, die im Figaro und Gil Blas er- 
Ichtenen find, hat er jet gefammelt 
unter dem Titel: „Die fierbende Türkei 
(„La Iurquie agonifante”)“ ala Buch 
bei Calman-Lepy in Paris herausge- 
geben. m Vorwort beklagt er fidh 
über die Schwierigfeiten, die er gehabt 
babe, feine Auffäge zu veröffentlichen, 
da feine Zeitung aus Vorurteilen ge- 
gen die Türkei fie habe annehmen mol- 
len. Er ruft die Gerechtigkeit an, meiit 
die gegen die Türfei erhobenen Bor- 
würfe der Plünderungen, Gemwaltfam- 
feiten, Graufamfeiten und Mepeleien 
zurüc und mwälzt fie auf die hriftlichen 
Baltanjtaaten ab, die alles getan hät- 


| ten, um die Gemüter gegen die armen 


— — 


Türken aufzureizen, die dennoch viel 
weniger ſchuldig ſeien als ihre Anklä— 
ger. Nun hat ihm die Zeit in dieſem 
oder jenem ſeiner Vorwürfe recht ge 
geben, und es hat ſich herausgeſtellt, 
daß zum mindeſten auf beiden Seiten 
Grauſamkeiten begangen worden ſind. 
Iſt Loti auch in ſeiner Verteidigerrolle 
beinahe fanatiſch, wird er auch aus 
Liebe und Gerechtigkeit lieblos und 
ungerecht, und werden ſeine Darlegun— 
gen oft von einer pietätvollen Senti 
mentalität verwirrt, ſo ſind doch dieſe 
leidenſchaftlichen Aufrufe leſens- und 
bemerkenswert. Im einzelnen hängen 
die Aufſätze nicht zuſammen, ſie gehen 
vom Beſonderen ins Allgemeine, ſpre— 
chen von der Schönheit Konſtantino 
pels, vom „modernen Krieg“ uſw. Bit— 
ter angegriffen wird vor allem Ferdi— 
nand von Bulgarien, immer kehren die 
Worte wieder: Mitleid! und: arme 
Türken! Wie weit er geht, möge eine 
Stelle zeigen, die er als Antwort auf 
den Brief einer tief verletzten italieni— 
ſchen Mutter ſchreibt, die ihren Sohn 
im Feldzug verloren hat und die ihn 
fragt, ob er, wenn Frankreich der An— 
greifer der Türkei geweſen wäre, wohl 
ebenſo gedacht und geſchrieben hätte. 
Der ehemalige Offizier antwortet: 


„Mit der tiefſten Ehrfurcht will ich 


dieſer Mutter eines Soldaten, der auf 
dem Feld der Ehre geblieben iſt, ſagen, 
daß, wenn die Einnahme von Tripolis 
Frankreichs Werk geweſen wäre, ich in 
gleichen Ausdrücken Einſpruch erhoben 
hätte. Ich will ſogar hinzufügen, daß, 
wenn mir ein Sohn in einem ſolchen 
„Eroberungskrieg“ getötet worden wäre 


— in dieſem Augenblick ſteht einer un- 


ter den Fahnen — mein Proteſt ohne 
Zweifel heftiger und empörter geweſen 
wäre.“ Das Buch iſt ſchon Gegenſtand 
von Angriffen geweſen, und Zeugen 
und Gegenzeugen für Lotis Behaup— 
tungen haben eine kleine Fehde ausge— 
fochten. Die „ſterbende Türkei“ aber 
ift dankbar. Konftantinopel will eine 
Straße nah Pierre Loti taufen, und 
aus den Wirren de Krieges heraus 
bat Mahmud Schermftet dem warmen 
Verteidiger der Türkei ein dantbares 
Handſchreiben geſandt. Unterdeß ſetzt 
Loti, der Türkenfreund, ſeine Fehde 
gegen die üble Meinung Eudopas fort, 
bie zugleich eine Fehde gegen die not— 
menbdige Ungerechtigteit aller Kriege ift. 
— —— — — 

Aus den Tagen der Dampfkutſche. 

Ein Jahrhundert iſt vergangen, ſeit⸗ 
dem die Vorläufer des Automobilom— 
nibufjes in der Deffentlichkeit erfchie- 
nen. Geit dem Jahre 1810 nämlich 
gab e3 in England Dampfkutfchen, die 
eine größere Anzahl von Perjonen mit 
einer für bie damalige Zeit recht er- 
heblichen Geſchwindigkeit befördern 
konnten. Die Jahrzehnte vorher hat⸗ 
ten, wie ein Fachmann in „Scribners 
Magazine“ - ſchildert, allerhand Ver— 
ſuche in dieſer Richtung geſehen, die 
jedoch über das Verſuchsſtadium nicht 
hinausgelangt waren, und wer die 
Patentliſten jener Zeit — namentlich 
in England und in den Ver. Staaten 
— durchſieht, wird auf eine große An— 
zahl der merkwürdigſten Patente ſto— 
hen, ja ſogar der große James Watt 
bat im Jahre 1784 eine Dampfkutſche 
entworfen, bei der die treibende Kraft 
nicht an den Rädern angreifen ſollte, 
ſondern auf dem Fahrwege; Stoßſtan—⸗ 
gen, mit Greifenden verſehen, ſollten 
den Wagen fortſchieben! Die erſte, 


und rd 
als ſie in London 
| 


ftammt von T 

mar ein großer Ta 
ihre erfte rt machte. In ber gan« 
zen Drforb-Street war jeder andere 
Beriehr unterfagt; alle Pferde und 
Fuhrwerke mußten Nebenſtraßen auf: 
ſuchen, dann kam das plumpe Fahr⸗ 
zeug mit Geraffel und Getöfe, fürchter- 
lihe Rauchmolten aus einem tlobigen 
Schornfteine ausftoßend, und fuhr 
mwirflih und wahrhaftig mit einer Ge- 
Ihminbigfeit von vollen 16 Kilometern 
über den bolprigen Weg! Die erften 
paar hundert Meter ging alles pracht- 
voll, aber dad Unheil jchreitet fchnell: 
die Steuerung geriet in Unordnung, 
die Dampffutfhe bog vom rechten 
Wege ab und fuhr mit einem gemalti- 
gen Krach in einen Brettergaun. Der 
Wagen jelbit und die Mafchinenteile 
hatten megen ihrer außerordentlich 
feften Bauart feinen Schaden erlitten, 
das Zerbrochene konnte rafch ausgebeſ— 
fert werden, und unter großem Jubel 
aller Zufchauer jeßte die Dampftutfche 
ihren Weg fort. Davon, daß bieie 
Dampftutfche aber ein öffentliches 
Verfehrsmittel wurde, meih die Ge- 
Ichichte nichts. Erft im Jahre 1829 
tauchten Dampffutichen auf, die twirt 
lich längere Zeit prafttifch brauchbar 
blieben. W. 9. James übergab in die 
jem Nahre eine Dampftutfche dem 
Verkehr, die mit einer Geſchwindigkeit 
bon 23 Kilometern (auf der Land» 
Straße) zmwifchen London und Strat- 
ford verkehrte. Der Dampfkutfchen- 
betrieb mußte aber aus finanziellen 
Gründen bald wieder eingeftellt wer- 
den. Beinahe gleichzeitig hatte Gur- 
ney, ein vielfeitiger Erfinder, eine 
Dampftutiche gebaut, die nun wirklich 
brauchbar war und es auch blieb, denn 
fie fuhr vier Monate hindurch viermal 
über eine Landftraße von 15 Stilome 
tern Länge, ohne einen einzigen Unfall 
zu erleiden. Dreitaufend Fahraäfte 
wurden während biefer Zeit befördert. 
Diefe Dampfkutfche fah aus wie ein 


bei ber in panz Mienfchn uma Reben 
famen. eig bie 


n überhaupt. 
Das ar dab Cnhr ber Dampfkitiee 
Edelweiß. 


Ueber Edelweiß plaubert Profefjor 
Dr. Dennert im Februarheft der Kep- 
lerbundsgeitfchrift „Unfere Welt“ (Go- 
deöberg bei Bonn): 

Einft war Edelweiß ein Bürger der 
fteinigen Wlpenhochwieien; aber «3 
gefällt feit jeher dem Menichen, und 
er nahm es mit fich hinab in feine Nie- 
derung, unbefümmert darum, daß er 
damit allgemach eines der jchönften 
Alpenfinder vernichtete. Und Edelmeik 
309 fich immer weiter zurüd, dorthin, 
rd die Felfen jentreht emporragen 
und*faum der ſchmale Fuß der Gemje 
Boden findet. Dort in der heiligen 
Stille der Natur, wo Himmel und 
Erde jich vermäblen, wo die Schnee 
dede nur wenige Monde das Geftein 
fret läßt, und wohin der Menfch „mit 
jeiner Dual“ nicht fommt, dorthin hat 
ih das Edelmweit zurücdgezogen. Ein 
rührendes Bild von der jchußjuchen- 
den Natur. Freilich auch dort oben 

-— 1720 bis 2270 Meter hob — ift 
der Schuß noch nicht ausreichend, auch 
dorthin folgt der tolffühne Menfch der 
Pflanze, um fie dem heimischen Boden 


| zu entreißen, er jcheut nicht die Zeben- 


hoher Wagen, der vorn und hinten mit | 


einer Verlängerung verfehen und dann | »:, Au } 3 
de * die Wucherblume, das Katze 
auf ein Rädergeſtell geſetzt worden — ——⏑⏑⏑⏑—— 


Vor ben bier Tragrädern war | veich in einem körbchenartigen Bluten— 


mar. 
ein ganz kleines Räderpaar angebracht, 
das zur Steuerung diente. Die eigent- 
liche Mafchine mit vier Schornfteinen 
befand jich ganz hinten. Das vorzüg- 
liche Arbeiten der Dampftutfche Gur- 
ney3 hatte num eine merkwürdige Folge. 
Das Publitum war nicht etwa danf- 
bar, fondern e$ wurden allerhand An- 
flagen gegen das „Satansfuhriwert“ 
erhoben, namentlich von den Antwoh 
nern der Zandjtraße, wo fie verkehrte. 
Die Gegner verurfachten einen Unfall, 


indem fie der Dampftutfche Steine in | 


den Weg legten, und fchließlich wurde 
| fie auf dem Wege der Gefehgebung 
dur die fogenannte „Zurnpite Act“ 
verboten. Gurneys Pla wurde jofort 
bon anderen ausgefüllt, und unter die- 
Jen hatte namentlich ein Doktor Church 
einen großen Erfolg: er wollte durd;- 
aus eine Dampffutiche bauen, die mit 


50 bis 60 Kilometern Gejchwindigfeit | 


fahren fonnte, und mwunderbarermeile 
| gelang ihm das auch) beinahe. Im Jahr 
1835, im Oftober,machte jeine Schnell- 
dampffutiche die erite WVerfuchsfahrt, 
an der 40 Fahrgäſte teilnahmen. Die 
Fahrt begann ganz lanajfam. Bei 10 
Kilometern arbeitete die Mafchine 
wundervoll,man fteigerte die Gejchtwin- 
diafeit auf 20 Kilometer, fie wurde 
Schneller und fchneller — und blieb 


aefahr, und oft genug muß er e3 mit 
dem Tode büßen Ein Fehltritt und 
er ftürzt hinab. Es ift, al® ob der 
Geift der. Berge den Frevelnden ver- 
nichten wollte: den kurzen Auffchrei 
des Stürzenden hallt das Echo der 
Felswände höhnend wider, praſſelnd 
rollt das Geſtein ihm nach, dann wird 
es ſtill; drunten aber umtlammert die 
erkaltende Hand des Todwunden den 
Edelweißſtrauß als eine letzte traurige 
Trophän des todesverachtenden und 
die Natur unterjochenden Menſchen. 
Das Edelweiß gehört zur Familie 
der Kompoſiten oder Korbblütler, zu 
denen auch z. B. das Gänſeblümchen, 


gehören, und deren kleine Blüten zahl- 


iand mit. gemeinfamer Hülle ftehn. 
Die biologischen Kigenarten des 
Pflänzchens hängen mit feinem Stand- 
ort zufammen: fturmumtobte, unmirt- 
liche Felfen; nur ein wenig Erde in 
ihren Riten, in denen die Wurzeln 
nicht tief eindringen fünnen, denn 
dann fommen fie fchon auf das harte 


| Geftein; lange und oft der Kälte aus— 


geſetzt; 


dann plötzlich ſtehen, weil die Maſchine 


der Beanſpruchung nicht gewachſen 
war. Sie hatte natürlich nicht ver— 
wickelte Federungen oder gar Pneuma— 
tiks, wie die heutigen Automobile, ſon— 
dern mußte jeden Stoß aushalten und 
ging deswegen in die Brüche. Andere 
Erfinder, denen der Sinn nicht nach 
ſo großen Geſchwindigkeiten ſtand, 
hatten beſſere Erfolge zu verzeichnen, 
namentlich Hancod, der 6 Dampffut- 
Then ein paar Jahre hindurch in Be- 
trieb hatte und troß beginnender Kon 
furrenz der Eilenbahnen ganz qute Ge- 
Ichäfte machte. Im Nahre 1840 aber 
ereianete Jich ein jchmerer Dampftut- 
Thenunfall. Beim Fahren über einen 
Stein im Wege brach das Rad einer 
Dampftutfche. Sie ftürzte und die 
Folge war eine Dampftejfelerplofion, 


| Oberhaut des Edelweiß mit 


Kopffchmerzen?— Es ift 


Eure Leber. 


Biele Leute nehmen Pulver gegen Kupf« 
fymerzen, wenn ein Leber» Tonic 
nötig iit. 


Rrofirt Dliven Tablet8 — das Erſatz⸗ 
mittel für GCalomel. 


Ale, die Dr. Edwards’ Dliven» 


‚, auf die Pflanzenwelt. 
ı läßt nicht hobe, 


aber auch fräftiq mirfende 
Sdnne, die den fargen Boden bald 
ausgetrodnet hat. Alles dies hat na= 
türlich feinen beftimmenden Einfluß 
Der Sturm 
leicht zerzauite und 
zerbrochene Pflanzen auftommen; pol- 
iterartig drüden fih daher dort oben 
die Pflänzlein an das fchühende Ge- 
ftein, obendrein. bietet ja der Boden 
auch nur für Zwerge Nahrung genug, 
große Pflanzen würden dort nicht be- 
heben fönnen. Bor allem aber ijt das 
Edelweiß eine „Irodenpflanze“; denn 
das Hauptmerfmal feine? Stand— 
ortes ift Trockenheit. Und das 
mit bangt nun Die SHaupteigen- 
tümlichteit unſeres Pflänzleins zu- 
ſammen, es iſt „vom Kopf bis 
zum Fuß“ in einen dichten Wollpelz 
eingehüllt: Stengel, Blätter, Blüten, 
alles trägt ein ſehr dichtes Haarkleid. 
Nun wird man ja denken, daß dieſer 
Pelz vor allem ein guter Schutz gegen 
Kälte iſt, und ganz gewiß iſt er dies 
auch hier. Aber freilich, das Woll— 
kleid hat noch eine andere, ſogar vor— 
wiegende Bedeutung; denn in der Na— 
tur iſt bezeichnenderweiſe ſehr oft nach 
dem Grundſatz verfahren: zwei Flie— 
gen mit einer Klappe! Wenn man die 
ihren 
Haaren genauer unterſucht, dann ſieht 
man, daß ihre Zellen recht zart und 
dünnwändig ſind, daß ſie aber mit 
ſehr langen, wellig gebogenen. dicht zu— 
ſammenſtehenden Haaren bedeckt ſind. 
In dieſem Walde fängt ſich die Luft, 
hier bleibt eine unbewegte Luftſchicht 
ſtehen, die nicht von anderer erſetzt 
wird und ihren Waſſergehalt feſthält. 
Die Folge davon iſt dann auch eine 
ſehr geringe Waſſerverdunſtung ſeitens 
der Oberhaut, ſo daß alſo die Pflanze 
ihren kleinen Vorrat an Waſſer lange 
behalten kann; eine treffliche Vorrich— 


tung gegen zu ſtarken Waſſerverſuſt. 


Allein noch etwas anderes iſt beach— 
tenswert; das Haarkleid unſeres 
Pflänzchens iſt mehr oder weniger 
ſchneeweiß, das macht es ja gerade ſo 
auffallend und ſchön. Und wenn wir 
das Mikroſkop nun nach der Urſache 
fragen, dann ſehen wir: es liegt daran, 


| daß die langen Haare ganz mit Luft 


Zabletten einnehmen, wenn fie an | 


Leber- oder Eingeweidebeſchwerden lei⸗ 
ben, werden nie Kopffcehmerzen haben. 

Es ift unnötig, nah dem Ge- 
brauch der Dliven-Zabletten mwiberlich 
ſchmeckende, ekelerregende, kneifende 
Salze oder Rizinusöl einzunehmen, 
wie dies erforderlich iſt, wenn man 
Kalomel eingenommen hat. 

Oliven⸗Tabletten enthalten weder 
Kalomel noch irgendwelche anderen 
metalliſchen Droguen; ſie ſind eine 
rein vegetabiliſche Zuſammenſetzung, 
bermiſcht mit Olivenöl. überzuckert, 
leicht zu nehmen und erzeugen niemals 
Kneifen oder Schmerzen. 

Tauſende von Leuten nehmen jeden 


| 
| 


| 
| 
| 


Abend ein Tablett nor dem Zubett⸗ 


gehen, nur um lnregelmäßigfeiten 


ber Leber, Verftopfung, üblen Atem, 


Finnen ufm. zu befeitigen. 

Dr. Edwards, der alte Gegner bon 
Kalomel, entvedte die Herftellung der 
Dliven-Tabletten nach fiebzehnjähriger 


eber- und Eingemweibeleiden behaftet 


waren. 
Probirt fie eine Woche Hinburch, 
Nehmt eind am Abend por dem Zubett: 


‚geben. ; 

„jedes Tleine Dlinen-Tablett hat 
eine beitimmte Wirkung.” 10c und 
Döc die ı Schadhtel. 

- The Dlive Tablet Eo., Columbus, D, 


gefüllt find; dadurch wird das Licht 
derartig gebrochen, daß ein meiker 
Schimmer entitehbt. Phyſiologiſch be— 
ruht es alfo auf derjelben Urfache mie 
dab MWeihmerden der Menfchenhaare 
im Alter: auch bier werben die Haare, 
die früher einen befonders3 gefärbten 
Stoff enthielten, Iufthaltig und daher 
mweiß. Uber Edelmeiß ift fein Greis, 
fondern auch im jugendfrifchen Alter 
hat e3 diefen weihken Schmud, und er 
hat auch feine befondere Bedeutuno 
fürs Leben; denn bdiele lufthaltigen 
Haare bilden wiederum einen jchlech- 
ten MWärmeleiter, alfo einen - quten 
Schub gegen die ftarfen Temperatur: 
Ichmanfungen des Hochgebirge2. 
—o —— 
Nie Blühers Schwarzer Qdler- 
orden nah Tirol fam. 
Die Kompagnie Tiroler Schübe 


' im 2. Bataillon des Lügomfchen Frei 


forp3 hatte nach Abfchluß des erjten 
Parifer Friedens, welcher die Auflö- 


‚ Jung dez Freiforps (bezw. die Bildung 
aris unter feinen Patienten, die mit , 


des 25. Infanterte-, des 9. Hufaren- 
und 6. WUlanenregiment3 aus beffen 
Mannichaften) zur Folge hatte, ihre 
Entlaffung aus dem preußifchen Hee- 
resperbande beantragt. Das Gefuch 
wurde in Morten ehrendfter Anerfen- 
nung der Tapferkeit der Tiroler, die 
größtenteild jhon unter Hofer ge- 
tämpft hatten, genehmigt; von den 126 


* 


Eifernen Kreuzen, melde den Lübo- 


von Su.ts zu 14.98 herrfchen 
Elegam und Gigenartigkeit 


Damen 


und Miſſes-Frühjahr-Coats, 


von Serge, 


Novelty Miſchungen, Whipcord u— 
Bedford Cord, ſchlicht geſchneidert 


oder gefcbmadvoll 
garian Kffefi. 


beſetzt in Bul— 


Frühiahr-Coats für Damen und Miſſes, 


in einem 


Styles und 
ſetzt um jedem Geſchmack 
zu genügen 


Da-Damen 


Sateen 
men 
röde, 
Farben 
31.00, zu 


69 


Sticdereien und Spiken 


125 Stüde 45 Zoll breites Swih 
EStiderei Flouncina, Allover md 
Ihöne Opentworf Mniter, gu 

wert $1.50; Yard zu.... Ye 
150 Stüde Stiderei Gdaing umd 
Einſatz; hübſche Muſter; 2 

wert Sc; die Yd. 3 2NX 
75 Stücke Shadow Allover Spitzen, 
weiß u. cream, feine Mu- pr 

fterauswahl, wi. 39c; N». 250 


Unter 
allen 
wert 


in 


ge, Front und Rücken men— 
beſetzt mit Spitzen u. gewänder, 
Stickerei 

39 Werte — 


prächtigen Sortiment von 


Stoffen be- 12 098 
“ 


Korfetbezüt- ı Slipoper Da- 
Kat: 


requläre |wert bis zu $1 
zu — zu 


256 590 


Hüte für junge Mädchen 
von 10 bis 16 Jahren — alle po— 
pulären und kleidſamen Stles, 
geſchmachvoll garnirt mit Band, 
Blumen oder Stickups, ſpegieller 
Wert, Donnerſtag 
EL —[— — [ 1 
Hut-Facons für kleine Mädchen — 
in feinem Milan, Tuscan oder 


Hanf, mar- 1.25 u. 9860 


Dirk a. +“ 


„Factory Reject“ Damen: Schuhe 


Dull Calf, Patent Colt, Tongola Kid — e8 find fümmtlich 


neue Frühjahr = Kacons — 
Die Fehler find faum be- 
merfbar — Nusgezeichnete 
$2.50 umd $3:00 Sorten — 
die Nusmwahl für 

nur 


zum Schnüren und Anöpfen — 


Donnerflags feltene Werte in Seide, wollenen 


in fhönen Schattirungen, alänzend 
von Miuftern, Mard.....222202.....- 19€ 


appretirt, die Yard zu 
airline Baummwollierge, 10 verichiedene 


und walhbaren So 
29€ feidengeitreifte - Boiles, feiner 
Bencilitreifen —— ein nelter Zto 


50€ Seiden-Bongee, 27 Zoll breit, 2) . 
sc 

glatter Finifh, arohes Mitortment 

für Kleider — die Yard 


36 3Z0fl breites Lona Giveh, in ianitären 
Sn verpadt— feiner glatter 8 71 c 
Finiſh — 81.25 Werte 

De Wa sosaan a andere 2 
12% editer Med Seal Gingyam in alien 
neuen Karrirungen und Streifen, gej 

die Hard verfauft 6%c 
2öe und 29c Flacon Waiiting — netter, cle- 
—— für ee u. $tleider, 15 c 
aute ngen — die Vardb 
ee . . 19 
Leinen-Sniting — in roja, bfan, weiß, Ioh« 
farbig und braun —- pofitib echt- m 
farbig — die 25c Corte - »C 
die Yard zu 


weine Weingläfer aus Ame- 
rifan. Nucut-Glas alfor 
tirte Entwürfe 715 Did. 
Wert nur für Donner 


Royal Rockingham 
Ieefannen, abiol. feuerieit, 
in der bübichen Rebeccassa 
con 250 Wert Don 


on 
nerstag 1 8 
156 


a Re 


Drogen, Eoilettenwanren 


50€ Ganthrer 

50€ Lemfe Stomadı Trops......! 
$1.00 Beruna 

Mottenballen, das Prund........ 
Graddof blaue Seife, 

50e Graves Zahnpulper 


Feinſter granulirter Zucer — 
10 Pfund verlauft 2 
— 450 


Waſhburn Gold Me— 28 
dal Mebl, 4 Bal....E+® 
„Banner“ friihgerdit. Karice, | 


in 4 Pf. Handtuhfad....Pe | 


nrnnn 


— 


Criſpo Soda 
8 


Lowneys feiner Frühitüd-Nea- } 
To, 1, Bid. Bilchie I7e | m. Grocerhbei 
Santa Glara Zwet— Wortons fein. 
fen, 3 Bid Wiebaldts beit 
Feine Thompion Zul- 10€ bölschen, 2 
tana-Roiinen, 'Rid 

Keltogad friih toait. Gorn- 
FBlafes, 3 Ralete für....23e 
Gedörrte nelbe 
Pfirſiche — 
Bismardck Queen Oli— 
ven, Quart⸗Jar 


rer Dud. 


Swift Gmpire 
ver Pfund 


25c 


Tiroler 10. Hauptmann Riedl und 
Leutnant Ennemofer führten dieXom- 
pagnie nah Berlin; ein Zeil fehrte in 
die heimifchen Berge zurüd, ein ande- 


rer blieb in Preußen und fiedelte fich ' 
bier an. | 


Auh Hauptmann Riedl rüftete jich 
zur Heimtehr. Kurz dor dem Auf: 
bruche jaß er mit einer Anzahl von 
Dffizieren beim Abjchiedsmahl; aud 


Blücher, der den jungen Tiroler gern | 


Schiffs- Karten 


hatte, war gegenwärtig. „Vater Blü- 
cher, gib mir ein Andenfen mit, und | 
wenn’ ein Fehen von Deinem Janterl | 
wäre!“ bat Riedl den Feldmarjchall, 
und in fröhlicher Weinlaune griff Blü- 
cher nach feinem Hufarenattila und 
reichte das „Kankerl* mit dem darauf 
befeitigten Stern zum Schwarzen Ad- 
lerorden dem Tiroler ald Andenten 
hinüber. 

Der Attila wurde als foftbare Er- 


innerung mit nad Tirol genommen, | 
too fich Riedl erft in Fügen (im Ziller: | 


tal), dann in Schwaz nieberlieh. Nad) 
einigen Jahren aber ging er, veranlaßt 
duch feine evangelifhe Frau (eine 
Tochter des Stabarittmeifter dv. Ber- 
nard in Berlin), wieder nach Preußen 
zurüd, Der Attila Blüchers 


Bermandte Riedls wohnten. Hier 
‚urbe er ald foftbare Reliquie in der 
siehe aufgehängt und angeftaunt. 
Später nahm ihn Sebaftian, ein Bru- 
der Jakob Niedls, an fi; — „dann 
famen die 
;remde und fchnitten ein Stüd nad 
dem andern vom Santerl ab, aber ven 
Drden habe ich nicht hergegeben.“ m 
Sabre 1893 fam ein Entel des Haupt- 
manns Riebl ins Zillertal, und ihm 


CASTORIA Firsäugingeund Kind. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


GSroceries 


) fers, 4 Ferladete.. 
g mit 1 100Badet Grabam 
? Graders frei 


Kirte American Family Seife, 


Rafete fitr...25e 
Stritt friiche @ler, 


Butter, Mendow Hilf 
Greamervb, id 


Be 4* 
Prima Chnd Ronit, Pf. 16146 


mern verliehen wurden, befamen die 


aber | 
'ammt Orbengitern blieb in Fügen, mo i 


Engländer und anbere | 


in vollen Stüden und 


fen — Fabrit · Enden. 


50c ſeidenes yacguard-Waifting, in eines 
Muswabl von ARuftern und Farben, 

das baifende Material f. Straßents 

und Mbendlleider — 9 


18 301f breiter Seidenpopofin, in einer vol 
len Muswabi don beliebten Schattirungen, 
cin febr fleidiamer Stoff — die pop 
5sc Sorte — die Pard Pac 
54-3dll. Shephard Cheds, der beliebteſte 
Sioff dieſer Saiſon reguläre $1.00 
Dualität Donnerstag, die beite Yy m 
41.00 Zualität — ATv 
ver Nard 
36-3011. Beau de Spie, und Dudhes Satin — 


garantirt aut und dauerbaft * 
die beite $1.35 Qualität — >€ 
die Pard zu 

443öll. reinwollene franzöiiidhe Serge und 
Zalietas, im fhiwarz, cream und YYy 
lobiarbig — $1.00 Wert — id 
ver Pard 

Beiter 12120 gas Cambric, 36 Zoll 
breit — nur für Donnerstag — 


Donnerstag-Verkauf von Glaswanaren 


| Wailergläier— reicher 
Colonia! Entwurf, 
| alle nett ausgeführt, 
50° Did. Ierte, feine 
3 . geiandt 
Sandler ber: 
lauft feine Poſt— 
eder Rhone-Beltelluns 
aen J Tugend an 
einen Aumden— Dons 
nerötag, 


Derkauf von Whisken 


Zunnd South, bottled in Bond, 6 I. 69 
alt, oder DId MePraper, Tylafche Ic 
Gedar Vallen — — regulärer Preis 
s1.75 die balbe R 2 
Gallone su —— EEE 1.25 . 
Private Sıof Whisfen — Doppelfümmel 
cder 3 Ztar Prandp, >9 
Tr EEE. c 
. — — 
Webbs Sweet Biscnit Badpul- 
ver--die 1-Pfd.-Büchfe 9 
tur c 
* N. Dfenwidie, Rl......Se 


Grat 17% ( 
ete I5c} Swifts Beef Ertratt, dw 
)]2 Uns. Jar 
yein. Nr. 1 mildgepöf. Schin- 
Bi 131%e 
Kartoffeln, echte home = 
grown, Bufbel 59e 
„Royal 34 Gr. Seni-Sardi- 
—5 Dee Sie 
Frii ofes Leaf 1 
——— 


Schmalz, Bid 
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FELIX SCHMIDT 


1568 N. Haliteb Str. 
zwiſchen Clybourn und North Udeue. 
85 Jahre in — Offen Abends und Sonn⸗ 

ag tag. ma12mifrno® 


wurde Blüchers Ordensſtern — der— 
ſelbe, den er ſtets während der Feld— 
züge auf der Bruſt geiragen — ſowie 
‚ Die 14 verfilberten Knöpfe des Aitilas 

übergeben. So fehrte der Stern mie- 
‚ der nach Berlin zurüd und wird ala 
wertvolles Erinnerungszeichen in 
| Riedls Familie noch heute aufbewahrt. 


—_— —ñ— e — 

— Ein Held. — „Wohin fo eilig, 
lieber Freund?“ — „Zur Polizei; bei 
und ift ein Dieb im Haus.” — „Und 
da haben Sie Xhre Frau ganz allein 
gelaffen?” — „Allein? Sie hält ja den 
‚ Dieb feft!“ 

— ‘immer langfam voran! — Be- 
amter (zu einem neuenfollegen): „Nur 
I nicht fo haftig, Herr Kollege; der Herr 
| Rat fann verdammt eflig werden, 

wenn er fo viel zu unterfchreiben 
! friegt!“ 
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